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Deutsche Staatsmänner.
v . Podbielski.

Herr v. Podbielskr ist augenblicklich ein viel ange¬
griffener Herr , ein geschäftstüchtiger Manu wie wenige
seiner Standesgenoffen . Aber seine Geschäftstüchtigkeit
vat ihm doch cm Bein gestellt.
' In Preußen he itzt es sonst, Juristen können alles.
Sie sitzen als oberste Leiter in alleil Ministerien und
bestinlmell über Eisenbahnen , Landwirtschaft , Gesunb-
heltswesen, Schulen und Kirchen- Aber unter den
preußischen Junkern herrscht nicht weniger das Gefühl,
unS kann keiner ! Was der König befiehlt , wird ge¬
macht, und wenn es die Regie im Schauspielhause Ware.
Wer wird vor einem lausigen Zivilberuf zurückschrecken!
Durch seirre Verbindungen stehen ja auch dem abge¬
gangenen Offizier alle möglichen Türen offen. Pod-
bietski hat es als schneidiger Reiteroffizier frühzeitig
bis sunt Generalmajor gebracht. Nebenbei hat er sein
Rittergut in Dallinin bewirtschaftet. Und zwar mit
mehr Erfolg a!s viele seines Gleichen, die lediglich die
schlechten Zeiten anklagen , wenn sie als abgegangene
Offiziere nichts von der Landwirtschaft verstehen. -Vor
allen: aus die Schweinezucht hatte er sich gelegt und
darin Bedeutendes geleistet. Jeder , der seine Schwcine-
ställe mit den Hunderten von. Schweinen besichtigt hat,
ist des Lobes voll. Podbielskr zeigte sich auch politisch
interessiert . Als Mann der äußersten Rechten gehörte
er zum Bunde der Landwirte und wurde sogar Pro¬
vinzialvorsitzender des Bundes für Brandenburg . 1893
wcilstte ihn die Westpriegnitz in den Reichstag . Hier er¬
regte er die Aufinerksanikeit des damaligen Kanzlersv. Hohenlohe und des Kaisers, nrit dem er als großer
Jagdliebhaber und als Frennd jovialer Scherze be¬
kannt geworden war . Mit dem Tode Stephans über-

fntUktim.
-Nachdruck BtrboretL)

ftinönffulie und Schlnhimmer.
Eine hygienische Plauderei von vr . woä. Adolf Stark.

„Sv , meine Gnädige , jetzt wollen wir ein Wort über
Ihre Wohnung reden."

„Ich wüßte nicht, was es darüber zu sprechen gäbe?
Meine jetzige Wohnung ist ein wahres Ideal und ich
preise mich täglich glücklich, daß ich sic gefunden habe.
Betrachten Sie doch nur einmal diesen prächtigen, vicr-
fcnstrigcn Salon ! Ist die Tapete nicht herrlich ? Und
die reichen Schnitzereien über den Türen , und dann die¬
ser reizende Erker , von welchem aus man nach drei
Teilen eine wunderbare Aussicht genießt, alle meine
Freundinnen beneiden mich um diese trauliche Plandcr-
eckc.

Jetzt kommen Sic weiter ins Speisezimmer . Nicht
ganz so breit wie der Salon , aber reichlich um einen
Meter länger, ' eine Tafel für 12 bis 15 Personen läßt
sich hier sehr gut aufstellen. Daneben das Arbeitszim¬
mer meines Mannes benutzen wir bei kleinen Abendge¬
sellschaften als Rauchzimmer . Wie trefflich das alles zu¬
sammenpatzt. Nein , nein , Herr Doktor , auf meine Woh¬
nung dürfen Sie nichts sagen, die ist tadellos ."

„Hm, die Räume , welche Sie mir jetzt zeigten, sind
freilich recht schön, licht, luftig und groß. Aber Jhre
Wohnnng besteht doch nicht nur aus Gesellschafts¬
zimmern ?"

„Natürlich , wir haben noch zwei Schlafzimmer , eines
für uns und eines für die Kinder , und dann noch die
Wohnstube, in welcher sich'die Kleinen tagsüber aushal-
ten, und wo wir für gewöhnlich auch unsere Mahlzeiten
cinnehmen . Diese Räume liegen nach rückwärts hinaus ."

„Dürste ich fragen , meine Gnädige, wie oft Sie Ge¬
sellschaften geben?"

„Zwei - bis dreimal im Monat pflegen wir am Abend
unsere Freunde uni uns zu versammeln ."

nahm er das Staatssckretariati des . Reichspostamts.
Diesem Amt hatte Stephan einen gewissen b.eJ:s
liehen. Natürlich konnte Podbielski nicht sofort Gleich¬
wertiges leisten. Aber Stephan war in ■seinen letzten
Jahren auch etwas zu bedächtig geworden und konser¬
vativ . Podbielski griff einige Reformen auf, nach denen
das Volk verlangte . Damit verschaffte er sich Stimmung.
Die Kartenbriefe , die er einführte , haben sich zwar nicht
bewährt , aber die Gewichtserhöhung für das einfache
Briefporto und die Zweipsennigpostkarte wurden freu¬
dig ausgenommen . Leider ist ja die letztere nunmehr
der Steuerwut der verflossenen Neichstagssession zum
Opfer gefallen, und die Privatvost , die Podbielski auf
dem Altar der Zweipfennigkarte opferte, ist nicht wieder
auferstanden . Stephan hatte einen ständigen Krach mit
dem Postassistentenverbande gehabt. Das wurde jetzt
besser. Die Behörde zeigte sich geneigter , den Assisten¬
ten entgegenzukommen. Nur die Sozialfttenrrecherer
unter den Uitterbeamten dauerte fort . Im ganzen kann
man von Podbielski als Postminister sagen : mindestens
befriedigend. . .

Vom Postminister avancierte Herr Podbrelskr nach
einigen Jahren zum Kompostminister, wie damals der
Witz gemacht wurde. Hier war er eirtschieden mehr am
Platz . Von der Lairdwirtschaft verstand er etwas . Vor
allem jubelten die Agrarier . Ein Bündlerführer saß
jetzt an der für sie wichtigsten Stelle . Die Handels -Ver¬
träge standen vor der Tür . Da war es wichtig, daß
einer der Unentwegten für die höchstmöglichen Agrar¬
zölle eintrat . Podbielski hat sich redliche Muhe ge-
aebeir. Freilich die Nimmersatten Agrarier befriedigen
konnte selbst der waschechteste' Bündler an leitender
Stelle nicht. Es trat eine kleine Spannung ein, und
Podbielski sah sich gezwungen, das Tischtuch zwischen
sich und den farmtisicrten Agrariern zu zerschneiden.
Doch die Verstimmung dauerte nicht lange . Die Junker
brauchten ihren Freuird zu nötig . Und so ließ der
Minister bald wieder verlauten : Das Tischtuch Uetze
sich ja flicken.

Podbielski hat säwn verschiedentlichgewackelt. Schon
zweinial soll ec geäußert habeii : Nach der Heuernte ver¬
dufte ick. Weniger damals , als er die KanalpoUtrk der
Regierung nicht verfocht, sondern den Ausspruch tat:
„Ick werde mir dock nich mit dem Lausekanal vor de,'.
Bauch stoßen lassen." Solche jovialen Äußerungen liebt
der Kaiser. Ernster war die Lage, als Podbielski vori¬
gen Sommer erklärt hatte , die Fleischnot geht in wenn
aen Wochen zu Ende, und als diese Prophezeiung nicht
eintraf , seinen Ruf als weitblickender Mann damit zu
stützen suchte, daß er behauptete, er hätte das nur so hin-
qesagt, geglaubt hätte er selbst nicht an die kurze Fleisch¬
teuerung . Die Agrarier stairden aber wie eine Mauer
hinter ihm, und diese sind in nranchen Dingen allmächtig.
Kein Aken sch hätte dainals geglaubt , Deutschland käme
über die hohen Fleischpreise weg ohne Öffnung der

Grenzen . Aber Podbielski und seine Mannen blieben
gegen alle öffentlichen Anklagen, gegen die Fleischnot
der Witwen und Warfen dickfellig. Und sie kamen damit
durch. Wenn jetzt wieder die Fleischpreise gewaltig an-
ziehen und die Teuerung Monate dauern und anscheinend
infolge der höheren Zölle noch schärfer werden sollte,
Podbielski würde wieder erfolgreich trotzen.

Anders aber liegt die Sache bei seinem Rufe als in¬
takter Beamter . Hier haben die Konservativen immer
selbst auf sauberste Wäsche gehalten . Der Fall Fischer
ist schlimm, der Fall Podbielski ist schlimmer. Unsers
Erachtens hat die Presse bisher ihre Pfeile viel zu wenig
gegen Podbielski gerichtet. Podbielski hat sich an den
Tippelskirchschen Gründungen beteiligt . Ja , man hat
den Eindruck, als wäre er im Anfang geradezu der
Macher gewesen. Er verstand etwas vom Geschäft. In
derVerwaltung des Warenhauses fürArmee undMarine
hatte er Tüchtiges geleistet. Seine Fremrde haben
stets behauptet , an ihm wäre ein Wertheim verloren
gegangen. Er wie sein Freund Tippel legten 1895 in
das Geschäft je 30 000 M. Natürlich erstrevte man nur
ideale Zwecke, „man wollte Deutschland in Kolonial-
Ausrüstungen unabhängig machen" . Verdienen wollen
ja nur Krämerseelen . Merkwürdig nur , daß in
Kiautschou die Reichspost in einem Tippelskirchschen
Bau untergebracht wurde zu Mietpreisen , die'in wem.
gen Jahren ein eigenes Gebäude ermöglicht hätten^
Trotzdeni Podbielski heute in unschöner Weise hinter
der maßgebenden Stelle Deckung sucht, fühlte Podbielski
1900 das Bedürfnis , sich geschäftlich etwas zu entlasten,-
Er zog andere Teilhaber heran und übertrug seine An-
teilscheine auf feine Gattin , mit der er Gütertrennung
einführte . Doch, wie es heißt , ist er in einem Zweig--
geschäft der Tippelskirchschen Gründungen — diese sind
so zahtteich, daß man sich förmlich dabei in 'die Gründer^
zeit zurückversetzt fühlt — , nämlich des sogenannten
Jminobiliensynüikats , das die Fabrikation der Tippelst
kirchschen Waren übernahm , auch persönlich noch Test.
Haber. Auch ist, wie versichert wird, Herr Podbielski
selbst in den Vorstandssitzungen bei Tippelskirch er.
schienen. Indes auch wenn die es nicht gewesen wäre , in
den Kreisen, die dem Minister nahe stehen, hat man
bisher stets die Nase sehr gerümpft , wenn ein jüdisches
Kaufmann das Geschäft auf seine Frau überschreiben
läßt und denkt, jetzt kann ich mich dahinter verkriechen^
Podbielski aber insonderheit war viel zu geschäftsi
tüchtig, als daß er die eheliche Abtretung der Anteil .'
scheine als etwas mehr denn eine bloße Form cmge-
sehen hätte . Die Firma Tippelskttch ist viel zu sehr
vom Staat begünstigt worden, das ist ganz allgemein
zugegeben, als daß man nicht auf den Gedankep
kommt : hier haben Minister ihre Hand im Spiele ges
habt . In Preußen ist der Einfluß der Minister so,
groß, daß selbst unbewußt Geschäfte, mit denen sie iw
nächster Beziehung stehen, bevorzugt werden. Gerades

„Also werden diese großen und geräumigen Zimmer
im ganzen Jahre höchstens zwanzig- bis dreitzigmal aus
wenige Stunden benutzt, während Sie in den engen,
sonncnarmen Hofzimmern fast Ihr ganzes Leben ver¬
bringen ."

„Halten Sie ein, ich sehe schon, wo Sie hinaus
wollen. Aber Sie verlangen Unmögliches. Ich kann
doch meine Gäste nicht in jenen Löchern empfangen."

„Und warum nicht? Ein kurzer Aufenthalt in diesen
Zimmern wird keinem Errvachsencn etwas schaden. Aber
zu dem Zwecke, wozu sie dienen, sind sie absolut unge¬
eignet. Erlauben Sic , daß ich Ihnen eine kleine Vor¬
lesung über das leider sehr vernachlässigte Kapitel der
Wohnungshygicne halte. Beginnen wir mit der Frage
des Schlafzimmers.

Ein erwachsener Mensch braucht täglich etwa acht, ein
Kind zehn Stunden Schlaf. Der crstere verbringt daher
gerade ein Drittel seines Lebens in jenem Gemache, wo
er zur Nacht ruht , ein Kind noch entsprechend länger.
Es braucht gewiß keiner medizinischen Kenntnisse, son¬
dern nur gcsilnden Menschenverstandes, um einzusehen,
daß die gesundheitliche Vcschasfcnheitdieses Raumes von
der tiefstgreifcnöcn Bedeutung für das Wohlbefinden
ist. Und doch sündigen gerade in diesem Punkte die
meisten Menschen. Leute, die sonst aufs ängstlichste um
ihre Gesundheit besorgt sind und sich bei jedem kalten
Lüftchen, das draußen weht, sofort aus Angst vor Ver¬
kühlung in die wärmsten Kleider cinhüllen , Leute, die
in lächerlicher Übertreibung der gebotenen Vorsicht die
Temperatur der Suppe mit dem Thermometer bestimmen
und vor einem frischen Trunk Wasser schaudernd zrirück-
schrccken, finden weiter nichts dabei, wenn als Schlaf¬
zimmer das düsterste, lnftärmste Gemach gewählt wird.
Wir benützen den Raum ja nur zum Schlafen, da schadet
es nichts, wenn er etwas finster ist, hört man häufig
sagen.

Nichts ist falscher als diese Ansicht. In jenen
Stunden , wo wir unser Schlafzimmer brauchen, scheint
allerdings keine Sonne . Um so notwendiger ist es, daß
während des Tages die wohltätigen Strahlen des Lichtes

nngehindcrt diesen Raum durchfluten können. Sonnen«
licht ist das beste Desinfektionsmittel , es tötet in kürzet
Zeit alle krankmachenden Keime und beseitigt ans dies«
Weise manche Krankheitsgesähr , die uns bedrohte.
Darum sind die schweren Tuchgardinen , rvclchc inan so.
häuftg im Schlafzimmer findet, eines der verwerflichsten
und gefährlichsten Produkte einer unvernünftigen Modei
Weg mit ihnen ! Am besten gar keine Vorhänge ; wenn
Sie aber ans ästhetischenRücksichten aus diesen überflüssi¬
gen Luxus nicht verzichten wollen, dann wählen Sie
leichte, weitmaschige Gewebe, die sich gut reinigen lassen
und den Lichteintritt möglichst wenig verhindern . Die¬
selben müssen aber hälftig herabgenommen werden, um
sie zu klopfen ultt> zu waschen. Denn Vorhänge sind
Staubfänger , und Staub ist ein gefährliches Gift für den
menschlichen Körper . Das soeben Gesagte gilt in gleicher
Weise für Teppiche. Ein leicht abwaschbarer Futzboden-
anstrich ist gesünder und billiger.

Ebenso wichtig wie der unbehinderte Luftzutritt ist
die reichliche Zufuhr frischer Luft. Gewiß haben Sir
schon einncal Gelegenheit gehabt, direkt von der Straß«
ans in ein dichtgefülltes Lokal, Gasthaus oder Theater,
zu treten , und sicherlich haben Sic hierbei Sie Bcobach-
tnng gemacht, wie schwer und stickig Sic Atmosphäre die¬
ses Raumes war , so daß es Ihnen für den ersten
Moment den Atem raubte . Wissen Sic , woher das
kommt? Der Mensch atmet die Luft ein, aber er gibt
sie in völlig veränderter Form wieder von sich. Ihr
lebenswichtigster Bestandteil , der Sauerstoff , bleibt in
den Lungen zurück, welche an seiner Stelle Kvhlenstvfj
ausscheiden, ein Gas , welches auf den Organismus wie
Gift wirkt. Wird nicht für das Zuströmen reiner , unver¬
dorbener Luft gesorgt, so kann die Anhäufung dieses
Giftes sogar den Erstickungstod herbeiführen . Berg¬
leute, welche durch niedergehendes Gestein im Schachte
eingeschlossen wurden , sind schon häufig ans diese Werse
ums Leben gekommen. So groß kann freilich die Ge¬
fahr im Schlafzimmer nicht sein. Ilber wenn viele Men¬
schen, anstatt sich gestärkt und erquickt von ihrem Lager
zu erheben, morLens mit benommenen Kopf und ganz
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ideshalb hat man in Preußen stets darauf gesehen, daß
Minister mit Staatslieferanten niemals unter einer
Decke zusammen gesehen werden. Deshalb halten wir
.es auch für ausgeschlossen, daß Herr v. Podbielski nicht
'Wenigstens nach der Grummeternte verduftet , und dies¬
mal endgültig . In parlamentarischen Staaten kann
man sich über dergleichen noch eher wegsetzcn, denn hier
hat die Gegenpartei Aussicht, demnächst die Minister¬
fessel einzunehmen. Selbst Stadtverordnete wären in
Deutschland unmöglich, die von städtischen Lieferungen
solche Dividenden gepflückt hätten wie die Familie
Podbielski vom Staat.
V :.  . . . i -

Das Erbbaurecht
ist bekanntlich für Deutschland erst 1900 mit dem In¬
krafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches in Geltung
getreten , während dasselbe in anderen Ländern , ins-
bejondere in England , schon lange zn einer gedeihliche¬
ren Entwicklung der Wohnungsfrage nnt beigetragen
hat . Als erste deutsche Stadt führte Frankfurt a. M.
bereits 1900 dieses Recht ein. Eine Anzahl Stiftsgrund-
stücke wurde der dortrgen Aktiengeseüschaft für kleine
Wohnungen m Erbpacht gegeben gegen einen Jahres¬
zins von etwa 0,15 M . für den Quadratmeter . Neuer¬
dings hat nun Frankfurt a. M . den Versuch gemacht,
städtische Grundstücke an Privatpersonen , insbesondere
an städtische Lehrer und Beamte , im Erbvau zu über¬
lassen. Auch hat die Stadt kürzlich der dortigen Ge¬
meinnützigen Ballgesellschaft einen mächtigen Banblock
für projektierte 450 Wohnungen an der Battonnstratze
erbbaurechttich übertragen und wird voraussichtlich dem¬
nächst in Ansehung eines weiteren Baublocks im neuen
Ostend in der Gegend des künftigen Hafens zu einem
gleichen Vertragsabschluß mit der nämlichen Gesellschaft
gelaugem — In Leipzig und Halle ist gleichfalls schon
seit einigen . Jahren das Erbbaurecht für die Errichtung
von Kleinwohnungen seitens der Stadtverwaltungen
zur Anwendung gelangt . ■— In Dresden schloß die
Reichsregierung im Jahre 1902 ihren ersten Erbbau-
ivertrag mit dem Dresdener Spar - und Bauverern ab,
wobei der Erbbauzins auf 2 Prozent des Arealkauf-
prerses bemessen worden ist. — Vor kurzem hat die
-Stadt Essen der .dortigen „Vereinigten . Spar - und Bau¬
genossenschaft" ein größeres Gelände auf 60—70 Jahre
in Erbbau gegeben gegen einen dreiprozentigen Erb¬
bauzins von der Kaufsumme , die die Stadt vor etwa
40 Jahren selbst für das Grundstück bezahlt hat und
die etwa ein Zehntel des jetzigen Wertes ausmacht.
^Ferner hat die Stadt sich bereit erklärt , die 66 Ar¬
beiterwohnhäuser , die auf dem Gelände errichtet wer¬
ben, nach dem Ablauf der Erbbauzeit nach dein
Schätzungswert , der .dann zu ermitteln ist, zu überneh¬
men und diesen Wert bar an die Genossenschaft zu
zahlen. Die Stadt hat sich nur Vorbehalten, im Auf¬
sichtsrat der Baugenossenschaft, in dem sie schon seit
Jahren vertreten ist, auch künftig vertreten zu sein. Der
Bauverein hat ermittelt , daß durch diesen Vertrag etwa
106 M . Miete jährlich weniger , als es sonst der Fall
wäre, auszuoringen sind. Dadurch ist dem Bailverein
die Möglichkeit gegeben, fast nur Einfamilienhäuser zu?
bauen. Jedes Saus wird 4-—5 luftige Räume , Neben- .
gelasse und ein Stück Gartenland erhalten . Die Landes-
hersicherungsanstalt Rheinprovinz hat dem Bauverein
ein Darlehen von 75 Proz . der Baukosten bewilligt , zu
0 Proz . für den mündelsicheren Teil und zu 3% Proz.
für den hierüber hinausgehenden Betrag , bei jährlicher
Tilgung mit einem Prozent . — Die Stadt Elberfeld
schreibt' gleichfalls ein ihr gehöriges Grundstück für die
^Vergebung in Erbpacht auf 60 Jahre aus . Die Zinsen

zerschlagenen Gliedern erwachen, so ist das auf unge¬
nügende Lüftung zurückzuführen. Darum die Fenster
auf .und offen gelassen den ganzen Tag bis kurz vor dem
Schlafengehen."

„Stein, Herr Doktor, darin gehen Sie entschieden zu
iveit. Im Sommer laste ich mir ein solches Verfahren
noch Mallen , aber in der Winterkälte , hu, mich über-
känft es eiskalt bei dem bloßen Gedanken."

„Und doch rate ich Ihnen , den Versuch zn machen,
znädige Frau . Ich wette, es wird Ihnen nach einer kur¬
zen Übergangszeit so gut bekommen, daß das Schlasen
rm kalten Zimmer zur ständigen Einrichtung wird . Denn
nur in der kalten Luft ist der Schlaf ein tiefer und er-
ftüschender. Das ist keine einfache Behauptung , sondern
'eine physiologisch begründete Tatsache, deren ErklärungK'hfreilich zu weit von dem besprochenen Thema führenrde.

Begreifen Sie nun , warum ich dafür eintrcte,
daß das größte, lustigste, sonnigste Zimmer als Schlaf-
raum benützt wird?

Ein Gleiches gilt von der Kinderstube. Auch hier
sind Sonne , Luft und Siaubfreiheit unerläßliches Er¬
fordernis , Darum verbannen Sie die lieben Kleinen
nicht für den größten Teil des Tages irr irgend ein
dumpfes Loch — den Ausdruck habe ich von Ihnen,
meine Gnädige. Auch hier find Vorhänge und Teppiche
ein Greuel und eine Sunde gegen die Gesundheit. Vier
M,le Wände, ein genügend großer Raum , in welchem
die Kinder nach Herzenslust herumtollen können, ohne
Wrchten zn müssen,.eine kostbare Vase zu zerbrechen oder
jtenre Möbelstücke zu ruinieren — machen Sic einmal
dinen Versuch, und Sie werden mit Freude sehen, daß
Las blicheNbe Aussehen und .die gesunden, roten Wangen
Ihrer Lieblinge es Ihnen lohnen , sich die Lehren der
Wissenschaft zunutze gemacht zu haben."

„Ich sehe ja '' ein, daß Sie recht haben, Herr Doktor,
Nber noch mehrere große Räume dazu zu mieten, das
erlauben meine Mittel nicht."

^So verlegen Sie doch die selten benützten Gcsell-
schaftsrämne in die kleinen und ungünstig gelegenen
Zimmer . Das Bewußtsein , aus Ihren Kindern gesunde
und kräftige Menschen zu erziehen, wird Sie hinreichend
für das kleine Eitelkeitsopfer entschädigen, welches Sie
danftt bringen , daß Ihre schönen Salon - und Speise- *

betragen in den ersten 10 Jahren 3fP Proz ., in den
zweiten 10 Jahren 4 Proz ., in den dritren 10 Jahreniy2 Proz. und von da ab6 Proz. von dem gebotenen
Kapital . Der Erbbauberechtigte erhält jedoch hierbei
von der Stadt die Hälfte des Wertes des Gebäudes mit
Zubehör bei dem Übergang desselben in oas Eigentum
der Stadt von letzterer ersetzt. — In Hamburg hatte
ein Konsortium sich erboten, in dem Sanierungsgebiete
der Neustadt ein größeres Terrain mit Arbeiterwoh¬
nungen unter Zugrundelegung des Erbbaurechts zu be¬
bauen. Die Sanierungskommission des Senats lehnte
jedoch dieses Projekt zum Bedauern von Freunden für
Errichtung günstiger Arbeiterwohnungen ab, weil die
Vertreter der Finanzdeputation erklärten , ein auf Erb¬
baurecht beruhendes Bauprojekt nicht empfehlen zu
können, da eine Wertsteigerung des Terrains in der
Hafengegend nicht zu erwarten sei.

Po-Mischr Merftcht.
Mr . Root auf Reisen.

n . L o n ü o ri , 12. August.
Mr . Root hat die panamerikanische Konferenz ver¬

lassen und i)t gestern m Montevideo eingetroffen . In
den Telegrammen darüber vermißt man den „ve-
geisterren Empfang ' nicht, aber die Rede, die der
Minister des Auswärtigen der Republik Uruguay auf
dein Bankett , das dem Abgesandten der Vereinigten
Staaten zu Ehren gegeben wurde, zu dessen Begrüßung
hielt , war nicht ohne einen komischen Beigeschmack. Wohl
Gezeichnete der süvamerikanische Staatsmann den Besuch
als ein „Unterpfand " für die Freundschaft unter den
amerikanischen Republiken , „aber", fügte er hinzu, „die
südamerikanischen Nationen können die spanische Erde
nicht vergessen, von der die Entdeckungsreisen des
Kolumbus ihren Ausgang nahmen , noch das ritterliche
Frankreich, dem wir die Proklamation der Menschen¬
rechte verdanken. Italien , Deutschland und Spanien
senden uns Einwanderer , England und Frankreich
liefern uns Kapitalien . Diese Umstände verbinden uns
mit Europa , was freilich nicht hindert , daß wir auch
unsere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten pflegen
und fördern ." Natürlich hat Mr . Root darauf mit
europafreundlichen Worten geantwortet und beteuert,
daß die nordamerikanische Union nicht im entferntesten
daran denke, europäisch-südamerikanische Beziehungen
zu stören. Leider aber scheint sich in Südamerika der
Glaube an die Uneigennützigkeit der Roosedeltschen
Politik immer noch nicht einstellen zu wollen. Be¬
zeichnend tft hierfür auch der Umstand, daß der Ver¬
treter Boliviens auf der pauamerikanischen Konferenz,
Romero, ein Amendement zur Monroedoktrin vorschlug,
wonach diese Lehre, wie sie Europa verbiete, in Amerika
territoriale Eroberungen zu machen, in gleicher Weise
auch den amerikanischen Republiken untersagen müsse,
sich auf Kosten der anderen auszudehnen . Davon woll¬
ten aber die Delegierten der Vereinigten Staaten nichts
wissen. Sapienti sat!
. . ■■■»■»■■win i, - - - - , ,

Die Devolution in Rußland.
Kriegszustand und Banöitentnm in Nußlau,).

-g. Petersburg , 11. August . Die „Neue Lodzer Ztg ."
widmet der Unwirksamkeit des über Lodz ' wie über
Russisch-Polen überhaupt verhängten Kriegszustandes
längere Betrachtungen , in denen recht deutlich gezeigt
wird , wie die Autorität der russischen Regierung in dem¬
selben Maße schwindet, wie die Anarchie zunimmt . Durch
den Kriegszustand sollten Ruhe und Ordnung geschaffen,

zimmermöbel in den engen Hosstuben nicht so gut zur
Geltung kommen wie hier ."

„Nun wohl, ich will Ihnen folgen. Gleich Heute be¬
ginne ich mit dem Umräumen . Mer was werden meine
Freunde dazu sagen?"

„Die Vernünftigen unter ihnen werden Ihnen recht
geben und Ihrem Beispiele solgcn, wenn Sie Ihnen die
Gründe Ihres Tuns auseinanöersetzen ; die anderen,
denen die Gesundheit ihrer Kinder nicht so viel wert ist,
daß sie auf ein altes Vorurteil verzichten, die um einer
schönen Prunkstube willen ihr eigen Fleisch und Blut
verkümmern lassen, deren Freundschaft können Sic ohne
Bedauern missen. Wie sollte derjenige ein aufopfernder
Freund sein, der sein Liebstes einer bloßen Eitelkeit
willen aufs Spiel setzt?"

Carpe diem!
Carpe diem ist ein Ausspruch des genußsüchtigsten

Dichters einer begterdenfrvhen Zeit ! wörtlich übersetzt
heißt es „Pflücke den Tag ". Diese Aufforderung des
Horaz, die Zeit zu genießen, die sich tu dichterischer Form
in seinen von Männern nie gelesenen, von Gymnasiasten
oft verwünschten Oden findet, hat in unserer prosaischen
Zeit eine prosaische Bedeutung bekommen, denn täglich
ruft sie uns der — Abreißkalender  zu . Und wie
wir im Leben so vieles mechanisch tun , von der Morgen¬
toilette an bis zum Uhraufziehen vor dem Schlafen¬
gehen, so folgen wir auch mechanisch der stummen Auf¬
forderung des Abreißkalenders , der uns vorwurfsvoll
mit einer 29 ansieht, während es in Wirklichkeit der 31.
ist, und pflücken den Tag " mechanisch, ohne uns weiter
um die foglie cadente zu kümmern, die uns gleichgültig
sind wie jeder Genuß , der vorüber ist, vorbei . . . . Der
neue Tag hat seine neuen Pflichten, und im Kontor,
Bureau , Schulzimmer , oder wie der jeweilige Arbeits¬
raum speziell heißen mag, haben wir uns um anderes
zu kümmern als um fallende Blätter.

Wie unrecht das ist, habe ich gestern eingefehen, als
ich das fällige Blatt statt wie gewöhnlich morgens früh
erst nach beendeter Arbeit abpflückte. Wie das Wort
nämlich poetische und prosaische Bedeutung hat, so ver¬
einigt der Inhalt meines Carpe diem Poesie und Prosa.

der friedliche Bürger beschützt werden,' „aber ", so schreibt
das Lodzer Blatt , „die täglichen Ereignisse beweisen, Latz
sich weder die revolutionären Parteien , dadurch bewoges
fühlen, ihre Tätigkeit etnzustcllen, noch das Banditen¬
tum davor znrückschrcckt, ganz unerhört freche Naubüber-
fällc auszuführcn und am helllichten Tage inmitten zahl¬
reicher Passanten auf der Straße einen Bürger wegen
weniger Rubel nioderzuschießcn. Wenn schon heute fünf
grüne Burschen mit dem Revolver in der Hand nur
11 Uhr vormittags Hunderte von Passanten zu Zuschau¬
ern ihrer Übeltaten machen, was wird da werden, wenn
sich größere Banden gleichgesinnter verrohter Gesellen
zusammentun ? Wird da noch irgend jemand seines
Lebens sicher sein? Wir glauben diese Frage dahin be¬
antworten zu müssen, daß schon jetzt niemand mehr
seines Lebens sicher ist. Nachts und selbst am hellen,
lichten Tage kann man gewärtig sein, von verschiedener
Seite bestohlen, beraubt oder erschlagen zu werden. Kein
Passant wird sich dazu hcrgcbcn, hilfreich einzuspringen
oder gar den Übeltäter festzunehmen. Wendet sich aber
der Bestohlene an irgend einen Polizeibeamten , so kann
er sicher sein, daß sofort alle Passanten , ohne den Sach¬
verhalt zu kennen, Partei gegen ihn ergreifen . An wen
man sich aber wenden soll oder kann, weiß niemand . So
steht denn ein jeder in dem Augenblick, wo er die Straße
betritt , schutzlos da. Will er sich selbst helfen, so läuft er
Gefahr , sein Leben einznbüßen . Gesetzt, daß - irgend
jemand einem auf der Straße überfallenen beispringt
und auf den Räuber schießt und nun zufällig eine
Patrouille in der Nähe ist und den Schießenden sieht,
was wird sie da tun ? Wahrscheinlich werden die Sol¬
daten ihrerseits auf diesen Schießenden schießen. — „Wie
kann sich der Bürger ans dieser schrecklichen Lage be¬
freien ?" — Die „Neue Lodzer Zeitung " tritt dann dafür
ein, daß das Bürgertum sich selbst Helsen müsse. Frei
von parteipolitischen Zwecken, ohne Haß und Ansehen der
Person sollten und müßten die Einwohner gemeinsam
das Gelichter bekämpfen und sich gegenseitig schützen.
Dazu aber sei eine Organisation nötig, und die könne
nur bestehen, wenn der Kriegszustand aufgehört habe;
denn während desselben seien die Rechte der Polizei und
des Militärs zu weitgehend, als daß daneben das
Bürgertum wirken könnte. Das Blatt schließt: „So
nützt uns denn der Kriegszustand , wie wir mehrmals
betonten , nichts und ist uns sogar im Kampfe mit dem
Raubgesindel hinderlich.'

Deutsches Reiche
* Gegen die Firma Wörmann hat, wie schon mitge-

teilt , der Abg. Erzberger in einer Düsseldorfer Ber.
sammlung den Borwurf erhoben, es handle sich bei ihrem
Monopol um noch weit größere Summen und eine viel
bedeutendere Belastung der Reichsfinanzen zugunsten
eines einzelnen als im Falle Tippelskirch. Der „Ham¬
burger Korresp." beeilt sich, für die Firma Wörmann
einzuspringen und zu erklären : Was speziell die Andeu¬
tung bezüglich der Reederei Wörmann angeht, so s-j
darauf hingewiefen, daß von einem „Monopol " dieser
Firma in ähnlicher Weise wie bei der Firma Trppcls-
kirch nicht die Rede sein kann. Neben der Firma Tippcls-
kirch bestehen zahlreiche andere Firmen , die imstande
wären , das nötige Ausrüstungsmaterial für unsere
Kolonien zu liefern ; wenn man Tippelskirch vor diesen
anderen Firmen den bedingungslosen Vorzug gab,
war das allerdings eine Monopolerteilung . Die Firma
Wörmann ist jedoch die einzige deutsch; Gesellschaft, die
einen regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb nach der west-
afrikanischen Küste unterhält , man hat also in der Kolö^
nialverwaltung gar nicht die Wahl gehabt, ob man mit
der Firma Wörmann arbeiten wollte oder nicht, mast

I Gestatten Sie zunächst, daß ich ihn Ihnen vorstelle. Die
365 Blätter sind auf einen Pappdeckel geheftet, daraus
ein herrliches Buntöruckbild , das „jedem Salon zu-
Zierde gereichen dürste". Die Vorderseite ist wenig in¬
teressant: sic enthält einige Geburts - oder Todestage so¬
genannter berühmter Männer , sowie die Sonnen - und
Mondaufgänge , um die sich kein Mensch kümmert. Die
Hauptsache der Vorderseite bleibt die dicke schwarze Zahx
die nur Sonntags und Feiertags errötet , als wenn es
extra nötig wäre , mir zuzurufen : Heute brauchst du keine
Zeitung zu machen, heute ist Feiertag , heute sind nütz
ein Dutzend Geschäftsbriefe zu erledigen , zwanzig
Fragen zu beantworten , zehn Feuilletons zu prüfen
und was ähnliche journalistische Festtagsbeschäftigungen
mehr sind. Nein , viel interessanter sind die Rückseiten
deren Inhalt eine seltene Ehe von Poesie und Prosa dar¬
stellt und offenbar unseren gesellschaftlichenVeranstal¬
tungen nachgebildet oder angepaßt sind. Wie dort erst
nach der Prosa obligater Vorträge die Poesie des
Soupers folgt, so auch hier : erst kommt ein deutscher
Dichter zu Wort und dann folgt, was man zu Mittag
essen — sollte. Wie trefflich beides zusammcnpaßt, will
ich in folgendem an wenigen , willkürlich herausge¬
griffenen Stichproben demonstrieren . Es bringt fol¬
gende Zusammenstellung:

15. Juli . „Abend" von Ludwig Fulda.
Dieser Tag verglüht nun auch:

Wie ein Himmelsgruß der Stern«
Wehet abendkühler Hauch
Aus der goldgetränkieu Ferne.
Und als ob vom leichten Süd
Meine Seele zitternd schwanke,
Schwebet still durch wein Gemüt
Alles, was ich dir verdarck-e.

Bierkaltschale, gedämpfte Aale, Eierkuchen mit Htmbeer-
marmelade.

Welche Hausfrau ist nicht hochbeglückt, wenn ihr ein
so tiefgefühlter Dank aus ihres Gatten Munde für ihr?
kulinarischen Bemühungen zuteil wird!

22. Juli . Friedr . Rückert: „Der Liebsten Herz".
Der Liebsten Herz ist ausgewacht

Aus einer Nacht voll Sorgen:
ch Hab' ihm einen Gruß gebracht
u neuem Frcudenmvrgen.
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war einfach auf sie angewiesen. Keine Frage ist es fer¬
ner , daß die Firma Wörmann ihren Geschäftsbetrieb mit
Rücksicht auf Sie Ansprüche öer Kolouialvcrwaltung und
des Reiches namentlich seit Beginn des südwestafrikanc-
schen Aufstandes wesentlich hat umändern müssen, und
ob das immer ohne Benachteiligung der eigenen^Inter¬
essen der Firma möglich war , ist immerhin recht fraglich.
Mit solchen allgemeinen Phrasen wird die Firma Wör¬
mann nicht loskommen. In der Düsseldorfer Zentrums-
Versammlung sind ja auch nicht zum erstenmal die An¬
schuldigungen gegen diese Firma erhoben worden, daß
sie sich ihre Dienste vom Staate durch exorbitante Preise
bezahlen lasse. Im Plenum des Reichstages und in der
Oudgetkommission, sowie auch in der Presse sind bereits
sehr detaillierte Angaben gemacht worden, die klarzu¬
stellen sich die Kolonialverwaltung aber bisher noch nicht
veranlaßt gesehen hat. Auch darauf wird sich die Firma
Wörmann nicht berufen dürfen , daß sie die einzige deut¬
sche Gesellschaft ist, die einen regelmäßigen Schisfahrts¬
betrieb nach öer westafrikanischen Küste unterhält , denn,
wie inzwischen mitgeteilt worden ist, haben sich andere
Schiffahrtsgesellschaften ebenfalls zur Beförderung von
Personen und Frachtgütern nach Deutsch-Südwestafrika
zu viel billigeren Preisen bereit erklärt , man hat sie
aber bisher auffallenüerweise einer Antwort nicht ge¬
würdigt . _ "

Aus Ktttdr und Karrd.
Wiesbaden,  15 . August.

Dancrwettmärsche.
Ein Blick auf die sportlichen Ereignisse der letzten

Fahre drängt uns unwillkürlich die Überzeugung auf,
daß das Siegen der Vegetarier bei erstklassigen sport¬
lichen Wettbewerben etwas ganz Natürliches geworden
ist. Insbesondere ist es der Gehsport, bei dem sie ihre
schönsten Triumphe feiern . Wie auch an dieser Stelle
berichtet wurde, waren bei dem 100 Kilometer -Wettmarsch
der Frankfurter Vcgetar . Gesellschaft unter den zehn
ersten Siegern nicht weniger als 7 Vegetarier . Der vom
A.-S .-C. „Marathon ", Berlin , am 4. August veranstaltete
Dauermarsch Magdeburg -Berlin stellte mit einer Ent¬
fernung von 133 Kilometer naturgemäß ganz bedeu¬
tend höhere Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
und Ausdauer der Teilnehmer . Der Start fand abends
jloy 4 Uhr in Magdeburg statt, wo sich 22 Geher, zum
Abmarsch bereit , einfanden , unter ihnen auch der be¬
kannte Meisterschaftsgeher E. Rath aus Prag . Auch
dieser Wettkanrpf endete mit einem Siege des Vegetaris¬
mus . Das Ziel auf der Rennbahn in Zehlendorf bei
Merlin wurde zuerst von dem Vegetarier C. Nippe,
A. S . C. Marathon , Berlin , nach 16 Stunden 48 Min.
passiert. Zweiter wurde sein Klubkollege M. Rehayn,
ebenfalls Vegetarier , in 16 Stunden 68 Min . Weiter
folgten 3. Artur , Dresden , 17 Std . 15 Min ., 4. Schwenk¬
er , A.-S .-C. „Marathon ", 17 Std . 55 Min ., 5. Wehr-
tiwnit , Charlottenburg . Von 22 Bewerbern haben 8 in
jder Maximalzeit von 18 Stunden 30 Min . die vorge-
fchriebene Strecke zurückgelegt. Der erste Sieger ist
durchschnittlich 7,92 Kilometer stündlich gegangen, wäh¬
rend seine Leistung in der ersten Stunde 11,8 Kilometer
betrug . Der Favorit Rath , auf dessen sicheren Sieg
wöcrmann rechnete, mußte infolge einer schmerzhaften
Sehnenzerrung nach 40 Kilometer aufgebcn. Dieser
neue Erfolg des Vegetarismus wird von seinen An¬
hängern natürlich mit großer Freude begrüßt . Man
könnte beinahe die Behauptung aufstellen, daß die Be¬
streitung solcher Dauermärsche zu einem ihrer notwen¬
digsten und wirksamsten Propagandamittel geworden ist.
Naturgemäß schreiben sie jeden ihrer hervorragenden
Siege einzig und allein ihrer völligen Enthaltsamkeit

Der Liebsten Herz ist aufgewacht
Als wie aus tiefem Traume.
Es sieht erstaunt die Frithlingspracht
Um sich im Weltenraume.

Reissuppe mit Parmesankäse , Langusten mit pikanter
Sauce , getrüffeltc Lerche, Entrecote mit Artischocken¬

böden, Erdbeeren mit Marsala.
Ich dieser Zusammenstellung liegt ein ganzer

Roman . „Er " ist mit „Ihr " auf der Hochzeitsreise nach
Italien die Nacht durchgefahren: sie erwachte kurz vor
Mailand und sieht nach wenigen Minuten die ganze
Herrlichkeit eines italienischen Diners vor sich.

28. Juli . Baronin Gertrud v. Parpart : „Ertrage ".
Ertrage still, was auch von Menschen

Täglich wird dir angetan.
Eimnal wird dir doch die Stunde*
Wo die Freude dir wird uah'n.
Griessuppe , Kohlrabi mit Bratleber.

Welch liebenswürdiger Charakter offenbart sich hier,
Und wie erquickend sticht seine Bescheidenheit von der
Schlemmerei der vorigen ab!

M. Zuli . R . Dehmel : „Manche Nacht".
Wenn die Felder sich verdunkeln,

Fühl ' ich, wird mein Äuge Heller,-
Schon versucht ein Stern zu snnkek--
Und di« Grillen wispern schneller.

Und du merkst cs nicht im Schreiten,
Wie das Licht verhundertfältigt
Sich entringt den Dunkelheiten.
Plötzlich stehst du üherwälttgt.

Rindflerschbrühe mit Klößchen, Rinöerschmorbratcn mit
Salat.

Man wird schon einen ganz gewaltigen Hunger
haben müssen, um dieses Menü überwältigend zu finden!

30. Juli . Truhka von Bagienski : „Vom Märchen
zum Leben".

Einst las ich ein altes Märchen in einem alten Buch.
Das Buch, es ging verloren, doch ich behielt genug.
Ich Hab' danach gelobet, jedoch war 's nicht mein Glück,
Ich fand mich aus dem Märchen in's Leben nicht zurück.

Nudelsuppe , Klops mit Zitronensauce und Salz-
, kartoffeln.

Das verlorene Buch war offenbar Davidis ' Koch¬
buch und der Schluß des Gedichts ist aus dem mageren
Menü sehr begreiflich

von jeder Fleifchkost zu. Der Nichtvegetarier fragt sich
unwillkürlich , ob dies die alleinige Ursache sein kann
und sucht nach anderen Faktoren , die zu dieser enormen
Leistungsfähigkeit beitragen könnten. Als feststehende
Tatsache kann man wohl ansehen, daß die reine Pflan¬
zenkost ihre Anhänger zur Mäßigkeit und Enthaltsam¬
keit in jeder Hinsicht, nicht nur im Essen, erzieht. Daß
hierdurch auch eine Stärkung der Willenskraft , die bet
jedem Sport eine bedeutende Rolle spielt, erzielt wird,
ist selbstverständlich. Ferner sind die Vegetarier fast
durchweg Abstinenten . Wenn man schließlich noch iit
Betracht zieht, daß die vegetarischen Sieger bei den
Wettmärfchen fast alle gut durchtrainierte und in diesem
Sportszwcig erfahrene Leute sind, so haben wir damit
drei Punkte festgestellt, die den Vegetarismus nicht un¬
bedingt als das Alleinseligmachende erscheinen lassen.
Vielmehr muß auch jeder Nichtvcgctarier , der über einen
einigermaßen ausgebildeten Körper verfügt und bei
mäßiger Lebensweise körperliche Übungen nicht vernach¬
lässigt, sehr wohl imstande sein, mit einiger Aussicht
auf Erfolg derartige Anstrengungen zu unternehmen.
Einen Aufschluß über diese interessanten Fragen gibt
vielleicht ein Dauerwcttmarsch , der in nächster Zeit in
Wiesbaden stattfinden wird . Der allzeit rührige
Sportverein Wiesbaden hat nun auch den
Gehsport  in den Bereich seiner Übungen gezogen
und veranstaltet am 9. September ein lokales Wett¬
gehen über 50 Kilometer . Die hierzu ausgewählte
Strecke beginnt am Exerzierplatz an der Schiersteiner¬
straße, führt über Schieistein , Biebrich, Kastel, Hochheim,
Flörsheim , Weilbach zum Wendepunkt in Hattersheim
und über den Wandersmann und Erbenheim nach Wies¬
baden zurück. Es ist zu hoffen und sehr wahrscheinlich,
daß sich die hiesigen Sport -, Turn - und vor allem die
vegetarischen Vereine mit einer größeren Zahl ihrer
Mitglieder beteiligen werden. Da Wiesbaden keine
trainierten Wettgeher besitzt, die den Sieg von Anfang
an in der Tasche haben könnten, so werden die Aus¬
sichten ziemlich gleichmäßig verteilt sein. Voraussichtlich
wird dieser Wettstreit also einen spannenden Kampf
bieten zwischen Vegetariern einerseits und an systemati¬
sche Körperpflege gewöhnte Fleischesser andererseits . Wer
wird den Erfolg davontragen ? Ein Turner , ein Sports¬
mann , ein passtonabler Pflanzenefser oder vielleicht ein
eifriger Taunuswanderer , der gemütlich unterwegs sein
Kotelett oder Schnitzel zu verspeisen und sein Glas Vier
oder Apfelwein dazu zu trinken pflegt ? Man kann auf
den Ausgang des interessanten Kampfes gespannt sein.
Es wäre zu wünschen, daß, wie in anderen Städten , auch
die Ärzte Wiesbadens dieser Veranstaltung ihre beson¬
dere Aufmerksamkeit schenken würden , da das Ergebnis
zweifellos wichtige Schlüffe ans die vorteilhafteste Er¬
nährungsweise bei Daucranstrengungen jeder Art ge¬
statten wird.

Kühlhaltung der Wohnungen.
Von Dr . Hans Fröhlich.

Fernhaltung der übermäßigen Sonnenwärme aus
den Wohnhäusern ist für Gesundheit und Behaglichkeit
von Bedeutung . Große Hitze bewirkt ein Heer unange¬
nehmer Erscheinungen, wie Unlust zur Arbeit , Schlaf¬
losigkeit, Verderben öer Nahrungsmittel.

Schon die Hausdächer können einen bedeutenden
Teil öer anprallcnden Sonnenglut abhalten und dadurch
namentlich in den oberen Stockwerken die Temperatur
erträglicher gestalten. Die Untersuchungen von Pro¬
fessor v. Esmarch haben gezeigt, daß Dachpappe und Zink¬
blech mehr Wärme durchlassen als ein Schieferdach: letz¬
teres aber immer noch mehr als ein Pfannendach aus
Ziegeln.

Außerordentlich verstärkt wird die schützende Wir¬
kung des Daches, wenn unter dem Deckmatcrial eine

31. Juli . Helene Rekittke: „Das träume ich gern".
Das träume ich gern:

Bon der tiefrauschenden Waldeinsamkeit,
Bon der Seligkeit so draußen zu zweit,
Bon blühendem Ginster, mögendem Korn —
Und den Heckenrosen, versteckt im Dorn.

Legierte Kalbfleischbrühe, feines Ragout vom Kalb¬
fleisch, gebratene Ente , Kompott, Salat , Schneeballen

mit Vanillen -Creme.
Ein schöner Traum!
1. August. Th . Storm : „Klingt im Wind".

Klingt im Wind ein Wiegenlied,
Sonne warnt herniedersieht,
Seine Ähren senkt das Korn,
Rote Beere schwillt am Dorn,
Schwer von Segen ist die Flur —
Junge Frau , was sinnst du mrr?

Hühnersuppe, Frikasiee vom Huhn, Rindcrschmorbratcn,
Salat , Reis -Torte.

Na, da haben wir ja des Rätsels Lösung!
2. August. Eva Marie Stosch: Spruch.

Und wenn dir eine Hoffnung gestorben,
Ist dir schon daran der Mut verdorben? —
So viele Knospen iin Frühling « weben,
So viele Hoffnungen gtbt's ja im Leben.

Brombeersuppe , Kohlrabi mit Beefsteaks.
So ist's recht: mau muß sein Ideal nach der erreich¬

baren Wirklichkeit strecken.
3. August. Graf v. Strachwitz: „Böses Gewissen".

Ich liebe dich wie die Welt bas Licht,
Und mehr Noch, noch vielmehr.
Sag ' an , Geliebter, und zürne Mcht,
Was macht das Herz dir schwer? —

Grünkernsuppe , Hecht mit Meerrettich, arme Ritter
mit Obstsauce.

Dem ist leicht abzuhelfen : die Geliebte sollte sich eine
Perfekte Köchin engagieren.

4. August. Gottfr . Kinkel: „Abendlied".
Wirf ab, Herz, was dich kränket,
Und was dir bange macht!

Semmelsnppe , Rührei mit Pfifferlingen nnd Peter¬
silienkartoffeln , Grütze mit frischen Stachelbeeren.
Das „Herz" scheint Wasser darauf getrunken zu

haben! -u§.

Mittwoch , 13 * August 1966 . Gerte » . .

Isolierschicht in Gestalt einer gewöhnlichen Holzver¬
schalung angebracht ist: die dort zirkulierende Luftschicht
hält viel Hitze ab.

Auch die Farbe des Daches ist von Bedeutung . Ganz
ungünstig ist ein schwarzer Anstrich, da er, wie schwarze
Kleidung , viel Warme aufntmmt . Höchst enrpfehkens-
wert ist dagegen das Ankalken der Pappdächer, da ein
weißer Anstrich eine erhebliche Herabminüerung der Er¬
hitzung zur Folge hat.

Ungeheure Wärmereservotre stellen auch die Wände
der Häuser dar , welche direkt von den Sonnenstrahlen
Lurchglüht werden. Natürlich wird Liese Hitze nach innen
in die Zimmer fortgeleitct . Das beste Schutzmittel bil¬
det da eine Beranknng , z. B . mit Wein oder Efeu. Auch
könnte es manchem Gebäude nichts schaden, wenn sein
„Baustil " durch freundliches Efeu- oder Weingeranks
dem Auge entzogen würde.

Eins der wesentlichsten Mittel zur Kühlhaltung un¬
serer Wohnungen besitzen wir in den Fenstern . Sind
diese geschlossen, aber innen und außen gegen die an-
prallenöen Sonnenstrahlen ungeschützt, so dringt eine er¬
hebliche Menge von Wärme ins Zimmer . Sehr Herab¬
gesetzt wird diese durch einen inneren einfachen Leiuen-
vorhang , der viel besser schützt als die großmaschigen
Stores . Bei den sonst üblichen Fenstervorhängen sind
Farbe und Dicke des Stoffes von ausschlaggebender
Bedeutung . Dunklere Stoffe sind zweckmaßigerweise au
der Fensterseitc mit einem helleren Überzug zu versehen.
Überhaupt eignen sich Helle Stoffe , vielleicht in doppelter
Schicht, am besten zur Fensterverkleidung . Weit über¬
troffen aber in ihrer Wirkung werden die inneren
Schutzvorrichtungen der Fenster durch die äußeren , näm-
lich durch die Jalousien : von ihnen ist also reichlich Ge¬
brauch zu machen.

Das beste Abkühluugsmittcl der Wohnungen besteht
darin , nachts alle Fenster und Zimmertüren zu öffne»,
damit die frische Nachtluft in allen Zimmern die ganze
Nacht hindurch Luft, Mobiliar und Wände ordentlich ab¬
kühlt.

— Mariä Himmelfahrt . Der heutige Tag , Leu '-l.e
katholische Kirche öer Erinnerung an das Hinscheiden
der Gottesmutter geweiht hat, führt die Bezeichnung:
„Mariä Himmelfahrt ", wird aber anderwärts auch
„Mariä Heimgang" oder „Mariä Enffchluurmern" ge¬
nannt . Die Feier dieses Gedenktages fand auf Anord¬
nung öer Aachener Synode bereits im Jahre 817 statt,
wurde aber erst mit dem Beginn des 11. Jahrhunderts
allgemein . Genaue Nachrichten über das Lebensende
der Mutter Jesu wie über das Jahr und den Dag ihres
Todes sind natürlich nicht vorhanden — ja Epiphanias
erklärte diese Frage sogar um 390 direkt für unlösbar.
Es ist jedoch anzunehmen , daß sie sich in Hohem Alter
nach Jerusalem begeben und dort um die Mitte des
August das Zeitliche gesegnet hat oder — wie die Legende
meidet — aufgesahren ist gen Himmel . Die griechische
Kirche spricht jedoch nicht von einer Himmelfahrt
Mariens , sondern nennt den 15. August den Tag ihrer
„Entschlafung". Es wird berichtet, daß Kaiser Marcianus
die Gebeine der Gottesmutter im fünften Jahrhundert
nach Konstanttnopel übergeführt habe, daß dieselben aber
hier während kriegerischer Wirren verloren gegangen
seien. Am Tage Mariä Himmelfahrt wird in der katho¬
lischen Kirche die sogenannte Kräuterwethe vollzogen,
bei der, wie schon der Name besagt, Büschel von Kräu¬
tern , die jedoch vor Sonnenaufgang und ohne Messer
eingesammelt worden sein müssen, durch den Priester ge¬
weiht werden. Der 16. August führt daher auch tu den
verschiedenen Gegenden volkstümliche Bezeichnungen,
die sich auf diesen Brauch beziehen, wie : Büschelfrauen-
tag oder Würzweihe . Eine alte Bauernregel sagt vom

Aus Kunst und Leben.
k. Künstliche Träume . Die Rätsel unseres Trauiw

lcbens beschäftigen die Psychologen seit jeher auf das
lebhafteste. So hat man auch durch Experimente festzu¬
stellen versucht, in welchem Matze Träume durch körper¬
liche oder von außen kommende Reize ausgelöst werden.
Es ist bekannt , welchen Einfluß es auf das Traumleben
ausübt , wenn z. B . ein ungewohntes Geräusch in das
Bewußtsein des Träumenden eindrtngt . Derartige Ein¬
drücke werden im Traum ins Ungemessene gesteigert.
Das Knacken einer Uhr wird zu einem Schuß, eine
kleine Bewegung zum Fallen aus dem Unendlichen, ein
Lufthauch zu einem Sturm . Auch die Vorahnungen von
Krankheiten im Traume hat man auf solche kaum merk¬
liche Empfindungen zurückgeführt. Die ersten Vorboten
von Krankheiten treten bei Tage infolge stärkerer Ein¬
drücke zurück: werden die letzteren nun im Schlafe ans-
gcschaltet, so wird die kaum merkliche unangenehme
Empfindung verstärkt und so verwandelt sich im Traume
z. B . das schwache Kratzen einer nahenden Halsentzün¬
dung in ein qualvolles Würgen . Auf Grund solcher
Erfahrungen hat man seit längerem versucht, Schlafen¬
den äußere Reize künstlich zuzuführen , um die Einwtr-
wirkung auf das Traumleben zu beobachten. So hat
Buzartngaeus an sich selbst Versuche dieser Art auge-
stellt. Er ließ vor dem Einschlafen ein Knie unbedeckt.
Im Traume befand er sich darauf auf einer Posifahri
und die Glieder erstarrten ihm vor Kälte. Er ließ , ob¬
wohl er gewohnt war , bedeckten Hauptes zu schlafen,
den Hinterkopf unbedeckt und träumte , einer religiösen
Zeremonie im Freien beizuwohnen . Nach dem Erwachen
verspürte er eine starke Kälte im Nacken, was beweist,
daß die Vorstellungen des Traumes auch umgekehrt
Empfindungen Hervorrufen . Einem Schlafenden legte
er ein leichtes Seidentuch auf Mund und Nacken. So¬
fort begannen sich dessen Züge zu verzerren , nnd er er¬
wachte mit einem ängstlichen Geschrei: er hatte geträumt,
er würde lebendig begraben . Gregory legte sich eine
Flasche heißen Wassers unter die Füße und bestieg im
Traum den Ätna bet unerträglicher Hitze. Vauish er¬
weckte mit den Klängen einer Zither im Schlafenden
die Illusion eines Konzertes . Eine Person , die er mit
Eau de Eologne bespritzte, träumte , bei einem Einkäufe
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'15. August: Scheint klar die Sonn ' nach ihrer Art — Am
Dag Mariä Himmelfahrt , — Jst 's ein gut Zeichen ber
den Leuten, — Weil guten Wein es soll bedeuten.

— Der Kaiser in Cronberg . Aus Homburg  v . d. H-,
ilA.  August , wird uns telegraphiert : Der Kaiser  ist
Heute nachmittag 4 Uhr 5 Minuten mit Sonderzug auf
-Bahnhvs Homburg (neu) eingetroffen und fuhr mit Auto-
'rnobil nach der Saalburg . Bon dort fuhr der Kaiser
'nach Cronberg in das Schloß .Frieörichshof . — Von
Wilhelmshöhe  fuhr der Kaiser, nachdem er mit der
Kaiserin  noch einen Spazierritt gemacht und den
lVortrag des Staatssekretärs des Auswärtigen von
>Tschirschky, sowie des Chefs des Militärkabinetts Grafen
-von Hülsen-Häseler gehört hatte , um 12V2 Uhr mit
Sonderzug nach Homburg ab. Im Gefolge des Kaisers
befinden sich Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , die
^Kcneral-Adjutanten von Scholl und von Löwenseld,
^General ä 1a svato Graf Hohenau , Flügeladjutant Oberst¬
leutnant von Chelius , Oberstallmeister Freiherr von
Reischach, Gesandter Freiherr von Jenisch und Leibarzt
Stabsarzt Dr. Niedner . Den Kaiser begleitete ferner
Staatssekretär von Tschirschky nach Homburg . Der Chef
des Zivilkabinetts Dr. von Lucanus und der Chef des
Militärkabinetts Gras Hülsen-Häseler begeben sich erst
Mittwoch von Wilhelmshöhe nach Homburg, um am
116. August der Feier der Enthüllung des Landgrafen-
^Denkmats daselbst beizuwohnen . — Die Kaiserin
gedenkt Mittwochvormittag 8 Uhr 45 Minuten von Wil-

elmshöhe nach Treysa zu reisen, um dort an der Ein¬
weihung der neuen Kirche der Anstalt Hephata teilzu-
nehmen.

st. Der Bahnhofs -Nenbau geht seiner Vollendung
entgegen; man braucht allerdings kein Sachverständiger
zu sein, um Zweifel an der Einhaltung des vor Mona¬
ten festgesetzten Eröffnungstermins zu hegen, denn es
ist noch ungeheuer viel Arbeit an der inneren Aus¬
stattung und an den Empfangshallen zu leisten Die
der Nikolasstraße zugekehrte Hauptfront ,des Gebäudes
zeigt sich bereits in ihrer ganzen eindrucksvollen Schön¬
heit, vor ihr aber sieht es noch recht kunterbunt . aus.
Awar die Zufahrtsstraße von der Adolssallee ans ist in
ihrem oberen Teil bereits serttggestellt, aber der Bahn-
hofsplatz und die auf ihn mündenden Straßen befinden
sich erst im AnfangsstadiUm ihres Entstehens . In dir
Nikolasstraße, die nach der Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs ja wohl zunächst den Verkehr fast allein ausnehmcn
muß, ist bas Doppelgeleise der elektrischen Straßenbahn
zum größten Teil eingebaut ; man braucht keineswegs
zu befürchten, daß der Bahnhof eher fertig sein wird als
diese Straße.

— Über de» Parallelisums der bildliche« und buch¬
stäbliche« VokalbczeichMtNg in der Stenographie hielt
Herr Lehrer H. Paul  in der Stenographieschule (Lchr-
stratzc 10) einen Vortrag . Wir entnehmen den Ausfüh¬
rungen folgendes : Die gewöhnliche Schrift reiht bei der
Darstellung von Begriffen die Zeichen für die einzelnen
Laute nebeneinander ohne Rücksicht auf wesentliche oder
stnwesentliche Bestandteile eines Wortes . Die Kurzschrift
hagegen streift alles , was nicht notwendig ist zur laut¬
lichen Darstellung eines Begriffes , ab, benutzt nur Teile
der gewöhnlichen Schrift und verfährt dabei nach be¬
stimmten Regeln . Bei Anwendung der Kürzungsmittel
kann man Hauptsächlichzwei Richtungen unterscheiden,
fctne, welche die Vokale symbolisiert, d. h. bildlich bezeich-
stet, wie Gabelsberger , Tachygraphie, Stvlze -Schrey
ufw», die andere Richtung, wie Arends , Roller ufw.,
schreibt die Vokale buchstäblich. Eine den Vokalschrei-
Hern verwandte Richtung schreibt die Vokale und deutet

ln einem Parfümladen ohnmächtig zu werden ; eine
andere, der einige Tropfen Wasser auf die Lippen ge¬
träufelt würden , vermeinte zu schwimmen und machte
deutliche Schwimmbewegungen mit den Armen . Einen
etwas abweichenden Charakter hatten die Versuche Votds.
Dieser lieh seine Versuchspersonen vor dem Schlafen¬
gehen farbige Flächen betrachten. Darauf erschienen im
Schläfe diese Farben in mannigfachsten Variationen und
fort öen verschiedensten (Gestalten wieder . jolc&crt
Versuchen wurden also Träume nicht etwa durch körper-
liche Einwirkung nuf öen Schlafenden , sondern onrch
Erinnerungsbilder , die in das Traumbewußtsein ein-
drangen , ausgelöst . Das ist ein Beweis dafür , daß
zuweilen ' auch ohne körperlichen Reiz durch Hrnuber-
Wirken der Tageserlebnisse Träume entstehen.

* Über die außerordentliche Leistung der französi¬
schen Alpenjäger , von denen eine ganze Kompagnie den
Mont Blanc .erstiegen hat, liegt jetzt im „Journal des
Dsbats " ein ausführlicher sehr interessanter Bericht vor.
Am Sonntag , den 5. August, um 4 Uhr uachmittags ver¬
ließ der Zug das Dorf des Houches, das 7 Kilometer
südwestlich von Chamonix liegt . Um 7 Uhr kam er an
den Pah du Trieot , wohin der Kapitän Crignon den
Proviant im voraus hatte schassen lassen. Hier wurde
Lager gehalten . Die Jäger zündeten Freudenfeuer an,
denen bald Feuerzeichen auf den benachbarten Bergen
antworteten . Dies war der Abschicdsgruß an die Verg-
besteiger. Im tiefen -Schweigen der Nacht ertönte ein
Chor der Kompagnie, dessen Echo von der Bergkette weit¬
hin widerhallte . Um 10 Uhr wurde neuerdrngs aus¬
gebrochen. Der Zug bildete eine Kette, bei der einer
hinter dem andern marschiert, und klettert bis zur Hütte
der TZte-Rouffe (8160 Meter ). Hier wurde zum zweiten
Male Halt gemacht und das Abendessen eingenommen.
Um das nächste Ziel , die Atguillc du Goüter , zu er¬
steigen, müssen die Alpenjäger auf öen Tagesanbruch
warten . „Vor dem Ausbruch stellt der Kapitän seinen
Leuten die.Gefahren der Expedition vor und fordert alle,
die vor diesen Gefahren zurückschrecken, auf, umzukehren.
Aber alle sind fest entschlossen, bis zum Gipfel auszn-
Harren. In Gruppen zu 5 Mann , 4 Meter von einander
entfernt , geht es zum Sturm auf die Spitze vor . Mau
kann es wirklich einen Sturm nennen , denn die Aiguille
du Goüter steigt hier jäh wie eine Festung senkrecht über
der Liütte von TSte-Rousse in die Höhe. Die Besteigung
jst außerordentlich schwierig und gefährlich. Der gc-
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an diesen die Konsonanten bildlich an. Bei genaue -:
Untersuchung ergibt sich, daß meistens die einen weder
rein symbolisierende noch die anderen buchstäblich schrei¬
bende Systeme sind. In der Schnellschrift treten bei den
Symbolikern enge oder weite Verbindung , Höher- oder
Tieferstellung , Druck- oder Nichtdruck, Größe ufw. der
Konsonantenzeichen in den Hintergrund , bet den Vokal-
fchrcibern werden in der Schnellschrift die Vokalzeichen
mehr oder weniger zu geraden, aufwärts gehenden Haar¬
strichen und bei beiden schälen sich als wesentliche Merk¬
male des Wvrtbildcs die Konfonantenzeichen heraus.
Für das Ohr mögen wohl die Vokale wesentlich zur Auf¬
fassung eines Begriffes sein, dagegen für die Auffassung
eines Wortbegrifses durch das Auge ist die graphische
Darstellung der Konsonanten wesentlich. Zwischen der
bildlichen und buchstäblichen Vokalbezeichnnng ist —
wenigstens im System Stolze -Schrey — ein Parallelis¬
mus erkennbar , der namentlich dem Anfänger zum Vor¬
teil gereicht beim Einprägen der Regeln . Bei einem
leichten System, leicht in der Anwendung und Aneig¬
nung , kann man rasch in dem Anfängerknrsus so weit
gefördert werden, daß bald die eigentlichen Übungen be¬
ginnen können, und darin liegt ein wesentlicher Vorteil,
aber üben muß man bei jedem System, um es darin zur
Meisterschaft zu bringen.

— Die Dotzheimer „Kerb". Ein Kirchweihfest, wie
es Dotzheim noch nicht gesehen, fand am Sonntag und
Montag statt. Dank der besonders günstigen Witterung
war der Zudrang von auswärts , hauptsächlich von Wies¬
baden, eiu ganz enormer , wozu die langersehnte , nun
endlich fahrende „Elektrische" wesentlich beigetragen hat.
Der Fremdenverkehr vom Sonntag allein wird aus 12 000
Personen geschätzt. Die Wagen der elektrischen Bahn
mit Dreiminutenverkehr kamen sämtlich mit dem Schild
„Besetzt" in unserem Nachbarorte an . Daß da Leben und
Treiben ans den Straßen wie in den Lokalitäten war,
braucht wohl nicht besonders gesagt zu werden , und
mancher hat vergeblich in öen Wirtschaften nach einem
Plätzchen gesucht. Die Geschäfte waren gut , was um so
mehr zu wünschen war , als im vorigen Jahre die Kirch¬
weih ausfiel . Auch die Gemeindekasse ist durch die Kirch¬
weih aus dem Erlös von Standgeld , Lustbarkeitssteuern
usw. um 1800 M. reicher geworden. Hervorzuhebeu ist
noch, daß trotz des großen Menschenandrangs auch nicht
die geringste Störung vorgekommen ist und die Polizei
in keiner Weise Veranlassung fand, einzuschreiten.

— Die Wanderocrsammlung des Deutschen Tech-
uikerverbandes wuröe am 5. August mit einer Sitzung
in der Festhalle der bayerischen Jubiläums -Landesaus-
stellung in Nürnberg eröffnet. An Stelle des erkrankten -
Verbandsdirektors Dr . Tisfen gab der Verbandsvor-
sitzende Kräcker-Berlin einen Überblick über die zwanzig¬
jährige Entwickelung der jetzt 22 000  Mitglieder zählen¬
den Vereinigung und über die Erfolge , die der Verband
zur Förderung der wirtschaftlichen Lage seiner Mit¬
glieder erzielt hat. .Nach wie vor wird der Verband ein-
zuwirken suchen auf den so notwendigen Ausbau des
technischen Bilünngswesens und die Verbesserung der
sozialen Stellung der Techniker, insbesondere bei den
zuständigen Behörden . Die vom Verband geschaffenen
Wohlfahrts -Einrichtungen werden stetig weiter ausgebil¬
det und vermehrt.

— Esperanto . Wie bereits gemeldet, beendigte die
hiesige Esperantisten -Gruppe kürzlich ihren ersten Unter¬
richtskursus . Die Frage der praktischen Betätigung trat
au sie eher heran , als sie gedacht hatte . Der französische
Professor D e l i g n y , welcher seine Reise nach dem dies¬
jährigen internationalen Esperantisten -Kongreß zu Gens
in Frankfurt unterbrochen hatte, kam am letzten Sonn¬
tag mit einem Frankfurter Herrn und einem fran-

riugste Fehltritt bringt einen Stein ins Rollen , der in
seinem Falle andere mitreißt und bald eine förmliche
Lawine bildet . Die Jäger leisten wahre Wunderdinge
an Gewandtheit und Behendigkeit, stützen sich mit den
Knien und den Händen , ziehen sich gegenseitig an den
Händen in die Höhe. Nur einer erstaunlichen Geistes¬
gegenwart und Energie gelang es, ohne Unfall über
diesen schroffen Hang den Gipfel der Aiguille zu er¬
reichen. Es war 81/2  Uhr geworden. Der Aufstieg hatte
5 Stunden gedauert . Alle waren zufrieden und fröhlich,
als man aus der Höhe für eine halbe Stunde Halt machen
konnte . . . Hierauf geht es weiter durch Schnee und
Eis , die alles bedecken, so weit das Auge reicht, und die
in weiter Ferne in den Horizont übergehen. Die Nei-
gung ist sanft und der Aufstieg verhältnismäßig leicht.
Um 10 Uhr langen die Jäger am Dome du Goüter an.
Die Sonne strahlt und das Eis wirst die Strahlen mit
blendendem Glanze zurück. Zur Rechten erhebt sich die
Miagespitze, von der fortwährend ungeheuere Schnee¬
lawinen in die Gletscher von Bionnassay stürzen ." Gegen
Mittag erreichten die Alpenjäger Vallot (4400 Meter ).
Die Mehrzahl der Soldaten litt an der Bergkrankheit.
Es blieben nur noch 400 Meter bis zur Spitze des Berges
übrig . Der Kapitän hielt die Probe für ausreichend
und gab das Zeichen zum Abstieg. Manche Stellen sind
außerordentlich gefährlich. Man sieht einige hundert
Meter über sich ungeheuere Eisblvcke hängen , die die
geringste Erschütterung herunterstürzen kann. Schnell
und schweigend geht der Abstieg vor sich. Um 4 Uhr
kommen sie zu den Grand -Mulets . Fünf Minuten
Ruhepause : man setzt sich auf den Schnee und holt öen
letzten Proviant heraus . Unterhalb der Grand -Mulets
breitet sich ein riesiger Eisstrom aus , sehr steil und vvn
einem Gewirr breiter Spalten durchzogen. Fast jedes
Jahr stürzen hier einige Touristen ab. Häufig kann
man die Eisspalten nicht umgehen und muß sic auf
schmalen und schlüpfrigen Etsbrücken überschreiten. Da¬
bei kann man besonders die Kaltblütigkeit und Me Ge¬
schicklichkeit der Soldaten bewundern . Es ist kein Un¬
fall zu beklagen, und um 10 Uhr abends kehrten alle
nach Chamonix zurück, zwar ermüdet, aber in stolzer
Haltung und leichten Schritts ." Die Kolonne bestand
aus 6 Offizieren , 57 Mann , einem einzigen Führer und
einem Träger.

Professor Dr . Ernst Höckel ist zu dem vom 20. vis
23. September in Buenos Aires tagenden 3. inter-
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zösischen Gymnasiasten hierher , um der hiesigen Gruppe
einen Besuch abzustatten und die Sehenswürdigkeiten
Wiesbadens in Augenschein zu nehmen. Die Führung
übernahmen zwei hiesige Esperantisten . Die Unterhal¬
tung während des ganzen Tages wurde mit den fran¬
zösischen Herren ohne besondere Schwierigkeit ausschließ¬
lich in der Weltsprache Esperanto geführt : Gewiß ein«
nicht zu verachtende Leistung nach 18 Unterrichtsstunden,
Die französischen Herren waren sehr entzückt von Wies¬
baden und äußerten wiederholt : „Vere , Wiesbadeno estas
beleg« urbol " (Wahrlich, Wiesbaden ist eine prächtige
Stadt !)

— Ländliche Kutscher im Straßenverkehr der Groß¬
stadt. Am 30. Juli 1902 wuröe ein Kaufmann zu Enniger¬
loh, alS er auf dem Ubierring in Cöln auf einen Wagen
der Straßenbahn steigen wollte, durch den Wagen eines
Bauunternehmers zu Cöln übergefahren und an seinem
Körper verletzt. Mit der Behauptung , daß das Verhalten
des Kutschers des Bauunternehmers , der übermäßig
schnell gefahren sei und jede Rücksicht für die aus der
Straße befindlichen Menschen außer acht gelassen habe,
öen Unfall verursacht habe, klagte der Kaufmann den
Bauunternehmer ans Ersatz des ihm durch den Unfall
entstandenen Schadens an . Sowohl das Landgericht
wie auch das Oberlandesgericht zu Cöln hatten den
Klageanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt er¬
klärt . Die -gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde
durch Entscheidung des 6. Zivilsenats des Reichs¬
gerichts  vom 21. Juni d. I . verworfen . Das Reichs¬
gericht billigte die Gründe des Oberlandesgerichts , welch«
öen Beklagten aus §8  823 und 831 des Bürgerlichen «Ge¬
setzbuches haftbar erklären , weil er bei Auswahl seines
Kutschers die im Verkehr erforderliche Sorgfalt nicht be¬
obachtet hatte. Letzterer war nämlich bisher noch nie¬
mals als Kutscher in einer Stadt gewesen, sondern er
hatte als Ackerer und Fuhrknecht auf dem Lande ge¬
arbeitet . Es komme nicht darauf an, so führte das Reichs¬
gericht aus , ob der Kutscher des Beklagten überhaupt mit
Pferden umzugehen und ein Geschirr zu lenken verstand,
und ob der Beklagte mit Grund annehmen durfte , daß
dies der Fall sei, entscheidend ist vielmehr ? ob der Be¬
klagte ohne Verschulden annehmen konnte, daß der
Kutscher den Anforderungen gewachsen sei, die der
Straßenverkehr einer Großstadt an die Geschicklichkeit,
Umsicht und Schnelligkeit der Entschließung des Leiters
eines zur Beförderung von Personen ober sonst zu
schneller Fortbewegung bestimmten Gefährtes stellt, und
ob ihm bei seiner Unkenntnis der örtlichen Verhältnisse
die selbständige Führung eines solchen Gefährtes ohne
Überwachung und Beaufsichtigung durch eine Hierzu ge¬
eignete Persönlichkeit am Unfalltage vom Beklagten
überlassen werden durfte . Diese Fragen sind vom Be¬
rufungsgericht durchaus mit Recht zuungunsten des Be¬
klagten beantwortet worden.

— Eine Schlägerei entstand vorgestern abend in de;
oberen Dotzheimerstraße. Daselbst waren einige Arbeiter
in der Nähe der Bettenfabrik in Streit geraten , wobei
ein Arbeiter einen Messerstich davontrug . Ein vorüber¬
gehender Schutzmann nahm den Verletzten mit zur Wach-
wo ihm ein Notverband angelegt wuröe . Die Verletzung
ist leichter Art.

— Verunglückt ist gestern nachmittag am Hauptportal
des neuen Bahnhofs der Zimmermann Georg G ü n f ct>
dem eine Diele auf den Kopf stürzte und den Schädel
verletzte. Er wurde von der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

— Schwere Körperverletzung . Vorgestern abend traf
der Arbeiter Hütten  seinen Kollegen Kaiser auf der
Straße in Mosbach.  Im Verlauf des Gespräches ver¬
höhnte Hütten den Kaiser, von dem er wußte, daß dieser
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nationalen Frcidenkerkongreß eingeladen worden . Für
den greisen Gelehrten wird der Vorsitzende des dortigen
Germanischen Vereins , Herr v. Frankenberg , eintreten
und einen ihm zu diesem Zwecke von Hückel übergebenen
Vortrag vorlesen.

Alexis Müller , Mitglied des Frankfurter Schau,
spiels , blickt Ende August auf eine 60 jährige Tätigkeit
am Frankfurter Staöttheater zurück und wird sich aus
diesem Anlaß von der Bühne zurückztehen.

Eine neue Geige. Ein englischer Fabrikant hat nach
einem Bericht des „Figaro " eine neue Geige konstruiert.
Die Neuerung besteht darin , daß bei dem Bau des In¬
strumentes fünf verschiedene Holzarten , vom Bambus
bis zur Fichte, verwendet werden. Das Ergebnis soll
sein, daß der Ton der Geige eine überraschende Ähn¬
lichkeit mit der menschlichen tiefen Altstimme erhält.

Keine Ballonfahrt zum Nordpol . Ein von Spitz¬
bergen zurückgekehrter Freund Weltmanns teilt dem
„Nieuwc Rotteröamsche Courant " mit, daß Wellmann
die geplante Ballonfahrt nach dem Nordpol in diesem
Jahre nicht mehr unternehmen werde, da die Vorberei¬
tungen zu spät begonnen worden seien, um zum ge¬
wünschten Zeitpunkt zur Abfahrt bereit sein zu könne«.

Sieben Gipfel des Nuwcnzori erstiegen. Aus
Entebbe (Uganda ) wird dem „Corriere öclla fera" ge¬
meldet, daß es dem Herzog der Abruzzen bei seiner Ex¬
pedition zum Ruwenzori gelungen ist, in vierzig Tagen
alle sieben Hauptgipfel der Gebirgskette zu ersteigen,
wobei er auf demselben Wege vorgedrungen ist wie di«
früheren Forschungsreisenden . Durch das Tal des
Mubuku drang er bis zu der Gruppe des Ktyanga
(16 700 Fuß ) vor, dann erreichte er die Duwoni -Grupp«
von 18 000 Fuß . Die Expedition kehrte darauf durch das
Tal eines Flusses , der bisher völlig unbekannt war , des
Buiugn , der von den ungeheueren Gletschern des Du-
woni entspringt und in dem Mubuku mündet , zurück
und erreichte Fort Portal am 24. Juli . Am 15. August
wird sie nach Entebbe auf demselben Wege, wie sie aus-
marschiert ist, zurückkehren. Gegenwärtig befindet sich
der Herzog der Abruzzen auf der Elefantcujagd . Die
Ersteigung der höchsten Spitze des Duwoni wurde am
18. Juni ausgesührt . Der höchste Gipfel erhielt den
Namen Margherita , der zweite Alessanöra, der dritte
Leopolds. Die übrigen sind noch ohne Name«.
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jferne, des Hütten , Stiefmutter ehelichen wollte. Kaiser
geriet über die Verspottung seiner Heiratspläne in blinde
Wut, zog das Messer und versetzte dem Hütten einen
Stich. Dieser schleppte sich schwerverletztmit Mühe heim
und brach, als er kaum auf seinem Hof in Biebrich an¬
gelangt war , zusammen. Ärztliche Hülfe wurde sofort
geholt. Auch die Polizei erschien unverzüglich, um den
Tatbestand festzustcllen.

— Stenographcntag . Die Verhandlungen des 3. Steno-
itaphentages  des Verbandes der Vereine Stolze-Schrey in
Extm&itrn dauern von, 24. bis 28. August. Dem Ehrenausschuh —
[intet dem Vorsitze des deutschen Reichskanzlers, Fürst von Vülow
— gehören ca. 150 Personen an ; eine ganze Reihe von Mit-
»liedern der Reichs-, Staats -, Gemeinde-Verwaltungen und der
Parlamente ; Vertreter von Kunst und Wissenschaft, Literatur

Presse,' Vertreter von Handel, Industrie uird Schifahrt . Der
,Preis der Festkarte beträgt 6 M., mit der Helgolandsahrt 12 M.
fglnmcldnngen zur Teilnahme, Anmeldungen von Vorträgen usw.
fsinü umgehend an den Verbandsvorsitzenden, Herrn v. Wittken-
jBerlin , zu richten. Wegen Besorgung der Quartiere haben sich
idie Teilnehmer an Herrn Gorle -Hambnrg zu wenden Aus¬
stellungsgegenstände sind an die Firma Wohlgemutst u. Behrcns-
Hambnrg zu senden. Bestellungen für die Helgolandfahrt am
Dienstag nimmt A. Meucke-Hamburg entgegen. Anläßlich der
[Fahrt nach Friedrichsrnh sMittmochs hat Ihre Durchlaucht, die
Fürstin Bismarck den Besuch des Mausoleums gestattet. Das
Wettschreiben beginnt mit einer Geschwindigkeit von IW Silben
sind steigt bis »rindestens 300 Silben in der Minute.

— Kleine Notizen. Zum S ä n « e r f e st sei noch nachge¬
tragen , daß das gestern mttgeteilte Festspiel an der LcichtweiK-
höhle von Herrn Kaufmann Fritz Koch vvn hier gesprochen
morden ist _

Theater- und Kouzertnotlzeu.
* Alb . Schumann-Theater in Frankfurt a. M. (Opcretten-

Festspiele.) „Die schöne Helena" errang einen derartigen Erfolg,
daß sich die Leitung veranlaßt gescheit hat, die Operette, die irr
der vergangenen Woche fast täglich gegeben wurde, für Mrttwoel)
Donnerstag und Freitag wiederum auf den Spielplan zu setzen.
Um den vielfach ergangenen Wünschen betreffs der Wiederholung
von „Orpheus in der Unterwelt" zu begegnen, ist die ebenfalls
mit fo großem Beifall anfgenornniene Operette für Samslaz
und Sonntag zur Aufführung vorgesehen. In diesen Ilnf-
suhrungcn spielt Herr Hüner die Rolle des „Orpheus . Be¬
merkt sei noch, daß die Operetten-Borstellungen nur noch brs
31. August stattsindcn. _  _

— Bierstadt, 14. August. Der hiesige Männ-ergesang-Vereln
Frohsinn ", welcher dem vom Männergesang-Berein „Arndt"

Bad Ems veranstalteten Gcsangwettstreit mit so schönem Er-
ifplq beiwohnte, wurde gestern abend von sämtlichen Vereinen
unter Borantritt der Kapelle Mai an der Grenze abgeholt und >n
'den neircrbauten Saal „Zum Bären " geführt. Hier brachten die
''einzelnen [Vesteine hire Gl-iickwünschc dar . Ganz besöndevc
Ehrungen für den Dirigenten , Herrn Rektor Gros -Wiesbaden,
Hatten sich die Frauen und Jnngnfraucn des Gesangvereins
Ihrohsinn" Vorbehalten. Sie überreichten ihr» ein prachtvolles

Bild , „Sonntag am Rhein", wofür Herr Gros in warmen Wortcn
seinen herzlichen Dank aussprach, wobei er gleichzeitig den Verein
bat irmnersort die alte Pflichttreue zu Sewahren, nur imuwr
wieder neue Ehren an die Fahne heften zu können.

* Idstein , 13. August. Der hiesige Turnverein,  ge¬
gründet im Fahre 1844, der vor zwei Jahren sein 60jährigeo
F u b i l ä n in feierte, beging am gestrigen Sonntag sein »0-
jähriges Fahnenjubiläum . Ein stattlicher Festzug, dem sich die
verschiedenen hiesigen Vereine angeschloffen hatten, bewegte sich
^um 3 Uhr nachmittags ttnter den Klängen der Feuerwehr -Mnsit-
kapellc vorn Weiherwres-ertor durch die Stadt nach der Turnhalle.
'Dort angekommen, wechselten nach einigen würzigen Ansprachen
Turnspiele , Gesänge und Milsikvortrüge harmonisch mit ciuanoer
ab . AlS Neuheit bei derartigen Festlichkeiten fei besonders das
.Mädchen- und Knaben-Schülcrturnen ermähnt, das allgemeinen
Beifall fand und von der Tüchtigkeit des Turnleiters zeugte.
Als auswärtige Gäste war in ancrkeennenSwcrter Weise eine
lDeoutation der Wiesbadener  T u r n e r s cha f t er-
tckiienen. Abends versammelte ein Ball in der Turnhalle Sie
Mitglieder und Turnfreunde zum fröMchen Beisammensein.
Eine Nachfeier am kommenden Sonntag in Gestalt eines Voirs-
^stes wird für die Veranstaltung einen würdigen Abschluß
^ ^ ^ ' Aßmannslmns-n a. Rh., 13. August. Gestern nachmittag,
als sich der Droschkenkutscher Johann Wittmanu vvn hier mir
lewer Droschke auf der Rückreise nach Aßmannshausen befans,
IcheUten  plötzlich unterhalb des Bingcr Lochs, infolge des
durch einen vorüberfahrendcn Dampfer verursachten Geräuschs,
die Pferde  und gingen durch. Sie rannten nttt solcher Ge¬
schwindigkeit gegen «inen sogenannten Mährpfahl, welcher zum
Befestigen der Lärängc von Schissen dient, daß der Wagen um-
«el die Deichsel brach und der Kutscher von seinem Sitz ge¬
schleudert ronrde. Die Pferde vasten, die abgebrochenen Teile
mit sich schleifend, Aßmannshausen zu, wo sie nur mit großer
Mühe festgehalten werden konnten. Die Verletzcungen des
Kutschers sind bedeutend. Der arg beschädigte Wagen wurde
mach Atzmaunshansen transportiert . Ein Glück ist es zu nennen,
'daß bei dem ziemlich starken Verkehr kein weiteres Unglück
passierte. — Unterhalb Bingerbrück, unweit des Schlößchens
Rheinstein, verunglückte  gestern ein Radfahrer.  Das
Rad brach demselben durch und zog er sich durch den Fall fo
schwere Verletzungen zu, daß er inö Krankenhaus nach Bingen
verbracht werden mutzte.

?? Niederselters, 14, August. Bei dem am 12. und 13. August
bei Gelegenheit der Feier des 70jährigen Stiftungsfestes des
MännergchangMereins „Arndt" zu Bad Ems stattgehabten G e-
la n g w c t tst r ei t erhielt der hiesige Gesangverein „Et*
| x a ä)  t " unter acht wettstrcitenden Vereinen der 3. Klasse den
>8. Preis und den 3. Ehrenpreis . Dieses Ergebnis ist für dc»
Verein ein so ehrenvolleres, als bei dem Wettstreite zu Bad

— wie wir uns persönlich überzeugten — von allen Ver¬
einen nur Gnies , von einzelnen sogar Vorzügliches geleistet
worden ist. Alsbald nach dem Bekanntwcrdcn der der „Ein¬
tracht" zu Teil gewordenen Auszeichnungen beflaggten zahlreiche
-hiesige Bürger ihre Häuser. Bei seiner Ankunft dahier wurde
der 'Verein mit Musik am Bahnhof abgeholt und ein Festznz
durch die OrtSstratzen veranstaltet. Ein Kommers im Saale der
iBvauerei Urban, wobei die üblichen Begrüßungsansprachen usw
gehalten wurden, hielt die Festteilnehmer noch bis nach Mittcr-
,nacht zusammen.

in . Bingen , 14. August. Der 21 Jahre alte Fabrikarbeiter
gns Moehrbach,  welcher sich vor einigen Tagen in einer
hiesigen Wirtschaft gestochen hat, ist nunmehr seinen schweren
Verletzungen erlegen.

* A«S der Umgebung. Der Bischof von Limburg  ist aus
Bad Bertrich, wo er zur Kur weilte, wieder zurückgekehrt.
’ Die Eheleute Schrcinermeistcr Joh . Müller in Biebrich
begingen ani 13. August ihr silbernes Hochzeitsjnbilüum.

Der Kaiser verlieh dem Ehepaar Schlacker in B i e r st a 0 t
anläßlich seiner diamantenen Hochzeit die silberne Ehejubi-
llanmsmedaille. Ferner traf aus dem Zivilkabinett des Kaisers
«in Glückwunschschreiben ein.
i Das etwa zwei Jahre alle Kind des Herrn Blödel in B t e r°
stadt  wurde vermißt. Nach längerem Suchen fand die Mutter
ihr Kind in einem im Hofe stehenden, mit Negenwasser gestillten
Behälter , dem Ertrinken nahe. Die Wiederbelebungsversuchs
waren vvn Erfolg.
1 Herr Geistlicher Rat Diefenbach in Eltville  begeht an,
19 . l . M . sein goldenes Priesterjnbiläum.

Dem WeinbergLhosmanu Johann Hnlbert zu Eltville
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
- In der „Mitteldeutschen Riemenfabrik" in E p p ste i n gc-
ixiet der 17jährige Arbeiter Belz in die Transmission und wurde
init schrecklich verstümmelten Vcincu herausgezogcn; er starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

In R ü d e s h e i m hat sich ein Radfahrerverein gcbilder,
der bereits ein« größere Anzahl Mitglieder zählt.

In Diez  beabsichtigt man. ein Stadtmuienm zu gründen.

Wiesbadener Tagblatt.
In Geisenheim  wurde die Haushälterin Helene Stro¬

hecker Wwc., geborene Herweg, aus Frankfurt  a . M., welche
bei dem Kaufmann Adam Johann Mayer in Geisenheim ve-
dienstet war , wegen Verdachtes des Giftmordversuchs an ihrem
verstorbenen Ehemann verhaftet.

Unter Vergiftungserschcinungen erkrankte in H ö ch st der
lljährige Sohn eines Möbelfabrikanten schwer. Der Junge soll
beim Baden im Acaiu Waffer geschluckt und sich hierdurch die
Kvankheit zugezogen haben.

Der Rechner der Raifseisenkaffen in Niederttefenbach
bei Nassau, dcffen Verhaftung wegen jahrelanger grober Un¬
regelmäßigkeiten bevorstand, hat sich das Leben genonnnen. Bleie
Personen sollen erheblich geschädigt sein.

Ter seit einigen Tagen vermißte Wirt und Anstreicher
Himiobcn in N i e d e r h e t m b a ch wurde im Walde erhängt
gefunden.

In Salz  starb im Alter von 62 Jahren Herr Bürgermeister
Matliias Horz, welcher 16 Jahve der Gemeinde Vorstand.

In Eitelborn  wurde Bürgermeister Ladontc auf acht
Jahre wiedcrgewählt.

Am Ausgang des Neucnhainer  Waldes , ans der Höhe
vor Königstein, läßt -Herr Stern , der Inhaber des Hotels
„Schwan" in Frankfurt ein modernes, mit allen Annehmlichkeiten
der Neuzeit ausgestattetes Knrhotel mit mehr als 160 Fremden¬
zimmern erbauen. Im Mai nächsten Jahres soll das neue Uitter-
nehmen betriebsfertig sein.

Zum Bürgermeister von Kleinschwalbach  wurde Peter
Weil gewählt.

Eine Aktiengesellschaft beabsichtigt in Ransbach  eine Bier¬
brauerei zu errichten, und zwar ans dem Platze, wo die tu,
vorigen Jahre abgebrannte Fabrik seuerfestcr Produkte stand.

An der im Bau begriffenen Eilsenbahnunterführung in
O b e r l a h n ste i n kamen bei den Erdarbeiten größere Kies-
maffen ins Rutschen und verschütteten den Arbeiter Bernhard
Kind aus Fa ch ba ch. Er erlllt Ouetschungen an den Beinen.

In Homburg  hat sich die 44jährige Buchhalterin des
Sanatoriums Pariser durch Beronal vergiftet.

In W o l s c n h a u s e n ist ein Turnverein gegründet
worden. — Im nächsten Jahre feiert der dortige Gesangverein
„Liederkranz" das Fest seines 60jährigen Bestehens.

In Oberw etöbach  wurde ein junger Marrn fo unglück¬
lich von einem Pferde geschlagen, baß an seinen: Auskommen gr-
zweifelt wird.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in Hornau  in die
Halle des Gastwirts Stephan ein, ohne jedoch zu zünden.

Herr Hauptlehrer Dillmann in Wirges  tritt am 1. Okt.
in den Ruhestand.

Die Wahl des Landwirts Wilh. Holzhausen in Enüdich?
h o f c n zum Bürgermeister daselbst hat ihre Bestätigung durch
den Landrat gefunden.

Für kunstkeramische Gesäße wurde den vereinigten Wesier-
wälder keramischen Fabriken zu H ö y r - G r e n z h a n s e n auf
der dritten Kunstgcwerbeausstcllung zu Dresden die silberne
Medaille zuerkannt.

Anläßlich des 60jährigen Doktorjubiläums des Herrn Sam-
tätsrats Dr . Scheust in O b e r l ah n st e i n wurde dem Jubi¬
lar durch Beschluß der Stadtverordneten und des Magistrats
der Titel „Stadtältester" verliehen.

Der bei dem kürzlich gemeldeten Jagdnnfall in C r a n s -
b e r g schwer verletzte Karl Lauer von dort befindet sich auf dem
Wege der Besserung.

In Wilhelmsüo  r f feierten die Eheleute Wilhelm Köll
das Fest der goldenen Hochzeit.

Bei den, diesjährigen Hauptschießenin Usingen  erhielt
Herr R. Ludwig-Wiesbaden den 5. Preis und ebenso den zweiten
Ehrenpreis und einen Tabellenpreis.

In Höchst a . M. feiert Herr Ferdinand Höler sein 26jähr.
Jubiläum als Installateur im Dienste der Farbwerke dortselbfl.

Feuer äscherte in Kirdorf  eine gefüllte Scheune des Land¬
wirts und Kutschers Joh . Hrch. Hett ein.

In Sindlingen  ist die Anlage eines neuen Friedhofes
erforderlich, ferner ist die Errichtung einer Leichenhalle be¬
schlossen. Für die feierliche Grundsteinlegung der evangelischen
Kirche dortselbst ist der 3. September in Aussicht genommen.

Bei den Stadtverordneten - Ersatzwahlen in Vraubach
der 1. Abteilung wurden gewählt: für den verstorbene» Kauf¬
mann Schinkenberger Herr Hotelier Jakob Fürst, Ingenieur
Wespy, für die in den Magistrat gewühlten Herren Direktor
Becker und Kaufmann Robert Friedrich die -Herren Metzger-
meister Fritz Gran , Bäckermeister Georg Theis und Kaufmann
Ehr . Wieghardt. Zwischen den beiden letzteren ist Sttchwahl
Nötig.

Gerichtsfaal.
* Ei«e wichtige Entscheidung. Kathreiners Malz-

kaffce-Fabriken München hatten gegen das Warenhaus
Ttetz-München Klage erhoben, weil dieses für einen von
ihm verkauften Malzkaffee die Worte „Kneipp" und
„Pfarrer Kneipp" in einer durch den Druck hervor¬
gehobenen Weise benutzte und außerdem den betreffenden
Malzkaffee in einer der des echten ,Kathretner " ähn¬
lichen Verpackung und Ausstattung feilbot . Nun hat
aber erstens Pfarrer Kneipp seinerzeit ausschließlich
Kathreiners Malzkafsee", weil er diesen als den unbe¬
dingt besten erprobt hatte, seinen Namen, sein Bild und
auch seinen Namenszug als Schutzmarke verliehen und
zweitens haben Kathreiners Malzkaffee-Fabrikcn für
Kneipps Bild und Namen in jeder Form das Waren¬
zeichen-Recht patentamtlich erworben . Das Kgl. Land¬
gericht München I erkannte nach gründlicher und um¬
fassender Beweiserhebung im Sinne des Klägers und
untersagte dem Warenhause Tietz bei Strafandrohung,
künftig für Malzkaffee die Worte „Kneipp" oder „Pfarrer
Kneipp" in irgend einer Form zu gebrauchen, sowie
eine der Kathreinerschen Originalpackung ähnliche
Packung und Ausstattung für ihren Malzkaffee zu ver¬
wenden. Diese Entscheidung ist abermals eine deut¬
liche Warnung zur Vorsicht für alle, welche versuchen,
sich die Warenzeichen bekannter Artikel zunutze zu
machen.

Kleine Gheomk.
Der bekannte Koustanzer Fabrikant Baron de

Dietrich starb in Niederbronn im Elsaß. Er wurde am
9. Oktober 1844 in Nicderbronn geboren und gründete
1867 eine große Maschinenfabrik. 1870/71 kämpfte er als
Hauptmann der französischen Nationalgarde gegen
Deutschland und tat sich hauptsächlich bei der Belagerung
von Straßbnrg hervor.

Die Turngemeinde von 1848 in Göttingen , die
seinerzeit von Miguel gegründet wurde, feierte am
Sonntag das 50 jährige Jubiläum ihrer Fenerwehr-
abteilnng unter zahlreicher Beteiligung der Feuer¬
wehren aus öer Provinz Hannover.

Betäubt und dann beraubt wurden zwei Ver¬
käuferinnen des Kaiser-Kaffeegeschästs in öer Zossener
Straße in Berlin . Am Samstag hatten die beiden
jungen Mädchen bis Mitternacht am Kasscnabschlntz ge¬
arbeitet und sich dann bei offenem Fenster schlafen ge¬
legt. Die Geldkassette mit 1100 Mark Inhalt hatten sie
verschlossen auf den Nachttisch gestellt. Sonntag früh
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fühlten sich beide ungewöhnlich matt und Brechreiz stellte
sich ein. Als sie dann die Kassette mit dem an der ge¬
wöhnlichen Stelle liegenden Schlüssel öffneten, fanden sie
zu ihrer Überraschung kein Geld mehr darin vor. Sofort
wurde die Sache öer Kriminalpolizei übergeben . Es
wird angenommen , daß ein Dieb durch das offene
Fenster eingesttegcn ist, die schlafenden Mädchen be¬
täubt und das Geld geraubt hat.

Vom Blitz getroffen wurde eine Beamtin des
Fernfprechvermittelungsamtcs in Münster i. W. Die
Telephonistin wollte, als von Dortmund anscheinend
eine Verbindung gewünscht wurde , diese vermitteln.
Sie schaltete sich ein, erhielt aber plötzlich einen so
heftigen elektrischen Schlag, daß sic bewußtlos zu-
sammenbrach. Ärztliche Hülfe war sofort zur Stelle
und cs ist Hoffnung auf völlige Genesung vorhanden.

Bei einem schweren Einbruch bei der Firma Burg-
mann in Osnabrück wurden Uhren und Schmncksachen
im Werte von etwa 10 000 M . gestohlen. Die Täter sind
vermutlich Italiener.

Automwbilnnglück. Von einem Airtomobil über-,
fahren und sofort getötet wurde vorgestern früh in der
Dunkelheit auf öer Nevigeserstratzc bei Elberfeld ein
Arbeiter . Der Führer ist unbekümmert um Lew Unfall
weitergcfahren.

Nanbmord . In der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag wurde an der Hornebnrgerstraße bei Recklinghausen
ein Österreicher ermordet . Sein Name ist noch nicht fest-
gestellt. Dem Ermordeten war die Barschaft abge-
nommcn.

Gemeine Nachetat. In einer Buckaucr Maschinen.
fckbrik wurden M Treibriemen zerschnitten. Als Täter
sind zwei Lehrlinge ermittelt , die aus Arger über eine
Zurechtweisung sich nachts in das Gebäude schlichen und
den Bubenstreich verübten.

Durch Kinder in Brand gesteckt wurde in Kirchaich
das Anwesen des Bauern Rumpel . Ein Kind Rumpels
tarn in den Flannncn um.

I « den Rhein . Dieser Tage geriet das mit Mehl
beladene Zwcifpännerfnhrwerk des Landwirtes Dchns
auf der abschüssigen Zufahrtsstraße an der Oppauer
Fähre bei Ludwigshafen in den Rhein . Die zwei Pferde,
der Wagen und der größte Teil der Ladung sind ver¬
loren . Der Schaden beträgt über 2000 Mark.

Spiritnsexplosion . In öer Essigfpritfabrik von
Sterncnberg und Quinck in Cöln explodierte ein großes
Spiritusfaß , dessen brennender Inhalt sich über die
Lagerstätte ergoß und den Raum in Flammen setzte.
Mehrere Personen wurden teils schwer, teils leicht ver¬
letzt und nrutzten ins Krankenhaus gebracht werden. Die
Feuerwehr löschte das Feuer.

Eine böse Überraschung hat der Streik der Paket-,
fahrtangestellten für die Berliner Reisenden gebracht,^
die jetzt aus der Sommerfrische hcimkehrcn. Hunderte
von Menschen stehen ans den Bahnhöfen ratlos da, weil'
die Angestellten der Paketfahrt erklären , keine Aufträge
hinfichtlich der Besorgung des Gepäcks in die
Wohnungen übernehmen zu können. Droschkenmangel
ist deshalb wiederholt eingetreten , und so mußten denn
allerlei Gefährte herangcholt werden, um das Gepäck
fortzuschaffen. Dienstleute sind in diesen Tagen sehr
gesucht. Es haben sich das gewisse findige Berliner zu¬
nutze gemacht und den Paketdienst auf den Bahnhöfen
auf eigene Faust übernommen . Handwagen aller Art
und Karren müssen dazu dienen, um Koffer und Kisten
fortzuschassen.

Überfallen und schwer verletzt wurde nach einem
Streit derDrcher S . aus der Jasmnnderstraßc inBerlin
von einem Kollegen. S . erhielt einen Messerstich in den
Kopf, so daß er schwer verletzt zusannnenbrach. — Im
Humbolöthain wurde der Arbeiter Kolbe aus der
Pankstraße von einem Rowdy hinterrücks überfallen
und derart zugerichtet, daß er jetzt schwer krank dar»
niederliegt.

Ei« Lynchgericht hat am Samstagabend im Nord¬
park bei Berlin stattgefunden. Ein junger etwa 23 jährig.
Mensch war in dem Augenblick, als er an einem 12 jähr.
Mädchen ein schweres Sittlichkcitsverbrcchcn verüben
wollte, von Passanten überrascht worden . Die Empörung
der zusammengcströmten Menschenmenge ivar eine der¬
artige , daß an Ort und Stelle ein Lynchgericht an dem
Burschen ausgeübt wurde . Mit Stöcken und Fäusten
wurde der Übeltäter so sehr bearbeitet , daß er bald über
und über mit Blut bedeckt war . Dann ließ man den
Attentäter laufen und nun hat die Polizei Mühe und
Not, ihn wieder zu fassen.

Wütender Stier . In dem Dorfe Wethmar bei Lünen
wollte öer Besitzer des Schulze-Wischlerschen Hofes einen
bis .dahin harmlosen Bullen von der Weide holen, als
das Tier plötzlich wild wurde und seinen Herrn aus die
Hörner nahm, in die Luft warf und am Boden auf ihn
trat . Zum Glück eilte ans das Hülfegeschrei ein beherz-c
ter Mann herbei, der das wütende Tier mit einer Heu¬
gabel vertrieb . Der Angegriffene hat schwere innere
Verletzungen davongctragen.

Beim Fenstcrl «. In Rottcndorf bei Würzbnrg
stürzte nachts der Infanterist Scherpf der 10. Kompagnie
des 9. Infanterie -Regiments im Gasthaus „Zur Krone"
beim Kammerfensterln ab und brach das Genick. Unter¬
suchung ist im Gange, weil der Verdacht besteht, daß
der Solbat aus dem Fenster geworfen wurde.

Was alles gefunden wird . Eine Znfaimncnstellung
alles dessen, was man schon in Großstädten gefunden hat,
wäre gewiß sehr interessant. In der Reihe dieser gefun¬
denen Gegenstände dürfte aber jedenfalls öer Fund , den
man dieser Tage in Pest gemacht hat, eine ganz beson¬
dere Stelle einnehmen. „Es wurden gefunden" —: ein
Zeige- und ein Mittelfinger . Handelt es stch hier um
ein Verbrechen oder „nnr " um eine Schlägerei.

Einem tiefempfundenen Bedürfnis auf dem Gebiete
des Vereinswcsens ist in M.-Gladbach durch Gründung
eines Großvatervereins abgeholfen worden , der all¬
monatlich im Restaurant Jean Nagel seine Versammlun¬
gen abhält . Daß die Tagesordnung einer solchen
Monatsverfammlung von großer Wichtigkeit fein muß
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ihre Beschlüsse von weitestgehenderBedeutung sind,
wird jedem einleuchten, der die verantwortungsvolle
Stelle eines Großvaters im heutigen Familienleben
kennt. Hoffentlich werden nunmehr auch die Enkel an
die Gründung eines Vereins herantreten, um aus diesem
zeitgemäßen Wege ihre Interessen zu wahren.

Auch Japan genießt Pferdefleischkonseroeu. Eine
Amtliche Untersuchung der Fleischkonservenfabrik in
Hirashing ergab, daß die dort vorgestellten „Rindfleisch¬
konserven" aus chemisch behandeltem Pferdefleisch be¬
stehen. _ __

KrtzLe Nachrichten.
Telegramme des „W tesbaöener Tagblatt

! Petersburg, 14. August. Die auswärts verbreitete
Nachricht, daß die Wahlen zur Duma  für Sep¬
tember ausgeschriebenwürden, ist, wie die Petersburger
Telegraphen-Agentnr erfährt, völlig unbegründet.

Kronstadt, 14. August. Gestern abend haben hier die
Sitzungen des Kriegsgerichts im jüngsten Meuterei-
Prozeß  begonnen.
! Liebau, 14. August. Die Polizei verhaftete  vor¬
gestern in der Wohnung eines Arbeiters eine Bande von
17 Personen,  welche einen Postzug ausge-
xraubt  hat.

Oprvumo, 14. August. Die Verwaltung der Staats¬
güter stellte den Bauern Wald im Gesamtpreis
von 200 0 0 0 Rubel  zum Ankauf zur Verfügung.

mb. Loudon, 14. August. König Eduard  ist
heute vormittag um 9 Uhr nach dem Kontinent ab¬
gereist.

mb. Londo«, 14. August. Der „Standard" erklärt in
seinem Artikel über König Eduard und Kaiser
Wilhelm,  es sei für Engländer unvernünftig, an
dem maritimen Ehrgeiz des Kaisers und seiner Minister
ßlustoß zu nehmen. „Wir sind stolz daraus, verständige,
gutmütige Völker zu sein, wir wollen darauf warten,
uns zu streiten» bis wir etwas haben, worum wir
streiten." — Die „Times " meldet aus Peking  vom
it2. August, daß die Angelegenheit der englische n
Dahn  in China eine sehr unbefriedigende Entwicklung
»nehme, da die chinesische Regierung hinsichtlich der drei
jhn September 1898 gewährten Konzessionen eine aus¬
weichende und Hindernisse bereitende Haltung an den
Tag lege.

bä. Rom, 14. August. Gestern konferierte der itali¬
enische Botschafter in Berlin , Gras Lanza, uni dem
Mntster des Äußern, Tittoni . Man vermutet, diese
Konferenz habe der Zusammenkunft des deut¬
schen Kaisers mit König Eduard  gegolten.
Abalten erwartet nämlich aus dieser Begegnung eine
Lösung der Schwierigkeiten, welche ihm bezüglich des
Dreibundes aus seinen besonderen Beziehungen zu
England im Mittelländischen Meere erwachsen sind.

bä. Loudon, 14. August. Die „Times " veröffentlicht
einen Brief des Sekretärs, der beauftragt ist, das eng¬
lische Memorandum an die russischen Duma-
^lvgeordneten  abzufassen. Der Sekretär erklärte,
baß verschiedene hervorragende Persönlichkeiten die
Kundgebung zugunsten der Duma-Abgeordneten unter¬
zeichnet haben. — Die Direktion der Schiffahrtsgesell¬
schaft Cunarü empfing gestern die Delegierten der
ungarischen Regierung,  welche den Vorschlag
Machten, die Dampfer „Slavonia ", „Pannonia " und
»Vulkania" von je 10 090 Tonnen, sowie den Danwfer
>Carpatia" von 13 000 Tonnen zu erwerben. Die Dele¬
gierten boten eine halbe Million Pfund für jedes Schiff,
sowie die Zahlung einer Entschädigungfür die Lösung
hes Kontraktes, welcher die Gesellschaft mit der unga-
irischen Gesellschaft bindet. — König Eduard  empfing
tzestern im Buckingham-Palast drei Indiane r-
.sHäuptltnge,  welche ihn baten, ans die kanadische
Negierung einen Druck auszuübcn, damit ihnen ihre
Jagögründe belassen werden.

bä. Paris , 14. August. Mehrere Journalisten ver¬
suchten, den amerikanischen Präsidentschaftskandidaten
Bryan  über seine Kandidatur für die Prä-
srLentschaftswahlen  zu interviewen. Bryan
gab jedoch eine ausweichende Antwort und drückte den
WuNch aus, vor seiner Abreise von Paris eine Unter¬
redung mit dem Präsidenten Fallisres zu haben.

wb. Paris , 14. August. Dem „Matin" zufolge be¬
richtete der Gouverneur von Französisch - Kongo
Geutil au die Regierung in Paris , daß der ihm unter¬
stehende Kapitän Chottes zahlreiche Beamte der Ham-
burg - Afrtka - Gesellschaft  aus dem Gabon-
Gebiete auszuweisen sich veranlaßt sehe. Gentil er¬
klärt, dieses Vorgehen billigen zu müssen, weil im Mai
dieses Jahres der Hauptagent einer französischen
Kvlonialgefellschast Dumont in dem ausschließlich fran¬
zösischen Dorfe Bissoma von den Leuten des mit der
Hamburg-Afrika-Gesellschast in Verbindung stehenden
Haupitagenten Edudu angegriffen wurde.

hd. Petersburg, 14. August. General Rennen¬
kamp  wird in den nächsten Tagen hier eintrefsen, um
vom Kaiser in Audienz empfangen zu werden, worauf
er sich sofort nach Ostasten begibt, um daselbst das ihm
übertragene Kommando zu übernehmen. — Der Zar
und die Mitglieder des Hofes werden nach Meldungen
hiesiger Blätter den Manövern der Garde-
t r uppen  doch beiwohnen. Hiermit in Zusammen¬
hang wird eine Nachricht gebracht, wonach bei ver¬
schiedenen Soldaten , welche diese Manöver mitmachen
sollten, scharfe Patronen gefunden wurden. Man
schließt daraus, daß ein neues Attentat auf den Zaren
geplant war.

bä . Warschau, 14. August. Gestern abend hielten
Truppen  auf der Bahnlinie Warschau-Wien einen
Zug an und verhafteten 60 Passagiere, von denen
viele durchsucht wurden. Nach dreistündiger Ver-
Mtuna . konnte der Zug die Fahrt fortsetzen.

bä. Wien, 14. August. Aus A : h e n ist die Nachricht
hier eingetroffen, daß infolge der Gewalttätig¬
keiten,  welche augenblicklich in Bulgarien
gegen Griechen  verübt werben, der Abbruch
der öiplomatischen Beziehungen  zwischen
Bulgarien und Griechenland bevorstcht.

wb. KoUstantinopel , 14. August . (Wiener Korr .-
Bureau.) Griechische Banden  treiben noch immer
ihr Unwesen. In der letzten Nacht brannte eine aus
etwa , 30 Köpfen bestehende griechische Bande auf dem
Meierhof Javorjan bei Saloniki acht Gebäude nieder
und entführte zwei Vulgaren und einen Kutzowallachen.
In derselben Nacht brannte eine aus etwa 60 Köpfen
bestehende Bande in dem 20 Kilometer von Javorjan
entfernten Kutzowallachenöorfe Batäpin mehrere Häuser
nieder. Sechs Personen wurden getötet und vier ver¬
wundet. Einige Mitglieder der Bande trugen türkische
Mtlttärunisorm. *

wb. Hamburg, 14. August.  Schiffsbeweaungen der
H amburg - Südamerika - Ltnie : „Sankt Nicolas" auf
der Ausreise gestern in Leixes eingctroffen. „Kap Blanco" auf
der Ausreise am Sonntag in Buenos Aires etngetroffcn. —
Woe r m ann - Ltnie: „Otto Woermann" aus der Ausreise
gestern von Antwerpen «Lgegangen. „Eleonore Woermann" auf
der Heimreise gestern von Lome abgegangen. „Erich Woer¬
mann" auf der Heimreise gestern in Wrnnebahn cingetrofsen.

wb. Planen i. Vogtland, 14. August. Wie der „Vogtland.
Anzeiger" meldet, wurde gestern abend 1U/, Uhr in B r a m -
b a ch t. Vogtland eine ziemlich heftige Erders chütterunn
verspürt.

bä . Parts , 14. August. Angesichts der andauernden Trocken¬
heit ist die Seine  bis auf 80 Zentimeter gefallen.
Mehrere Nebenflüsse sind vollständig ausgetrocknet.  Das
T r i n kw a ss e r ist knapp geworden.

NslkSwirLschaftliches.
Versicherungswesen.

Amerikanische Versichernngs-GeseUschafte«. Wie seitens des
New Aorker Versicherungs-Amtes berichtet wird , ist im letzten
Jahre ein Rückgang an neuen Lebensversicherungenin Höh« von
151 724  000 Doll. Kapital und an Policenzahl von 83 000 zu
verzeichnen.

Marktberichte.
Frnchtpreise, mitgeteilt von der Prcisnotierungsstell « der

Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt «. M . Montag, den 13. August.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Wetzen, hiesiger
18 M. bis 18 M. 15 Pf., Roggen, hiesiger, neuer 18  M . bis
16 M . 10 Pf ., Hafer, hiesiger 17  M . 50 Pf . bis 18 M. 25 Pf.,
Raps , hiesiger 28 M. 50 Pf . bis 2g M., Mais 18 M. 80 Pf.,
Mais -La Plata 13 M. 70 Pf. bis 18 M. 80 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 13. August. Zum Ver¬
kaufe standen: 447 Ochsen, 77 Bullen , 808 Kühe, Rinder uno
Stiere , 296 Kälber, 225 Schafe und Hümmel, 1150 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleifchige
ausgemästcte höchsten Schlachtivertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 85—87 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 79—81 M., c) mäßig genährte junge, gur
genährte ältere 68—74 M. Bullen: a) vollfletschtge höchsten
Schlachtwerics 78—75 M., b) mäßig genährte jüngere und gur
genährte ältere 70—72 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ): a) vollsleischtge, ausgemästete Färsen (Stiere unv
Rinder ) höchsten Schlachtwertes 80—81 M., b) vollfleifchige aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 77—79M.,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 64—66 M. Bezahlt
wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) unv
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 95—98 Pf., (Lebendgewicht)
56—59 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 90—90 Pf., (Lebendgewicht) 58—57 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 68—72 Pf . Schafe: a) Diastlämmer
und jünger« Masthämmel (Schlachtgewicht) 82—85 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen tm
Alter bis zu l1/« Jahren (Schlachtgewicht) 77 Pf., (Lebend¬
gewicht) 69t/z Pf., b) fleischige(Schlachtgewicht) 76 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 581/* Pf-, c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Alls Rücksendungoder Aufbewahrung der un« für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen lann sich die Redaltion nicht einlassrn.)
* Eine deutsch « B ü r g e r t r a cht. (Nachklang z«

dem Grazer Besuch.) Ich war am Sonntagabend im Kurhaus.
Vom Gesang der Männergesang-Bereine habe ich nichts hören
können. Es schien, als ob die Tausende von Ohren vor mir die
Schallwellen verschlängen. So begnügte ich mich zu sehen.
Welch ein Kontrast! Hier Frack, dort di« Joppe. Das ist ver
Gegensatz von Nord und Süd . Das ist es, was dem Nord¬
deutschen öer> Süden .so anztehend macht, was den Süddeutschen
immer wieder zurückstößt. Ich will den Frack so wenig schelten
wie den Zylinder . Er steht gut denjenigen, der ihn täglich
gebraucht, der ihn in einer Saison verbraucht. Für Menschen,
die ihn alle Jubeljahre einmal anztehen müssen, ist der Frack,
den man sich bei der ersten Anstellung, bei der Hochzeit har
anfertigen lasten, «in Unding, eine Karikatur . Ich will ihn
noch gelten lassen für einen, der sich nach 60jährigen treuen
Diensten bei dein Lanüesherrn für das Philippskreuz bedankt.
Aber was hat er bei Verbrüderungsfesten deutscher Männer
zu schaffen? Dieses verketzerte Hofkirrd aus den Tagen des
Sonnenkönigs bedingt schon seinen Schnitt nach einer gewissen
Grandezza, di« gar leicht, wenn der Träger nicht daran gewöhnt
ist, zur Gespreiztheit ausartet . Er beengt, er ist eine Last. Wie
ungezwungen bewegten sich unsere Grazer Freunde ! Wie flott
sahen selbst die ältesten Burschen aus , wie scharmant die Jüng¬
linge! Ich weiß nicht, ob sie bet dem Besuch der Wiesbadener
in Graz anders gekleidet waren . Aus Gründen der Courtoisie?
Ich kann es mir nicht denken. Ich kenne Österreich nicht, ich
kenne aber gut München. Da wirft , so bald er kann, der ele¬
ganteste Hofherr den Gehrock ab und geht in der Joppe ins
Hofbröu. In Berlin kopiert der «infachste Kommis in Kleidung
und Geste den Korpsstudenten. Hier lästige selbstauälerische
Streberei , dort froher Lebensgenuß, hier Pose, dort Natürlich¬
keit. Auf welcher Seite ist die höhere Kultur ? Wir haben ein
stolzes Deutsches Reich, wir haben eine deutsche Kunst. Deutsche
Männer , woll

Gesangs- und

und wir haben eine deutsche Tracht, die keine
Grenzpsähle kennt. Sie wird leichter verbrüdern , als alle

Schützens este.

üandeBsteiB.
Von der Berliner Boise . Die Gesamttendenz war fest bei

stillem Geschäft. Das Ausland meldete ruhige Börsen.
Russische Werte waren gefragt und weiter besser. Banken
lagen fest, da wieder günstige Semestralbilanz-Gerüchte in
Umlauf sind. Eisenwerte waren begehrt auf die Preissteige¬
rung in Amerika. Besonders beliebt waren Dortmunder, Laura-
hütter , Bochumer und Deutsch-Luxemburger . Bei Kohlen¬
aktien war Zurückhaltung vorherrschend . Schiffahrtsaktien
zogen an. Privatdiskont 2>lk Proz.

Das Pieußen -Konsortnua. Die deutschen Reichsanleihen
und die preußischen Konsols haben am 10. August einen noch

nicht dagewesenen Tiefstand erreicht . Der Markt ist sozu¬
sagen vollständig desorganisiert gewesen und ist es eigentlich
heute noch. Das geringfügigste Angebot übte einen unver¬
hältnismäßig starken Druck. Aus allem ist zu ersehen, daß
das Preußenkonsortiüm die Lust verlören hat , im Markte
energisch einzugreifen, zumal es auch vor seiner Auflösung
steht. Der Termin hierfür soll der 15. Oktober sein und
keinerlei Neigung bestehen, denselben zu verlängern . Es ist
infolge seiner unausgesetzten Interventionskäufe im Besitze
von 200 Mill. M. Anleihen. Zu den letzten beiden Emissionen
von Reichsanleihen und Konsols schreibt der „Frankf . Akt." ;
Wenn sich jetzt kein Bedarf für die Anleihen zeigt, so wird
sich zum Herbst, wo man bestimmt mit einer neuen Ver¬
steifung des Geldmarktes und einem Zurückfiuten der heimi¬
schen Anleihen rechnet , kaum Gelegenheit bieten, die Bestände
des Konsortiums zu verringern . Die Mitglieder des Inter¬
ventionskonsortiums müssen also damit rechnen, daß ihnen
am 15. Oktober bei der Auflösung des Konsortiums größere
Bestände repartiert werden und so herrscht eine gewisse Scheu,
den Anleihestock noch durch Zukäufe zu vermehren . Um so
mehr, als die Reichsbank vom, Herbst ab nicht mehr in der
Lage sein wird, für das Konsortium in Vorschuß zu treten,
was sie nach ihrem letzten Ausweis in reichlichem Maße getan
hat . Wem die Schuld an diesen trostlosen Zuständen des
deutschen Anleihemarktes zuzuschreiben ist, ist so oft erörtert
worden, daß zu diesem Thema kaum etwas Neues zu sagen
ist. Die Kapitalisten, die an ihren deutschen Anleihen fort
und fort Einbußen erlitten haben und noch immer erleiden,
werden sich in die Situation schicken müssen und die Besse¬
rung des Anleihemarktes von einem Wandel der Konjunkturerwarten.

Neue 5j)roz. russische Anleihe. Die Einzahlungen von
weiteren 20 Proz. auf die neue Anleihe sind bisher nur in
geringem Umfange eingegangen. Nach den Ubernahmebe-
stimmungen haben die Zeichner das Recht, die Einzahlungen
erst später zu leisten. Sie müssen aber für die betr . Zelt
6 Proz. Verzugszinsen zahlen . Die Anleihe war bisher erst
mit 28 Proz . «ingezahlt.

Kuxeahandel . Betreffs Zeit und Ort ist im KuxenhamJet
eine Änderung zu erwarten . Seither waren die Börsentage
wie folgt geregelt: Montag in Essen, Mittwoch abwechselnd
in Düsseldorf und Essen, Freitag in Düsseldorf. Nun sind
auf Anregung der Handelskammer in Dortmund Schritte ein¬
geleitet, die dahin zielen, daß als Ort für die Mittwochsbörsa
in Zukunft die Stadt Dortmund zu gelten hat.

Eisen- und Stahl-Aktien. Die Abschlüsse des Eisen- und
Stahlwerks Hoesch, sowie der Sächsischen Gußstahlfabnij
Döhlen haben sicher allen gerechten Ansprüchen mehr wls
entsprochen . Doch ist man , wenn man die Meinung hegt
daß dabei viel für den Aktienkurs heraus gekommen ist, iu
einem nicht unwesentlichen Irrtum . Die Hoesch-Aktien
notierten Ende Juni 245, Ende Juli (zu recht kritischer Zelt
im allgemeinen) 232 und gegenwärtig stehen sie ca. 240. Das
kann sicher keine dem Abschlüsse entsprechende Bewegung
genannt werden. Etwas besser verhält es sich mit den Aktien
der Sächsischen Gußstahlfabrik Döhlen. Diese erfuhren,
namentlich in Berücksichtigung des starken Rückgangs im Juli
eine etwas intensivere Aufwärtsbewegung. Sie notierten Enae
Juni 295, Ende Juli 285 und am vergangenen Samstag ca. 302
Es wird auch von den anderen großen Eisenwerken und deren
Bilanzen gehofft, daß die Ziffern sich weit über die vorjährigen
hinausbewegjen. Im übrigen ist aus den Ergebnissen und
nicht aus den Kursen zu sehen, welchen Anteil die deutsch«
Montanindustrie aus der diesbezüglichen Weltmarktsbewegua»
gehabt hat . Die Preisbewegung ist abermals in Fluß geraten
und zwar nach aufwärts . Ob auf die Dauer zum Heil der
Industrie , das vermögen gegenwärtig die sonst maßgebenden
Faktoren auch nicht mit Bestimmtheit zu versichern, denn man
kann nur sagen, alles ist im Fluß , alles ist Bewegung.

Russischs Peirolenm-Tarifo. Da der Petroleumexport Ruß¬
lands noch immer viel zu wünschen übrig läßt, hat sich eine
im Finanzministerium niedergesetzte Kommission für eine zeit¬
weilige Herabsetzung des Exporttarifs für Petroleum aul cer
Wladikawkas-Bahn ausgesprochen . Diese Frage ist von großer
Bedeutung und wird vor ihrer definitiven Entscheidung lrn
Tarifkomitee nochmals vom Ministerkonseil durchgesehenwerden.

Kleine Finanzchronik . Der Vorstand des Rheinisch-West¬
fälischen Kohlensyndikats hat beschlossen, auch für das letzte
Quartal von der Gewährung einer Ausfuhrvergütung abzusehen
Für den Fall eine Abschwächung der Marktlage eintritt , winj
man sich aufs neue zu einigen haben. — Das Hasper Elsen-
und Stahlwerk teilt nun offiziell mit, daß es der Firma Klöckner
u. Ko. den Alleinvertrieb ihres Stabeisens übertragen habe. __
Die Schuhfabrik Georg Conrad in Nürnberg ist ln Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten und strebt einen außergerichtlichen
Vergleich mit 35 Proz . an . — Die Bankfirma Elias lehenhäusw
in Fürth , gegründet 1825, ist in Verlegenheiten. Der Berliner
Platz scheint wenig interessiert zu sein. — Ein ausländisches
Konsortium unterhandelt , wie aus Lissabon gemeldet wirdwegen Ankaufs der Beira-Alta-Eisenbahn.

Geschäftliches.
ÜraoEt - SeieS© Mk. 1.35 ab

Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F13jj
Seidenfabrikt. Henäietierg , Esii 'ich.

1
4 nm { n i n Abtedung „r  Personen,
[1 I IIIIII1 A ble m der normalen Lebensver-
lii lUMUUI ftcberunfl nicht aufmchmbar finb

Lebensversicherungs- ^ 4* "lnträge von AvgeleHntep
Bank jederzeit zulässig. Vermittler erhaltet

IMäinci . eii die übliche Provision,
führt mich eine Garantiemittel za. 31 Millionen Mk
fuhrt auch eine Vers.-Bestand za. 125 Millionen MkDerW.-Bnreau im Fvankfnrta. M„ Hochstraße 14.

Gen.-Ag. in Wiesbaden: Wal ». Bcrtramstraße 18. E 67

Redaktionelle Emsendimgen WK
Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stetj
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Sette zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr,

,> Di e Monge,t -Aitsgade »mrfoßt 16 Seite « . '
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : (I . 95.) : W. Schulte vor»
Brühl in Sonnentzerg; für das Feuilleron -. I . Kaisler : für den übrigen
redaltioaellen Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigenuild Reklamen: H. Dorrrauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellrnb ergjchen Hof-Buchdruckerei
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st***** *forzägfkhes  ^
PPufz-u.ifcheaermiffef

zur rafchen^ efeffigmm von
?ONf A rein *J|t ulte Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an-

zugreifen ,ferner Porzellan,Holz,Emailgeschirr,Marmor ,Badewannen,
Kacheln etc . Unentbehrlich fürHoteIs,Cafds,Restaurants , Läden, Küche und Haus, § APONia - WERKE -OFFEN BACH a/A\ajn.

Verkauf von in Bar oder in Mwsslbaiaifss Rabattmarken
erhält von heute ab bis I . September jeder Käufer im

Süddeutschen Mektions-Hans
von Ph . neunter.

Montag

Mittwoch

Durch MasseneinkSufe in (3enaeinsclmft
gleicher Firmen in Barnsstacit und Mann¬

heim , sowie durch Ersparnis hoher Badenmiete enorm
billige , aber feste Preise«

WM. Mmmter,  Oranienstrasse 12.
aussergewöhnlich billigen

Preisen
(grösstenteils für den halben Wert ) ,

Unter diesen Kesten in Längen von 1 bis
6'/i  Meter befinden sich meistens passende
Maße für Kleider, Röcke und Blusen.

legen die MSln - Bliigseldorfer Persenennehiffe nn der Landebrücke an,
sobald IO Personen zum Gin - oder Aussteigen da sind.

Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz, mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten, Burgruine, Rheinanlagen , hochromantische Seitentäler , rühml. bekannte 'Weinlagen.

gute Hotels und Restaurants , billige Preise. (Man. Ka. 1858) F fl
_ Auskunft  durch VerlreSirsverein und ESlirgermerster -Hmt.

Badem - JB adern.
Hotel de la cour de Bade } altbei iiknites erstklass. Haus.

Einziges Motel E. Kaoges am Platze
mit eigener grosser TTIiermal - HSade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) E g

In allen Preislagen.

ignat Hervorragende deutsche Marke,
C ®* Preise auf den Etiketten.

Scheper$ Co. Langen. (Frankf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.Die eipzige hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

'V*mmm !ä®BaBmmSBES ^ Ei£& EEE !2!53!Xi!XS8&2m  F 518
xxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxist die verbesserte Zentral-Luftheizung. In jedes, auch alte Haus leicht

einzubauon. Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M. i

(Fa .1976 g)
F121

zronturrenzloie Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.
v Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - ttttb Kasteninöbel zu bekannt ¥
v  billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, Schreibtischen, v
v Kleide rschränkcn, Diwans , Ottomanen rc. re. Günstigste Katlfgelegenhert für Brantlente v
y und Penstonen . — Das Aufarbeitcn von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer - «
0 arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt . 1754 X

x Wilh . ficenolfc Orameuftrttße 22. Z
” Telephon 2525. - WZ £xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Spezialist für englische

Riehlstrafte LL
Telephon 2942.Reparaturen billigst,

Staats-Medaille in Ooid 1890
hatte ich Gelegenheit , ein. Posten echter braun . Herren-
u. Damen -Chevreaux -Sttefel v. diesjähriger Saison
einznkuufen. Um schnell damit zu rämnen , vcrk.
ich denselben weit unter regulärem Preis . Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager inGodyearwelt -, Boxkalf-
u . Chevreaux -Stiefelnin empfehlende Erinnerung,
auch für Kinder sämlliche Schuljwaren in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

'S ' NM RciMsse 22, 'S'
FMnksÄsr,

8 Jahre Garantie, 45 Mk., ,
HO Famil.-Kahmasch., 5 Jahre
B A , Garantie , 27 Mk., Lauf-

decken, 1-jähr . Garantie,
V j) Qual- 2.90, Luftschläucbe

' \ =J’  2 .30 bis zur allerbest,Qual . ® __
Vertreter meiner Fabrikate erhalten nettes Motor¬
rad für ermäßigten Preis. (B. 7 . 17550) F8
Scholz , Fahrradw ., Steinasi a . Ö . "W.öBSü

Badhans znm Kranz,
lianggasse S6i Ifclie Hranz | il .ata.

Thermal -Bäder ä 60 Pf_- - -
jymsaas neu ela geiisfHei . 1916

20 möblierte Zimmer.Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs,
Kimmerspäuc u . Klötzchen

IMW Md bill . zu Hab. Frankfurter
Landstr . 2 oder Dotzheirnerstr . 46.

Friedrich j» tiller, . >iinuuerilici[ttr.
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WŴ ZLKGLGW Büffet
Taunusstrasse

American -Bar *,
27 .;

Natürliches
hohleosaures

Mineralwasser

( Nessel . )
rimr  BuniiSflisDefcrahtZlHärelSfiSaufOutdititeadJrtaJi-
■Jr  zinisdi .rdboUätij.Paiisf.d.ölfenlLInteresseerklärt
ReinesHaturprodudohne Zusatz

grunSß‘- BesitzerinSulzmatr/Qs.

Sümflieiie Sominerwareii
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Morgenroeke^
UnLerröcke^
MatmeeZ,
Noftumröckeö
NoMmrocke

in Leinen, Satin und Hi

KOftltmß in Wolle.

Regenmäntel^Mnöerkleiöer
verkaufeu, um. vollstäubig zu räumen,

vis Montag , den 20. er
mit ZO -.ZO « /« « Älatz. a

S . Guttman » & Ts.

Kmügl.
p Hoflieferant,

Eröffnung : Mitte August. F68

WOWlik! für Misse GWMMm.
eigene Systeme, D. R. G. M.,

empfiehlt
Köertichter für Kaörrken, ArSeitssäte, Lagerräume,

AnsstellungsflaTen, Wir« astssäte, Lichtflöfe, Hreppen-
flänser, Sanatorien, Heranden rc.

8̂ - UeberrrahMe jeglicher EisenkouftruLtionen.
Spezial -Katalog und nähere Auskunft erteilt

Vertreter Jacob Clti c« Keiner , Rheingauerstr5.

ODiMordia, Cölnische Lebens^
V er Sicherungs -Gesellschaft,

Gtarundliapital : S © Millionen Mark.
Lebens -, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Yersicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhaft © Bedingungen für die Versicherten.

"Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur Se Imster * Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . H

. Kasino,
Donnerstag , den 16. Angust 1906, abends 8 Uhr:

Konzert im großen Saal
des blinden Violin-Mrtuoscn Wilhelm Sciiaeffer , unter Mitwirkung des Pianisten, He r
W . BEüsg-en aus Köln. _ . T ,

Billetts num. 3 Mk., unnum. 2 Mk. und zu 1 Mk. sind an der Abendkasse zu haben._
TELEPHON 151.

Z '̂ SSAWKSS ^ ’^ HGtztztzSE
MÖBELHAUS

i GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U . PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

rm WIESBADEN[7j
g TAUNUSSTRASSE 39

FRANKO
LIEFERUNG.

2071

Achtrmg!
_ - reiche Auswah. ... ....... _ . . „ . , ~ —

J * *aa aaa  und Größen zu staunend billigen Preisen finde

dchllhWKrM , MarkMrafie 22, 1.

reiche Auswahl in allen Sorten. Farben, Qualitäten
findet man

6390

noch künstliche Behandlung . RutimiicM« kannte
nöiti5rangenehmes.ärzti^mpfoW.Tdfeliwasser.6ßsundh£ib-ubtri5rhungsgelmnk

Turn-Yerem

Loflen-ÄnzRQö, Falten-Anzfe, SacUAnzüge, 1Isen-Anziise,
LoiWoien, ScM-Pelerinen, einzelne

(Blns

Hosen
»en) .

P 62

Die regelmäßige, , Turn,
Übungen der Jugendav-
tcilnuge», beginnen

Heute Mittwoch
wieder. F 4ggDer Boxstand.

-v.'v.v.v;

Allgemeine Renten-,
Kapital- u. Lefeensversiehernngsbank

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft . — Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Keiltest kauf

bei der Tentonia.
Die Rentensätze für männliche Per¬

sonen betragen in Prozenten des Einlage¬
kapitals
Beitrittsalter : 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19 %" 8,09 % 9,34 %"
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10,95 % 13,23% 16,45%

Wen ! Rentenversicherungen mit Rück¬
gewähr des — um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v . Seckemiorif , Wiesbaden.

4 Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkans»

Nur Nengass« 83,1 St » Kein Laden» ’*■
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Morgen-Arrsgabs.
» . Klott. VLesWe « TsgblÄ

Miirmsch,

13. August 1906.
54 . Jahrgang.

Solange ein Mensch laut ruft : „O Gott , o Gott !" i* .
at er — dessen sei gewiß — Gott nicht gefunden. I»

er Gott gefunden hat, wird still. "
Indischer Spruch.

g¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥ * W¥¥¥ *¥WW¥W* W9W* ¥WW*W*
(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcdcn.

„Tdtcht so leicht, Herr Assessor; denn er zahlt seinen
Marktpreis , und damit fällt das Hauprmotiv des
Hehlers , der strafbare Eigennutz. Fragen Sie mal
unfern David , was der sich für Mühe gegeben hat , den
Kerlen ein Bein zu stellen. Und ist alles umsonst ge¬
bliebem"

„David ?"
„L>eine Wunderlichkeit David Hingst , unser Förster ",

erläuterte Hansen mit einigem Humor . „Ein ver¬
drehtes Heft, aber bei all seinen Schrullen doch 'n Kerl,
auf den was zu geben ist. Das ist übrigens der einzige
Gegensatz zwischen Hummel und mir , datz unsere Mei¬
nungen über den auseinandergehen ." Er lachte. „Ich
will Ihnen gelegentlich 'mal erzählen , was unsere
Freundin gegen ihn hat und was chm auch die Guts¬
leuts und die Bauern grollend nachtragen . Aber da
muß dre Hummel erst sechst wieder mitlachen können.
Und muß mehr Zeit fein." Er wurde wieder ernst.
„Bor vierzehn Tagen , als Ihr Herr Bruder ankam,
stieg dre Freudenflagge auf dem Schlosse hoch, sobald
der Wagen mit dem Brautpaar in Sicht kam . ."

Er wandte seine Aufmerksamkeit den Pferden zu
imb ließ sie schlanker ausgreifen.

Eine^ Schar von einigen hundert Tauben , der vor
einer L-cheune Futter gestreut worden war , flatterte
erschreckt auf, und die Köpfe aller Arbeiter drehten sich
nach dem rasselnden Gefährt um.

„Der Bruder von dem Leutnant — I" ging es
raunend von Grrchpe zu Gruppe.

Frau von Dierssen empfing den Gast am Portal
und lehnte stch schluchzend an ihn, als er ihr ehrerbietig
die Hand küssen wollte.

„Nichts — ?" fragte sie angstvoll.
„Liebe, gnädige Frau , nein ", erwiderte der Gast

ergriffen und stützte die schwarzgekleidete, schwanke,ide
Gestalt besorgt.

Drittes Kapitel.
Franz von Oppert blieb mit den Damen lange

allein , und seiner ernsten, gewinnenden Art gelang es,
zum erstenmal auch die Klagen der Braut verstummen
zu machen.

„Das Rätsel ist für mich insofern keines", erklärte
er, „als eme Unehrenhaftigkeit meines Bruders für
mich nicht in Frage kommt. Ich habe daran von vorn¬
herein nicht geglaubt und in den von Papa und mir
geleiteten Nachforschungen nur ein Mittel gesehen, das
meine Anschauung bestätigen sollte. Horst war ein
lebensfroher Mensch, wie viele seiner Kameraden ; aber
sein Ehrenschild ist stets blank geblieben."

„Und er hatte doch auch Hedwig gern", warf Frau
von Dierssen ein.

Der Assessor bestätigte lebhaft.
„Ja ! Mst der ganzen Frische seines lebhaften

Temperaments war er ihr zugetan . Uno wenn nun
auch hier kerne Spur von seinem Derbleib entdeckt ist
— das Dunkel des Falles wird dadurch erhöht, aber
die Gewißheit nicht erschüttert, daß Zufall oder Ver¬
brechen sein Verhängnis geworden sein muß. Und
wenn unser Vertrauensmann Licht schafft — so oder
so — wir wollen es ihm danken."

In Hedwigs überwachtes, blasses Gesicht kehrte ein
Schimmer von Farbe zurück. In der schrecklichen Un¬

gewißheit über das Schicksal ihres Verlobten hatte auch
der Gedanke peinigend auf sie gewirkt, daß der Mann
ihrer Wahl sie doch aus selbstischen Motiven gekränkt
und verlassen haben könnte. Unter der überzeugten
Verteidigung durch den Bruder begann dies Schreck¬
gespenst zu weichen, und sie atmete auf in der nur allzu
willigen Hoffnung , daß kein häßlicher Verrat an ihr
begangen worden war.

Der Egoismus in ihrem eigenen Empfinden kam
ihr dabei nicht zum Bewußtsein : sie fühlte sich von
dem quälenden Drucke, der ihrem Stolze eine schmer¬
zende Wunde geschlagen hatte , befreit und sing an , dem
Vermißten eine Trauer zu weihen, der der verletzende
Stachel genommen war.

Herr von Oppert sprach von der Einladung , die
ihm von den Eltern für die Damen mitgegeben war.

„Nehmen Sie an ", bat er freundlich drängend , und
Hedwig war die erste, die, wenn auch noch zögernd,
zufagte.

„In einigen Wochen", pflichtete dann auch Frau
von Dierssen bei.

„Metsch braucht Sie nicht zurückzuhalten", flocht der
Assessor ein. „Er wird Sie um die Erlaubnis bitten,
sich Ihnen vorstellen zu dürfen , im übrigen Sie aber
wenig behelligen und sich vorzugsweise an Ihren Herrn
Hansen halten ."

„Steht schon fest, wann er cmkommt?" fragte Frau
von Dierssen.

„Ja , ich darf es Ihnen verraten , wenn es auch für
die Umgebung ein Geheimnis bleiben mutz. Er bittet,
daß H msen ihn morgen in Neumünster besucht; das
Hotel habe ich mir notiert . Er wird sich dann mit
Hansen aussprechen, seine Ankunft hier in der Gegend
aber inkognito erfolgen lassen. Das legt Ihnen zu¬
gleich nahe, daß er das Schloß, um auch den Schein
einer Verbindung mit Ihnen fernzuhalten , zunächst
meiden wird . Die nähere Art seiner Einführung ent¬
zieht sich übrigens auch meiner Kenntnis . Ich habe
wohl darnach gefragt ; es ist aber üblich, datz die Herren
darüber sich in Schweigen hüllen . Wollen Sie mich
beurlauben , gnädige Frau , daß ich Hansen auffuchen
kann?"

„Gern , lieber Herr von Oppert ."
Frau von Dierssen sah auf eine Wandrchr-
„Fünf . Da treffen Sie ihn vermutlich in feinem

Büreau . Wenn er nicht auf die Felder geritten rst . ."
Der Assessor fand ihn in dem kahlen Bureauraum

mit Wirtschaftsbüchern beschäftigt und wurde von ihm
in die angrenzende Wohnung geleitet . Diel Komfort
war — im Gegensatz zum Herrenhaus —- auch da nicht
vorhanden , aber doch einige Behaglichkeit.

Hansen nötigte den Besucher auf ein Sofa und
nahm selbst ihm gegenüber in einem Schreibscssel Platz.

„Darf ich Ihnen eine Zigarre offerieren , Herr
Assessor?"
Herr von Oppert nahm an , und Hansen bediente sich
auch selbst.

„Das Rauchen kann ich nicht lassen", erklärte Hansen
dabei, „und es ist mir jedesmal eine Entbehrung,
wenn ich die Ehre habe, bei Frau von Dierssen zu Gast
zu sein. Sie kennt ja meine Schwäche und bietet mir
stets selbst so 'n Kraut an — man mutz aber doch auf
die Damen Rücksicht nehmen und —- na — da traut
man sich nicht, pafft so 'n paar Züge und läßt den
Glimmstengcl wieder ausgehen . Hm. . . . Wollen
Sie mir ein paar offene Fragen gestatten, Herr
Assessor?"

„Bitte , lieber Herr Hansen."
„Ohne Umstände?"

' „Durchaus ."
„Na, Sie werden mit den Damen mancherlei nicht

haben besprechen können, was unter Männern — hm
— nicht so — so delikat umgangen oder umschrieben
zu werden braucht. Alio wie mir der Schnabel ge¬
wachsen ist, Herr von Ovpert ?"

„Ich bitte ausdriicklich darunw

„Hm . . Hatte Ihr Herr Bruder — Schulden ?"-
fragte Hansen geradezu.

Franz von Oppert schüttelte den Kopf.
„Nein , sicher nicht. Er hatte einen mehr als aus,

kömnilichen Zuschuß und rreigte auch durchaus nicht zv
übertriebenen Ausgaben ."

„Na ja . Pardon : spielte er auch nichts"
„Wohl kaum. Koinenfalls hoch."
„Eine Verlegenheit konnte ihm daraus nicht er,

wachsen?"
„Eine ernstliche -—- nein."
„Verzeihen Sic , Herr von Oppert , wenn ich noch

einmal nachfasse. Das Spiel reißt oft auch den sonst
Besonnenen mit sich fort — könnte nicht auch er in
einer tollen Nacht — — "

„Nein , das ist ausgeschlossen. Spielschulden müssen
in der Regel binnen vierundzwanzig Stunden beglichen
werden, und Horst bat in den letzten Wochen sich fast
stets zu Haus gehalten , also nicht einmal Gelegenheit
gehabt — "

„In der letzten Zeit nicht!" schränkte Hansen ern.
„Auch davon abgesehen: datierte eine drückende

Verpflichtung weiter zurück, so hätte er das längst nicht
mehr verbergen können. Er war sorglos und heiter wie
immer und ging ganz in der Freude an seiner Ver¬
lobung auf ."

„Könnte er vielleicht für andere — durch Bürg¬
schaft - "

„Dazu war er zu vorsichtig; jedenfalls hätte er dar»
über vorher mit mir gesprochen."

„Ja , wenn Zeit war - Aber in irgend einer Nacht,
plötzlich— "

„Dann hätte er mich nachträglich unterrrchtet ."
„Hm . . . Vielleicht hatte er es selbst längst ver-

gessen — oder er glaubte die Angelegenheit geordnet
— oder wollte einen Freund nicht blotzstellen — "

„SDer Bruder ging ihm über die Freunde ".
„Hm, ja . Also der Mammon hat nicht mitgespielt?

Vielleicht — die Liebe?"
„Auch daran glaube ich nicht?
„Herr Assessor, wir sind unter vier Augen , und wir

brauchen nicht um den Brei herumzugehen . In meinen
jungen Jahren — es ist ’n bischen her, denn ich bin
bald an die Fünfzig — na, ich war der Beste nicht. Das
ist fo 'n Vorrecht der Mostjahre . Mir war manches
nette Mädel zugetan — und so ’n junger Leutnant —1
— ich möchte mir ja nicht die Zunge verbrennen
aber — na , leichtes Blut , leichter Sinn — und die
Uniform zieht mit an — "

„Eine Liebelei mag ja vorgekommen sein. Und
„mag" nicht bloß. Ist ! In der Großstadt — "

„Also, da kommen wir zusammen. A bah, so 'n
bischen RumtollenI Aber so 'ne lebenslustige , leicht¬
herzige Kleine — so ’nc hübsche Asphaltblume — die
treibt keinen in Verzweiflung . Die lcbr und liebt , so
lange es ihreni Ritter gefällt , weint ihm allenfalls ein
paar Tränchen nach und tröstet sich dann mit einem
andern . Das meine ich nicht. Tiefer müssen wir gehen.-
Auch in der guten Gesellschaft kommt es vor, datz zweie
sich vergessen, und wenn dann das Unglück da ist, wirft
es leicht die Würfel auf den Tisch, mit denen es um
Leben und Tod geht. Und da — ?"

Der Assessor verneinte abermals.
„Mein Bruder war kein Schauspieler ; ein solches

Erlebnis hätte ihn selbst am meisten gepackt, und er
hätte sich nicht verstellen können, er hätte sieb uns ver-
raten müssen — "

„Konnte er es nicht in letzter Stunde erst erfahren
haben ?"

„Ich habe ihn an die Bahn geleitet und auch keinen
kleinsten Schatten bemerkt."

„Ja . und unterwegs — ?"
„Lassen Sie den Gedanken fallen, lieber Herr

Hansen . Er führt Sie aus einen Weg, der nicht der
rechte ist."

(Fortsetzung folgt.)

JMM M Krankenpflege fflil
Ai >(-en - , l* 8 «e _ ,

OhreB -DoucheB und Spritzen
von Gummi, Glan und Porzellan von

25 Pf. an.
Angen . und Ohren -S&lappen

und - Sünden von 30 Pf . an.
Armtrag -bindem von 1,— an.

Bade a Vhermume (er
von 40 Pf. an.

Bade - u,ToiIette> 8 rhn 'ämine
von 10 Pf. an.

Brnrlihiinil ei
Ton 1.80 Mk . an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause).
Hatheter und Uongiei,

beste franz ., engl . u . deutsche Fabrik .,
Yon 60 Pf . an . Grösste Auswahl!

liliütlerrb ' liren
aus Glas , Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.

Bilisiier - u » Glyzerin -Kpritre»
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
Clyaopouapen und alle sonstigen

B4 liMÜer - Apparate billigst.
Baaienltindea p. Dtzd . v. 80 Pf . an.

mesinfektioraslampen
für Krankenzimmer.

Elektrisier - Apparate
(auch leihweise).
Fingerüage

aus Gummi und Ledor von 10 Pf. an.
frottier - Artikel

aller Art billigst.
düesundlieitsltinden,

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

tjiürtel dazu von 50 Pf. an.
Gumiuibinden,

porös u. gewebt.

Oummistrüinpfe
in allen Greisen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
BSand - und N̂agelbürsten

von 10 Pf. an.
Slörrolire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Snalja Biilinerniigensleine,

grofsartig , Mk. 1.— p. Stück.
Siiihneraoigen - B' eilcn , -BSobel
-Messer , Iliutxe und S' llnster

zu niedrigsten Preisen.
.Üi - er , Ozon - Lampen.

Siabelbruclibäirader
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Wliren - Sekiitzer bei Kälte.

Ohren - Scliwiimriiclien.

E“ !att £'i»ss - Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
S- ulverblüser

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Hand - Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan , Emaille
von 60 Pf. an.

BSy^ ien . 'faschen - Spuck-
E lasebeu

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
(Siunini - Sicliwämme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
Wiirmlla «clien

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

V hermoplior - li omprr
liraachlng - Wärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Sahnbärsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikat«
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

Kimmer - lThcrinometer
von 60 Pf. an. 1651

Knngcnacliabcr.

niranken - 'STransportc.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

Besinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, rnänuJL

und weibl. Personal.

A.  Stoss, ledizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. drässtes Spezial - Gtoseh &fl ; Krauels « . Telephon No. 227.

- .
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«ÄÄener ÄKlstts

erscheint allabendlich ^ Uhr und enthält alle Strlleua »,geböte
und SteWengesttche , welche in der nächstveröffentlichren Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbeitöruarkts kostet 5 Mennig
das Stück.

Tugsübe «, bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Giustchtuohm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es stch,
kein- Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen-. für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche MersEeN , die MMMW
strrverr.

teilt für HMsSeamtmnen,
Frankfurt a/M . , Kaiserhofstr. 14, P.

Gemeinnutz. Stellenvermitt!. fürErzieherin »»eu,
Kiudsrfräul ., Stützer », WirtschafttfrLu !. ,
Hansdamerr re. Heim s. Stellensuch. Haus-
üeamt. (§. ä. 1945̂ ) 142

Französisches oder englisches Fräulein , zu
einein9-jähr. Kinde gesucht. Selbiges muhleichte
Hausarbeit übernehmen und ini Nähen be¬
wandert sein. — Klavierspielerin bevorzugt.
Fr . Schtvaneseldt , Kais.-Friedr .-R. 53,1. 6393

wird sofort für eine alleinstehende leidende Dame
in Paris eine perfekte Kammerjungfer u. Haus¬
hälterin, 30—40 Jahre alt , die vollkommen
Kleider zu machen, alleHandarbeiten , Weihnähen
und Einpacken verstehst Muh franz. sprechen.
Man fordert lange persönliche Referenzen über
längere Tätigkeit in ähnlicher Stell . Vertrauens¬
stell«. Off. u. E . 24f® an den Tagbl .-Verlag.

GesLtzte KammerjUKsfer^
im Schneidern u. Wcißzeugnähenerfahren, zur
Bedienung u. Pflege einer alten Dame gesucht.
" " st El ' " “ -. ' ~ 'Borzügl. Empfebl. Bedingung. Adolfsallee 8, 1.

Suche eine deutsche Bonne, kathöl..
nach Belgien, zu zwei
Kindern, ferner eine gute
feinbürgerliche.Herrschafts-

Köchin zu zwei Personen nach Manchester
(England), cbmso ein Alleinmädchcn nach Eng¬
land per 1. Oktober. Rach Paris ein adrettes
Alleinmädchcn in kleine feine Familie, Herr¬
schaften hier (Reise frei) und für hier eine
tüchtige Zimmerhallshälterin in Hotel 1. Ranges,
Iahresstellc , per 1. Sept ., Küchenhaushälter.,
Beschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffecköchimicn,
Beiköchinnen, Hotelköchinnen, Restanrations-
köchinnen, eine tüchtige Köchin in feine Pension,
60—80 3721., perfekte und feinbürg. Herrschafts¬
köchinnen, 35-̂ 80 Mk. (prima Stellen), eine
angehende Jungfer zu einer englischen Dame
zur Aushilfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erstklassige Herrschaftshäuser, zweites Haus¬
mädchen, über dreißig Alleinmädchcn, 25—30 Mk.,
eine Kinderpflcgerin zu einem Kinde (Fremde),
Kinderfräulcin, Kindergärtnerinnen, eine grohe
Anzahl Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Büfettfräulein, nette Servierfräulein , Herd¬
mädchen, Kochlchrfräul., Küchenmädchenu. f. w.
(höchstes Gehalt).

Intern.Zentta!-PlsciMW-Mrem

.Ärnhensleln,
Langgaffe 24,1 . Telephon 2555.

Astes Onrennm Piche
fö « sämtliches Hotel - ir. Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabensteiu , Stellenvrrmittlerin.

Znng . geb. Fräulein , w. Klavierunterricht
erteil, und Schularbeiten beaufsichtigen kann, zu
einem 8-jähr . Knaben für die Nachmittage ges.
Offerten unter C’. an den Tagbl.-Verlag.
,Gchlcht Kmdersrälüem

zu einem Kinde. Dasselbe muh Liebe zu Kindern
haben, französisch sprechen und sehr zuverlässig
sein. Vorstell. 9—11 vorm. Frankfurterstr . 16.

Angehende Buchhalterin
mit guter Handschrift per sofort gesucht.
Off. mit Zeugnissen, Gehaltsansprüchen aub
s . 2 S 2 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Vem
sucht Parfümerie Altstaettcr.
Mr mein Modewarengeschäft suche ich mehrere

tüchtige Berkauserinnen,
die der franz. Sprache mächtig sind. Nur erste
Kräfte wollen sieh melden. Alex Fürst , Metz.

MEMfaLtUrwareN ttttfc
DawLU-MoNfeUiOU!

Wir engagieren per 1. Septbr . und 1. Oktober
für diverse Abteilungen (No.7894) FW

EU MÄusemm
von guter Erscheinung. Ausfübrl . Offerten mit
G -haltsansPr. und inögl. mit Bild erdeten.

KÄiMrWM »,Wy.

Eine tüchtige Verkäuferin für Metzgerei
gesucht Friedrichstrafie 2» .

Braucheknndige Verkäreserin per
1. Oktobeer gesucht. C. Wimpisirrger
Aachf .» Handschuhe und Krawatte « ,

Langgasfe 42.
Vorzustellen von 12—1 Uhr.

Für erstklassiges
KsrseTtSesckäst

wird Verkänferin gejucht. Off. n. 7KL
an den Tagbl.-Verlag.
Jimgere BerWZrferm,

der engl . « . franz . Sprache mächtig , für
Porzellan - « . KurmSwarcu - Geschäft per
sofort oder später ges. Off. mit Angabe der Ge-
baltsanspr . u. 8 . an den Tagbl.-Verl. erb.

Tüchtige erste Taillerrarbeiterru nüd an-
gehsüde Zuarbetterin für dauernd gesucht
Karlstraff « 17.

Irr »,ges Mädche »» zum Nähen gesucht.
Schwerdtfeger , Faulbrunncnstr . 12.

Putz.
Tircht̂ BerLäNferm
bei guter Bezahlung auf dauernde
Stellung gesucht. Offert, m. Gebalts»
angabe rc. » . m . a. d. Tagdl .-B

Qji)'i|oW,S Lehrmädchen f. fein. Putz, auch geg.
Vergüt., sucht Klein » Taunusstr . 19.

Suche für meinen kl. Haushalt , da ich mich dem¬
selben nicht widmen kann, ein
älteres evg. Fräulein,

welches die Pflichten einer Hausfrau selbständig
mit Hilfe einer Stundenfrau erfüllen kann.
Off. u. Chiffre 3 ®S an den Tagbl .-Verlag.

(SvfHäfc42<!* die sehr gut kochen
WArZ » kann und Hausstand

versteht, für bald.
Villa Alma , Lederbcrg 6.

Kinderliebe Stütze für alle Arbeiten bei Familien¬
anschluß gesucht. Näh. Frankcnstr. 23, 3 r.

Stellennachweis für Herrschafts -Personal.
Suche Haus -, Küchen-, Allein - und
«iudermädche » per bald u. 1. Seht . a. c.
Frau Marie L,»brich, Stellenvermittlerin»
Blücher st raffe 7 , 2.

Suche Köchinnen, Hans- u. Allcinmädchenf. gute
Häuser und bei dauernder Stellung . Adel.
Baumann , Stellenvcrmitüerin, Bleichstr. 2b, 2.

Suche
bei reeller Vermittlung Köchinnen für Privat - und

Hotelrestaurant für hier und auswärts , 30 bis
80 Mk., 20 Haus-, Zimmer-, Allein- u. Küchen¬
mädchen, 20—30 Mk., Diener- u. Hausburschen.
Beruh . Karl , Stellenvermittler, Schulgasse 7.
Telephon 2085.

Aeltere, zuverl. selbständ. Köchin und gewandtes
Hausmädchen , w. nähen, waschenu. bügeln
kann, mit gut. Zeug», aus Herrschaftshäusernz.
1. Sept . gesucht. Zu erfragen u. J&. Tagdl.-

aupt-Agcntur, Wsihelmstratze6. 6129
JurigeS Mädchen zur Erlernung

^ der Küche und des Haushalts ohne
gegenseitige Vergütung gesucht.
„Hotel Villa Germania , >sonnenbcrgerstr. 25.

>WWW >>»» Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Kapellenstr. 18, Part . Anfragen von

8—11 Uhr vorm., 3—7 nachm.
Mädchen für ganz od. Monatsmädchen für Haus¬

arbeit z. 15. Slug, gesucht Hellmundstr. 54, P.
AM- Ei « tücht « AlleittUtädcher » »uit guter»

Zeugnissen vor » ält « Ehepaar gesucht
Aenbarrerstraffe 12 , Hochp.

Alleittmädchen sofort ge-
sucht Bismarckring 2, 2.

Braves tüchtiges Mädche »» wirv gesucht. Näh.
Faulbrurmenstraße 9. P . l.

Selbständ. Mädchen , welches kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht Dambachtäl 18, Hochstart.

«Mk » Alleinmädchcn , das gut
Wtz-K lDl .ftil .ifl . kocht, Adelheidstr. 98.
Aeltcres Mädchen , in allen Hausarbeiten gut

erst. z. 1. Sept .kges. Zu spr. 12—3 Emserstr. 20,1.
«KZK-A-ss, Ein tüchtiges Mädchen gesucht.

Näh . Eeeroveujiraffe 28 , Part.
Lüchtrges Mädchen gesucht Erbacherstr. 6, Pt . r.
Ein tüchtiges Mädche »» für Hausarbeit bei hohem

Lohn und guter Behandiung gesucht.
Koob , Walramstrahe 20.

Gegcu hohe» Lohn
zwei tüchtige Mädchen für Zimmer uud

Haushalt gesucht Grabe »»strck?;s 2 , 1. Et.
Tüchtiges Mädchen sofort gesncht Kaiser-

Frlcdrich -RiNg 48 , 8 links.
auf ioiort besseres DiSttstinädcher»

WljkichL  Bodenstcdtstraße 7.
Ein DicustmSdchcrr per sofort gesrrcht

Dchwalbacherstr . 5» 2.
TÄÄt . Allenrmädche »» zuni 1. Sept . ges. (gute

Behandlung) Moritzstrahe 41, 2. 6414
" " ^ besseres Mädchc »» zu

. . . .. ..  gröffere »» Kirrdern »rud
se im tzuush . sek. Stiftstraffe 18.

MMN » » Ein tüchtiges braves Mädchen
MWM gesucht Bertramstrahe 4, Part.
Für ein einjähriges Kind und etwas Hausarbeit

wird ein zuverlässiges gut eutpsohleneS
Mädchen gesucht. Vorzustcllcn bis 4 Uhr bei

Dr . Laser , Lnnggasse 18.
Tüchtiges sauberes Mädchen gesucht

Kapellenstraße10, Part.
H welches kochen kann, zu zwei
(MlUlliUlUiPU , Personen, auch für Aushilfe,

gesucht Faulbrunnenstraße 1, 3.
Braves fletffigeö Mädchen , am liebsten vom

Lande, gesucht Riehlftrahe 16, Laden.

Jüngeres kräftiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit , evang., für sofort od.
später ges. Biebricherstr. 2, 1, Eina. Fischerstr. 2.

Tüchtiges Mädcher» bei gutem Lohn gesucht.
PH. .Hetterich, Albrcchtstrahe5. Part.

Brav ., willig. Mädchen, am liebsten Waise, welch,
eins, bürgerl. kochen kann und Hausarb . verficht,
find, gute Stell . Näh. Bismarckring 38, P . r.

Gesrrcht für sofort ein tüchtiges , einfaches,
sauberes Lllleiumädche « . Anzumclde«
nrorgeus bis 11 uud nachmittags bis 5
Uhr Alwirrenstratze 3 , 1. Etage.

Tücht. Mädchen gesucht Bülowstraße 15, Bäckerei.
Wegen Erkrankung des jetzigen

ein tüchtiges Hausmädchen
in allen Hausarbeiten, Waschenu. Bügeln erst,
wenn möglich arrf sofort gesucht. Vorznst.
8—12 vorm. ii. 3—5 nachm. Dambachtal 18, 2.

Junges Mädchen gesucht Göbenftraßc 21, 1 r.
tücht . Alleiumädchen , das
gut kochen kann , snr kl.

Haitshalt Adelheidstratze 10 , 2 . , 6418
Ein einfaches reinliches zu jeder Arbeit williges

Mädchen gesucht Wiclandstrahe 2, Part . 6419
BeffereS Mädche»» für Haus- und Küchcnarbeit

(nicht kochen) auf sofort oder 15. August gesucht
Kaiser-Friedrich-Ning 54, 3. Stock.

Einfaches williges Mädche « mit guten Zeugnissen
wird für kleinen Haushalt gesucht. Zu crfr.
Gr . Burgstraße 1, im Stickerci-Gesäzäft.

Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht
Wedergasse 44, Laden.

Graves tüchtiges Dienstmädchen für kleinen
Haushalt gesucht Dotzheimcrstraße 62, 3 links.

Ein tüchtiges Hausniädchen für 15. September
gesucht. Anmeldungen von 2 bis 4 Uhr oder
7—9 Uhr abends Herrngartenstr. 18, 1.

für Haus gesuchtHerrngarten-
MLKVMLlK straße 17. Bäckerei.
Allei, nuädcherr , welches etwas kochen kann,

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 88, 2.
Gttrfaches reiNl. Mädchen

gesucht Schwalbacherstr . 25 » 2 r.
E .lllssD-s»» Zuverlässtges Kiltdermädchen ges.

Moritzstraße 68, 2.
Tüchtiges Alleiumädchenf. bess. Familie bei gut.

Behandlung sof. gesucht Bahnhofstr. 10, 2. Et.
Ein tüchtiges Mädchen , welches am Herd

Bescheid weiß, auf sogleich gesucht.
Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

Ein einfaches j»»uges Mädchen zu einzelner
Dame aus gleich oder 1. Sept . gesucht
Dambachtal 80 , Part.

Pf - Ein solides Mädchen gesucht Michels¬
berg 20, im Spcuglerladen.

ZMÄssiges §M®i!iiteii,
im Servieren und Nähen erfahren , z»»n»
sofortigen Eintritt , ev. 1. September,
gesucht. Nur Solche »nit guter» Zeug¬
nisse« wolle »» sich melde «» vor» 11—1 uud
3- 5 Schöne Aussicht 19.

Ei « Zimmermädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Hotel Imperial.

AMiWmädcheN,
das Liebe zu Kindern hat, gesucht.

I . Wnrrderlich , Wilhclmstr. 48.
GeftMt wird sossrt

ein fleißiges, willige« Mädche »» für einen besseren
Haushalt . Vorzusprechen von 3—6 Uhr Freitag
nachmittag Rheingauerstr. 8, 1 rechts.
Einfaches Mädchen

für Hausarbeit bei gutem Lohn gesrtcht
Kl. Burgsiraffs 1, 1 reckts.

Wegen Erkrankung meines Mädchens sofort ein
tüchtiges Allsinmädche « ges. Luisenplatz 1,1.

Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten

Lohn sofort gesackt Gerichtsstr. 8, 1.
PIT “ Solides Mädchen für alle Arbeit bei

hohem Lohn baldigst gesucht.
Restaurant „Reichsapfel", Dohheimerstr. 116.

Ein kräftiges braves Mädchen , welches alle
Hausarbeit gründlich versteht, zum 1. Sept.
gesucht Nerotal 51.

WWWm », Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Karlstraße 39, Part . l.

Restaurat .-Dienstmädch. ges. Arndtstr. 8, Part . r.
stegcn guten Lohn in eine ruhige

W 'lstttlil kleineFam. ein evangcl. Mädchen»
welches gut kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, Nerobergstraße1!a, 2.

Ord. Dicnstm. p. sof. ges. Nheinstr. 24, 1. 6423
Ein Mädche »» von 16—18 I . zu Kindern sofort

gesucht Vorkftraße 11, Ecke Noonstr., Laden.
Ein tücht. Lllleittmädcher » w. z. sof. Eintr . ges.

Pruflou Küster , Friedrich straße 18, 2 l.
Auf sofort zuverlässiges Mädchen für kleinen

Haushalt von 2 Personen ges. Scheffelstr. 4, 3.
Braves zuvcr .äiffgeL M - dchtu zu einem Kinde

acsucht. Näh. b. Mm , Kl. Kirchg-rfft 2, 1,

Ein jürrgercS Mädche « als
^ zweites Mädchen gesucht,

welches etwas näher » kann i»« d di«
Hausarbeit versteht . Näh . Friedrich«
straffe 40 , 2 l.

Stellen-Nachweis Germania
PaffarrterrheiM

Telephon 2461. Jahnftraße 4,1. Telephon 2461.
Suche erstes Hotelzimmcrmädchcn, 51öchinncn, Bei.
köchinnen für Hotel«, Pension?- und Herrschafts-
Häuser, Hausmädchen, Ktnderfrl., Allcimnädch. für
gute Häuser uud hohen Lohn, sowie freie Ver¬
mittlung , Kost und Logis für 1 Mk. pro Tag.

Frau Aurra Kiefer , Stcllenvermittlcrin.

^äd

Ein ordentl. fleißiges Mädchen gesucht, w. kochen
kann u. alle Hausarbeit übernimmt, für sofort.
Zn mcld. v. 10—1 u. 3—4 Friedrichstr. 36, 2 r.

Suche per sofort ein tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit . Helenenftraße 80, 1.

WWWWWWWWWWWWWWMWUWW
Srrche sofort

flotte bessere und anständ. Kell»»erir », eine Köchin
für Kurhotel, Beiköchin , Kaffeeköchi « ,
einige Zimmerrnädche »» für Hotel 1. R., Herd¬
mädchen , zivei Bnsettsrl ., Serviermädch «« ,
tücht., gut empiohl. Ellleinrnädcheu . Carl
Grürrberg , Stellenvermittler , Rhei »»isches
Stellerrbureau , Wiesbadens ältestes u »,d
Haupt - Engagements - Institut . Gold»
gaffe 17, Part . Telephon 434.

Alleiumädche »» in kleinen besseren Haushalt z
1. September ges. Emserstraße 52, 1.

Besseres Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht. Näh. bei Patent¬

anwalt Reuttiuger , Frankfurt a . M„
Kl. Kornmarkt 16, 1.

“* ischwalbachcrstr. 49, Part ., ein braves fleiß.
. ädchen für alle Hausarbeit gesucht. Dasselbe

hat Gelegenheit, die Restanrat.-Küche zu erlernen.
FröSclscher Kindergarten,

25 Emserstraffe 25 , Part .,
sucht sofort 14-jähr . Biadchen gegen gute Vcr.

gütung. Näheres daselbst.Cm K̂üchenmädchen iZJlfovi
Hotel Sldler , Bad ha ns. Lridwig Walther,KMl«iidl!ie,i LL ÄKL'-Lk"«
Tüchtiges äst. Haiismädchcii

mit guten Zeugnissen sofort oder 1. Sept. gesucht.
Ebel , Schillerstraße (Adolfshöhc). 6423

Gesucht e. tücht. fand. Kaltsmädchcu , welches
servieren u. etwas nähen kann. Vorstellung
2—4o or Sonnenberg,Wiesbaden. u.Berestr.-Ecke.

fHAMW»» ZuverlässigesAllernmädlhen zun,
IEiM 1. September gtsucht. Verstellen 11

bis 1 Uhr. Nicderbaenser, Walluferstr. 10, P,
Jg . Mädchen f. lcichtc Stelle ges. Restaur. zum

Vater Jahn . Weiser,an b. Mainz . Ludwigstr. 5.
Tüchtige Büglerin ges. Scharnhorstsir. 26, P ..x.
Büglerin »»« » für gleich gesucht.

Färberei Herrma »»« , Emserstraße 4.
MV" Tücht . Bügleri »»»,e», gesucht Berlin « ,

Nenwäscherei , Bertramstraße 9.
Braves Mädchen kann das Bügel »» gegen Ver¬

gütung erlernen Wcstendstr. 5, Hinterh. P.
Wafchfrä »» für dauernd und eine angehende

Bügieriu gesucht Steingasse 26, Part.
Morratssrä »» gesucht Herdcrstraßc 9, I rechts.

Morratssrarr gesucht Rödcrstraße 87, 2.
Mmrats, «ädchen von 8—10 und 2—4 gesucht

Dotzheimerstraße 85, 8 r. 6413
Anst. Monarsm. od. Frau ges. Adelheidstr. 50. i„
Ord . fand. Monatssrar » o. Mädche «» f. 3 St.

vorm. u. 2 St . nachm, ges. Rheinstraße 32, 2.
Monatsnrädcheu gesucht Albrechtstraße28.
MI "- MouatSfrai » gesucht Westcndstraße 8.
Monatsmädchen sofort gesucht Nettelbcckstr. 11,1 r.
Junges Mädche, » oder Frar » für vormittags

gesucht. Näh. Herderstraße S, 2 links.
Zum 15. Aug. ober später ein saubere« Mädche»

gesucht (Lohn 25 Mk.) oder eine Monntsfrau
von 7—4 Uhr Westcndstrsßc 24, i.

Ordentl. Frau zum Brötchentragenges. Bleichstr. 2,
Frau zuw Miichcmsfahrcn für sofort gesucht,

Hcinzmann. Schwalbacherstraße30.
Sof . Monatsfr . v. 7—10 v. ges. Friedrichstr. 21, I.
Mouatömädche »» tagsüber gegen guten Lohn

gesucht Hellmundstraße 18, 3.
Junges ordentliches Mädche, » tagsüber gesucht.

Melden v. 9—1 Uhr Schicrsteinerstr. 18, P . r
OrdkÄl. ml  Iran öder MIchen

für den ganz. Tag ges. Große Bnrgstr . 18, 2.
Ein Mädchen gesucht für ' /- Tag in der Woche.

Näheres im Tagbl .-Verlag. öl
Tüchtiges Mädchen oder Fron gesucht, welches

zu Hause schlafen kann, Taunusstr . 41, 8 links.
Ein junges sauberes HalvtagS »»rädchei» auf so¬

fort gesucht. LSitte , Eltvillerstr. 16. 2 l.Tücht. älteres Mädchen
für größeren Haushalt zur Aushilfe bis l . Oft.

gesucht. Nur Solche mit g. Zcugn. wollen sich
melden Friedrichstraßc 43, 1. Et.

SnubcreS Loufmädchc, » gefuck.ii.
E . Bing . Morktstraffe SV.

Drei Mädchen
für leichte Arbeit in der Baumschule auf cim- r

Wochen sofort ges. Lohn per Tag 1.70 Mk
Möller , Barunjchulc. Mebrickerjtraße.
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Elf- Mädchen zum FMen und Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße 3.
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Anlegerin
für die Schnellpresse sucht

Georg Jäger » Buchdruckerei.
Fleißige geschickte Arbeiterin sucht

Franz Tt»»rnlaun , Nichlstraße 23.

MeibLiche Msesonen. die KLeUurrg
strchr « .

Bessere, imabhäug. junge Frau
sucht für die Nachmittagsstuirdcn Engagement
als Gesellschafterin bei älterer Dame oder
Herrn , eoentl . auch zu Kindern . Offerten unter
O . 7K » an den Taqbl .-Verlag.

Geb . Fräulein , 22 I ., cv., sucht Stellung in
Wiesb . als Stütze od. Gesellschaft., erf. in allen
Zweigen des Haush .; musil ., kindcrl . Gcfl. Off . an
E. Ott , Eckwälden b. Kirchheiin(Württemb.).

besseres junges Mädchen , in Klavier aus-
gebildet , sucht für mittags od. auch den ganzen
Lag in vornetnncm Haus zu Kindern Stelle.
Selbiges ist auch in Putz , sowie in Häuslichkeit
sehr gewandt . Adresse im Tagbl .-Verlag . 0v

Geb . Fräulein wünscht Stelle bei gr. Kindern:
dieselbe kann gut nähen , spricht englisch. Off.
unter » 7 « u an den Tagbl .-Verlag.

fiW - Junge Fruu (36 Jahre) möchte gerne
als Verkäuferin in ein feineres Geschäft eiu-
treten oder Filiale übernehmen. Offerten unter
8 . 8 . luiou hauptpostlagernd.

Junge Frau , Modistin , sucht Be-
MW -M schästigung im Hause . Off . unter

E „ 7GB an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame.
Geb. ält . Dame mit guten Empf . und reich. Erf.

sucht Eng . bei bcsch. Anspr . sof. oder sp. zur
Leit . kl. ' fein., muttcrl . Haush . d. ält . Herrn.
Off . unter A.  313 an den Tagbl .-Verlag erb.

Junges Mädchen » in allen Handarbeiten erf.,
sucht Stellung als

Stütze.
Gest. Offerten mit Gehattsang . sub HS. 550 an
Invaliden »««» ! Braunschtveig erb, § 175

Ein älteres besseres Mädchen , Köchin , sehr tücht.
u . umsichtig, s. Stelle als Stütze a. 15. Scpt .,
am liebsten Pension oder sonst in großem Hause.
Offerten unter 1«. 7 GB an den Tagbl .-Verlag.

Sehr zuv. crsahrene Haushälterin sucht Stelle
bei älterem besseren Herrn . Offerten unter
as . 753 an den Tagbl .-Vcrl.

Suche
zum 1. September in Wiesbaden oder Umgegend

Stellung als Köchin, nur in eitlem herrschast-
lichen Hause , wo Zweitmädchen vorhanden ist.
Off . unter H . IS . io -» » an die Geschäftsstelle
des Witteuer Tageblattes , Witten (Ruhr ).

Enipf . Herrsch«,sts - u . Restauratio « stöch . ,
tücht. Zimmer -, Allein «, . , sow . Kindern «.
M. g. Zeug » . Fr . Elise Lang , Stellen-
vernullleri », Friedrichstr . 14, 2. Telephon 2363.

Junges Mädchen aus bester Fcklnilie, die selbst¬
ständig vorzüglich kocht und in Krankenpflege
ausgebiidet ist. sucht geeignete Stellung in
Wiesbaden zur Führung eines Haushaltes.
Zeugnisse stehen zur Verfügung . Gcfl . Offerten
unter I« . Sä»  an den Tagbt .-Verlng.

IfflP 11* Eins , evangcl . alt . Fräulein sucht
AMM Stelle zur selbständigen Führung

deö Haushalts bei älterer Tame oder Herrn.
Prima längs . Zeugnis zu Diensten . Gcfl. Off.
unter A.  sos an den Tagbl .-Verlag.

'‘Urritlfpftt Anfang der 30, sucht Stelle zu
- » klttlttltt , Kind , in einem feinen Hans , mit

dert best. Referenz . Off . n l>-. 7 « « a. Tagbl .-Verl.
JEgr * Ein Frl ., in Haushalt , Küche und Nähen

bewandert , sucht passende Stelle . Offerten unt.
11 . 7 « l an den Tagbl .-Verlag.

I . Frau a. g, Familie , i. a . Zweigen d. Haus¬
halts u. Kinderpflege erfahren , sucht Stelle , ev.
sofort . Offert , u . *W. s-. looo hauptpostl.

Bess. Mädchen sucht St , als 1. Hausm ., geht auch
als Alleinm . z. ält . Ehep ., selb, kann flott scrv . u.
besitzt g. Zeug ». Albr -chtstr. 13, 3, von 12—5.

Kin j , Mädchen (Württcmbcrgerin ), im Nähen
und Bügeln bewandert , sucht auf 1. Septetiiber
Stelle als Hausmädchen in Herrschaftshaus.
Off . erb . unter W . 7 <uo an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen sucht Stellung als Haus¬
mädchen in gutem Hause. Dotzheimerstr . 23,2 l.

Hausmädchen , im Nähen , Bügeln u. Servieren
bewandert , sucht Stelle . Offerten u. W . J # 2
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen tJÄ
Stellung im Haushalt . Näh . bei Herrn Prediger
Karbiuskh , Uorkstr . 27.

Tücht . Hausmädchen u. Köchin suchen Stelle zum
15. Aug . od. 1. Sept ., am l. zu j . Ehepaar od.
einz. Herrn . Off . u. 5 . 758 a. d. Tagbl .-Virü

Unabh . Frau s. Stelle in Küche z. Spülen , geht
auch nach auswärts . Feldstraße 9, Hth . 2 St.

Ein fleiß. Mädchen , w. jede Hausarbeit verst., s.
Stelle als Älleinmädch . Frau Margaretha
Kögler , Stellenvcrm., Bahnhofstraße 18, 1.

Mädchen sucht Wasch-Bcscb. Karlstraßc 34, 3. St.
Fr . s. n . Kund . im Wasch. Wellritzstr . 33, Mtb . D.
Fr . s. B , <W. u. P .). Rauenthalcrstr . 12. Ewald.
M . s. Besch. (W . u. V.). Friedrichstr . 36, 2. H. 3.
Fr . s. B . (W . n. P .). Rauenthalerstr . 12, M . Engel.
Tüchtiges Monatsmädchen sucht Beschäftigung

(vormittags ). Näh . Sccrobcnstr . 13, Hth . 3 r.
Bessere zuverläss. Frau w. nachmittags ein Kind

auszufahren . Herderstraße 6, 8.
Aelt . unabh . Frau sucht Beschäftigung tagsüber.

Helencnstrafle 24 , Mtb . 2 r.
Fleißiges ältercs Mädchen wünscht Stunden¬

arbeit , entweder von morgens bis nachmittags
od. von ' -2II bis nachin. Näh , Hcllmundstr . 6, 2 r.

Junges Mädchei » s. Stundenarb . 0. auch ganze
Stell . Näh . Bleichstraße 9, Hth . P . l._

Männliche Per Ionen, die S-teÄnng
linden.

Inspektor-Posten
mit festem Gehalt u . hoher Provision (Pensions¬

berechtigung ) sofort zu besetzen. Mit der
Haftpflicht - u. Nnsallversichcruug vertraute
Herren belieben Offerten zu richten an die

General -Agentur der
Internationalen Unsall -Verffcherung,

Mainz , Hafenstrafle 8.
Für ein bereits cingeführteS BersicherungS-

Jnstitnt , mit dem Sitze hier am Platze, wird
ein in diesem Fach nicht unerfahrener tüchtigerroutinierter

Kaufmann
als Leiter gesucht, mit einer Einlage von
4 —8060 Mk . Stellung angenehm uiid gut
dotiert . Offerten unter HS. 7 cs an den
Tagbl .-Verlag.

RsisenÄer-
i. Organisation u, stadtwcise Vergeb. v. Allein¬

vertrieb erf., gegen hohe Prov . z. engagieren gcs.
Gefl . Off . u . t . 75 7 an den Tagbl .-Vcrl.

dloonk ttps 3- Berk. u . berühmt . Cigarr«
sibf . Vergüt , ev. 250 M . mon . u . m.

11 . &  Co . , Hamburg 22 . § 68

Junger Klinsmami
Konfession , mit gewandten Manieren , von diesig.
Firma in Anfangsstellung zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten unter Angabe der Ansprüche
unter ckb5 Taabl .-Haupt .-Ag. , Wilhclmslr . 6404

Gesucht für Wiesbaden in dauernde
gute Stellung tüchtiger , solider

Werkzeugmacher
für Präzision «-, Dreh -, Hobel - u. Schleif-
arbciten , sowie Werkzeugmachen. Offerten
mit Nachweis gleicher Verwendung in feinsten
Maschinen - oder Wcrkzeugfabrikcn erbeten
unter V . 7 ns  au den Tagbl .-Verlag.

PSF“ Tüchtige Monteure "WAk
sofort für dauernd gesucht.
_ Gg . Auer , Taunusstraße55.
MD" Niete «, Zuschläger , Montagearbeiter

werden gesucht von Gutehoffnungshütte , Baustelle
Neuer Bahnhof Wiesbaden.

Schlosser gesucht Jahnstraße 3.
Schlosser für leichte Eiscnkonstruktionen suchen

K . & F . Merkelbach , G . m. b. H., Dotzheim,
nahe dem Bahnhof.

Ein tüchtiger selbständiger Schloffcrgeselle
sofort dauernd gesucht Stiftstraße 24.

Möbelschreiner gesucht Gocbcnstraße 2.
Tüchtiger Bon - und Möbelschreiner sofort

gesucht. Georg Schröder , Bau - und Möbel¬
schreiner , Schierstein a . Rhein.

ciflcruiifl.
Im Aufträge des Herrn Nach !«stpflegers versteigere ich am Donnerstag,

den IG. August er., vormittags und nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Wohnung

§6  Karljirafje 56, 2. Etage»
folgende, zum Nachlasse des ^ Geh . Ncgiernngsrais Karl Kost gehörige
Mobiliar-Gegenstände, als:

2 vollst . Nustb.-Betten , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Mahag.
ein- und zweitür. Klciderschränke, Sosa und 2 Sessel, Mahag .-Zylinder-
burean , Mahag.-Bücherschrank, Mahag.-Konsolschränkchenm. Spiegel, runde,
ovale, viereckige, Nipp-, Spiel-, Servier- und Ausziehtische, Stühle und Sessel
aller Art, Regulator, Spiegel, Oelgemälde , Kupfer -, Stahlstich - und
sonst. Bilder , Teppiche, Läufer, Gardinen, Plumeans, Kissen, Tisch- nnd
Bettwäsche , Handtücher, sehr gute Herren -Kleider und Leibwäsche,
Silberfachen , gold . nnd silb. Herren -Nhrketten , Taschenuhr, dip.
Schmucksachen, div. Biünzen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Steh- und Hänge¬
lampen, Etageren, Reisetaschen, eis. Bett, Küchenschrank und sonst. Küchenmöbel,
Küchen- und Kochgeschirr und div. sonst. Gebrauchs- und Haushaltungs-
Gegenstände aller Art, 6427

frctwklll,, neistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrstcigernngstage«

MiKZivliM ISelffrlclt,
Schwalbacherstratze 7. Auktionator und Tarator.

Tüchtiger s«lbftä « diger Moschineufchreiuer
für an Zapfcnschncidmaschine auf dauernd
gesucht. Karl Blnmer & Sohn,

Dotzheimerstraße 55.
Tücht . Schreiner , Anschl., ges. Schicrsteinerstr . 12.
Glasergehilfen , welche keiner Organisation

angchören , finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung in Berlin . Zu erfragen Berlin O.,
Kleine Franksurterstr . 11, Innungs -Nachweis.

Restaurant- und Saalkellner
für erste Geschäfte hier u. außerhalb , Küchenchef,
150- 300 Mk., junge selbstand. Köche , 80—120 Mk.,
junge flotte Hausdiener , Diener für Pensionen,

für Herrschaftshäuser , LiftjüNgen,
Kommissionäre sucht für sofortBürem; Wallradenstem

(Erstes Würean am Platze ) ,
Langgasse 24, 1. Telephon 2556 . _

Frau Lina Wallrabe « stein , Stellenvermittlerin.

Ein tüchtiger Koch.
Näh . im Tag bl.-Verlag . 0x

Jüngere
Restaurant- und

Saalkellner
für erste Häuser,

spracht. Zimmerkellner , einen Restauraut-
kcllner mit schöner Handschrift, jüngere Köche,
Aide , Kochvolontär , sowie junge Haus¬

diener für Hotel n . Restaurants sucht
Wiesbadens ältestes Hanpt -EngagementS-
bnrcau von Carl Grünberg » Stellenvermittler,
Rheinisches Stelle »,bur . , Goldgasse 17, P.

Telephon 434.

bei reeller Vermittlung fünf
Restaurantkellner , drei junge Hotel¬

restaurant - u. zehn Saalkellner , einen j . Kellner
für Privathotel , Diener für feinste HcrrschaftS-
däuser u. Pension , j. Hausd ., Hausbnrschen für
Restaurant , AideS, drei Kochlehrlinge , Kellner-
lehrlinge . j. Ncstaurationskoch nach Frankfurt,
Kupscrpntzer . Zentral - Bureau ersten
Ranges . Telephon 8085. Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schulgassc 7.

Schuhmacher ges. Maucrgasse 12. Lohn 24 M.
Junger Schuhmacher dauernd auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstrabe 6.

Lehrling öder ilolontör
sucht gegen monatliche Vergütung

Neustadtö SchuhwarenhanS,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Jmnger Mann von hiesig, groß.
^ Geschäft gegen

Vergüt , als Lehrling gesucht. Scbrtftl . Anerb.
unt . 14 . 5 Tagbl -Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6403

Tücht . Kanalmaurer bei hohem D
Lohn gejucht. Wiederspahn & Scheffer » P
Schlichterstr . 10 oder Baustelle Rossclstraße . U

Kommissionär
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Ouiflsaua.
Junger sauberer Hausbursche sofort gesucht.

Konditorei TaunuHstrafle 34.
Ein junger braver Hanöbursche gesucht.

Bäckerei Sauerwein , Karlstraßc 21.
Kräftiger sauberer Hausbursche geg. guten

Lob» ges. bei Kohl » Secrobc « straffe 1».
Ein Bursche ges. Oranienstr . 34, Flaschenbierhdlg.Hausbursche S

Westend -Hos , Schwalbachcrstraße 32.
Ein jüngerer kräftiger Hanöbursche gesucht.

I . M « Baum,
Ecke Kirchgasse nnd Rheinstraße.

Hausbursche gesucht Wörtftstratze 11.
Stadtkundiger Hausbursche gesucht

Marktstraße 23, Eierladen.
Ein Hausbursche gesucht Webergasse 38.
Junger Laufbursche (16 bis 18 Jahre) gesucht.

I . Koch , Moritzstraße 3.
Fleiffiger braver Laufbursche sofort gesucht.

Rceh. Marktplatz 5.
C'&mmrr Laufbursche sofort gesucht Moritz»

straße 15, P.

Laufbursche,
nicht über 15 Jahre alt , sofort gesucht.

Weimar , Langgasie 26.
Junger kräftiger Hausbursch « sofott gesucht

Neugasse 16, Korbgeschäft.
Ein junger Hausbursche , welcher mit einem

Pferd umgehen kann , sofort gesucht. Näh . bei
Burk , Körncrstraßc 6.

Aeiterer Man » vom Lande für leichte Arbeit
• gesucht Dotzheimerstraße 105, Mittelb . Part.

Leute zum Fruchtabmachcn ges. Dvtzheimerstr . 103.
Pferdebursche sofort gesucht. Blumenthal

Söhne , Pferdchandlung, Dotzheimerstr. 14.
Tücht . sol. Kutscher mit gut . Zeugn . sofort ges.

Alkoholfr . Geträntc -Jndustrie , Göbenstr . 17.

Milchkutscher.
Ein stadtkundiger ordentlicher Mann als Milch¬

kutscher für sof. ges. Dotzheimerstr . 86. Fischer.

Junger Fahrbursche,
der etwas Hausarbeit versteht , gesucht.

Jacob Stengel , Sonnenberg.

TüchtigeFuhrleute
mit nur guten Papieren wollen sich melden.

L. Rcttenmayer,
Rheinstr . 21, Eingang von hinten. _

! ;Lohn
Schli

Riugoseukarrer gesucht Dotzheimerstr. 104.

I Tüchtige Erdarbeiter bei hob. Lohn
gesucht von Wiederspahtr & Scheffer.
Baustelle Rosselstraßc beim Jdsteinerweg.

Netterer verheirateter Arbetter gesucht. Näh.
Dotzheimerstraße 17.

Kräftiger Arbeiter mit guten Zeugnissen für
mein Stabeiscniager gesucht. G . Schöller,
Eiscngroßhandlung , Dotzheimerstraße 25.

Wir suchen per sofort einen zuverlässigen
Abfütter mit guten Zeugnissen.

Alkoholfreie Getränke -Fnduflrie,
Göbcnstrahe 17.

MämtUch» Personen , die Ktellimg
suche«.

Buchhalter oder Leiter,
30 I . alt , pers. in dopp . Buchs ., «tuschl.

Bilanz , Korresp . , sowie Lohn - und
Krankenkaffeuwesett , sucht, gestützt auf
E» Res. , per 1. Ott . dauernd Engagem.
in gröfferem Baugeschäft od. Architekteu»
Gefl . Off . u . 1». 758 an d . Tagbl . -B «r ».

in mehreren Branchen
bewandert , sucht Stell.

Gefl . Off . mrtcr H*. * 63 an den Tagbl .-Verl.
Jurrger Mann (Kaufmann)

sucht wegen bevorstehend, milit . Hebung für den
Monat Oktober Aushilfestelle irgend welcher
Art . Derselbe ist Mitte Dezember wieder frei
und würde von da ab gerne Dauerstellung
übernehmen . Gcfl . Offerten unter 8 . 763 an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Mstlspp v^ h., gel. Schreiner , in hiesiger Fabrik
tätig , sucht auf sof. ähnliche Stelle.

Off . u . c . stis an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsgartner,
vcrh ., ohne Kinder , durchaus erfahren , sucht zum

1. Oktober o. später Stelle . Gute langjährige
Zeugnisse und Empfehl . stehen zu Diensten.
Off. unter 4 . L « 8 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , 211 ., militärfrei , wünscht per sofort
oder später Offerten mit (Sei
Stelle als ONslttlttk . Haltsangabe unter

os. 35 postlagernd Ehrenbreitstein.
Christlicher Ataurr in den mittleren Jahren

sucht p. sof. leichte häusliche Beschäftigung
oder bei einer Herrschaft zum Pferdefüttern.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 6g

Junger Mann s. St . als Hausb . o. s. Vertrauensp
Kantion k. gcst. w. Näh . Walramstr . 80, H. P.

felephon 48191.Telejilinn 4603 , Albert -Tiieater.
© {jcrettcti ^Mcstsjpiclc.

Mittwoch , den 15. Ang-ust 1906, abends 8 Uhr:

„Die schöne Helena “.
§68

fl/VM unt Bechtcts Salmrak -GaUseise gewaschene Stoff
Ikden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 40 Pfg . ber

'f-w-,,.*,,™, wms . nachenHeimer , Adler-Drogerie . Drog
i. 8eyte , W . Bf . SSirk , BQ. Hecker . (Kü 1776 ) § 15jW. Moebua , O . üjilie , Hielt.

^fltTtITSPR *lfUS»1* ■Fair * Kranke . (Geisteskranke ausge-
vrUlllcliCilAluB 6 wb schlossen .) Behaglich eingerichtete

erveiv . ™Köhler schattiger Park . Kor ^ symnae
Belmndlnug und Verpfle ^ nng.
SMätatwren . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) PrProspekte franko.

Di\ EIT. Selimlxe-Katiseyss . «ervenarzt.
Sanatorium Hof heim im Taunus.

yon Chr . & A.  Böhrlnger , Colombo . Pfund von Mk. 4 .3,9 bis 5 Mk.
Garantiert rein und kräftig -, feinstes Aroma und gr. SirgiebigUeit , seiner 'Be¬

kömmlichkeit wegen bevorzugt.
Niederlage : Weber (fn ««e » — Telephon 1949 — Weberg -asse 3,r.aho am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels, Pensionen-und Yereinen entspr. Rabatt.
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Die Anfertigung Lieferung und Aufstellung
der Fntzwegliverführrmg in Irin 120,225 der
^Strecke Frankfurt —Nicderlahnftein (am Bahnhof
Oberlnhnstein ) soll im ganzen vergeben werden.

Die Lieferung umfatzt : 48,4 t Eifenkan-
struktionen , 2,6 chm Auflagersteine , 62,8 cbm
Wrtoufundamente , 227 m kieferne Balken 12/16 cm,
158 qm kieferne, 6 cm starke Bohlen , 76 Stück
eichene 5 cm starke Treppenstufen und 10 eichene
Aodestbohleu.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf
Ammer 111 unseres Verwaltungsgebäudes —
Mhabanusstraße 1 — an Werktagen während der
IDienststunden von 8 Uhr vorinittags bis 3 Uhr
^nachmittags zur Ansicht aus , können auch gegen
Portofreie Einsendungen von Mk. 1.00 für die
iVerdingungSunterlagen und Mk. 1.50 für die
Zeichnungen durch unser Zcntralburcau hier be-
Izogrn werden.

Angebote sind verschlossen und mit der Auf-
ifchrist: „Angebot zur öffentlichen Ausschreibung
auf Herstellung der eisernen Fnßwegüberführung
lOberlahnstein " bis zum Eröffnungstermin am
Freitag » den 31 . Slngnst d. I ., vormittags
!11 Utzr , postgeldfrci an uns einzusendcn . Die
!Eröffnung wird in Gegenwart etwa erschienener
Mieter in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes,
Hier abgehalken. F171
> .Luschlagsfrist : 4 Wochen.

Mainz , den 9. August 1906.
Königlich Vrcustische und Großherzoglich

Hessische Er fenbayndi rektio»._
Die Bahnwirtschaft zn Mainz Haupt-

bahnhos soll zürn 1» November d. Js.
anderweit vergeben werden . Angebote , denen die
Lurch NamenSunterschrift anerkannten Bedingungen
!und Vertragsbestimmungen bciliegen müssen, sind
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift „Au¬
fgebot auf ! Pachtung de« Bahnwirtschaft
zn Mainz " bis zum 4. Septemberd. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr , an unser RcchniingSburcau cin-
fzuscnden. Die Oeffnung der eingcgangcnen Au¬
fgebote erfolgt zu diesem Zeitpunkte im Amts¬
zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes zu Ma-uz
!m Gegenwart der etwa erschienenen Bieter. Die
iVerpachtungsbedinqungen können im Hauptbahn-Hauptbahn-
lhof Mainz eingeschen, "auch gegen post- und bestcll-S 'e Einsendung von 50'Pfennig—nicht inarken — von unserem Zcütralbureauwe-

§171zogen werden.
, Mainz , den9. August 1906.
* Königlich Prentzische« . Grostherzoglich

Hessische Eiscttbayndirektion

i Buüen -Berkauf.
Ein junger , schwerer Bulle (Simmen¬

taler Rasse) soll zum Verkauf kommen. Der¬
selbe Esteht bei Herrn Jakvb Scharhag
Mer in Pflege , wo er besichtigt werden kann.
!- Schriftliche Angebote auf den Bullen sind
imit der Aufschrift „Bullen -Verkauf " ver-
ischlossen bis längstens Mittwoch , den
82 . Anglist d . I ., nachm . 4 Uhr,
auf dem Rathaus hier einzureichen.

Die Eröffnung der eingercichten Offerten
.findet gleichzeitig in diesem Termin in Gegen-
iwart der etwa erschienenen Submittenten
Katt , wo alsdann der Zuschlag erteilt oder
versagt wird.
**■ Die Bedingungen können auf dem Rat-
Hanse vorher eingesehen werden . F498

Nttldorf , den 11 . August 1606.
Krechel , Bürgermeister.

8nichtamtliche Anieiäciff

«ßetzemg.
Heute Mittwoch,

lden 18. Atrgnst » vormittags ll /- nud
inachmittags 2 >/r Uhr beginnend , versteigere
sich im Aufträge der Frau sscrmiiardkac
LL« 1»I»C, wegen Aufgabe des Laven
Geschäftes, tn meinem Versteigerungssaale:

Für Wöchnerinnen mi Iraiks:
Wasserdielsile

WSWalbcherp.25,
15V modsrne

Damen -, Kinder - «»»
Mädchcnhüte;

2. im Austrage des Herrn » aiia,
1 wegen Umzug:

250  moderne
Damen -, Kinder - «.»

Mädchenhüte
,freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Mer,
Auktionator unir Oiarator,

Geschäftslokal : Schwalbacherftrahe 25.
f Za. 50 Pfd. Edel-Waschings zu haben,
jdas -Psd. 40 Df . Jdsteinerstr. 21. rstu Moos.

Wett . 'iaiaxx « »
per Meier von Mk. 1.30 — Mk . 6.75
Arm trog -Mm den von 80 Pf . an.
Augen -, üasen - n . ( Iliren-
SSoaeetteaa na, § jsräts ',esi von

25 Pf . an.
Augen - «and ! Ohrenklappen

uttd Siisidem.
SSadesalse , wie:

Kreuznach er Muttorlaugensalz,
Stassfurter Palz,
achtes Seesalz , .

ächte Kreuznaehe r Mutterlauge,
Fichtennadelextrnct und Tabletten.
H5s»«le -u.r8,oiIet4ese !>w :i »nasae

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen -, Mund - ü . Ohrenfchwämme.
' Uadethcrniometsr

von 40 Pf . an.
HBettp Fannie«

(ITnferschieber , Stcchbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk .2.— an.

B8r « cl »1»ä « tler

von Mk . 1.80 an.
Brusthütchen mit Sauger.

ESrsastiansiscIaJiäsfC , 1 ,

li <-ll >n .n !iclilage ) J Pnessnitz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste WasireS

ds ' stSerspritseem
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clyatierrohre aus Glas , Hart - und
Vfeiehgummi.

E®e .«änS'ec <io « Bi!iii 44 el.
wie : Lysol , Lysoform , Carbolwasser,

Creolin , Septoforma etc.
JEimnelinseg 'fäser »». S. öSS’el

Trinkröhren und Krankentasson
von 20 Pf . an.
BSäsBieMie i.

Tlieniiomeier

von Mk. &•—• an , mit » amtlichem
IPriäS 'usagrsseJiei » von Mk. 3 . —•

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
JFVottier - ArtE hei
in grösster Auswahl.

■ffSesi»na«IS seit «Mm «len

(Damenbinden ) Ia Qualität p . Dtzd.
von 80 Pf . an.

ESeä ’estiBMi8fT s S'*1r t *' ä hierzu in
allen Preislagen von SO Pf . an.

aÄwum*misträßm «ä>re in allen
Grössen.

BBoIr -vvoll - Unterla Jgera
für das "Wochenbett.

BSaslesipasiillen und
H3oail »oms.

Enitalotimm »- Apparate
von Mk . 1.50 an.

Inffectiorasspritzen aus Glas
und Hartgummi.
ffrrigatore,

eomplett , mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. S«— an.

Leiiiliinden

in allen Grössen und Preislage ..,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
WodienSseitliiBidei»

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Ihlllftltissem .,
rund u. viereckig , in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage » Apparate

und Artiliel.
Meaüicimisclie Seifern,

Milchpjtmapem von 75 Pf . an
Sämtliche Mineralwässer

Mundsenietten , hygienische
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi
Sahel hracl «Minder.

Nabelpflaster und Flecken.
Ohremhalter für Kinder.

Oznnlainpc » ,
Pulver Maser.

Telephon 717. CIlP * TaSli & erg

EBygiemisclae
SSnnd - SpedtmäpTe

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
SSygie «sisci »e

Tascliera -SpttcliSlaschen.
Susiiensorien,

gewöhn ]., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 415 Pf . an
fasclicm - und

Reiseapotheken,
'H’iarmapparate,

Blriiifäasctjem»
männliche u . weibl . von 80 Pf . an

ferliand watte,

ehern , rein , sterilisiert u. imprägniert.
'Veräiamdstoffl 'e nnd Binden

wie : Cambric Mull , Gaze , Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Brandbinden,

Yerbandgaze , Lint.
Gnttaperc ’natafft , | zu Verbänden
Billroth Battist , f u . wassei -dichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Yerhandliästen,

sogen . Notverbandkästea,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
T®'Hrmii !ascliien

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
0, e ih wiir Bier.

Wiindiuider , aseptisch.
Biinimcr -'riierm « ine <e*

Zungenschaber

Balligste Preise ?! 684
Artikel zur KrankeflÄfege,

liircligasse <£

Gesucht
ein größeres GeschMsLsksl
in guter Lage per sofort oder Herbst , mögl . Eckladen und nicht unter 2 Schaufenster . Offerten mit
Preis unter I * . fit . a « 8 an Uacdekcr . Buchstandlnng , Mülheim -Rttstr . (Ka . 7984) F119

Kontors:
ftanggalls27

Druckfochen
bilden einen wefenflichen Befiandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahiimgsfähiglte Kundenkreis iit ge¬
wöhnt, gerdiäfflidie Empfehlungen,
Rechnungen uiw. in keiner,gekhmack«
veiler flushathmg zu empfangen.^
Wir empfehlen linkere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Drucksachen aller
Hrf, in jeder gewünFchten Geschmacks¬
richtung und Ausstattung. Die preise
sind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

t,Scheüenberg ^ Bofbuchdrucfeerei
Gegründet 1809 . asraL -rrssaLDrLirirsnaLHasr

Fernfprecher
rio.2266.

i)ie Abholung
vonfraclit-ii.

zur ISulasa 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver’siaye
Roll-u.Gepäckwagen

Tn  jeder TTagesstiamde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

binnen 5 —0» Stunden)
Eilg “ ' - „ f

Bestellungen beim Bürcar.
Rheinstrasse 21,
KN" n eben der BSauptpost.

_ Königlicher Hofspedttour

[• L/ettenmaycp
®“ a | \ = Wiesbaden = =

Der Dienftboterrmangel.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 160,000 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche Ängebok'e
ans den kleinen Orten Bayerns von
bescheidenen, tüchtigen und fleißigen
Dienstboten . 30—50 Bewerbungen
nichts Seltenes ! JnserateNannahme
durch alle Annoncen - Expeditionen.
Schneiden Sie diese Annonce für
etwaigen späteren Bedarf aus.

_ _ JF67Aprikosen■"* ALL ",.
WP - Koch - und Eßbirnen zu verkaufen

Seerobenstraße 2, Part.

Dentist «Josef IPIels

Zahn - Melier,
Rheinstrasse 97 , Part.

Kiinstliclic Zälmc und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Scliiaieracloses PloiasMerem

schadhafter Zähne, Zahnziehen n. s. w.
fein gespalten,
> («Gr. 2 .20 '*)« . ,AUMtDehSh.BrennholzLCtr. 1.30 Mk.

!liefern frei ins Haus ^ 1886
Gebr. Mougebaiier, bainpi-Schreiiierei,

Telephon 411. Schw alb acherstr. 22. Tel ephon 411.
Reife-, Hur -, Schiffs - und Kaiferkofser ' in

bekannten guten Qualitäten u . sämtl . Reiseartikcl
u. Sattlerwaren kaufen sie billigst Neugafsc 22,1.

8srmsliK
ZchweHpulVer

Dose 40 Pf.
Aerztlich empfohlen.

Bestes Borbengungsmittcl gegen Wnn - sei„
Nur echt zu haben : 204 -.

Apotheker Köcks, WelleO-Drsgerie.
Sedanplatz 1. — Telephon 2110.

Unfehlbarer
Wanzentod

1 Fl , ä 50, 1,00 und 1 Liter echt zu haben bei
HG'. Massig -, Drogenhans , Wellritzstr . 25.

Brennholz
ä Ztr . Brr. 1.20,

AmÄndehorz,
fein gespalten , « Ztr . Mk. 2 .10,

frei  ins Hans . 208g
Kapellenstr . k»/7 . Tel « 4tzz; ^

liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fl
im Faß von 25 Ltr . an dio

Apfelweinkelterei von

Ijouis CUfeel ;,
Hetz * Gölienstr , 45,
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ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt -Agentur d. „ Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Büreau in Mainz Gro TeieBpÄ6».’
Fachmännische ,gewissenhafte Ausarbeitung aller,
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostonfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge . —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserato
in fremde Sprachen. — Geschmackv olle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

F35

I Hochs , gcrüst.

V /̂zWfÄ . Kaffee
' » I ^ Mark 11.40,

13.30, 18.20 franko Nachnahme verpackt in extra
starkem Hundtnch -Bentcl.

Rohkaffees“V?® :"
"Union Kaffee-Mosterei

Versand -Abteilung . Fl 18
Slllona -Hatnburg » Gr . Rooseiistraße 78.

Gebrauchtes AnsstcNnngspferd , bei. ge¬
eignet siir Photographen , zu verkaufen.

<I's»irI Ickcnnuun , Wilhelmstr . 54.
WegzugShalber billig zu verkaufen r

1 Billard , 105/180, mit allem Zubehör, oval.
Salontisch . Badewanne , eisern. Bett mit Sprnngr.
u . Matr ., Hängelampe , Luftkissen (neust Gchrock-
A»z., Frack u . Weste, 2 Vogelkäfige, 3 Oleander u.
50Geranien «. Färb. Platterstr .75,11 . (U. d. Eichen).Plaia®
von ISäese <8s BSliöflincr . gebraucht , gut er¬
halten , aelir billig zu verkaufen.

in Oereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

D . R . G . M . der Holzbranche , s. praktisch,
b. zu ve ik. Off, u. A.  SB. » O hanpipo stl.

Sickere Existenz.
Kurz -, Mode - u. Wcißw ., 45 I . best. Geschäft,

für nur 40,000 Mk. zu verkaufen.
I ». Biebrich a. Rh. , Kaiserpl . 14.

' Ein gutgehendes Milchgeschäft (Umsatz
za . 100 —120 Matz tägl .) ist samt Wagen u. Pferd
billig zu vcrk. : auch wird Wagen , Pferd o. Milch¬
geschäft einzeln vcrk. Näh , im Ta gbl.-Verlag . 0u

KM " Achtung!
Ein nadiweislich gut gehendes Kolonial¬

waren - Geschäft , Eckhaus, krankheitshalber zu
verk. Preis zirka 3000 Mk., Tageseinnahme
70—100 Mk. und mehr. Selbiges Geschäft führt
auch Gemüse und Obst . Offerten unter as . io®
an den Tagbl .-Verlag. _
' Ein Kolonialwaren - n . Delikateffcn-
Geschäft zu ver ka ufen. Näh , i. Tagbl .-Verl . 6r

tägl . frisch, zu verkaufen
Riehlstraße 3, m . Kraft. __
' Ein kl. Flaschenbier -Geschäft mit Wagen
und Hund für 1200 Mk. zn verkaufen . Off . unter
Fi . 7ms an den Tagbl.-Verlag._

Mene IPianos
in größter Auswahl von 45<
F . König,
in größter Auswahl von 150 Mk. an.

BEis sti lirii »;;
a «>.

' ct,r  scklön, bist. z. verk.
ch? » Kez Uw » Eltvillcrstr . 6. Ir . 6348

Günstigen HeLegenHeiiskcruf

non ' F ' icrninos!

Bayrische Flirgel-
imd Pianino - Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet VYÜSlOJlII AfflOld , GegründetloöU. - — ix.-su1830.Aschaffenburg,
Lieferant von t Hans v . Bülow,

Fürstlichkcitcit und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Pianinos u . Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Jwischenhändler,zuFavrik-
Ansnahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 14 Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben ans allen Kreisen. Jllnstr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postfrei . Kurze Zeit
gespielte Just,umente in allen Preislagen . F24

Flasche«breigeschaft
umständehalber billig zu verkaufen . Offerten unter
JE. 7 00 au den Tagbh -Verlag.
' Zwei gcst. Teckel (Rüden), 8 W. alt, zu v.
Off , unter M. 901 an den Tagbl .-Ve rl ._

«MM «-» Ein reiz. Zwerg -Rehpinscher
WWW ist an eine vornehme Dame zu

per!. Off , erb, u. I ' . IN » an d. Tagbl .-Verlag.
Schottischer Schäferhund , kräftig und

wachsam, billig zu verkaufen Karlstraßc 36, 1.
' Gcbrand>te Zimmeruhr bill. z. vk. Wcbcrg. 20.

Bijouteriewarcn , a. Broschen
^ _ Manschcttcnknöpfe , Krawatten¬

nadeln rc., Konkursware , billig abzngeben
Lchier steinerstratze 13, Part , r._
^FimmcrleMch, S.
fragen int Tagbl.-Verlaq. _ Cg
m 1 ~ & r. --

Für Sportfreunde.
Prachtvolles Bild in Eichenrahmen,

08/130 — Liverpoolcr Pferderennen in
naturgetreuer Farbenwiedergave —, für
80 Mk. zu verkauferr. Zigarren -Jmport-
Geschift ächniigcr , Marktstr . 28.

Biüing , Archstekturskizzen, neu , für 6 Mk.,
owie 3 ältere Bände „Meisterwerke der Holzschneide¬

st" zu .verkaufen BlÄcherstraße 24, 3 4,

Zn vcrkanfcn wegen Raummangel
HerrcUarheiLszimMeri'
echt persisch. Offerten nntcr SL. »885 an
Sv . Mainz . (No. 78851 F38

Günstigste Kansgclcgcnhcit.
0 eleg. Schlafzimmer - Einrichtungen,

4 moderne Küchen - Einrichtungen , vcrfch.
einzelne Betten , Waschkommode. Nachttische, Kleider-,
Bücher -, Spiegelschränke , Vertikos , Büfetts , Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie alle Arten Möbel,
alles nur erstklassige Arbeit , zu stnunend billigen
Preisen . Möbclmagazin

i "h . Se53»gf , Vleiäistratze 7.
Ein vollst . Bett bill . z. v. Wcllribstr . 43, 2 r.

Bett, NoMaarznpsmaschirtt,
Aquarium m. Springbr ., Fahnenschild , Wage,
Portiercnstangc , Gaslyra b. z. vk. Blcichstr . 13, 1 r.

Wegen Umzug virsch. Möbel spotrb. zu
verkaufen : Betten , Sofa , Cbaisclong ., Schränke,
Stühle . Rheinstratzc 26 , Gth . 1 l._

Eis . Bettst . nu Sprnngr . u . M . Räderst r . 17,3 r

Balkons , u. Möbel , r . Tisch , Bett , Komme
Blumcnbank zu verkaufen Taunuöstr » 57 , 3.

Mod. Kamc!!aschcii-Sosa,
Hotel  passe nd , zu vcrk. Rauenthalci straste 7, Part,

Ein - und 2-tiir . Kleider-
Küchenschränke, Vertiko . Brand-

SUfnfec~ SchchWWM.
csn mcitunt Schaufenster Michelsberg 0 » habe ich auf

kurze "Zeit eine Anzahl feinerer Schuhwaren , vorwiegend
Einzelpaare , zu Ausverkanfspreiseu ausgelegt und mache anf
dickes ungewöhnliche Angebot hiermit aufmerksam . Jedes
Maar wird ans beut Fenster heraus verkailft » Auf sonstige der
Saison unterworfenen Schnhwaren gewähre bis zn50 "/„Rabatt.

8 . Wresoimer , Michelsberg 0 r», «eben d. Polizeirevier.

Gut erh. Möbel.
Maft .-Etageren -Büfett , ov . Stegtisch,

Rustb .-Waschkommode , Konsolschränkchen , 6*
Nachttische, Polster - u . Klappseffel . grotzer
Paueelspiegel . grotzer runder Tisch, paff. f.
Stammtisch , 5-spr . Treppenleit . b . z. vk. <;ahustr .4,P.

F neuer 1-tür . Kleiderschr. Westendstr . 1c>, H. 2 r.
F . neu . Kleiderschr., Vertiko , Ottomane und

Bilder spottb . zu verk. Rbeingauerstr . ß, Frontsp.
Nähmaschine , s. w . gebr., b. Blcichstr . 9 , H . P.
Für Schneider ! Etne fast ganz neue

Schneider -Nähmaschine , (Zentral-Bobrn) sehr
billiq zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaremaden . H

Eine Nähmaschine (Schwmgschiffh stopft ia
und stickt, näht vor - u. rückwärts , unter Garantie
billiq zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Adler -Nähmaschinen , bestes Fabrikat, bill. aj
unter Garantie zn verk. .Fabnftratze 12, Part.

Eine Neu -Dampf -Svafchmaschine , Marke
Waschfrau , wenig gebraucht , ist billig zu verkaufen. N
Näheres Philippsbergstratze 18, 1. «

Litliographische Handpresse, J
ganz neu , billig zn verkaufen Nöderallee 10, 1.

Wäschemangel , fast neu, «üchenschrank , ^
Damen - Fahrrad alles billig zu verkaufen
Friedrichstrabe 25, Seitenbau.

WA. WU -WWM
mit Doppel -Ausstell - u. Abonnent .-Schrank , kompl

Nickel-Garmlurcn , ^08 »

spottbillig zu verlause«. »
«hik Goaj _

Frankfurt a . M . . ANrrheiligenstr . 33. -
Karlstratze 20, Part ., eine Ladeneinrichtung qj

(alles in Spiegel ) zu verkaufen. „„
Ladeneinr . für Spezerei -, Putz - und ^sig.-G ., ka

Theken für Bäcker u. Metzger, Wascht, für Badez .. <§
elca.. Marmor u . Nickel, billig Hermannstr . 12, 1. ^

Uwe Satsentheäe, S
Ä'enstrtdi * Schtthwarenhaus , Langgasse 9.

Federrolle (Natur) zu verk. Uorkstr. 13.
G . erb. Kinderw . b. zu vk. Steingasse 31, V. P.
Kinderwagen zu verk. Luisenstr . 14, Hth . 2. zc
Sch . weist. Sportw ., wie neu, Steing . 30,1 r . n
G . erh. Sportw . b. z. vk. Maiierg . 14, P . r . i
Damcn -Nad , Freist , 65 Mk. Schwalbacherstr .19. c
Fast neues Fahrrad b. Rhcinstr . 48. P . o.

Einige gebr. Fahrräder billig zu ß
verkaufen Hermannstr . 15.

Rad mit Frei !, ztr vk. Hermannstr . 19. Ir . M

Mwchii-Mlims. :
Gebe hierdurch bekannt , daß , ich gegen Bar-

zablung ab Baustelle verkaufen möchte:
1 Lokomotive » Fabrikat „Jung", 40 HP 60 cm ,

Spurweite , L1
30 Rollwagen , Holzkastcn, 5,4 cbm Inhal i, _

davon 6 Bremser,
3 Um 80c « GleiS , ff
Et » Posten Rollwagen , Blechkasten, 3 4 cbm

Inhalt mit Patentlagern und dazu gehörigen a
Patentglcisen . 60 ein Spurweite. >)
Besichtigung jederzeit . Anfragen gestattet

unter -s . C . S.OH ® an den Tagbl .-Verlag . F68 «■
Ein fast neuer Kochherd billig zn verkaufen

Bleichstraste 8, 1 St . r. 6401
Gut erh. Transportierberd b. Blcichstr . 27 , i . Z

großer Kiichcuhcid
mit 2 Bratöfen , sowie 2 gut erh » .Haushalt . - z
Herde billiq zu berkaufen Dotzheimerstr. 39, Laden, j,

Einfache tziasiampe , neu, billig zu verk. i
Göbenstraste 14, 2 r . *

Eiserner Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlickit t
2 m breit und ca. 3,80 m hoch, zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.
(y Die eichene, fast neue Haupttreppe

in Lvevergaffe 87 , 1,10 m breit , mit Geländer,
ist wegen Umbau billig zu verkaufen . Näheres
im Schuhladen daselbst. i »

Schöne Glaswand , 1 Markise , 1 Fiillofen
zn verkaufen Kirchgasse 34, Friseuiladen . 4

Ein eiserner Kehrichtkaston, ne», zwei .
Wassersteine billig ztr verkaufen Grabenstraste 9. «

Kiste für Klavier und Harmonium zu ver- J
faufen Adelheidstraße 73, Hochparterre . ,

Fünf sehr gut eihaltene HalbstüLsäffer zu 4
verkaufen Körnerstraße 7, Parterre.

zu verkaufen. Lisi. Weygandt , KirchgasseÄ.

Lebende Palmen,
von 2.50 NN und höher,

darunter passende hübsche Geschenke.
3 Herrumühlgaffe 3 <kein Laden ).

Königin der Macht-
mehrere Pracht -Pflanzen , zu verka ufen

PIT " Hcrrnmühigaffe 3, 2. “7P3

Suche gutgehendes Restaurant oder kleines
tcl hier oder auswärts bei hoh. Anzahlung zu
fett. Off . un t. \ ' .  rs « an dm Tagbl .-Verl.

Kl. gutgehendes Kolonialw . »
Geschäft zu kaufen gesuätt.

MerM den WüiM Preis erstelen

M" Mm  Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren - und Damen»

Mctzqcrgaffe 29.
Deutscher Händler.

Um vkl Ueift inrM-

Kr. znstig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften ztmt Ein.

' er Herren -, Damen - u. Kinder -Garderoben,
Silber und Brillanten , Möbel , Betten,

rau
GLW,

Möbel , Betten , Teppiche, Oeigemälde,

Gin gebr. Kanapee , 1 cif . Bettstelle u.
»mmode zn kaufen gesucht. Off. nnter

ir . :tv- postlagernd BiSmarckring.
Gebrauchte elektr. Lichtanlage

Grotzer gebrauchter Taubenkäfig (Voliere)
kaufen gcs. Off,  tt . D' . S 45s a. d. Tagbl .-Verl.
Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,

Kaufe einzelne Bäiime , auch ganze Gärten mit

iWtttlfflnra Pferd£,fÄ
Zwergpinfcher kauft Nerostruhe 14, 1 Tr.

jinmoluhcu

.ielfach vorgekommenr Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte S
Offertbrirse , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Inrnroktlrenwft 'Jtrtttfc» .

Villa mit ;
Zimmern etc., Stallung, Kemise und park- ♦

artigem Ilintergarten zu verkaufen. |
33e «er , Agentur, TatniuMsstr . 38 . »
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lleUUMMW .13
* mit Garten, ^zusammen I I ai 06 qm groß?, ist
- wegen Sterbefalls sofort zu verknusen. Nach¬

fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat ®r . Alber « .
Adelheidstraste 24.  F244

SWiifeflii
mit allem Komfort der Neuzeit
ausg -estattet , an der Alleeseite der
vorderen Biebricherstrasse 37u . 39,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht — je
1 ® gm. Xltiimes * und reichl.
Zubehör — per 1. Oktober zu
verkaufen . Wolam ! . IM eie,
Yeranden , Terrassen , Zentral¬
heizung , Gas und elektr . Licht,
kaltes und warmes Wasser , ge¬
räuschlose Klosets , Diel e,Tr eppen-
haus u . Speisezimmer mit Eichen¬
holztäfelung , Hartgipsverputz in
sämtlichen Räumen , Yacutun-
Beinij ^ mgg - Anlage.

Eekvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fr . Brosen de,
Architekt , Luisenstrasse 3.

DandhaM
prersw. zu vcrk., ev. zu verm., sofort oder

spät-, 8 Z., Diele, Bad u. Zubeh., Küche,
Waschk., Bügelz., 2 gr . Keller, s. Wein-
u. Kohlenk., 2 gr . u. 4 kl. Mansarden,
Trockenboden, 2 Eingänge, 700 Qnadrat-

& metcr großer Garten . Eignet sich auch
» für Leine Vension. Gest. Offerten unter
» Br. SSt an den Tagbl .-Verl.

Villa LortzmMrche7,
neu erbaut, in vornehmster gediegenster
Ansfübrung , zu tzcrkaufen. Näh. daselbst
beim Eigentümer

Wieders | »al : ts.
BSBSBSBKaB

*Nerzende Einfamilien-Billa
-tn:gesunder, vornehmer Villcnlage, nahe der Elektr.,
V Haltest. Adolfshöhe, enth. 7 Zimmer, Bad. Küche,
^ Veranda u. reich!. Zubehör, Gas, Wasser und

• Elektr. vorhanden, für den äußerst geringen
Preis von

$6,000  Mk.
bei 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter o . s an Tagbl*-Haupt-Ag., Wilhelm¬
straße 6, erbeten. 6428

Rerttables Haus
mit Mk. 2500 Ueberschuß ist mit 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 43, 1 r.

BOBS
Haus m . Wirtschaft , Kegelb.. 47 Morg. Land,
^ 4 nur 22,000 Mk. w. h. A. d. Bes. zu verk.

I » . Qambert . Biebrich a . Rh.
Villa in Niederwalluf

kw Rheingau, 1 Min. vom Bahnhof, mit herrl.
f Aussicht auf den Rhein und Taunus , Winter-

t garten, elektr. Licht, Wasserleitung, Stallung,
Wagenrcmise u. allen Bequemlichkeiten, za. V«
Morgen Obst- und Ziergarten, für Mk. 40,000

>- bei günstigen Zahlungsbed. wegen Wegzug zu
l verk. Frko.-Off. u. L*. s « s an d. Tagbl.-Verl.
«eichästshaus LkVlLL
^ schon viele Jahre Metzgerei betrieben wird, mit

Hinterhaus, große Räumlichkeiten, zu jedem
anderen Zweck sehr geeignet, ist zu verkauf., cvent.

l - zu verur. Zu erfragen i. Tagbl .-Vcrlag. 0a

^ Aonsserst kostbar gebautes %

| neues Schloss |♦ im Schwarzwild
H zu verkaufen.
m JT . Meier , Agentur, TjimikissO . 28 . H>

r in berühmtem Badeort, Harz, sofort zu verk. ,
Anz. 18,000 Mk. Gute Eristeuz , da Iahres-
Geschäft . Offerten u. Chiffre durch
Willtgs Bureau , Erfurt . § 119

Mn prachtv . Herrschaftssitz,
ganz nahe ber Wiesbaden, an Haltest, der
elektr. Bahn (so gut wie zu Wiesb. gehörig),
mit großem Obst- n. Ziergarten (Flachcngeh.
über 1 Morgen), Familienverh. halber lehr
prcisw. für 100,000 Mk. zu vcrk. — Auch
ganz gutes SpekulatiouSobjekt, da ein Teil
des Gartens als Bauplätze verwertet werden
kann. Off. u. W . v . <K. 88 Hauptpost!.

Gafthof
am Hauptbaftuhsf Mainz sofort unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Gcfl . Offerten unter «2. 98 » L am
» . Frei . *, Mainz . (No.7891) § 88

Wswcrl p verjMsen
das Grundstück nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres Elektrizitäts-Werkes
in Oberingelheim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industrielle Unternehmungen.
Nähere Mitteilungen erhalten Reflektanten durch
die Mittelrheinischen ElektrizitätswerkeG.m.b. H.
zu Wiesbaden, Oranicustraße 40. 1031 b'38

Immovilrsrr « t kaufen gesmchr.
Ein altes Haus zum Umbauen oder ein Haus

für bauliche Veränderungen geeignet, in guter
.Stadttage bei hoher Anzahlung zu
kaufe » gesucht . Off. unter ,,w.  w . ioo«
postlagernd Schüüeubofffraste.

In naher Umgebung Wiesbadens
wird ein Landhaus oder zur Bebauung
ein Grundstück( für HÄhnerMchtaulagc
geeignet ) gesucht. Gest. Offerten mit aus¬
führlicher Beschreibung, genauer Größe und
Preisung . u. IT. S©9» an den Tagbl.-Verl.

ZA kaufen geftrcht
gegen bare Auszahlung ein Terrain von

5 bi§ 1 © Morgen zu Mark 200 bis
Mk. 300 pro Rute ; zukünftige Villen¬
lage bevorzugt. Offerten nur von Selbst-
verkäufern erbeten untcr A.  112SI an
Kwtlolf Messe , Wiesbaden. x 118

Grundstücke zu kaufen
gesucht.

M. NLsiimer , Seerobcnstr. 27.
1 « « — Sl

cif ad) vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- [j
klären, daß wir nur direkt » Sg
Offertdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3 ES3Sc= n Si c= u E3S c = a B
Gttpitttlisrr m  vevleihrrr.

% Wes * Kapital %
^ gegen Verpfändung von ImmobilienI mi  leihen sn # Ü9%
H wende sich gefälligst an >s>
^ JBT. VSeie »> Agentur, Taintiui . sSr . 28 . H

>et  GelMrs

in beliebiger Höhe, wer fein Grundstück, Geschäft,
Privathaus , Landwirtschaft, Ziegelei oder Villa
vorteilhaft beleihen oder verkaufen will, wer
Privat -Darlehn sucht in beliebiger Höhe, sende
iofort seine Adresse unter iE. W . Was an den
Tagbl.-Verl. (Kein Agent.) General-Vertreter
der Jntcrnakion . Grund - und Erwerbsbank in
einigen Tagen anwesend. __ __ F67

CaM -riie « M Leitzerr gss« M.

Auf ein prim » Objekt — Kuifon-
strasie — fuchs ich für verrnög . Be¬
sitzer per Ott . 68,000 Mk. ersteHypo¬
thek« und 21,000 Mk . zweite Hypo-
thekö, «vcnt . in eiucm Posten 87,000
Mark . Kostenfreie Vermittlung durch

G-L-LbsrMe --. Adelheidstr. 6.
'ffiMEMEESSSSEBSBBäSsBäSBS » :

60—70,000 Mk. äU "” Ä
gesucht. Off. u. IS . 948 an den Tagbl.-Verl.

l ) ( \ 0  M ? ! • Hypothek, mehr äls dopp.
m . Sicherheit, von vermögendem

Herrn gesucht. Gest. Offerten von Selbst-
darlei hern untcr ML gag q, d. Ta gbh-Bcrlag.

30,000 Mk. auf 2. Hypothek von
pünktl. Zinszahler aus Haus in d. Innen¬
stadt für jetzt oder später ges. Offerten u.
Bf. 9353 an den Tagbll-Verlag.

30,000 Mk . für gleich oder 1. Oktober. Guter
Zinsfuß wird bewilligt. Offerten erbeten u.
CJ. an den Tagdl .-Verlag.

Eil! gutes Nefluusßeld
von 80,000 Mk . auf einem neuen Geschäfts-

Hause im Zentrum d. Stadt , mit 3 °/»
verzins ;, u . nicht fetz« lauge laufend , mit
Haftbarkeit u . Nachlaß zu zedieren gesucht.
Offerten u . „ M . w. 2 ®« “ postlagernd
Berliner Hof.

i

M 9A A0A als 2. Hypothek periü/S. £t \)  IH/i ; 1. Oktober er. auszu¬
nehmen gesucht. Off. von Kapitalisten ohne
Vermrttl. erb. u. 988 a. d. Tagbl.-Verl.

16 —18,000 Mk . auf neuerbautes Zins¬
haus als 2. Hypothek. Off. v. Kapitalisten
erb. u. I-. 9 -L9 a. d. Tagbl.-Verl.

18,000 Mk .»8. Hypothek, prima Objekt in Mainz,
mit bed. Nachlast unter bcs. Umst. sos. zu verk.
Off. X.  5 Lagbl.-Hpt.-Ag. WilhelMstr. 6. 6422

Mk . 10—18,000 sucheich als 2. Hyp.
a. neues Haus , Taxe Mk. 55,080, 1. Hyp.
Bit. 26,000. Näh. Rhcinstraste43, 1 r.

mm m. 2. Hypothek von pünktl. Zin -s
zahler sofort gesucht. Offerten

untcr W. 9« L an den Tagbl.-Verlag.
8—4000 Mark Hypothek zu 5 °/o,
60 °,o Belastung, sofort oder später

ges. Offert, unt. 95fi an den Tagbl.-Verl.
Mk. 2500- 3000

a. 2. Hypothek zu 5 v. pünktl. Zinszahler ges.
Off. u . Sv. 958 an den Tagbl .-Verl.

2—mm mt.
auf ein halbes Jahr gegen Mobiliar-
Sicherheit und 20 °/o Nutzen gesucht. Gest.
Off. »ub M. 9 « 2 an den Tagbl .-Vcrlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

VW der Reise ziirit,
Br. Hoiripaim.

Vont  Reise zuriitpeteliit
habe ich meine Praxis -wieder aufgenommen.

Je . SffiisssMM.

r.
, fff,Dentiate«

Zpiiafelier für Frauenn.linder
3I <>rl <z «<rAswe ■£. 2 . Massige Preise.

Telephon Ro. 3498.
EwaM Stoeker , Dlirniaclier,

W el *e r ^ ame L 2 .

Von einer in bester Entwicklung befind¬
lichen Spczialfabrik der Wcrkzeugbranche
werden zum Ausbau und zur Umwandlung
in eine Gesellschaft ein oder mehrere stille
Teilhaber gesucht. Erforderliches Kapital
150 — 200,000 Mk. Hohen Gewinn ver¬
sprechendes Unternehmen! Gest. Angebote
unter .Ä . 213 » an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Dome mit kl. Kapital sucht Filiale zu über¬
nehmen, cvent. Teilnahme an f. Geschäft. Offerten
unter X.  9 <8fl an den Tagbl .-Vcrlag.

welches längere Zeit als Ver-
käuferin tätig war, wünscht

Filiale zu übernehmen. Etwas Kaution kann gestellt
werden. Offerten so. E5. hciuptpostlagernd Mainz.

Geld -Darlehu -»«ine Norfchutz,
5 °/° Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
KehäSämsSii , Berlin 89, Apostel-Vaulnsstr . 21.
Rückporto. _ F110

. _ Mk . 300 - 500 sofort gegen Mob.-
Sicherhcit und hohe Zinsen von Beamten gesucht.
Offerten unter l ' - 8 . KZ hauptpostl. 6420
Welch"LttNstliehettder

Herr oder Dume würde einem talentvollen jung.
Mann, die Mittel zu seiner Ausvildnug in der
Musik vorstrecken? Rückzahlnng nach Ucbereink.
Gut. Off, «nb 9-Ai»  an den Tagbl.-Verlag.

Leüeusversicherynsi
bis 1000 Darlehen und Mobiliar -Sicherheit gesucht.
Offerten unter M. 3 9 *. hauptpostl. ‘ 642im

$MMn\  famen
wird durch Versandgeschäft Gelegenheit ge¬
boten, sich auf >vollkommen diskrete Welse
einen guten Nebenerwerb zu sichern. Off. au

Bremen , Waller Chaussee 88.

Bedeutende OreseOfchaft m . b. H . . welch«
große Eichcnwakdrlnger '! zur StnsbeutnAq
auf die Dauer von 20 Jahren erworben und
zwecks Verwertung derselben ein großes mo¬
dernes Sägewerk errichtet und eine Kleirr-
bahnnni .rge i -i Angriff genommen hat,
sucht einen gedttdete » Herrn als P 0VorstlliiH- ober

AüWsratsmitglicb.
Das Unternehmen ist großzügig gehalten, es
handelt sich uni ein Millioncriobjekt und verspricht
einen Nutzen von über 50"/«. Branchekenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Stellung ist eine sehr
angenehme. Kapitalistische Beteiligung ist Be¬
dingung. <8efl. Offerten unter E0. ®©iß bef.
BSatatite L. « «r.» Wiesba den, Ki rchgasse 36 ._

Teilt,aber gesuchtL tlSS:
schule im Rheingau mit za. 1o,0M Mk. Einlage.
Nur bestempfohlene tüchtige Herren, welche fite
kaufm. Leitung übernehmen können, wollen sich
melden untcr s* . 9 *52 an den Tagbl .-Verlag.

Ha«ptagKntur
erster deutscher Lebens- u. Unsallvcrs.-Gesellschaft,
großes Inkasso, zu verg. Tätige Herren belieben
Offerten U. X. 9W2 im Tagbl .-Verlag abzngebcn.

Mextretee
gesNchi.

Für ein OrienL -Teppich -Engros -Gefchäft
wird für Wiesbaden ein Bertreter für Hotel-
nnd Privatkundschaft unter sünstigerr
Bedingungen gesucht. Offerten unter ns. 95»
an den Tagbl .-Vcrlag._ (No.tSSÄ) F3 8

Reckew-ßM
Grüß. südd. Mgarrenfabrik , welche in der

Preist , von Mk. 30—70 ganz Hervorragendes
fabriziert, sucht für Wiesvadr » und Rayon
einen tüchtigen Bertreter bei h. Provision und
kul. Bedingungen. Geschützte Spezialitäten er¬
leichtern Einführung und Verkauf, tziefl. Off. unt.

4SI■a ü» an aSa,s4seiES<ei «» St  Vogler« . -a ■2  fl-
ä . uk ., Mannheim. F67

Erstklass. Ges. sucht für ihre Feuer- nun
Einbruchdiebst.-Abteil. tüchtigen, eingeführt.

BerLreLer^
für Wiesbaden und Umgegend unt . günst. Beding.
Gef. Offert, bcs. unt. Tagbl.-Verlag.

Für einen gangbaren patentiertenBaNKetikeL
für Wiesbaden rmd Umgebung tüchtiger

Bertretsr
gesucht. Off. unt. fl . «S. iw. 5 « !!2 niiRn .irir
N Fr ankfurt a .M . tlk. ap t2571) U liz

~RefsON-Restaurant,
Mrndtstratze 8, nächst dem Kaiser-Fricdr .-Nina.
Fcinbürgerlicher Mittags - u . 2ib «ndtisaj.

Besitzern m.  Winter.

Rat in Rechtssachen,
Slnffetzen von Schriften , (
Einzieher « von Forderungen-

Bureau sö «s.
Rycinstratze 05 , 1. 1

2tbschrrften mit Sckirciv»
Orll »' dschkne fehlerfrei, schnell.

kozrtnrrcnzlos dilttg.
.Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Neu gegrmLcte Gesellschaft
sucht noch einige jüngere Herren aufzun. Solch»
Herren, welche geneigt sind beizutr., wollen genaue
Adre sse rmter  o . sata int Tagbl .-Verl. nieder!.

Guten bill. Mittag - n . Äbendtisch cmpf7
Spei sehaus Frankcnstraße ^

Rollläden n . Angjalonsien u. Repara¬
turen an denselben billigst.

Karl Blnniee & Sohn , Dotzbeimerstr. 55.
Biaiser wohnt

Warkistraße 12, Hths. 4.
LtiRSerliegcwage « f. 2—3 Wochen zu leihen

gesucht Zietcnring 6, Part , rechts. _
Guter Lehm kann sofort frei abqcholt

werden Bangr « »- HaU- arterstr . , Renva»
eg arfei « » '. Beihilfe beim Laden.

nlierAushüqelu, ,
Rcparliturci, jilfttfäaatJttotit*

besorgt billigst
Franz SwsKycki,

Nette lbeckftraßr 7, Ho .Up/ Postkar te genügt.

welche für mein Geschäft hübsch«
HeimarheiteN

anfertigen wollen, erhalten gratis näh. Mitteilung.
irsiir .5 %'t 'a .ltSllia .J.ase »«, F 68

München 31 , Schlcisihcin -erstr . 49.
Tncht. Sihneiderin empfiehlt sich in- niib

außer dem Haust. Herni annstra ste 28, Hth. 1 r.
Empfehle mich im Anfcrt. von Damen- uistz

Kindergarteroben jeder Art. Drndenstr. 1, 2 St . l.
Daselbst werden Mädchen, welche das Nähen oder
Zuschiieiden gründl. erl ern en wollen, angenoinmen.

Tüchtige Süineidrrin sucht Kunden st»
und  aus ;er de v«H anse . F rank enstr . 11,  P.

B 'erfette Schneiderin sucht noch Kunden
in und außer dem Hause. Außer Haus pro Taa
1.80 Mk. Göbe nstr aße  13 , Mtb. P . !,_ 1

Tüchtige Schneideri «! s. noch bess. Kunden
außer dem Hause. Wellritzstr. 37, Hintcrh. 1.

Tüchtige Schneidert !» empfiehlt sich inHstj
außer dein Hause. Wcllritzstraße 89  r>, 3 St .^

G. Näherin s. n. e. Kd. im Ausb. n. Bcränd
v. W. u. Kl. p. Tag Mk. 1.40. Moritzstr. 1, H.
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Frau cmpf.

sowie im Ausb.
sich im Auf. von Näharbeiten,
Näh.  Nettclbeckstraße5, Slb . 2.
Pcrf . Weißnäherin sucht noch
einige Kunden in und außer dem

Hause. Scharnhorststraße 44 bei Frau
Eine perfekte Büglerin sucht Künden

außer dem Hause. Näh. bei Siegler , Wcbcr-
gasse 47. Postkarte genügt. _

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft. Näheres
Scharnborststraße 17, Vdh. Part , r._ _

14 Fricdrichstraße 14.
Empfehle meine Wäscherei und Fciribüglerei.

Nehme noch einige Privatkundcn an._
Wäschez. Waschen sowie zum Fein- u. Glanz-

bügeln w. gut u. pünktl. des. Herm ann ftraße 3, P .
" Herrschafts- lt. Frcmdenw. w. gcwasch.. gebl.
u. geb., gut u. billig des. Hcllinundstr. 89, V. 2 r.

Hcrrnw. z. W. u. B. w. a.Dertramsir.20, M. 1r.
' Mrisenrln s. n. e. Damen Oranienstr. 6, 1 l.

Tücht. Friseuse empi. s, Mniuzcrstraßc 14.

autleiden heil- radikal,
ivälle, Quecksilbervergiftung.

und
alte
Quecksilbcrkuren!!

Verzweifelte
Warne vor

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbchaudlung,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5.
Göbenstr . 13, Part , (am Bismarckring).

" Ftskretes : Rat , Ermittelungen und Ver¬
mittelungen in diskreten Angelegenheiten.e*' . « . iMeiningen.
"" wenden sich in a.' diskr. Frauenleid.

LiUulkN vertraucnsv . an eine crf. Hebamme.
Off, mit Rückp. u. A.  a 1B an den Tagbl .-Vcrl.

rtflTTT schnelleHilfc, Frauenleiden . Vcr'-trauensvöll wenden an Frau
Berlin . Postamt 110 lage rnd.

LAnngeS Friiuleir:
empfiehlt fia , für
Röderstraße 41 , 1. Stock.

ManikMe.
Ecke TaunuSstr.

Tiichl. MäsfciiseS 'Lk-d-L
Hause. Rh-instratze 51. 1. Etage._

Jrmge Masseuse
emvstehlt sich. SU,ulgaffe 9, 2. Etage.

Hühneraugen
eingew . verdickte Nägel entferne färmerzl.
jl . Krauch , Luisenftr . 43, 1, v. 10—12, 3- 5-
isir ~ ^ den Aufn . Rat diskret.

Frara Brand ’
fciK £fa  Ü MU fff Ü w früher deutsche Ober-

hcbamme , F118
Verviers , me Sp >ln tay 75 .

‘— Kind in Pflege zu geben. Zn erfragen im
Städt . Krankenhaus, nachm, zwischen 3u,4 Uhr.
HKittmtt UittitclogiB Lf -jÄ:

Phrenologiu,
die berühmte, tägfich zu spreche::, für Herren und
Damen Wal ramstr aße 4 , 3. Etage.

TODSZUS Redakteur der
Heirate - Zeitung,
Berlin 64. Zur

Zeit Wienbaden , Vikinria -Hoiel.
' öTitmto lirnit angenehme Erscheinung, sucht

JllüllU Nu, die Bekannschaft eines alteren
nur aut situierten Herrn zwecks Heirat . Offerten
unter C.  r « i an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Damen best. Standes , mittl. Alt ., such,
anreg. Verkehr währ, ihres Aufenth. in W. zwecks
Verheirat . Gest. Offerten unter
Samstag an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

bis

Das

MchUMIgSUlhAklS-ßiilkl»!
Lion&Cie.,

Friedrichs « . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und « nnröblirten
Billen - und Etage, »Wohnungen
GeschüftSlokale » — mövtirken
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
yhpothekarischen Geldanlagen.

Laden
mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

LungM 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Sc .üenck,
Inhaber der Firma C. Modi , Papier-
lager, Wiesbaden. 2367

Sä

Laders»
schöner, großer Laden, cvent. mit Ladenzimmcr, u.

Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28. Part . 3077

Kontor
mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055

Moh«mrge« von 8 und mehr
Zimmern.

O
O In einer in der Nähe des

| Htirliaiises
H gelegenen Yilla ist die Bel -Etage,

bestehend in 8 Zimmern etc .,
zu vermieten.

ISeier , Agentur , Tannnssitr . 38,♦ .ff. ISeier , Agentur , Tannnsstr . 38.
<o « a

M»h«««sen von 5 Zimmern.
Rhcinstr . 24 , 2, Wohn. V. 5 Zim. u. Zub. per

l . Oktober zu verm. Näh. 1. Stock. 6424
In Villa Westerwald, Ende Sonnenbergerstraße.

nahe Kurpark, ist 5- o. 6->Zim.-Wohii. m. o. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pcrs. od. Fam.
m. Kind. ' befand, gecign. Näh. daselbstv. 2—4.

Mahnungen von 4 Zimmern.
Gülowstraße 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu Vermieten. Näh. 6 St . 2013
Lnisenstr . 8 , Mittelbau 3. Stock, 4 Ziinmer

u. Zubehör, neu hergerichtet, per sofort zu vm.
Mb . Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

Watcrloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer-. Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517

MshMkngsn von 3 Zimmern.
Aarstrasie 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Batk. b. zu V. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part . l. bei SUiminerb 3078

Bleichstr . 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnimg zu
vm. per 1. Okt. Anzusehen vorni. von 10—12.
Näheres Adlerstrasie4 im Bureau. 3089

Dotzheimerstraße «9 3- u. 2-Zimmer-Wohnung
auf gleich zu vermietheu. 3098

iLnrioisir A fl 8 Zimmer, Küche, Kammer
4fcU Stallung für 6 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 3081
Karistr . 2 drei Zim. u. Küchep. Okt. zu verm.
Langgaffe 13 schöne8-Zimmcr-Wohnuiig mit

Zubehör (3. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. AdoJpl » 84«»er \ver . 3082

Nerostr . 23 , H. 2 St ., 3 Zim. u. Küchea. gleich
oder später zu vermieten. Näh. Hth. 1. St.

Niederwaldstrafie 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-
Wobnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Borbcrh. Part . r. 3083

Rheingauerstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 3084

Römerberg 14, P . 2, 3 Z., Küche, Kcll. p. Okt.
Neubau » « » r in der Scharnhorststraße, neben

den, Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 8- und 2-Zimmerwohnimgen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhncr od. Luisenftr. 14,Wcinkontor. 3054

Mshnvnge« von 3 Zimmer«.
Adelheidstratze 6 schön« Mansardwohnnng

2 Zimmer , Küche, Keller, per Okt. an
ruhige Lenke zu Perm. Näh . im Bureau.

Hirschgraben 1V 2-Zimmer-Wohnung mit Man
sarde per 1. Oktober zu vermieten.

Nerostr . 23 , H. 2 St ., 2 Zim. u. Küchea. gleich
oder später zu vermieten. Näh. Hth. 1. St.

Riehlstr . 18 schöne 2-Zim.-Wobn. i. Vdhs. n.
Hths. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.

Sch. 2-Z.-W . in meinem Neub., Verl. Blücherstr.,
per Okt. zu Berat, b. steit ®, Nettelbeckstr . 2»

Moh««nge« von 1 Zimmer.
Adelheidstrafie V schönes Mansard,immer»

Knck,e« . Keller per Oktober zu verm.
Adlerstr . 49 1 Z. u. Küchea. sof. od. sp. 16 Mk.
Friedrichstr . 44 Manfardwohn., 1 Z. u. Küche,

per 1. Olt . 06 zu v. Näh. gff°»»>8:.
LnVlvigstr. 14 1kl. Zim. u. Küchez. v. N. B. 1.
Mauergasse 3 5 kl. Z. m. K. z. v. Näh. i. Lad.
Vloritzstrafie 24 , P ., kl. W., V. D ., 1 Z. u.
Mliornüir 7A 1 Stube , 1 K., 1 K., Frtsp ..
«IllJCIUUl . 1 4r a. 1. Okt. zu vm. N. Part.
Nömerberg 34 , H., 1 Z., K.. K., 1. Sept. o. Okt.
Weltritzstr. 48 , Dachw., 1 Zimmer, Kiiche und

Kelleriaum sof. zu verm. Näheres Bäckerladen.

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe
Moritzstratze 24 , Hth., Frontspitz-Wohn. zu vm.

Möblirle Mohnnngen.
Goekhestr. 1 möbl. Wohnung. Zu erfr. 1 St.
Süiarnhorststraffc 24 abgeschl. möbl. 3- oder

4-Zimmcr-W. mit Küä>e zu vcrm. N. Part . r.

in bester Geschäftslage nebst
eingerichteten Backränmen fürKollAtsnt! unö®afo,
mit oder ohne Wohnung, per
1. Oktober, event. früher, zu

vermieten. Näheres Adolfstraßc 6, 1. St.
Werkstcktt«, für jeden mechanischen Betrieb

pgffend. ui  vermieten. Näheres Bleichstratze 19.

Mödlirts Zimmer nnd mZdlirte
Mansarden , Kchlal 'KeUen etr.

Avelheidstr . 46 , H. 1, gut möbl. Zim. zu vcrm.
Adlcrsir . 33 , 1 r , Neubau, möbl. Zim. zu verm.
Adoifffr % 1 , gut möbl. Wohn- II. Schlafz. zu

<1, Demi. Groß. Schreibt., cig. Ging.
Alvrechtstr . 30 , P ., schön mbl. Zim., fcp. Ging.
Slivredikstr. 31 , P., j. L. erh. s. Log. mit Kaffee.
Albrechtstr . 31, 1. m. Z., fcp., m. Pens., 60 Mk.
Bahnhosstr . «, Vdh. 1, sch. m. Z. m. ü. o. P.
Bcrtramstr . 4, 3 l., gut möbl. Z,m. zu vcrm.
Bertramstr . ll , 1 l., freundl. möbl. Zim. z. vm.
Bertraii ' ftr . 20 » M. 1 r., erh. anst. Arb. sä,. L.
Bismarckring 21 , Part, r., aut inöbl. großes

Zimmer m. Schrcibtisä) an soliden Herrn zu v.
Bismarckring 36 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bibmarckr . 37 , 3 l., möbl. Z . 19  M . m. Kaffee.
'B icichstr . 18» , 6, möbl. Zim. m. 2 Bett . z. vm.
Bleichstr . 16, 1, schön mobl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, prcisw. an bess. H. zu v.
Bleichstr . 21 , 2 St , möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 81 , 1, gut möbl. Zimmer fosort z. v.
Blcichstraffe S3, 1 r., f. onst. j. Mann b. Loa.
Bleichstr . 48 , möbl. Frontspitzz. Näh. Zigarrcnl.
Blücherstr . 12 , Part ., mobl. Zimmer zu verm.
Dlüchrrstr . 12, Mrd. 1 l., möbl. Zimmer m  t >.

Clareiethalerftrafie 6 , 2, Nähe Ringkirche, bei
«nutz,  gut mobl. Zim. zu vermieten.

Dotzheinrerstr. 10 Frontsp.-Zim. m. 2 Bett. z. v.
Dotzbeinierstr . II , H. 3, erh. r. Arb. sch. Schlst.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. m.Z., adgschl. Balk.,gl.
Dohpeimcrstr . 16, 1, möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Dohheimerstr . 39 , G. 2 l., möbl. Zim., sev.,E.
Dotzheinrerstr. 62 , 3 r., gut r» . Zinr . dill.
Eltvillerstr . 3, 1 r., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Eltvillcrstr . 14, Mtb. 2 l., eine sch. Schläfst, fr.
Nmscistraffc 25 Zim. m. 1 auch2 B. zu vcrin.

rankenstr. 1, 1 r., m. Zim. mit Pens, zu vm.
rarikenstr. 21 , Hth. Part, r., eins. m. Z. z. v.

Frankenstrafie 28 , 2 l., sä). Zimmer mit zwei
Betten und Pension zu vermieten.

Friedrichstr . 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
^rievrichstr . 45 , Stb . r. 2 L, rl. Schläfst, z. v.
Friedrichstr . 48 , H. 2 St . r., g. möbl. Z. z. v.
GeiSVergstr. 16 sdwnes Wohn- u. Schlafz. zu v.
Geisbcrgstratze 26 , zweiter Eingang Danibach-

tal 9 a, möbl. Wohn- u. Schlafzim. für dauernd,
glniüsenaustr . 4 , 2 St ., gut m. Zim. m. 2 B.
Gneisenanstraff « 10, Hockvart., schön̂ möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten billig zu vermieten.
Goekhestr . 1 möbl. Zimmer, 1 M. itn 1. St.
Goekhestr . 1 ist möbl. Mans. an Frl . 1. St.
Helcnenstraffe 2, 2 rechtö , gut möbliertes
^Zimmer , sep. 6-ing . , sofort zu verm.

Hclertenstr . 27 , 2 , möbl. Zimmer zu vermieten.
Helencnstr . 30,1 , schön möblierte Zimmer sofort
" mit und ohne Pension zu haben.

Hellmunbstr . 12, P. l., m. Z. an s. Herrnz. v.
Hestmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hestmnnbstr . 40 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
HeAmnndstr . 40 , 1 l.. erb. r. Arb. gut. Logis.
Hellmundstr . 45 , 3, Ecke Wellritzstr., schön mbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Hellmundstr . 54 , Stb. 2 St ., möbl. Zim. z. b.
Herdersir. 8 . P ., sch. Logis an sanb. Arb. z. v.
Herderstr. 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Herderstr. 24 möbl. Frtsp. mit od. o. Pens. z. v.
Hermannstraffe 1V, b. Frau Ries, schön möbl.
~Mansarde an bess. Mädchen od. .Hrn. bill. zu v.

Herrnannstr . 19 , 1 r., erh. anst. Arbeiter Logis.
Hermannstr . 30 erh. 2 anst. j. Leute Kostu. Log.
Herrnnrühlgaffe 9, 1 r., g. m. Z. fr. a. T. o. W.
Iatznstr . 21 , 3 r., erh. anständ. Arb. bill. Logis.
Jahnstr . 40 , Hth. P., erh. j. Mann sanb. Logis.
Iahustr . 44 , 8, srdl. m. Z. f. 4 Mk. d. Woche.
Karlstr . 37 , 3 r..niövl . Zim »m. Kaffee 20 Mk.
Kirchgafi « 7. Stb . l . schön möbl. Zim. zu vm.
Lehrstr» 3, Part., möbl. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Lnlsenstrafic 12. Gths. 1, g. m. Zim. zu verm.

»ifenstratze 14, H. P ., erh. Arb Kostu. Log.
Knisenstrafie 14, Htb. 2. möbl. Zim. zu verm.
Suisenstr . 16 mobl. Zimmer zu vermieten.
Luisenftr . 16 möbl. Manf. sofort zu vermieten.
Luisenftr . 43 , 1. St . r.. gut möbl. Zim. zu v.
Mainzcrstr . 44 möbl. Z. m. od. o. Pens, zu ».
Marklstr . 23 , Hth. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wanritiusstr . 8 , 2 l., gut m. Balkonz. zu vm.
Metzgergasse 29 , 2. erh. reinl. Arbeiter bill. Log.
Moritzstr . 34, Bdhs. 2 St ., ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten für 2 Schläfer frei.
Moritzstr . 52 , 1, cleg. inöbl. Zim. mit s. guter

Pens . 65 Mk. zu v. (Bad, Klavierbenutzung).
Moritzstraße 64 , L. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Nerostraße 39 möbl. Zrm., Woche3 Mk., z. bin.
Nettcldeckstr. « , M. 3 l , möbl. Z. a. Herrnz. v.
Oranienstr . 3» P ., möbl Z. in. sep. Ging. frei.
Oranienstr . 37 , Hth. 1 l., gut möbl. Z. z. vm.
Oranienstr . 48 , P ., e. möbl.Mans. auf gl. zu v.
Platterstraße 24 schön möbl. Partcrrezim. mit

separatem Eingang sofort zu verm. Näh. Part.
Rheinstr . 58 , 2, eleg. möbl. Z. f. dauerndz. v.
sriehlstr . 12 , P . r., sch. m. Mans. m. od. o. P.
Riehlstr . 12, 1 l., Salon u. Schlafz. bill., auch cinz.
Riehlstr . 13, M.2 l„ anst. Herr erh. g. Schläfst.
Riehlstr . 15, Mtb. Part., erh. anst. j. M. sch. L.
Roonstr . 8 » Part, r., möblierte Zimmer, 20 und

15 Mk. monatlich.
Roonstr . 6 , P . I., möbl. Zim. a. Herrno. Frl.
Schacktstr. 28 , 2, m. Z. auf gl. od. 15. Aug.
Scharnhorststr . 24 möbl. Zim. zu v. N. P. r.
Schulberg 8 , 2 r., ein mdbl. Zimmer zu verm.
SÄnlbcrg 19, 2 r., schönes großes gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vermieten.
Schulberg 19 , 2 r.. e. Mansarde m. g. Bett b.
Schwalbacherstr . 7, Stb . r. 1 l., erh. j. M. sch. L.
Stl 'walbacherstr. 13, 3 r., sch. mbl. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr . 45 , 2 l., erh. r. Arb. Schläfst.
Schwalbacherstr . 53,1 » eins. möbl. Stübch. zuv.
Schwalbacherstr . 67 , P .. anst. Arb. e. sch. Log.
Sedanstr . 1, 2,1 sch. möbl. Z . frei. W. 4 Mk.
Sedanstr . 2, 1 l., möbl. Z. mit od. ohne K. b.
Sedanstr . 7 , H. P ., mobl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 I., sch. möbl. Z., 16 Mk. mtl.

1 2- Wön  möbl . Zimmer
©CCilfUlIäUl . I , billig zu vermieten.
Seerobeustr . 16, G. r. 2, in. Z. m. o. o. P. b.
Steingafie 3, 2 I., gr. gut möbl. Zim., 18 Mk.
Steingasse 6 » 1 l., ein irdl. möbl. Zim. zu vm..
TaunuSstraße 23,1 , schönes Gartenzinrmcr zu

vcrinietcn. 25 Mk.
TannuSstr . 23 , 1, möbl. Mans., 12 Mk., z. vm.
Walraniftr . 5 , 1 r., erh. reinl. Arbeiter Logis
Walrawstr . 20 , 2 r., groß. frdl. m. Zim. bill.
Walrnmstr . 21 , 1 l., erh. 1 Arb. bill. Logis.
Waterloostratze 1, Ecke Zietenring, schön möbl.

Zimmer zu verm. Näh. bei (Laden).
Wellritzstr. 6 , 2. St ., sch. m. Zim., sep. Eing.
Weuritzftr. 21 , Hth. 1, findet j. M. fand. Log.
Wellritzstr. 44 , 2 r.. ncu möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 45 , 2 l., erh. j. M. Log. ev. in. Kost.
Borkstr. 4, H. 1 r., kann Arb. Schlafstelle erh.
Uorkstr« 15, H. 1 r., erh. reinl. Arbeiter Logis.torkftr.33»2,bei Molter,ich.möbl.Z.zu vm.irtenring 5» 3 r, schönes möbliertes Balkonz.

zum Preis von 18 Mk. sofort zu vermieten.
Zwei anständige Herren erhalten Kost u. Logis

Frankenstratze8, Speisehnus
Möbl. Zimmer zu vm. Kirchgasse 30, 2.
2—3 möbl. Zimmer n. Llüchc auf mehr. Ntonate

z. vm. Näh. im Schuhgeschäft Mauerqaffe 19.
MSVliertes Zimmer zu billigem Preis zu ver¬

mieten. Näh. Rheipgauerftraße 13, Hth. P . lks.

Rheinstraße 42 l Prt .-Zimmcr und zwei
ineinandergehcnde Mansarden zu vermieten. ,

Ein od. zwei unmöbl. Zim. in bester Lage, geeigrr.
für kl. Bureau od. f. Schneiderin, a. Modistin.
Näh. Tagbl -Haupt-Ag.. Wilhelmstrabe 6. 6426

Tiemiserr, KtaUimge«, Kchemre«»
Keiler ete.

Sldelheidstr . 6 schöner Keller alö Lager¬
raum für Kartoffeln nnd Obst zu v«em«

Kleistttr . 10 Weinkellera. gleich od. spät. z. vm.
Sch. Stall , f. 2 Pferde, Remise, mit o. o. Wohn,

zu v. Dotztzeimerstraße 86 bei seiscVer.

Iremdonllculrans

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine junge Dame sucht Penfio « in einer
seingcbildetcn evangelischen Familie. Sie wünscht
besonders geistige Anregung und geselligen Verkehr.
Heidelberg' nnd Wiesbaden bevorzugt. Offerten
und Empfehlungen unter Mv. » « s an das
Kreisblatt in Bremervörde. _ _

ftsr Aeitere alleinstebendc Dame sucht im
Knrvieriel &BT »Jfe 88
Zimmer, volle Pension und Bedimmrg. Offerten
Rüde shcimerstraßc 7, 8.

"Blcichstraße 15 » , 1, gut möbl. Zim. zu v.
Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
Villa Emscrstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorz ügl. Pmsion und Pflege. __

H -rdersir . 3, 1, nächst Haltest, d. elektr. B^
eleg. ii. eins. möbl. Zimmer, auch f. Dauerm., mit
Pcns. v. 3 Mk. an. Zim. v. 7 Mk. an d.W. Bäder.

In ruh. geb. HäusÜchk. schön mobl. Zimmer
billig zu venu. 12—4 Herdcrstraße 27, Part , r.
' ssierrügllriensir. 12. 2. Ä 5S

groß, möbl. Zim.. 1 od. 2 Betten, mit od. v. Pension.

An̂eneiiii]. Heim
oder Dame in gebild . Familie . Bäder im Hause.

Bj» iseBLS <r » s »e 141, 3.
On pa rle franeaie. _ So habla espanol.

1 O 3 L, schön möbl.
. Balkon - 1t» d

Schlafzimmer zu vermieten.
Jltlift filifd Wiesb. Allee 63, Adolfshöhe,
KllUU kann Herr oder Dame, auch

Eheleute, wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger
Einf.-Villa m. Erker, Balkon u. Gart ., 2—4 eleg.
möbl. Zimmer, cvent. m. Kücheu. GlaSversdil. erh.
And»emz. Zim. Bäd. im Hause. Haltest, d. Elektr.

Bei gebildeter Dame findet ein Herr schönes«immer mit oder ohne Pension Min1.Oktober
äber es im Tagbl .-Berla g._ 0t

Gebildete Dame findet schön möbl. Zimmer
mit Pension, cvent. Familicnansdiluß, zum 1. Okt,
Näheres im Tagbl .-Berlag. 0s

kur Vereinfachung des
y Verkehrs bitten wir unsere geehrt
^ Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
A uns zu überweisendenAnzeigen bei^  Aufgabe gleich zu bezalsien.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Zesrs ZsO -mer . Mav sarde « ,
Kammer ^ -

Ablerstr . 49 ein gr. leeres Zimmer, fcpar., z. v.
Adlerstrasie 49 eine gr. leere Mansarde zu vm.
Bleichstr - 21 , Hth., eine leere Dianfardc billig

zu vermieten. Näh. im Laden.
Dotzheimerstr . 8 , 2, 2 leere Zimmer im Abschl.

nur an Dame für dauernd zu vermieten.
Emserstr . II , Part , redsts, schönes Frontipitz-

Zimmtr an solide, ruhige Person zu vermieten.
Bleichstr . 10 zwei schöne heizbare Mansarden p.

1. Sept . und 1. Okt. zu verm. Näh. das. 1. St.
Michclsverg Ll . 2 r,. 2 inemandcrg. Z. p. 1. Ost.

3«misten skr zu taufet
Villa,

6—8 Zimmer, der Neuzeit eutfprecheud ein¬
gerichtet. Preis 60—80,000 Mk. Offerten
unter er . postlagernd Mainz.

TA »Mette4-]ii»u-P»öHimB,
in der 2 Ziinmer, die zu Unterrichtszweckm dienen
sollen, nur mit Tischen und Stühlen ausgestattet
zu sein brauchen. Angebote nur mit PreiS,
nna nve unter W. an den Tagbl .-Berlag.
— ©eff » Tarne , Wwe., suchtz. 1. Okt. 4-Zim-,

Wohnung zu Penfionszweckcn im Kmviertcl. Ossi
unter  M . «5 « an den Tagbl .-Berlag. _

4-Zimme . -Wohnung » passend zum Ber-
mieten, auf sofort gesucht. Offerten u. I ' . 7« »
an den Tagbl.-Verlaa. __

Drei Zimmer v . Küche in besserem Hause,
möglichst Stadtviertel , gesucht.
C . sei cn den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

Ilngenierte 8-Zim.-Wohnung per 1. Oktober.
gesucht. Off, mit. V . SCfl an den Tagbl.-Verl.

Zwei junge Leute suchen per 1. Oktober zwei
Zimmer « . Küche. Preis 350- 380 Mk. Off.
unter es. Sei an den Tagbl.-Verlag ._

Zwei Unterrichtsriinmer , nur mit Tischen
und Stühlen , in ruhiger Gegend gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe unter *J. sco an
den Tagbl.-Verlag.
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hwü« g gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Gefl. Osst u. «». S»°L an den Tagbl .-Vcrl. erb.

Lehrerin sucht für bald 2 grobe
leere Zimmer in gutem

Dause, nahe Zentrum. Gas erwünscht, mit
MittagStisch bevorzugt. Offerten mit Vreisangabe
unter ¥ . S«W an den Tagbl -Berlag.

JMger höherer BeaMter
'-Acht gut möbl . Atmmer in schöner Loge,
ov Schlnfknbinett und Balkon . Offerte»
nnter fe . g« a an den Tagbl . -B erlag.

Drei möbl. Zimmer gesucht in gutem Hause,
Wart. od. 1. Et . Offerten nur mit Monatspreis
Muter SS. an den Tagbl .-Berlag.

Geüild. solider j. Beamter sucht gernntl-
Keim Mit Pension in ruhiger Familie , am
liebsten bei alleinstehender Dame. Gefl. Offerten
unter M. «WS an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht » « geniertes Äogis für
bauernd . Off, u. D. S» W an den Tagbl .- Verlag.

Eine helle Schrrinerwerkstatt u. Lagerraum
mit 2- o. 3-Zim.-Wohn. ans 1. Januar gesucht.
Offerten unter S« ® an den Tagbl .-Verlag.

Mrzt sucht englischen llnierricht. Offerten
unter W. SW-W an den Tagbl .-Verlag.

gesucht, welche perfekt russisch und
•*C-uUlL  deutsch spricht, zur Ausbildung der

deutschen Sprache für eine fünfzehnjährige Russin.
Näheres bet Walch, Stiftstraße 6, Part . _

KtUtzer kchrerg'M.ti 'wÄ
sucht. Näheres bei Stiftstr . 6, Part.

B gägiBgaiaig mgg aa

Berlitz School,
fntfenMe7,

Me modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Urival - « » d Klaffen - KnLervicht
für Herren und Damm von früh 8 Nhr bis

_ abends IO Uhr.
Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

V. L Lehreriimen-Verein,
8t « L>« Wv«üe«otteL » »»N, 'Wiesitasäei », Frl.
Th. Ilgen, Binma rckr . 35, 1. Spr. Fvvtt-12—1. *

Gsworb ©» 6®*®

.̂ ^ ikftdeniie
bei Frankfurt a. M.

fürlngGnIöTire
u.Architekten.

Stndsnt erteilt Nachhilsestnnden . Offerten
unter -« '. 2L8 au den Tagbl .-Verlag.

ShalsanfsichL„ «hiäfg I
P 4* , .seines

il« i ; ^Lehrplan,
ü!Fsnbaäs-Main.\

SehpntBtflnnfi ffiflsterff P

HsdufiL Mrj!m
* *« * • P* U< fr. Unterricht in a. Fächern.

Offerten unter B4. SG® an den TagbL-Vering.
S4«n«S. p >,iä . , Abit . des Königl. öymn,

erteilt Nachhilfe. Offerten unter »£. SGÄ an
den Tagbl.-Verlag._
1 Student ert. Mathematikstundenzu maß. Pr.
Offerten u. Li. SWS au den Tagbl .-Verlag._
i- KM- Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Witz r:«»-«« , Mauergasse 1772. St«

cherche dchange
de langues avec

MM- Englisch« od. franz. Unterricht erteilt,
Uebersetznngen fertigt an im Ausland geblldeter
Kaufmann. Karlstraße 37, Par t, rechts._■Dame aliemaMe~
PYangaise, Nerotal 21, 1.  _

Frmrzös. Konvers.-SAMü
ibt etne Französin. Kinder n. jg. Dam. beoorz.

ten unter St.» S » S an den Tagbl.-Verla g.

L!MMÄ-Utz8L
Zandelsschnls,

ZAWHeirrstrcrße 38
Ruchttlhmog
Rechi'.rn
Weehsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s.w.

Vormittag-, Nachmittag- und
Abend-Kurse.

Elffitpit * .Jederzeit.
— Prospekt frei.

1 Tüchtige Klavierlehrerirr für m. 13-jähr.
Knhter gesucht. Schriftl. Offerten mit Preis pro
Stunde erb. Nüdeshermerstr. 28.

MoliU - NALerrichL
ktleilt gründlich M. Meinerannn , Müller-
grafec9, Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen._
MüM. GcsmWuiitmlcht"

für Opernsänger (mit Mimik u. Repert.f, sowie f.
Dilettanten, ert. HfiemtSna, ,, . gr
(früher Primadonna ). Honorar nach Uebcreinkunft.Näheres Alte Kolonnade 14.

" Bügelkursus . Das Fein- üTManzbugeln
wird gr. u. billig erteilt B leichstraße 14, 1 l.

MA- Reil -Unterrcht für Herren u. Damen
Ncttelbcckstraße 12.

Gesang-Unterricht
sowie Ausbildung bis zur Bühnen- n. Konzertreife-

Fron SÄ« !«»« - Wimltel,
_ _ Seerobenstratz « 31.

insfifot Scfapank
(vorm, fiffistitmt Biidsler ),

Industrie-, KynstgewerbB-
und Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Ifnsloiiat und Erziehungsanstalt

für MM Mchen,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am 1®. September:
Beginn des Winter - Semesters.

Kurse für:
frantinähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldstücken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kuast-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Skalen(Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kcrbsehnitt, Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehierin.

Kochkurse, hauswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin Antonie Schrank.

ArbMMle
für§ra« n and Mädchen

vor,

Ivieöcr ferner,
Bertramstratze 3P S,

Unterricht im Handnähen, Maschinennähen,
Wäschezuschneiden, Weißstickcnu. Buntsticken.

Zn dem am i . September erfolgenden
Wiederbegimr bitte ich um rechtzeitige
Amneldungen.

IGO ML. verloven
von Adclheidstr. 26 bis Birk. Man bittet den ehrl.
Finder, dieselben Adelheidstr. 26, I . St ., abzugeben.

Verlor «» eine gold . Kette mit Medaillon
u. Bild von Feldstr., Römerbcrg bis Webcrgaffe.
Abzug, g. gute Bel. Feldstr. 6 b.  Lang ._

Tmtger Foxterrier
weiß mit schwarz gezeichnet, Lederriemen mit kleiner
grün-rot-weißer Schleife und Stenermarke No. 10,
seit Montag entlanfen. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung Nerstal 8S.

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß heute unser
liebes gutes Kind,

im Alter von 4V- Jahren plötzlich
und unerwartet nach kurzem Krank¬
sein verschieden ist.

Die trauernden Eltern:
Gr « ft Trante und Fra » .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag 3 Uhr vom Leichenhause au» statt.

, - -W■* .

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß unser
liebes Kind,

Alfreds
nach kurzem, schwerem Leiden tm
4. Lebensjahre uns durch den Tod
kntrisfen wurde.

Im Nanien
der trauernden Hinterbliebenen:

K. Kramer , Saalgasse 32.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statl

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No. 376.

Keckbrnnnen . 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmfttags4 Uhr: Konzert. Abends

K Ubr: Konrert.
KSulgklche Schauspiele. Geschloffen.
Aestdenz-Hheatcr . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einfchl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wathaffa -Uheater . Abends s Ubr: Der Opernball.
Walhalla (Restaurant) . Abends 3 Uhr: Konzert.
Ileichsßalleu -Hh,al,r . AbendsS Uhr: Vorstellung.

Kktuaryus , Auußsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Funstsalou , Tannusstraße 6.
Kuustsatou Wiätor , Tannusstraße 1. Gartenbau,
Mhikipp KKegg- MiKkistKeK, Gntenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Dämeu -KluS . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Pemmiuscüe Sammkuuq knnllgeu>erökicher
Kegenstäud« im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Werern für Rinderhorke - Täglich von 4—7 Uhr
Steingassest. 2. ir d Bleickstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht. >

MoküskesehaFe,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9V» Ukw abmds.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Ticht», Anft - und Kouueuöad des Vereins für
volksvrrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhos" der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends.' Ausschank
alkobifffreier Getränke.

Verein für Sammerrifl 'ege armer Müder . Das
Biireau, Steingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Weretu für uneutaellliche Auskunft über
Wohkfahrts -Einr -cktunge« tt. Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Ientrakllelle für ffrankenpffegeriunen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: Va9—ff-1 imd'43 —7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Hhriftr . ArSeilrr -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Arbeitsnachweisunrntgeltkiäi fürWäuner «ud
Arauen : im Rathaus von 9—12!/ü und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt- 9—IPft . nnd von 2' /, bis

6 Ubr. — Frauen -Alft. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fraikm-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Kemeinsame Krtskraukeukaffe . Meldestelle:
Linsenstraße 22.

Kraul -eukasse für Trauen und Zunqfraue «.
Meldestelle: Hellmundstraste 20.

Hurugesellschaft . 2L-—43/« Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 43/«—6 Uhr: Turne» der
2. Knaben-Abteilung.

Aurnverein . Nachmittags 2st-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Wäuuer -Aurnverein . Von 8—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—57«Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegenscchten. 97- Uhr : Gesangprobe.

Spor '- Verein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Ksperantisteu -Kruppe Wiesbaden . Stadt . Höh.

Mädchenschule am Schloßplatz. Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8*/* Uhr: Unterrichts-
Kursus.

Wiesbadener Mriefwarken - Sammler - Merein.
Abends 87- Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr.

Evangelischer Mrchenaesana - Werein. Abends
8'h Uhr : Probe.

Wiesbadener Krankenverein fZnsebußkaffe).
Abends 8^7 Uhr : General-Versammlung.

Kefangverein Kiederbküte. Abds. 9 Uhr : Probe.
Kesangverein Tiederkranz . Abds. 9 Uhr:  Probe.
Lyriillicher Merein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechmig. ■
Zither -Klub . Abends 9 Ubr: Zilyer-Prove (West-

end-Hof).
Evangelischer Männer - n . Annglings -Merein.

^Abends9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männer -Kesanaverein Union . 9 Uhr: Probe.
Wiesb . Madfabr -Merein 1884. 9Uhr : Bersamml.
Oabelsberger Ktenoqraphen -Werein . UebungS-Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Keselllchast Sangesfrennde . 9 Uhr: Probe.
Dentllhnaiional . Kandlungsgel -ilfen- Merband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: VereinSabcnd.
Stolzelcher Slenooraphen -Pereln . (Einigungs-

Syll . ) 9 Uhr : Uebungs- und Vereins-Abend.
Samenfrilenr - n . Merrückenmacher-Kel)ilfen-

Kerein Wiesbaden . 9'/- Ubr: Versammlung.

Mrtcoro !ogische Kesdachtrrngsrs
db Stutiosr Micsvaden.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von Tischlerarbeiten für den Ncubau des Lan es-
hauseS, im Baubureau, Herderstraße 5 dahier,
vormittag» 9 Uhr. (S . Tagbl . l-48 S . 19.)' r igcrung von Damen-, Kinder- und Mädchen-
H ren, im Veritetgerungslokale Schwalbacher-
jtr he 25, vormittags 97- Uhr. (S . Tagbl . 876

Ttzeatsv - GiüirittSNvrrss.
Walhalle -Theater.

ProseeniumslogePik. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersessel. 8.—
Balkon . . . „ 2.50
2. Parqnet . . .. 2.50

Promcnoir
2. Pärgnet
Parterre .
Entree

Vorzugsbiüets haben Gültigkeft.

Mk. 2.—
1.50

- 1—
.. 0.70

13. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 751.5 749.6 749.3 750.1
Thermometer C. 15.3 26.2 19.7 20.0
Dunstspann.(mm) . 11.4 14.7 15.1 13.7
Rel. FeuchtigkeitttV»' 88 62 89 79.7
Windrichtung . . SW . 1 SO . 2 S . 1 —
Niederfttlagsh.fmm) — — — —
HöchsteTemveratnr 25.4. Riedr. Temper.

*) Die Barometerangaben find auf 0° C.
reduziert.

Mettsv -Kexichr
„des Mesdüdsttsv Tügvlrrtt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.^
16. August: teils bedeckt, teils beiter, schwül, strich¬

weise Gewitter und Regen.

A«f- und Untsronang für  Sonne (®) «nd
Mond (C ).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerLeit .)

im Süd .j Aufg. jUnterg.Aug.
Uhr Win.iUhr MinvUhr « t».

Aufg. > Unterg.
iUhr vwn.lUhr  Min.

33B.I5 29 W.

M aihaila -Thealer.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Enril Nothmann.

Mittwoch, den 15. August.
Der OperrrdnÄ.

Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa
Dmmvcs" von Victor Lson und H. v. Waldberg.

_ Musik von Rich. Heuberger.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Bemftmisson, Rentter . . . . Ernst Willert.
Madame Beanbuisson, seine Frau Mar . Austerlitz,
Henri, Neffe BeanbuiffonS,

Marinekadett . Toni Lets.
PMl Aubicr . Dir . Emil Nothmann.
Angöle, besten Frm:, Nichte der

Mdme. Beauomffon . . . . Käthe Marrling.
Georges Dnmenil . . . . . Ed . Nofen.
Marguönte , dessen Frau . . . Erna v. Perfall.
Germaine, Diener bei Dumönil PaulWeißmani^
Hortense, Kammermädchen bei
^Dunkönil . Henny Soges.

Föodora, Chansonette . . . . TrudeSeesemann
Philippe, Oberkellner . . . . Paul Schnitze.
Jean , Kellner . Ad. Albanh.
Spielt in Paris heutzertage in der Karnevalszett

: während ' ' ' ' -
rn Paris heutzutage
und zwar während zweier Tage.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 16. August: Das süße Mädel.
Freitag , den 17. Augustst Benefiz für Fräuieiö

Henny Loges. Frühlingsluft.
In Vorbereitung: Die lustige Witwe.

Ku .rti £ms zu Wiesbaden
Mittwoch, den 15. August.

Morgens 7 Uhr
Konzert das Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Wenn ich König

-war“ . Adam.
3. Abendständchen . Herfurth.
4. Freudengrüsse, Walzer . . . Joh . Strauß.
5. Verlornes Glück, Äocturno . . R. Eilenberg.
6. Potpourri aus „Mamsell Angot“ Leweg.
7. Unsere Garde, Marsch . . . Förster.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Ouvertüre zu „Prometheus “ L. v. Beethoven
2.  Vorspiel zu „Melusine“ . . . C.Grammann.
3. Valse de fleurs aus der Suite

„Der Nufeknacker“ . . . P. Tschaikowsky.
4. Phantasie aus ..Rigoletto“ . . G. Verdi.
5. a) Ich liebe dich . . . . . . E . Grieg.

b) Es blinkt der Tau . . . . X.  Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . A. Thomas
7. Berceuse . A. Simon.
8. Walzer aus „Das süße Mädel“ H. Reinhardt

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Touristen-Marsch . T. Müller.
2. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathee“ . F. v. Supp4_
3. Maurische Phantasie . . . . F .W. Kücken
4. Wiener Bonbons, Walzer . . Joh. Strauß.
5. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada . C. Kreutzen
Violin-Solo: Herr W. Sadony.
Posaune-Solo: Herr Frz. Richter.

6. Arie für Streichorchester . . J . S. Bach.
7. Ouvertüre zu „Lalla Roukh“ . Fel . David.
8. Mendelssohniana, Phantasie . F. Dupont.

Rrichstzallsn -Ttzester , Stiftstrabe 18.
Spezialitäten -Vorstellnng. Anfang 8 Uhr abends.

Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I: Reise von Fontainebleau

durch die malerische Auvergne nach Lyon. —.
Serie II: Dritte Reise im malerischen Kärnten.

„.e Theater.
Frankfurter Stadttsteater . — Operuyans

Mittwoch: Die Entführung aus dem Serail . 7
Donnerstag : Der Troubadour . — Schauspiel¬
haus. Mittwoch: Kyrttz-Pyritz. — Donnerstag-
Der alte Bürgerkapitän. Der rote Schornstein-,ieger. Dodgcschosie.
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Die englischen Klnmi-en ln der lehren
PMüMlUsMon.

Unser Londoner n-Korrespondcnt schreibt unterm
11. d. M .: Ganz London ist nun auf Ferien . Seit
mehreren Wochen schon erzählen uns die Zeitungen
täglich von dem ungeheueren Andrang auf allen Eisen¬
bahnen , und ferner , daß sich selbst die bei solchen An¬
lässen offenbar stets besonders konsultierten ältesten
Leute nicht erinnern , se eine solche Massenaus¬
wanderung nach in- und ausländischen Sommerfrischen
erlebt zu haben wie dieses Mal . Die Bahnstatiftiken
scheinen anzudeuten , daß sich die Einwohnerzahl Lon¬
dons neuerdings verdoppelt , und eine der Gesellschaften
überbietet immer die andere mit ihren Schilderungen,
um die Aufmerksamkeit etwa hier noch vorhandener
menschlicher Überreste auf diejenigen Landesteile,
namentlich aber die Küstenstreckenzu lenken, nach denen
ihre Linie führt . Während der letzten acht Tage richtete
sich der Hauptmenschenstrom nach dem Hochland, aber
es war eine Art Milch- und Honigstrom, die Elite der
Gesellschaft. Diese tritt nämlich die Ferien stets erst
in dem Augenblick an , wo das Parlament vertagt zu
Merden pflegt und die Hühnerjagd in Schottland _be¬
iginnt . In den schottischen Bergen suchen die aristo¬
kratischen Mitglieder des Ober - wie des Unterhauses
Erholung von den Strapazen des Parlamentes und
'finden da Muße zu einem Rückblick auf das, was sie
^während einer fast sechsmonatigen Session voll¬
brachten . Die Mitglieder dar gegenwärtigen Oppo¬
sition im Hause der Gemeinen , die mit ihren Partei-
und Standesgenossen Schottland um diese Zeit zu be¬
völkern pflegen, haben indes dieses Mal keinen Anlaß

Feuilleton.
NkachbruS«ertöten.)

Mamas Cousine.
Von Martha Nudloph.

Wir waren in Jockcta zur Erholung . Ein noch
sehr entwicklungsfähiger Luftkurort an der großen Bahn¬
strecke Ehemnitz-Hof. Mit Recht nennt man das
Plätzchen die Perle der nogtländischcn Schweiz,
denn das romantische Triebtal mit den klaren
Wassern, den hohen Bergen , den herrlichen Wäldern
und der ganz eigenartigen Elstertalbrückc bietet viel
malerische Abwechslungen. Wie oft sind wir in den
fünf Wochen dieselben Wege gewandert und entdeckten
doch immer neue Schönheiten. Und wie reizend war
es, aus dem Balkon unserer kleinen Villa zu sitzen und
das Familienleben der Stare zu beobachten, die ihr
Häuschen aus dem Birnbaum hatten , dessen Zweige wir
mit den Händen erreichen konnten.

Nach dem Abendbrot hielten wir dann immer noch
ein Plauderstündchen und Mama erzählte dann beson¬
ders gern von den Erlebnissen ihrer Kindheit . In diesen
frühesten Erinnerungsgeschichten tauchte immer wieder
eine Cousine auf. Mama hatte sic seit 4N Jahren nicht
wieder gesehen, hatte aber einmal gehört, daß sie ver¬
heiratet sei und mit ihrer Familie in T. lebe.

„T. liegt ja ganz nahe und ist von hier leicht zu er¬
reichen", entschlüpfte es mir unvorsichligerweisc eines
Abends, als Mama wieder in Erinnerungen schwelgte.
Dadurch wurden in Mama Sehnsuchtsgefühle nach de:
Gefährtin glücklicher Kiwderstunden geweckt, und ich hatte
lmld die Gewitzheit, daß ich mindestens einen Nachmittag
auf mein liebes Jockcta verzichten urtt, die für mich un¬
vermutet aufgctauchte verwandte " besuchen mutzte.

Um Mama und ihrer Cousine die freudige Über¬
raschung eines Wiedersehens nach vier Jahrzehnten nicht
zu rauben , trabte ich gottergeben gleich am nächsten
Mittag im Sonnenbrand neben meiner erwartungs¬
frohen Mama zum Bahnhof . Leider erwischten wir den

zu besonders erbaulichen Betrachtungen politischer
Natur . Was Mr . Balfour und sein Anhang während
der jüngsten sechs Monate im Parlament geleistet, hat
ihnen auch keinen einzigen derer wieder zu versöhnen
vermocht, die sie sich in den letzten Jahren entfremdeten.
Die Schutzzollpropaganda , ja sogar die ganze ihr zu¬
grunde liegende Idee , hingen sie offenbar an den
Nagel , und das, wieioohl sie bis noch vor einem halben
Jahr aus das entschiedenste behaupteten , nur durch
eine Schutzzollpolitik konnte England vor uumrttet-
barem Ruin bewahrt werden. Ein Versuch, die Nation
zu veranlassen, eine Lanze für die Schulen der StaatS-
tirche zu brechen, schlug vollständig fehl und hat der
Sache dieser nicht nur nichts genützt, sondern sogar ge¬
schadet. Ließen sich doch die hocharistokratischen Bischöfe
herbei, wie ganz gewöhnliche Arbeiter , Sozialdemo¬
kraten oder sonstige Protestler Demonstrationen zu
veranstalten und an der Spitze großer Prozessionen
durch die Straßen Londons zu ziehen, ohne auch nur
die geringste Begeisterung für ihre Sache zu erregen.
Da einem englischen Sprichwort gemäß nichts größeren
Erfolg sichert als Erfolg , so war es nur natürlich , daß
die Herren Bischöfe mit dem Mißerfolg die gleiche Er¬
fahrung machten. Sie wie Mr . Balfour und Genossen
haben die Lärmtrommel unter Aufbietung aller
Kräfte gerührt , aber dadurch die Aufmerksamkeit nur
um so mehr auf ihre hoffnungslose Lage gelenkt. Bei
der Diskussion des sogenannten Erziehungsgesetzes im
Unterhaus erlitten die Unionisten eine beschämende
Niederlage nach der anderen , und je nach deren Größe
Wüteten sie und die geistlichen Herren alsdann
an der Öffentlichkeit. Dadurch haben sie aber weder
sich selbst genützt noch der Regierungspartei geschadet.
In den Kreisen dieser glaubt man , daß die Tage der
Staatskirche gezählt seien und die Zeit nahe rücke. Wo
alle religiöse Unduldsamkeit aufhört , beziehungsweise
der Staat cs sich nicht länger zur Aufgabe niachen
werde, irgend ein bestimmtes Dogma lehren zu lassen.
Die englischen Konservativen haben sich stets besonders
viel darauf zugute getan , oder richtiger gesagt,
politisches Kapital daraus geschlagen, daß sie die
Stützen der Staatskirche sind. Aber schon weil sie die
Schlachten der Kirche jetzt in Gesellschaft des Mr.
Chamberlain schlagen, sagt sich Wohl jeder Urteils¬
fähige, daß es ihnen nur darum zu tun ist, sich einen
immerhin mächtigen Verbündeten zu erhalten . Ihre
Position ist daher nun auch eine ungleich ungünstigere,
als sie unmittelbar nach der großen Niederlage bei der
Gcncralwahl gewesen. Alles , Was sie seitdem in- und
außerhalb des Parlamentes gesagt, trug nur dazu bei,
ihr Prestige zu vermindern . Das Gefolge Mr . Bal-
fours im Unterhaus wurde während der letzten Session
von Woche zu Woche immer kleiner, was entweder auf

Zug noch, wenn auch im letzten Augenblick. Im Coups
schwiegen wir beide. Mama mochte sich in Gedanken ans-
malcn, wie das liebe Kind von damals jetzt aussehen
werde, und ob es wohl Sprößlingc hätte , für dir eine
Zuckcrdüte das geeignete Mitbringsel aögäbe. Ich hin¬
gegen sah im Geist Cousincns schönes kühles Zimmer
mit einer weichen Chaiselongue , legte mich daraus , um
meinen so ungern geopferten Mittagsschlaf nachznholen
und wollte gerade meinen Kopf behaglich aus die
schwellenden Kissen betten, da spürte ich die Folgen einer
zu energischen Berührung mit den Wänden eines Coupös
dritter Klasse und war recht froh, daß wir ausstcigen
konnten. 2g Minuten Fahrt , dann eine Stunde Aufent¬
halt bei der Hitze. Die Cousine wurde durch diese Un¬
bequemlichkeiten bereits in ein unfreundlicheres Licht
gerückt in meinen Augen — aber ich durste Mama den
Spaß nicht verderben . Und schließlich, die Bande des
Blutes soll man ehren, wenn cs sich auch nur um das
Krnd der Tante der Mama handelt.

Wir wollten etwas trinken , dabei vergeht die Zeit,
Kaffee macht munter — regt die Nerven an und ver¬
scheucht das Verlangen nach dem süßen „nur ein Viertel-
stündchcn".

„Kellner — Kaffee!" — Der Mann hört nicht.
„Ach bitte , Herr „Ober" — zwei Kaffee!" Der

Mensch muß kein Herz im Leibe haben!
Meine Wut wächst. „Ja , kriegen wir nun Kaffee,

oder mutz man den hier selber holen ?" Jetzt antwortet
der Mann ganz ruhig : „Die Leite da driebcn missen
erscht fort — Ihr Zuch hat noch viel Zeit !" „Aber unser
Durst nicht", schrie ich. DaS machte Eindruck, der Kaffee
kam. Heiß war er, naß auch, aber die Nerventätigkeit
regte diese Flüssigkeit, die da auf der kleinen Station im
Königreich Sachsen Kaffee hieß, nicht an.

Endlich wurde der Bahnsteig geöffnet — das erste
Zeichen zum Weiterkommen. Der Zug steht da,
wir steigen ein. Wie schön durchwärmt der Kasten
war . Die Sonne hatte ja auch schon eine Stund ? Zeit,
ihre gütigen Strahlen ans die Dächer zu senden. „Beim
Fahren wird 's besser", tröstete Mama , „und bei Cousine
Lina kannst du üir 's bequem machen." Na ja, wenigstens

überhandnehmende Unzufriedenheit mit dem Führers
oder auf ein Gefühl vollständiger Hoffnungslosigkeit
zurückzuführen ist. Die Unionisten sind im politischen
Leben Englands gewissermaßen zur quantittS mägli*
geable geworden, und selbst ihre Presse, von der all-,
genieinen Strömung mit sortgerissen, beginnt nicht nur
ihr Verhalten immer ungünstiger zu kritisieren, son¬
dern sogar der liberalen Regierung gelegerttlich offenen!
Beifall zu zollen. Fährt diese daher weiter fort wie in
der soeben beendeten Session, so dürfte es lange dauern,
ehe die Unionisten in England wieder an das Ruder;
kommen.

Politische Merstcht.
Bürgerliches Kartell und Zentrum.

Bezüglich des „Kartells aller bürgerlichen Parteien ",,
das von der „N. A. Z." so warm empfohlen wurde,
haben wir kürzlich betont , daß es, schon für die Haupt -.
Wahl geschlossen, wahrscheinlich eine Verminderung der.
bürgerlichen Stimmen im ganzen bewftken würde . Im
Wahlkreise Döbeln ist das Kartell nicht zustande ge-,
kommen, da die Freisinnige Volkspartei nicht mitmachte«
Es ist nun sehr wahrscheinlich, daß der freisinnig^
Kandidat manche Stimme erhalten würde, die dem
nationalliberalen Mandatsbewerber nicht zufallerst
sondern im Falle eines „bürgerlichen K̂artells " auf den
Sozialdemokraten übergehen würde . Darüber wird
vielleicht nach der Wahl noch zu reden sein. Vorläufig
ist von größerer Bedeutung , daß die „Köln . Vollsztg .^
für das Zentrum den Anschluß an das bürgerliche Kar¬
tell ablehnt , und zwar selbst für die Stichwahlen . Sie
schreibt u. a. : „Wenn etwa scharftnacherische Kreise,odep
die vom Reichsverbande gegen die Sozialdemokratie sich
einbilden sollten, das Zentrum werde nun bei künftigen
Wahlen unter allen Umständen dem Gegner der Sozial¬
demokratie, und wäre er auch der verbissenste Scharf¬
macher und Kulturkämpser , zum Siege verhelfen, sp
geben sie sich einem schweren Irrtum hin." Man sieht,
daß es bis zum allgemeinen bürgerlichen Kartell noch
gute Wege hat . Auch im Elsaß gibt das landesparter¬
liche oder klerikale Organ „Der Elsässer" gegenüber
der liberalen Blockpolitik die Erklärung ab, daß das
Zentrum in Zukunft den reichsländischen Liberalen nicht
mehr gegen die,..Sozialisten Helsen werde.

Ob's stimmt?
„Das freie Wort " (Frankfurt a. M .) bringt im

2. Augustheft aus der Feder Rudolf Breitscheids einen
Artikel „Liberale und Nationalliberale ", der folgende
amüsante und nicht ganz unzutreffende Charakteristik
der Nationalliberalen gibt : „Die nationalliberale

eine Aussicht. Endlich ging die Fuhre wieder ab und in
kaum 15 Minuten waren wir in T. 35 Minuten Fahrt
und eine Stunde Aufenthalt — keinen Mittagsschlaf —
und eine Tasse mindestens fünfmal aufgewärmtcn
Kaffee intus.

„Ob wir nicht Hütten lieber vorher schreiben sollen",
brnmmelte ich, „wer weiß, ob wir „Lina" zu Hause an-
treffen".

„Ja , ich weiß ja keine Adresse", meinte Mama , „und
eine Überraschung ist doch netter ".

„Keine Adresse? Ja , wo erfährt man die?"
„Ach, in einer so kleinen Stadt ist das nicht schwer".
Wir wandcrten eine bergige Straße hinunter im$

als Mama Anlauf nahm, einen Jungen nach dem Rat¬
haus zu fragen , kam meine Weltweisheit zum Vorschein.
„Hier brauchst du nicht zu fragen — die Leute gucken
einen so schon auffällig an und raunen einander zu: ,st>as
sinn Fremde ". Fragt man nun so einett kleinen Bürger
einer noch kleineren Stadt nach etwas , so guckt er einen
an , steckt den Finger vor Verlegenheit in den Mund,
dicht sich halb um sich selber und sagt bloß: „da unten ".
— Ich gehe meinem Instinkt nach und erkläre — die
Straße führt in die Stadt , dort ist der Kirchturm , da ist
auch Rathaus , Schule und Apotheke in der Nähe, das ist
immer so".

Und es war auch so. Wir klopfen im Meldeamt an,
und ans die Frage , was wir wünschen, antworte ich
höflich: „Wir wollten uns eine Adresse erbitten . Mama
sucht ihre Cousine Frau Lina — Mama , wie heißt sie?"
„Ja , das weiß ich nicht. Sie ist eine geborene Ncupcrt,
wie ihr Mann heißt, ist mir entfallen ."

Ach, du lieber Gott , wann werde ich mir 's da bequem
machen können, schrie cs in mir auf . Ich warf dem
jungen Beamten flehentliche Blicke zu — da eine andere
Bestechung nicht erlaubt ist— und bat förmlich, er möchte
alles durchsuchen, um Frau Lina, geborene Ncnpert , aus¬
findig zu machen. Wie lange wohnt die Dame hier?
Ja , ungefähr 40 Jahre , sie kann 25 Jahre verheiratet und
etwa 55 Jahre alt sein. Ob sie hier oder in Z. geboren
ist, weiß ich nicht genau . Himmel , und für eine so un¬
sichere Geschichte opfere ich Triebtal . Balkon und
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Partei ist das Wahrzeichen der politischen Zustände in
Deutschland . Sie ist ein Gebilde, Las dem Mangel an
Temperament und Interesse für das öffentliche Leben,
der geringen Neigung , sich ernsthaft mit staatlichen An¬
gelegenheiten zu befassen, zwar nicht feine Entstehung,
wohl aber seine gegenwärtige Existenz und verhältnis-
jmöfetge Blüte in der Hauptsache verdankt . Die Partei
^hat, wie ihre eigenen Anhänger bald tadelnd , bald
rühmend bemerken, kein eigentliches Programm mehr,
sie gewählt — in dieser Beziehung wirklich außer¬
ordentlich liberal — ihren Mitgliedern scheinbar alle
Mögliche Bewegungsfreiheit , und was sie Zusammen¬
halt , ist die durch keine positive Überzeugung ergänzte
-Abneigung gegen andere Ansichten. Man will nicht
mit den Agrariern der strengsten Observanz gehen, man
Will sich nicht in die Reihen des ultramontancn
Zentrums stellen, dem „doktrinären " Freisinn vermag
sman sich auch nicht anzuschließen, di« Sozialdemokratie
stammt selbstverständlich gar nicht in Frage — nun , so
ist man eben nationalliberal . Das ist eine Gruppe , dre
steine, großen Ansprüche an ihre Adepten stellt. Sie
verleiht ihnen ein Wappen , auf dem die Bezeichnung
Liberal prangt , sorgt aber dafür , daß ihnen aus ihrem
Liberalismus keinerlei Unannehmlichkeiten erwachsen
und weiß etwaige Sturmgesellen in ihren Reihen durch
den ,Hinweis aus den „nationalen " Grundcharakter der
Partei zur rechten Zeit in die gebührenden Schranken
zurückzuschrecken. Außerdem gewährt sie ihren Mit¬
gliedern den Vorzug , immer dabei zu sein, unter allen
Desetzen, die die Regierung vorschlägt, ihre je nachdem
mit leichtem, schwerem und sehr schwerem Herzen ge¬
gebene, Unterschrift zu sehen, oder, wie es im Partei-
Jargon !heißt, „stets positive Arbeit zu leisten".

V. Ein vergessener Gesetzentwurf.
-Vor drei Jahren wurde von,der preußischen Regierung

ein vorläufiger Entwurf zu einem Fidetkommißgesetz
vorgelegt , der ein neues einheitliches und klares Recht
schassen sollte gegenüber den zahllosen Bestimmungen,
die aus den verschiedensten Zeiten noch heute über diesen
Gegenstand Rechtens find. Im Anschluß an Liesen Ent¬
wurfs entwickelte sich damals eine lebhafte Kritik , dann
hörte .man , nichts mehr davon und nur die jährlichen
statistischen .Veröffentlichungen über die Fideikommisse
gaben Anlaß zu kritischen Bemerkungen / Nun ist es ja
nicht leicht, in einem Gesetz sowohl der juristischen wre|>er volkswirtschaftlichen Rücksichten Herr zu werden,sie diese Materie erfordert , auch muß man mit der Ver-
chiedenheit der bestehenden 1162 Fideikommisse rechnen
sind prüfen , wie sich diele an das neu zu schaffende Recht
Werden an glie dern -lassen. Nichtsdestoweniger könnte
sine amtliche Veröffentlichung über den Stand der An¬
gelegenheit nichts schaden. Die liberalen Parteien des
ssteichstags werden jedenfalls darauf bestehen, daß stets
genügendes Land im freien Verkehr bleibt , um sowohl
dauern wie Landarbeiter mehr und mehrmals Etgen-
sümer ihrer 'Scholle seßhaft zu machen. / 8. r.

Zu den Kolvnialskandalcn.
„Das freie -Wort " (Frankfurt a. M .) , 2. Augusthefi,

schließt seinen 'Leitartikel „Schmiergelder und Kolonial-
äbteilung " mit folgender zutreffender Betrachtung : Die
Kolonialverwaltung hat von jeher einen verhängms-
pollen Fehler begangen, indem sie die moralischen
Qualitäten ihrer Beauftragten als unwichtige Neben¬
fragen gar nicht beachtet hat . Das schreckliche Wort
Bismarcks, wonach Wißmann der einzige Kolonisator
gewesen wäre,,der .„mit einer weißen Weste" aus Afrika
zurückgekehrt ist, deutet schon klar genug an , wo die
Mängel unserer Kolonialverwältung liegen. Ohne

Nittagsschlaf . Wir suchen zu dreien , der Beamte , Mama
Md ich. Wir suchen dickeFolianten durch.Nichts zu machen!
Weil ich mir einbiloe , der Beamte lacht uns innerlich
Ms , habe ich das Bedürfnis , etwas Niederträchtiges zu
sagen, und st-age hoheitsvoll , ob denn kein Adreßbuch
existiere. Das sei in Vorbereitung für die nächsten
Jahre , autzerdem' nützt, einem das auch nichts, wenn man
den Namen nicht weiß. Ich zupfte Mama am Kleid und
svir verschlvattden/mit „bestem Dank für freundliche Be¬
mühung." ' " i, .

„Und ich finde die Lina trotzdem", erklärte Mama
jiegeszuversichllich, als ich ihr klar machte, daß ich nicht
mitgerutscht wäre , wenn ich diese Namenlosigkeit geahnt
hätte. Na, da bin ich neugierig ! Mama hat ja schon
Manches durchgesctzt, was ich aufgegetzen hätte , und die
Neugier erfüllte mich plötzlich mit Humor . Na , was
wachst du denn nun ? wollte ich gerade fragen — da schoß
meine kleine Mutter wie ein Pfeil über die Straße aus
xine Uniform los , in der ein Exekutor steckte. Na, ich
danke, wenn der die Cousine kennen sollte — da wird sie
wohl keine bequeme Chaiselongue mit weichen Kissen
und herrlich Lustenden Kaffee Haben. Gott sei Dank ge¬
hörte sie nicht zu seinen Kunden, er ahnte nicht einmal
die Existenz der-von uns so eifrig Gesuchten.
' „Gehen Sie doch mal zum Herrn Ortsrichter , der
kennt alle Leute -und ist ein sehr freundlicher Mann ",
damit endete endlich düs Gespräch mit dem Beamten , das
bereits einen ganzen Kreis Zuschauer angclockt hatte.
i,Ach, der Durst ", .stöhnte ich, „und Hunger habe ich auch!"
Manurs M'agdn war erfüllt von der Cousine, sie Hatte
gar keine irdischen Bedürfnisse. Da ist ein Bäckerladen,
wir kansen Kuchen' und fragen nach der Lina . — Ja,
buchen bekommen wir , wahre Wagenräder für 'n
Groschen — aber von unserer lieben Anverwandten
mußte der Bäcker und seine Mutter , die zu den ältesten
Leuten der Stadt gehört, auch nichts. — Mama ging
schließlich zum Herrn Ortsrichter , und ich blieb im Haus¬
flur stehen und zwickte am Kuchen herum , denn Hunger
tut weh. Als ich gerade ein schönes Stück verschlingen
wollte»kam Mamaftn Begleitung eines liebenswürdigen
Herrn die Treppe ' herunter . Ich verschluckte verschämt
Las große Stück, preßte das Paket an mich, damit das
Loch im Papier verdeckt wurde und ging mit aufs Stan¬
desamt.

Wie ganz anders hatte ich mir meinen Weg dahin
gedacht. Im Wagen, au den geliebte» Mann geschmiegt,

WiesbadeAer Tagbla-r»
Zweifel ist unsere Zeit sehr ungünstig zur Erziehung von
guten 'Charakteren , weil die Schule mrt ihrem konfessio¬
nellen Unterricht alle moralischen Ideen ausschließlich
an religiöse Voraussetzungen anknüpst , die von den
meistenMenschen sehr bald als unhaltbar verlassen werden
müssen. Aber gerade weil unser unglückseliges konfessio¬
nelles Schulwesen so viele „dubiose" Individuen künst¬
lich heranzüchtet, muß bei allen Personen , denen höhere
Verantwortlichkeiten zugemutet werden, in allererster
Linie daraus gesehen werden, daß sie zuverlässigen
Charakters sind. Daran hat bis jetzt niemand gedacht
—- man würde aus diese geniale Idee ohne Schwierig¬
keit ein Patent oder doch wenigstens „Musterschutz" er¬
langen können. „Feudale Gesellschaftsschicht" und „gute
Beziehungen " (Prinz Arenberg , Gouverneur v. Putt-
kamer) haben seither den Ausschlag gegeben bei der
Auswahl der Männer , die kolonisatorisch wirken sollte::
zur Ehre des deutschen Vaterlandes . Wie wäre es, wenn
man nun einmal darauf sähe, die besten Charaktere für
solche Ausgaben zu gewinnen ? Ein Trost wäre jeden¬
falls vorweg zu nehmen : Schlechter können sie sich auch
nicht bewähren wie die seitherigen Auserwählten des
Kolonialamts , weil bekanntlich doch alles in der Welt
seine Grenzen hat!

Die Türkei.
Der „kranke Mann " war jetzt wirklich krank, und

zwar derartig , daß nian sogar allen Ernstes mit dem
Ableben des Sultans rechnen mußte : indessen hat sich
der Sultan nach einwandssreien Meldungen wieder er¬
holt , so daß die Gefahr vorläufig geschwunden ist, denn
eine Gefahr wäre sein Ableben für die Verhältnisse aus
dem Balkan geworden. Der Sultan Abdul Hamid ist
tote alle Padischas wenig in die Öffentlichkeit getreten,
„auch sein Charakterbild schwankt in der Geschichte",
aber man wird ihm nicht die Anerkennung versagen
können, daß er mit beharrlicher Zähigkeit daran ar¬
beitete, das Erbe seiner Väter sestzuhalten ; freilich
manchmal wenig zur Freude der Großmächte, welche
alle Register spielen lassen mußten , bis der Sultan nach¬
gab, bevor es zum Äußersten kam. Insbesondere den:
Reformwerk in Mazedonien setzte er entschiedenen Wider¬
stand entgegen, weil er nicht mit Unrecht befürchtete,
daß hiermit eine Schmälerung seines Einflusses ver¬
bunden sei. Im übrigen aber kann man seiner Regie¬
rung kaum besonderes Lob spenden, es herrscht dieselbe
korrumpierte Günstlings - und Paschawirtschaft wie
früher , irgend welche neuzeitlichen Reformen in der
Verwaltung und den sonstigen Verhältnissen des Landes
sind ausgeblieben und demzufolge mußte ein wirtschaft¬
licher Aufschwung, wie er in anderen Balkanländern jetzt
allmählich einsetzt, ausbleiben , zumal die Bevölkerung
sich sagen muß, daß das , was sie erwirbt , ihr doch wieder
durch die habgierigen Verwaltungsbeamren genommen
wird . Nur diejenigen Gegenden, welche die Bahnen
durchziehen und wo sich der Einfluß westlicher, speziell
deutscher Kultur bemerkbar macht, haben einen gewissen
wirtschaftlichen Fortschritt aufzuweisen. Aus einem
Gebiete haben sich unter Abdul Hamid die Verhältnisse
gebessert, aus militärischem , wo die von deutschen Offi¬
zieren durchgeführte Armeereform im Kriege gegen
Griechenland aufs beste ihre Feuerprobe bestanden hat.
Im übrigen ab-r herrschen in jenem südöstlichen Winkel
Europas nach wie vor asiatische Verhältnisse und zwi¬
schen der Türkei und Persien ist im großen und ganzen
kaum ein Unterschied. Trotz alledem aber wäre ein
Hinscheiden Abdul Hamids aus politischen Gründen
bedauerlich gewesen, denn die türkische Thronfolgefrage
muß lebhafteste Besorgnisse Hervorrufen. Im allge¬
meinen folgt nicht wie bei uns der älteste Sohn , sondern

von den Seligkeiten einer vereinten Zukunft träumend,
das war mein Begriff „Standesamt ". Und nun sollte
ich mit meinem Zehnpsennigkuchen am Herzen neben
Mama und dem Herrn Richter den Ort der von mir er¬
träumten Glückseligkeiten betreten — nein, so ließ ich
mir nicht alle Illusionen nehmen. Ich warte unten im
Hausflur — knabbere am Kuchen und lese Beschreibun¬
gen über die Blutlaus , die Blattlaus , die Klauenseuche
und die Daten der Jahr - und Biehmärtte , die dort aus-
hängen . Als ich gerade prüfen will, wie weit ich die Ge¬
schichte schon auswendig kann, kommt Mama eilig, die
Treppe herunter.

„Hast du die Sinn? 4
„Nein , aber oben vor der Türe des Standesamts

steht eine Bank , setz dich doch dort hin".
„Dauert 's denn noch lange ", frage ich ganz ver¬

zweifelt?
„Nein , die Herren sind sehr nett und suchen, sie fin¬

den den Namen gewiß bald".
„Na, dann warte ich noch hier"
Meine Lektüre hat den Reiz endlich verloren , denn

ich sagte mir , wenn ich auch die Viehmärkte auswendig
wüßte, hingehen würde ich doch nicht, und für Blut - und
Vlattlauskenntniffe habe ich auch keine Verwendung . So
wan-derte ich auf der Straße auf und ab, zählte Steine,
Laternen , Kinder -- was mir in den Weg kam. zuletzt die
Schritte von einer Ecke zur anderen . Plötzlich entdeckte
ich ein Schild an einer Ladentür . Frau soundso — Heb¬
amme ! Herrsch, wenn Lina doch verheiratet ist, wäre es
doch möglich, daß sie Kinder hätte . Die Frau weiß viel¬
leicht auch über Familienverhältnisse Bescheid. Der
Triumph für mich, wenn ich auf so eiittache Weise er¬
führe , wonach da oben im Standesamt alle Bücher öurch-
stöbert werden. Ich mache die Ladentüre auf und stehe
vor einem Friseurpikkolo . „Wohnt hier die Frau , dir
draußen das Schild hat ?" Der Juirge guckt mich an , feixt
und zeigt aus eine Nebentüre . — Die Frau wußte nichts,
und ich war froh , als ich wieder auf der Straße war und
die dort eingeatmete Zimmcrluft aus meinen Lungen
hatte.

Endlich kam Mama mit dem Herrn Ortsrichtcr zu¬
rück. „Na, die Adresse haben wir — wenigstens die ihrer
Schwiegermutter — Frau Pippich." Mir war nicht zum
Lachen, aber daß die Schwiegermutter gerade Pippich
heißt, das fand ich wahnsinnig komisch. Ich wußte nicht, daß
das ein Naure war , der wirklich existierte, denn auf
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der nüchstälteste Agnat , in diesem Falle der 62jährige
Prinz Mohammed Reschad, indessen ist bisher kaum ern
Thronwechsel ohne Palastrevolution abgegangen , der
oft folgenschwere innere Verwickelungen folgten . Auch
kann bei den heutigen Verhältnissen in der Türkei der
Tod des Sultans leicht das Signal zu umfassenden Er-
hebuiigen verschiedener Völkerschaften, namentlich der
Mazedonier geben, wodurch die mühevoll durch die
Mächte hergestellte Ordnung der Dinge schnell wieder
über den Haufen geworfen werden könnte. Ganz be¬
sonders würde eine solche Entwickelung der Dtngk
Österreich-Ungarn berühren , dessen Hauptinteressen ja
nach dem Balkan gravitieren und das leicht zum Ein¬
greifen genötigt sein könnte. Aber auch uns rn
Deutschland könnte ein solcher Wechsel nicht gleichgültig
bleiben, denn beträchtliches deutsches Kapital ist in der
Türkei angelegt und diese wirtschaftlichen Beziehungen
haben wohl nicht in letzter Linie eine Stärkung er¬
fahren durch den Einfluß , welchen bisher Deutschland
beim Sultan besessen hat . Ein Thronwechsel könnte
mich hierin möglicherweise eine Änderung herbeiführen,
indem der neue Sultan anderen Mächten sein Ohr leiht,
die schon längst daraus lauern , Deutschland in Kon-
stantinopel aus dem Sattel zu heben. Es wäre unter
diesen Umständen sehr zu wünschen, wenn Sultan Abdul
Hamid noch nicht so bald zu seinen Vätern versammelt
würde.

Iur Entrevue in Friedrichshos.
Saalburg , 14. August. Von Bahnhof Homburg

kommend traf der Kaiser um 4 Uhr 20 Minuten mit
Gefolge auf der Saalburg ein . Unter Führung des
Geh. Baurates Prof Dr . Jacobi besichtigte der Kaiser
zunächst das Mithräum iind hieraus das neuerbaut:
Prätorium , sowie einen Neubau im römischem Stile
nach Art der Cannabe , welcher einem Saalburgwärter
zur Wohnung dienen soll- Im Prätorium nahm der
Kaiser die van Konsul Niessen-Cöln geschenkten römi¬
schen Gläser , sowie die in seinem Aufträge vom Maler
Nebel angesertigten Aquarelle zu Saalburgpostkarten in
Augenschein. 11m 5 Uhr 50 Minuten fuhr der Kaiser
unter den Zurufen der zahlreichen Saalburgbesücher im
Automobil nach Schloß Friedrichshof weiter.

Crvnberg , 14. August . Der Kaiser traf heute abend
6 Uhr 10 Minuten im Automobil von Homburg hier
ein und fuhr direkt nach dem Schloß. Im Schloßpark
wurde er von dem Prinzenpaar Friedrich .Karl von
Hessen und dem Kronprinzenpaar von Griechenland be¬
grüßt . Aus dem Schlosse fand um 8 Uhr Tafel statt,
an d-r außer dem Gefolge des Kaisers und dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Griechenland
folgende Herren mit ihren Damen teilnahmen : Regie¬
rungspräsident v. Meister , Landrat Ritter v. Marx
Professor Dr . Spieß , Leibarzt Dr . Spielhagen , Herr
Karl v. Grunelius , sowie von dm Offizieren des Wacht-
kommandos Hauptmann Frhr . v. Lüttwitz und Leut¬
nant v. Gagern vom 6 Ulanenregiment.

bä . Frankfurt a. M., 14. August. In dem Städtchen
Cronüerg ist es anläßlich der morgen stattfindenden Zu-
sammenkunst Kaiser Wilhelms mit König Eduard be-
reits lebhaft geworden. Die Straßen , die Heids
Monarchen bei der kurzen Fahrt nach dem Schloß
passieren werden, legen festlichen Schmuck an . Neben
den deutschen Flaggen sieht man vielfach auch englische
An der Kreuzung der Hauptstraße und Katharinastraße
wird ein Triumphbogen errichtet. Von Hanau ist zum
Empfang eine Eskadron der Ulanen hier eingetrosfen

Sächsisch heißt „närr 'scher Pippich" — so viel wie „närri¬
scher Kerl !" Bei Frau Pippich stellte sich nun heraus
daß ihre Schwiegertochter zwar nicht Lina , sondern
Karoline heiße, dafür aber eine gebor 'ne Neuvert sei
Das weiche und das harte B war das Irrlicht gewesen
— wir zogen resultatlos ab. Das „Trostrennen " gina
zum Herrn Pfarrer , der in seinen Rcgrstern auch nichts
fand. 1

Ms zum nächsten Zug war noch eine halbe Stunde
Zeit . Die benützten wir zum Kaffeetrinken. Ob der aut
oder schlecht war , kann ich nicht sagen, denn ich goß ihn
dre ausgetrocknete Kehle hinunter , ohne daß er lauge mi1
dem Gaumen in Berührung kam. Mama vertraute mir
auf der Heimfahrt an , daß sic von dem suchenden, hülfs-
bcreiten Beamten gefragt worden wäre , ob es sich denn
nur um einen Besuch handelte . Da habe sie sich geniert
ja zu sagen, und hätte lieber gesagt, es sei wegen einer
Familienangelegenheit . Da wir nun in Trauerkleidern
waren , bin ich überzeugt , die Herren vermuteten eine
Erbschaftsangelegenheit , und es wird noch heute eisrta
nach unserer guten Lina gesucht. a

Eine Anfrage bei näheren Anverwandten ergab nun
daß Mama nicht nur der verheiratete Name ihrer Lina
entfallen war , sondern daß sie auch den Wohnort ver¬
wechselt hatte. In W. und nicht in T. blüht dieser Zwei -»
unseres Stammbaumes . Ich aber habe mir geschworen
ich besuche nie mehr eine unbekannte Cousine vo»
Mama . a

Aus Kunst und Leben.
-n Unbewußte Zwecktätigkeit. Der Organismus der

Menschen und Tiere ist so beschaffen, daß Reize der
Außenwelt , die auf ihn eiuwirken , nicht nur gewisse Emp¬
findungen Hervorrufen , sondern auch in Bewegungen
umgesetzt werden. Ein Teil dieser Bewegungen erfolgt
in der Weise, daß die Gehirnzellen , deren Erregung das
Zustandekommen von Bewußtseinsvorgängen bedingt
gar . nicht in Mitleidenschaft gezogen werden , so daß
der Bewegungsvorgang unwillkürlich oder, wie man zu
sagen pflegt, reflektorisch erfolgt . Die Pupille zieht sich
z. B . zusammen, wenn plötzlich viel Licht in sie ein-
dringt , ohne daß wir von diesem Vorgang wüßten oder
ihn gar wollten. Der Begriff des Reflexes wird nicht
von allen Forschern gleich weit gefaßt, und auch in der
Erklärung der Zweckmäßigkeit gewisser Reflexe gehen
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und am Schloß hält ein Bataillon des 80. Füsilier-
iRegin'.ents aus Homburg die Ehrenwache. Auf dem
Schlosse weht die deutsche Flagge . König Eduard trifft
neueren Bestimmungen zufolge um 8 Uhr 30 Minuten
Morgen vormittag hier ein. Der Empfang erfolgt rn
dem kleinen Fürstenpavillon ; von hier geht die Fahrt
per Wagen oder Automobil durch die Hauptstraße zum
Schloß Friedrichshvf . Außer Frankfurter Kriminalisten
sind auch zwei englische Kriminalisten für den Sicher-
heitsdienft eingetroffen.

hä . Cronberg , 14. August. Körrig Eduard trifft
morgen früh 8 Uhr 45 Minuten hier ein. Die Reise
geht über Frankfurt -Rödelheim. In Frankfurt wird
der König, wie es heißt, einige Würdenträger auf¬
nehmen. Stach kurzem Empfang in dein kleinen Fürsten¬
pavillon in Cronberg fährt der Kaiser mit dem König
nach Lern Schloß, wo nach 9 Uhr Frühstückstafel wahr¬
scheinlich irn engsten Familienkreise stattfindet . Der
Kaiser hat den Wunsch geäußert , daß äußerst wenig
Schutzleute beim Empfang in seiner Umgebung sind.
jDie Abreise des Königs erfolgt voraussichtlich Donners¬
tag vormittags 9 Uhr 40 Minuten vom Bahnhof Cron-
herg ; ein fester Termin ist noch nicht festgestellt. Der
deutsche Kaiser geleitet den König nach dem Bahnhof,
^kach der Abfahrt des Königs Eduard fährt der Kaiser
sm Automobil nach Homburg zur Einweihung des
fiandgrafen -Denkmals . — Heute traf der Kaiser per
Automobil von Homburg auf Schloß Frievrichshof nach
si Uhr ein. Abends ist im Schloß Adelstafel , zu der
zahlreiche Einladungen ergangen sind. Der Cronberger
Mannergesangverein wird im Schloßpark singen.

lick. London, 14. August. König Eduard wurde auf
seiner Abreise nach Deutschland auf der Fahrt vom
fSuckinghanl-Palast nach dem Viktoria -Bahnhof warme
Ovation durch das Publikum dargebracht . Auf dem
Bahnhofe wurde er vom deutschen Botschafter Grafen
Metternich und den Spitzen der Behörden empfangen,
hon denen er sich herzlich verabschiedete.

wb . Frankfurt a. M., 16. August. König Eduard
von England traf heute vormittag um 8 Uhr 2 Minuten
mittels Sonderzuges auf dem hiesigen Hauptbahnhose
ein . In der Begleitung des Königs befinden sich der
ständige Sekretär der auswärtigen Angelegenheiten Sir
Charles Hardinge , Maior General Sir Stanley Clarke
sind Major F . L. G. Ponsonby . Hier schloß sich dem
König der englische Botschafter in Berlin Sir Frank
jLascelles an . Um 8 Uhr 20 Minuten setzte der könig¬
liche Sonderzug die Fahr nach Cronberg fort,
j wb . Frankfurt a. M., 15. August. Während des
Aufenthaltes von 20 Minuten , den der Extrazug deS
Königs von England auf dem hiesigen Hauptbahnhofe
nahm , um die Maschine zu wechseln, verließ der König
seinen Salonwagen nicht. Der König ließ durch den
Botschafter Bascelles dem hiesigen Oberbahnhofs -Vor-
steher mitteilen , daß seine Reise bis Hierher schön und
zu seiner größten Zufriedenheit verlaufen sei. — Die
Abfahrt des Königs von Cronberg ist für morgen vor-
tnittag 9 Uhr 40 Minuten vorgesehen,
j wb . Cronberg i. T ., 15. August . Der Sonderzug
König Eduards lief um 8 Uhr 46 Minuten in den fest¬
lich geschmückten Bahnhof Cronberg ein. Hier hatten
sich eingefunden der Kaiser in der Jnterimsuniform der
Posenschen Jäger zu Pferde mit dem Stahlhelm , Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und die Herren
hes Gefolges , ferner Regierungspräsideni v. Meister-
Wiesbaden , der Landrat des Obertaunuskreises Dr.
Ritter v. Marx und der Bürgermeister von Cronberg
Pietsch. Der Kaiser war dem König beim Aussteigen
!■— — - ' ' "-" ■-«! ■!!!» - — « »' >» '
öie Meinungen auseinander . Dr. von der Velden nennt
in den „Fortschritten der Medizin " alle Leistungen des
Körpers Reflexe, die nicht durch den bewußten Willen
hervorgcbracht werden und behauptet , daß fast alle
Reflexe ursprünglich nützlich sind, und zwar in folgender
.Weise: Gähnen und Strecken bringt Atmung und Blut¬
umlauf in schnelleren Gang . Durch Brüllen , Schreien,
Stampfen und andere Ausdrucksbewegungen , die Zvrn-
Msbrüche zu begleiten pflegen, wird das Blut in den
Kopf getrieben und der Mut zur Abwehr eines Feindes
gehoben. Der Fluchttrieb der Menschen und Tiere wird
ebenfalls als zweckmäßiger Reflex bezeichnet, der aber
durch ein in gewissen Füllen noch zweckmäßigeres Ver¬
halten , z. V. Verstecken oder Verstellen überwunden
werden kann. Das unwillkürliche Nachlassen der Span¬
nrung des Blasen - und Darmschließmuskels , das bei
starkem Schreck nicht selten vorkvmmt, soll ursprünglich
ein gutes Verteidigungsmittel gewesen sein. Das
Schwitzen soll ursprünglich ein Reflex sein, der zur Ab¬
kühlung des Körpers bei Hitze dient , wogegen die Er¬
wärmung des Körpers bei Kälte reflektorisch durch das
Zittern herbeigeführt wird Vom Sträuben der Haare
und Federn , von dem Darwin annahm , daß es den
Tieren dazu diene, ihren Feinden schrecklich zu erschei¬
nen , ist beim Menschen nur das reflektorische Auftreten
der „Gänsehaut " übrig geblieben. Das Stöhnen , Toben,
Wälzen sind Reflexe, die dazu dienen , den Schmerz zu
übettönen , das Weinen hingegen führt eine wohltuende
Erschöpfung herbei . Als Reflexe des Wohlbefindens
werden bezeichnet: das Grunzen der Schweine, das ge¬
sellige Geheul der Brüllaffen , das Schwatzen satter
Spatzen , Teeschwestcrn und Zechbrüder. Das Lachen soll
ursprünglich Trinmphgeschrei über einen schwächeren
Feind gewesen sein.

Eine New Yorker Theaterstatistik , über Mange ! an
dramatischen Neuigkeiten brauchen sich die New Yorker
Theaterbesucher wahrhaftig nicht beklagen. Ans einer
Statistik über die Neuaufführungen , die in den Theatern
der Stadt in den letzten drei Fahren stattfanden , geht
hervor , daß in der Spielzeit - 1908/04 im ganzen 222 Neu¬
heiten in Szene gingen : in der Spielzeit 1904/05 erhob
sich die Zahl ans 224, während in der letzten, 1008/06, eine
leichte Abnahme auf 216 stattgesunden hat . Von diesen
216 neuen Schauspielen brachten es 42 ans 80 und mehr
ZluWürunaen . 17 erreichten die Hundert , während nur
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aus dem Salonwagen behülflich. Dann begrüßten sich
die Monarchen herzlich und küßten sich auf beide Wangen.
Der König, welcher schwarzen Rock und Zylinder trug,
begrüßte hierauf den Prinzen und die Prinzessin Frie¬
drich Karl von Hessen. Nach Vorstellung der beider¬
seitigen Gefolge wurde die Fahrt nach «schloß Friedrichs¬
hof angetreten . Im ersten Automobil saßen der Kaiser,
der König und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen. Die Fürstlichkeiten wurden von der Einwohner¬
schaft Cronbergs mit herzlichen Zurufen begrüßt . Die
Schuljugend war auf dem Wege nach dem Schlosse auf-
gestellt. Auch zahlreiche Engländer aus Frankfurt,
Homburg und Soden hatten sich eingefunden . Die Stadt
ist mit Fahnen und Girlanden reich geschmückt. Das
Wetter hat sich aufgeklärt.

hd . Wien, 15. August. Die gcsanite hiesige Presse
hält an der Ansicht fest, daß die heutige Entrevue in
Cronberg große politische Bedeutung habe. An dieser
Tatsache änderten auch die gegenteilig lautenden offi¬
ziösen Dementi nichts.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie die „Rhein.-Westf.
Zig ." hört, hat der Kaiser  gelegentlich seines Besuches auf
VillaHügel  in Aussicht gestellt, daß er mit seiner Gemahlin
der bekanntlich im Oktober stattsinbcnden Hochzeit Berta Krupps
mit Herrn Bohlen-Hallbach beiwohnen werde.

Es verlautet in Rom, das italienische Königs-
p a a r habe die Absicht, anläßlich der Taufe im Haus« des
deutschen Kronprinzen nach Berlin zu kommen.

* Die Reise des Kanzlers . Der „L.-A." schreibt:
Neben der heutigen Begegnung zwischen dem Kaiser und
König Eduard steht die Berufung des Reichskanzlers
Fürsten Bülow an das kaiserliche Hoflager auf Schloß
Wilhelmshöhe im Vordergrund des politischen Inter¬
esses. Wie bereits gemeldet, trifft der Reichskanzler zum
Vortrage beim Kaiser am 18. d. M. in Wilhelmshöhe ein.
Man wird in der Annahme nicht fehlgehcn, daß nebst
gewissen Fragen auf dem Gebiete der äußeren Politik
der ziemlich komplizierte „Fall Podbielski " bei dieser
Gelegenheit einer eingehenden Erörterung unterzogen
werden wird , zumal alle beteiligten Persönlichkeiten
ein großes Interesse daran haben müssen, diese Ange¬
legenheit in der einen oder anderen Weise zur Klärung
zu bringen.

* Znm Tode des Finanzministers Frhrn . v. Riedel
schreibt die „Norüd. Allg. Ztg ." : „Die Trauerkunde wird
nicht nur in Bayern , sondern in ganz Deutschland sehr
schmerzlich berühren . Der nun Hingeschiedene hat das
Finanzwesen seines Heimatstaatcs , das sich bei seinem
Antritt in sehr ungünstiger Verfassung befand, durch
weise Maßregeln und rationelle Sparsamkeit durch¬
greifend und dauernd zu ordnen verstanden. Nicht
minder regen Anteil aber nahm er am Gedeihen der
Wirtschaftspolitik des Reiches. Bor fünf Jahren , in der
vom Reichskanzler einbcrufenen Konferenz zur Vorbe¬
ratung des Zolltarifentwurfs hervorragend tätig , setzte
er später mit überzeugender Sachkunde im Reichstage
die Autorität Bayerns für den Entwurf ein. Dem ver¬
dienten Staatsmanns , der sich auch bei Lebzeiten großer
persönlicher Beliebtheit in allen Kreisen erfreute , wird
ein ehrendes Andenken bewahrt bleiben"

* Lehreroerhältrnffe in Mecklenburg. Welche Lehrer¬
verhältnisse innerhalb des Deutschen Reiches noch Vor¬
kommen, wenn auch nur im Lande der Obotriten , möge
nachstehende Aufzählung lehren . In Paßin hat der
Lehrer seine Wohnung räumen müssen, weil sie baufällig
ist, und eine Arbeiterwohnung , Zimmer und Kammer,

drei zu der stattlichen Zahl von 200 Wiederholungen
kamen. Von den Arbeiten , die es auf über fünfzig
Aufführungen brachten, waren 17 Operetten , neun
Possen, drei Fccrien : die übrigen dreizehn Dramen und
Lustspiele.

— Josephine Gcrving , unsere Wiesbadener Violin-
Virtnosin , ist von Professor Hugo Heermann unter glän¬
zenden Bedingungen an das Konservatorium in Chicago
berufen und wird sich dieser Tage mit dem genannten
Biolinmeister im Verein nach Amerika einschiffen.

Das Mustksest in Salzburg begann mit einer glän¬
zenden Aufführung von Mozarts „Don Juan ", ein-
stuöiert von Lilli Lehmann, Dirigent war Reinaldo
Hahn . Die Hauptdarsteller ernteten lebhaften Beifall,
darunter besonders Lilli Lehmann als Donna Anna,
Andrade als Don Juan : auch Fräulein Farrar als
Zerline hatte großen Beifall.

Die bekannte Barfnßtänzerin Jsadora Duncan hat
sich vor Jahresfrist mit dem englischen Maler Crnig ver¬
mählt und sieht im Seebad Noordwik bei Leyden ihrer
Niederkunft entgegen.

Mrs . Eraigie in London, die unter dem Namen
Jvhn Oliver Hobbes eine Anzahl vielgclesener Romane
geschrieben hat, wurde tot in ihrem Bette gefunden.

Ein Bildnis einer alten Frau non John Opie wurde
für die König!. Neue Pinakothek in München erworben.
Es ist das erste und einzige Werk, mit dem dieser eng¬
lische Meister des 18. Jahrhunderts in der bayerischen
Staatsgalcrie vertreten ist.

Uom Such-irisch.
* „M ein « indische Reise ". Bon E u gen i e

chaeuffelen.  Mit dem Bildnis der Bersasserrn rn Mezzo-
nto und einer die Reiserrmt-e Veranschaulichenden Karte. Dietrich
eimer (Ernst Vohscn), Geographische Verlag^handlung,
erlin SW . 48. (Geb. Preis M. Klug und reinrebildek
ine Pedanterie , vielgereist, ohne die Emp' anglichrc.it sur das
chöne nnd Fremdartige in der Welt eingebüßt z» haben, amu-
nt nnd persönlich ohne Oberflächlichkeit, höchst verwohnt und
»ffiniert. ohne anspruchsvoll zu sein — das ist die Frau , die uns
rs diesem anziehenden Buck entgegentritt ES i(t viel über
ndien geschrieben worden, sei «s von Gelehrten, s«r «s von
enten, die von Berufs wegen jahrelang im Lande gelebt haben,
iit solchen Büchern will Frau Schaeuffclen gar _ nicht con-
irrieren . Sie verschweigt es nicht, daß ihre Reise weder in
insicht ans ihr Ziel noch auf ihre Durchführung irgendwie von
:u>euiaen der Globetrotter abweicht. und iur Globetrotter
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bezogen. Mit dem Vau einer neuen wird aber nicht be¬
gonnen , obwohl die alte so beschaffen ist, daß der Schorn-
stcinsegcr sich weigert , den Schornstein zu kehren, weil
dieser cinzustürzen droht . Der ritterschaftliche Lehrer
in Dommerstadt führte gegen den GutLpächter Klage»
weil ihm sein Naturaleinkommen in ungenügendem
Zustande geliefert werde, und weil das einzige heizbare
Zimmer der Lehrerwohnung feucht und kalt sei, so daß
der Lehrer sich darin ein schweres rheumatisches Leiden
zugezogen habe. Als Antwort erhielt er die Kündigung,
und als er nicht freiwillig ging, entfernten ihn ein
Gendarm und ein Knecht unter Teilnahme des Guts¬
pächters gewaltsam. Was uiag die Jugend des OrteA
sich dabei gedacht haben ? Dem mecklenburgischenLand¬
tage soll in der nächsten Zeit ein Gesetzentwurf zugehen»
nach dem u. a. die Suspendierung eines Küsters auch
die des Lehrers nach sich zieht, wenn beide eine
Person sind.

*  Pvstvertrag . Wie die „ Deutsche Wvchenzeitung
für die Niederlande und Belgien " meldet, ist zwischen
den Niederlanden , Deutschland, England und Belgien
ein Postvertrag vereinbart worden , der am 1. November
1007 in Kraft treten soll. Das Gewicht der gewöhnlichen
Briefe wird auf 20 Gramm erhöht und das Porto auf
20 Centimes ermäßigt . Auch das Porto für Drucksachen
einschließlich Zeitungen erführt eine Ermäßigung.

* Zur polnischen Amsiedclungsfrage. Der bekannte
polnische Güteragent Biedermann kaufte das 4000
Morgen große Rittergut Glinno bei Welna und der
Pole Ploszynski das 130Ö Morgen große Rittergut
Chomionz aus deutscher Hand.

* Vergarbeiterbewegung . Die Belegschaft der Zeche
„Freie Vogel" stellte in einer vom „Alten Bcrgarbeiter-
verbanö " anberaumten Versammlung die Forderung
einer allgemeinen Lohnerhöhung auf. Im Falle der
Ablehnung soll eventuell gestreikt werden.

* Der Streik bei der Berliner Paketfahrt . Auf An¬
regung des Direktors Fiedler von der PaketfaHrtgesell-
schast hat sich der Vorstand des Handels - und Trans¬
portarbeiterverbandes an den Vorsitzenden des Lokal¬
vereins Berliner Spediteure , Geh. Kommerzienrat
Jacob , mit der Bitte um seine Vermittlung bei dem
gegenwärtigen Streik gewandt. Geh. Kommerzienrat
Jacob hat sich zur Vermittlung bereit erklärt und die
Einigungsverhandlungen dürften bereits in den nächsten
Tagen beginnen.

* Der Vierkrieg in Kobnrg ist beendet. 41 Ring-
brauereien der Herzogtümer Kobnrg und Meiningen
beschlossen, auf den früheren Preis von 15 M. per
Hektoliter zurückzugehen.

Die KermlutLml in Rußland.
wb. Petersburg , 14. August. (Von einem besonderen

Korrespondenten .) Ministerpräsident Stolypin erklärte
einem Vertreter eines hiesigen Blattes , er sei mit den
Bedingungen der Nichtbureaukraten für den Eintritt in
das Ministerium völlig einverstanden gewesen, doch sei
sein Vorgehen von Peterhof inhibiert worden.

hd. London, 14. August. Der Petersburger Korrespon¬
dent der „Tribüne " hatte mit dem Ministerpräsidenten
Stolypin ein Interview . Stolypin erklärte , öie Unter¬
drückung mehrerer Journale sei eine zur Zeit absolut
notwendige Maßnahme , und es sei nicht richtig, daß die
Regierung eine Politik der allgemeinen Repression auf¬
nehmen wolle. Mehrere Zeitungen hätten direkt den
Zaren angegriffen und das Militär aufgewiegelt . Wenn

wirkliche und solche, Sie es nur werden möchten, denen aber, ach!
die Flügel beschnitten sind — ist auch ihr Buch bestimmt. Diese
werden beim Lesen ihrer Tagebuchblätter rückcrinnernd oder
ahnungsvoll einen Hauch verspüren jener Wunderländer , deren
bestaubte Pfade, deren wimmelnde Städte , deren gehcinmisoollc
Dschungeln uns Rudyard Kipling zuerst nahe gebracht hat. —
Di - Reise wurde in der üblichen Jahreszeit , Nvv-luber . bis
Februar , 1903 unternommen und berührte Ceylon zweimal
länger , ferner im wesentlichen M>aöras , Bombay, Delhi, Agra,
Lncknow, Lahor-, Benares , Kalkutta, Darjeeling , Himalaya. Ur-
sprünglich nur als Manuskript gedruckt, hatte das Buch solchen
Erfolg , daß die lebten verbleibenden Exemplare zu einem wohl-
tätigen Zweck dem Buchhandel übergeben wurden. So gelangte
es in die Öffentlichkeit und wurde mehrfach günstig von der Poesie
besprochen. Es wurde wünschenswert, das Buch in handlicherem
Format und zu billigerem Preise eineur größeren Leserkreis zu-
gänalich zu machen, und so wurde cs denn nach einer zweiten
sorgfältigen Durchsicht von dem genannten, angesehenen Berlage
übernommen und mit einer besseren Karte versehen, nochmals
gedruckt. Und es als Begleit- und Handbuch für eine Jndierrsahrr
noch praktischer zu gestalten, ließ sich Frau Schaeusfelen be-
stimmen, einen Anhang beizufügen, der in kürzester Form übeu
Seereise, Ausrüstung, Geld, Gepäck, Bedienung, Dettehrsver-
hältnisse, empfehlenswerte Hotels mm. Auskunft gibt und «in
Vokabularium derjenigen htndostanischen Worte und Wendungen
enthält, die sich im Lause der Reise als nützlich erwiesen haben.

* „G iganten der Vorwelt"  von A. Abels. Verlag
von A. Reusch in München. In den „Münchener Neuesten Nach¬
richten" bespricht Professor Dr . Joh . Ranke das Buch nuferes
Mitarbeiters wie folgt: Ich habe das Werkchen mit Vergnügen
durchgesehcn und mich besonders an den_schönen Abbildungen
erfreut . Die Diktion ist l-eicht und gefällig. Wels Versteht
schwierige naturwissenschaftlicheThemata bei voller Wahrung
ihres wiss-enschaftlichen Charakters klar und deutlich rn fesselndster
Weise zu behandeln. Mit Geschick greift er Obiekte heraus , die
von allgemeinem Interesse sind und die selbst dem Forscher noch
etwas Neues bieten. Ju vorliegender Arbeit verweht der Ber-
fasser nach einer Einleitung über die Entwickelung des Tier¬
lebens hauptsächlichbei den Riesentieren der Eiszeit , die er
eingehend beschreibt, wobei er auch die verschiedenen Theorien
über die Abstammungder Menschen streift. Besonders möchte ich
anerkennen, daß ber Autor alles, ivas hypothetischerNatur ist,
ausdrücklich auch direkt als solches bezeichnet. Er steht damit im
Gegensätze zu manchen anderen populären Schriftstellern dieses
Gebietes, die nur zu oft schwer zu beweisende.Hypothesen als un¬
bedingte Wahrheiten dem Publikum birytellen. Durch diese
wissenschaftlich vorsichtige Schreibweise hat Abels seinen Ruf
als naturwissenschaftlicher Fenilletonist in zahlreichen der in vor¬
nehmsten und größten Blättern stetig erscheinendenArtikel ge¬
gründet. Giganten der Vorwelt sind in erster Linie für den
Laien bestimmt, das Werkchen bietet aber auch dem Studierenden
an der Universität viel Anregendes: das demselben beigegebene
Literaturverzeichnis gewährt einen guten überblick über di«
einschlägigenWerke und Schriften. Di« Abbildungen sind nach
bestem wissenschastlichen Material hergestellt, soweit es nicht
Natnraiisiiahmen sind. Das Titelbild nach der plastischen Rckvw-
rtruktion Dubois rab* Hex  zum ersten Male veröffentlicht.



Seite 4 . Mittwoch, 18 . Tlvgitst 1906.

!dte Nutze wieder hergestellt sein werde, werde auch die
Regierung ;gemäßigten Zeitungen das Erscheinen wieder
gestatten .. Es sei auch notwendig gewesen, Versamm¬
lungen -zuMerbieteni dies um so mehr , weil in diesen der
jG« re»akstreik und der Sturz der Regierung gepredigt
wurde . Auf die Frage nach dem Programm der Rekon-
.strnktton.erwiderte Stolypin , Latz zuerst die Zusagen des
Oktober-Manifestes erfüllt werden sollen, indem die ver¬
sprochenen Freiheiten gewährt werden. Die wichtigste
Krage sei für die Regierung die Agrarfrage . In dieser
werde sie in der Tat zeigen, worin der positive Teil des
MesierungsprogramMs bestehe.

Lei. Petersburg , 14. August. Der Finanzminister
erklärte , der Verkehrsminister Habe ihm 11 Millionen
Ruttel aus dem.diesjährigen Etat , da ihre Verausgabung
anfschiebbar sei, zur Verfügung gestellt. Vier Millionen
davon würden für die von der Hungersnot heimgesuchten
Distrikte, sechs für antzerctatsmäßige Eisenbahnbauten
verwandt.

M . Petersburg , 14. August. Nach Meldungen aus
K oftrpstma hat die Verwaltung der Staatsgüter den
Bauern .Land jrntt Gesamtpreise von 200 000 Rubeln zum
Ankauf Kur Verfügung gestellt.

si<1. Petersburg , 14. August. Die Zahl der Ange¬
klagten vvx dem Kronstäüter Kriegsgericht beläuft sich
auf Mer 2000. Die Verhandlungen werden unter
strengstem Ausschluß der Öffentlichkeit geführt . Rechts¬
anwälte werden zur Verteidigung nicht zugelassen. Die
Angeklagten sind in fünf Gruppen geteilt . Die erste
,Gruppe, der unbedingt Todesstrafe droht , umfaßt nahezu
zweihundert Personen , darunter einige Zivilisten . Dem
Vernehmen nach -ist,.Berufung und Begnadigung ausge¬
schlossen.

wb. Kronstadt, 14. August. (Petersb . Telegr .-Agent.)
Nach zuverlässigen Nachrichten wurde der frühere Depu¬
tierte der Reichsduma Onipko in der Nacht zum 2. August
verhaftet . Man fand bet ihm eine Skizze der Festung
Kronstadt. Onipko wurde in das Militärgefängnis eiu-

,geliefert und wird am.16. ö. M . vor /das hiesige Kriegs-
gcrrcht gestellt werden.

wb. Kronstadt, 14. August. (Petersb . Telegr .-Agent.)
Vor dem Kriegsgericht, das die Verhandlungen in der
Angelegenheit des bewaffneten Ausstandes begonnen hat,

. der sich.zum Ziel setzte, das Fort Konstantin und die
Festung der gesetzlichen Obrigkeit zu entreißen , sind au¬
geklagt: 25 Mineure , ein Sappeur , 8 Artilleristen , sowie
18*tat Fort verhaftete Zivilisten.

sich Breslau , 14. August. Der „Schles. Ztg ." zufolge
pUtrde.der Fabrikbesitzer Theodor Michel in Lodz, Mit-
sinhaber der Firma Albrecht m Ko., der mit einem seiner
Arbeiter (400 Rubel bei 5er Handelsbank erhob, bei der
Rückfahrt von der Bank von mehreren noch nicht er¬
mittelten ' Personen überfallen und erschossen. Auch der
ihn begleitende Arbeiter -wurde erschossen und die 1400
Rubel geraWt.

jhcL Petersburg , 15. August. Die Regierung verwirk¬
licht die versprochenen Reformen nicht. In allen Ministe¬
rien Herrscht große Zerfahrenheit . Die Beamten wissen
nicht, in welchem Sinne sie zu arbeiten Haben. Man er¬
wartet nach Beendigung der Feldarbeiten Agrarun-
rüHett. Die Polizei geht mit Erfolg gegen die Revo¬
lutionäre vor . Sie fand mehrere Bombcn -Depots und
verhaftete wiederum einen revolutionären Führer in
Moskau und Petersburg . (Morgerrpost.)

.sich Petersburg , 15 . August . Gestern verbreitete eine
hiesige Korrespondenz die Nachricht, daß beiden Manöver-
Übungen zu Krassnoje Sselo am 10. August, denen der
Großfürst -Nikolai Nikolajelwitsch beiwohnte, eine scharfe
Salve abgegeben worden sei, wodurch 2Soldaten in dersel¬
ben Stellung , wo sich der Großfürst befand, verwundet
.worden seien. In militärischen Kreisen wird dieser Vor¬
fall tatsächlich als geschehen besprochen. Die scharfe Salve
-wird dem ersten Bataillon des Leibschützen-Regiments
zagesHrieben. *

( ArrsLmrd.
Me „Voss. Ztg." meldet aus Wien:  Entgegen dem

Dementi Hält das „Neue Wiener Tagblatt " seine Mel-
Lnng über den Besuch des Königs Eduard aufrecht mit
dem Htnzufügen , daß die nötigen ersten Vorbereitungen
für den Empfang bereits getroffen seien und die poli¬
tischen Kreise seit längerem wüßten , daß König Eduard
eine Begegnung mit Kaiser Franz Joseph wünsche.

Fxmrktnrch '.
„Osservätore Romano " veröffentlicht die Antwort des

Papstes an das französische Episkopat, die das Tren¬
nungsgesetz ablehnt und die Bischöfe aufforöert , sich als
in dem Zustande der Verfolgung zu betrachten und der
Regierung keine Konzessionen zu machen.

Gentil,  der Gouverneur des Kongogebietes, dessen
Gesundheit erschüttert ist, wurde nach Paris berufen.
Er wird in Paris Gelegenheit haben, über die Streitig¬
keiten zwischen Organen der Hamburg -Asrika-Gesellschast
und den französischen Kolonisationsgesellschasten Näheres
zu berichten, insbesondere zu begründen , warum Kapitän
Chottes aus dem ihm unterstehenden oberen Gavon-
Gebiet zahlreiche deutsche Händler ausweisen ließ . Von
französischer Seite wird behauptet , daß Herr Förster
namens der Hamburg -Asrika-Gesellschast einem Haupt¬
agenten Ednöu allzu große Freiheiten ließ, und daß
Edudu den französischen Agenten aus Rissoma vertrieb,
obschon dieser dort eine Konzession besitze. — Bei der
Hamburg -Asrika-Gesellschast ist von der Ausweisung
deutscher Händler bis jetzt noch nichts bekannt. Es han¬
delt sich um die allbekannte Grenzfrage zwischen Kamerun
und Französifch-Kongo, die durch eine deutsch-französische
Grenzkommtssion entschieden werden wird.

BMqnrrerr.
Ein offizielles Communigus schreibt die Schuld für

die Ereignisse in Anchialo  der herausfordernden Hal¬
tung der Griechen zu. Die Zahl der in den .Kämpfen
.Getöteten betrage sieben. d>c der Verletzten sei noch nn-
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bekannt , ebenso ist die Zahl der Opfer des Brandes noch
nicht festgestellt, da die meisten Leichen unter den Trüm¬
mern begraben sind. Der Minister des Innern begab
sich nach Anchialo.

TKükrer.
Die Ansichten über den Zustand des S u l t a n s sind

vollkommen geteilt . Die einen sehen ihn als sehr ernst,
die anderen als unbedenklich an . Was den Charakter
des Leidens anbetrifft , so darf anderen Vermutungen
gegenüber als sicher gelten, daß eine akute Niercn-
erkrankung mit Vlasenaffektionen besteht. In rein
türkischen Kreisen herrscht große Besorgnis , Hauptsächlich
bei den Günstlingen des jetzigen Sultans , die bei einem
Thronwechsel zweifellos gestürzt werden würden.

SÄdafnrklr.
Das Kap-Parlament nahm gestern einstimmig einen

Antrag an, in welchem gegen den Schritt der Reichs¬
regierung , die südafrikanischen Gesellschaften zur Ein¬
kommensteuer in England heranzuziehen , Protest er¬
hoben wird . Mit Bezug auf die kürzlich ergangene Ent¬
scheidung der englischen Gerichte, nach denen die De
BeerS -Kompagnie eine Einkommensteuer an die Reichs¬
regt erung zu zahlen hat , erklärte der Führer der Oppo¬
sition Merriman , der den Antrag erngebracht hatte , Saß
die De Veers -Kompagnte wohl in der Lage sei, ihr Haupt¬
bureau nach Parts oder den Vereinigten Staaten oder
nach irgend einen anderen Ort zu verlegen . Premier¬
minister Jameson gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieser
einstimmig angenommene Antrag seine Wirkung aus das
Parlament des Mutterlandes nicht verfehlen werde.

Wie aus Durban gemeldet wird , wurde dort ein
schwarzer Prediger der äthiopischen Kirche zu sechs
Monaten Gefängnis und 25 Peitschenhieben verurteilt,
weil er in einem Eingeborcnendorfe öffentlich zu Gott
gebetet hatte , er möge den Schwarzen die Kraft ver¬
leihen , die Weißen aus dem Lande zu jagen . Es ist nicht
das erstemal, daß die Apostel der äthiopischen Kirche sich
dieser sremüenfeinülichen Propaganda widmen, bisher
war es aber den englischen Agenten noch nicht gelungen,
einen Prediger auf frischer Tat zu ertappen.

Kmrad « .
Der kanadische Finanzminister Fielding erklärte

als seine persönliche Ansicht, daß der Zollkrieg mit
Deutschland innerhalb Jahresfrist erledigt sein würde.

Atts Ktüdt mb  frinfr.
Wiesbaden,  15 . August.

— Pgrsonal-Nachrichteu. Die Anlegung des ihr verliehenen
Päpstlichen Kreuzes „pro ecclesia et pontifice " ist der unver¬
ehelichten Adelaide Lieder  Hierselbst gestattet worden.

— Die SiMNltarrschnlsrage kam kürzlich in einer
Versammlung in Grenzhansen  zur Sprache, in der
der christlich-soziale Dt . Bnrkhardt,  der Reichstags-
Abgeordnete für den 6. n a s sa u i s che n Wahlkreis
(Ober - und Unterm esterwald- und Dillkreis ), seinen
Wählern Bericht über seine Tätigkeit im Parlament er¬
stattete, ü. h. für die kommenden Wahlen schon jetzt Stim¬
mung für sich zu machen suchte. Bei dieser Gelegenheit
wurde Dt . Burkhardt auch über die Urheberschaft der
aus dem Dillkreis nach Berlin an das Abgeordnetenhaus
abgelassenen Petition zugunsten der Konfessionsschulebe¬
fragt , und zwar von Herrn Lehrer C. A. Müller ans
Wiesbaden,  dessen Vorgehen den Abgeordneten
zwang, in der Schulsrage offene Farbe zu bekennen.
Leicht fiel dies dem Intimus Stöckers wohl nicht, aber
es blieb ihm schließlich nichts anderes übrig , als zu er-

| klären , er sei Anhänger der Konfessionsschule. Die Peti¬
tion anlangend , meinte er beklommen, wenn er in Ber¬
lin sei, könne er doch nicht für die Petition aus seinem
entfernt gelegenen Wahlkreis verantwortlich gemacht
werden (l?) Und als ihm darauf erwidert wurde , daß
mau -anch von Berlin aus eine solche Petition ins Leben
rufen könne, meinte Herr Du. Burkhardt , Fiese Petition
Habe der Vorstand der christlich-sozialen Partei veran¬
laßt . Zu diesem Vorstände aber gehört Herr Dt . Burk¬
hardt , ergo ist er mitverantwortlich dafür und kann nicht
jede Teilhaberschaft an derselben von sich abschütteln.
Hoffentlich vergißt man im Dillkreis diesen Vorgang
nicht bis zu den nächsten Wahlen , sondern rechnet dabei
mit ihm ab. Interessant und bemerkenswert für öle
Zukunft ist übrigens auch, wie die mehrerwähnte
Petition im Dillkreis zustande kam. Den Leuten wurde
von irgend einer Persönlichkeit ein Schriftstück vorgelogt
mit der Frage : „Wollt ihr, daß eure Kinder von einem
evangelischen oder katholischen Lehrer unterrichtet
werden ?" Natürlich lautete die Antwort in dem streng-
protestantischen Landstrich: „Bon einem evangelischen".
„Dann " — sagte der Petitionsmann weiter '— „unter¬
schreibt dies Papier ." Und man unterschrieb. So wird 's
gemacht, und so kam die Petition aus dem Dillkreis im
Lande Nassau, der Wiege der Simultanschule , an das
preußische Abgeordnetenhaus zugunsten der Konfessions¬
schule ans ' Tageslicht.

— Wcsterwalöklub. Die Jahresversammlung des
Westerwaldklubs hat diesmal in D i l l e n b u r g getagt.
59 Vereine zählt nunmehr der Verband , ferner gehören
dazu 23 Stadt - und 107 Landgemeinden. 1888 wurde der
Klub mit 4 Vereinen zu Selters ins Leben gerufen.
Aus bescheidenen Anfängen hat er sich so kräftig ent¬
wickelt. Die Delegiertenversammlung wurde geleitet
von dem ersten Vorsitzenden, Lanörat Büchting-Limburg.
Als Gäste waren u. a. anwesend der Vorsitzende des
Rheinischen Verkehrsvereins , Generalmajor Bigge-Cob-
lenz , und der Vorsitzende des Sauerländischen Gehirgs-
vereins . Die Rechnungsaölage ergab, daß die Einnah - ,
men 2799 und die Ausgaben 2484 M. betrugen . Ver¬
schiedene Vereine wurden neu ausgenommen, worunter
auch Wiesbaden , ferner die Städte Gießen, Wiesbaden
u.-rt. Aus dem Jahresbericht , der zeigt, daß wieder .viel
fruchtbare Arbeit geleistet wurde, entnehmen wir , daß
ans dem Salzbcrgcr Kopf ein Aussichtsturm gebaut
.wird, wozu der .Verein im laufenden , sowie nächsten
Jahre 1000 M . siiltet. .Eine verbesserte Karte des Ver¬
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einsgebietes wird neu erscheinen, ebenso der vergriffene
Westerwaldführer in verbesserter Auflage . Eine Ände¬
rung der Statuten wurde vorgenommen . Der Vorstand,
der bis jetzt bloß aus drei Herren bestand, soll auf zwölf
Mitglieder ergänzt werden. Als nächster Versammlungs¬
ort wurde Unkel i. W. bestimmt. Den Schlußakt dos
schön verlaufenen Festes bildete ein Festessen in den
Ranmen des Kurhauses.

— 10. Generalversammlung des Kneippvnndesi.
Nachträglich wollen wir noch berichten, daß sowohl bei
dem Begrüßungsabend als auch der Festfeier die hier
bestens bekannte und beliebte Konzertsängerin Fräulein
Marie Che lins  von hier eine Anzahl Lieder vertrug.
Die Künstlerin verfügt über eine gut geschulte Stimme,
die sie bis in die höchsten Lagen weich und anschmiegend
zu verwenden weiß. Daß es an reichlichem Beifall nicht
fehlte, ist selbstverständlich. Auf der Rheinfahrt hatte der
Verein die Bewirtung selbst übernommen , es gab belegte
Brote und einen vorzüglichen Rheingau er aus der
renommierten Weinhandlung non C. Warzelhan-
Wiesbaden , außerdem hatte Herr Wagner - Sonnen-
berg alkoholfreie Weine bereitgestellt, welch letztere
einer Anzahl Ausflügler gut mundeten . In Aßmanns¬
hansen wurde im „Rheinhotel ", Besitzer Herr S cha n p p,
ein vorzügliches Mittagessen eingenommen , nrrd auch
hier war man hochbefriedigt, was Küche und Keller bot.

— Aus der Kiudheit Joachim Raffs . Im neuesten
Hefte der „Süöd . Mtsh ." plaudert Helene Raff  in sehr
fesselnder Weise über die Kindheit ihres Vaters , des be¬
kannten Komponisten und früheren Mitbürgers unserer
Stadt Wiesbaden , der hier samt seiner Gattin , der vor¬
trefflichen Schauspielerin Doris Raff - Ge na  st , noch
in .bestem Andenken steht. Wir entnehmen dem lesens¬
werten Artikel einige Mitteilungen : In hohem Matze
war die musikalische Veranlagung des Vaters auf ihn
übergegangen, ' er lernte sowohl Geige als Orgel spielen
und freute sich schon vorher auf die dafür bestimmte
Stunde . Als Zehnjähriger war er imstande, des häufig
leidenden Vaters Stelle an der Orgel zu vertreten-
außerdem sang er unter den Chorknaben mit und pflegte
verkommenden Falles bei der Messe.zuzudienen . Er tat
es gern ; denn damals beseelte ihn nach eigenem Ge¬
ständnis , eine träumerische Frömmigkeit und eine
Neigung , sich religiösen Skrupeln hinzugeben.

Ein übersinniger Zug in dem Knaben trat deutlich hervor,
auch als die ernste Gefahr sein Leben bedrohte. In einer
freien Stunde vergnügte er sich damit, atn Seeufcr ein ver¬
goldetes Schneckenhäusleinhin- und herzurollen, in dem hinter
einenc Gazeverfchlutz«in winziges Nönnchen stand — das
schenk einer im Kloster befindlichen Tante . Unglücklicherweise
kollert« das zierliche Spielzeug ins Wasser; sein Besitzer, der es
um jeden Preis wieder haben wollte, beugte sich.zu weit von,
Ufcrrand und — stürzte in den See . Seine Sinne schwanden
rasch; das letzte klare Empfinden war nicht Furcht, sondern
eine gespannte Neugier auf das unbekannte Jenseits . Schon
bewußtlos geriet er unter ein dahersahrcndcS Fischerboot untz
schlug im Kampfe des Ertrinkens stark mit deck Füßen gegen
di« Bovtswaud. Der Fischer glaubte anfänglich, daß die Schlag«!
von einem großen Fisch herrllMten, sah deshalb nach und zog
nicht wenig erschrocken, den Knaben ins Boot herein . Erst
heim, in seinem Bette, kehrte dem Verunglückten die Besinn,rn«
wieder; die Strafe , die der Vater seiner Unachtsamkeit androhte
wurde durch Fürbitte der Mutter abgcwendet. Das Erlebnis
aber ließ in seinem Innern eine gewiss« Zuversicht zurück —.
er meinte, er müsse doch zu etwas Nützlichem aufgehoben fein,
sonst hätte Gott ihn ja können sterben lassen.

Joachim Raff wurde nach beendeter Schulzeit zuerst
Lehrer an der höhererr Mädchenschule in Rapperswyl.
Die Stellung war nicht schlecht, aber der junge Lehrer
fühlte gar bald, daß hier nicht sein eigentlicher Berns
sei, daß vielmehr seine Natur ihn auf die Musik Hin¬
weise. Nach langem Schwanken entschloß er sich end¬
lich, über sein Talent das Urteil eines Sachverständigen
einzuholen.

Deshalb ging er eines Tages daran, ein paar Klavierstücke,
die er «ben vollendet hatte, zusammenzupackenund einen b«s
wcglichen Brief dazu zu verfassen, in dem er seine Lebens,
umstände offen darlegte. Er bat Mendelssohn inständig um
ein strenges Urteil mit dem Hinweis, daß er Stellung , Familie
und alles verlassen müsse, um sich der Kunst zu widmen, üaH
er hierzu aber völlig bereit sei in dem Augenblick, wo er wisse,
«r habe ein Recht darauf . Der Brief nebst der Sendung ging
ab. Es ist zu befürchten, daß der Lehrer der höheren Töchte^
schule der in seinem Anstcllungsdckret ausgebrückten Zuversicht,
„daß er mit Eifer, Sorgfalt und Liebe die seinem Unterricht
anvertrante Jugend heranbilden werde" — in den nächsten
Wochen ungenügend entsprochen habe. Denn er sah ja bev
Entschetdung über sein ganzes Leben entgegen. Und die Post
war nicht so schnell wie heutzutage. Aber eines Tages, als er
heimkehrte, lag ein Brief ans dem Tische. Ein Brief aus
Deutschland. Ein Brief von Mendelssohn. Es stand nur wenig
darin , jedoch lauter Güte und Ermutigung . Mendelssohn xier
ihm, alles andere beiseite zu setzen und Musiker zu werden
möge danach kommen, was da wolle. Überdies teilte er ihm
er -habe die eingesandten Musikstücke ses handelt sich um dir
jetzt als op . 1 Gezeichneten„Drei Klavierstücke) au Breitkopf
und Härtel in Leipzig geschickt, denen er sie wärmstens zun«
Berlage empfohlen; und der junge Tondichter möge trachten,bald nach Deutschland zu kommen.

— Die vereinigten Pensionsinhaber Deutschlands
halten ihren zweiten Abgeordnetentag am 21., 22. und
23. August in Berlin in den Räumen des Lyceumklubs,
Potsdamerstraße 118b ab, und zwar nach folgendem
Programm : Dienstag , den 21. August, abends 7 Uhr:
Allgemeine Versammlung (Hauptsitzung). Mittwoch, den
22. August, vormittags 10 Uhr 15 Min .: Abfahrt nach
Potsdam vom Potsdamer Hanptbahnhof . Besichtigung
der dortigen Sehenswürdigkeiten (Sanssouci , Mauso¬
leum usw.). — Gegen Abend Fahrt mittels Motorboots
nach Wannsee. Daselbst um 7 Uhr gemeinschaftliches
Abendessen im Lokal von Friedrich Schulze. Donners¬
tag, den 28. August, nachmittags 4 Uhr : Allgemeine Ver¬
sammlung (Schlußsitzung mit anschließendem geselligen

' Beisammensein ). Für die allgemeinen Versammlungen
kommen zur Beratung : 1. Welchen Nutzen haben die

'Bereinigungen bis jetzt dem Berufe gebracht? 2. Ist ein
Druck auf die Festhaltung allgemeiner Bestimmungen
ausznnben und wie ? 8. Wie kann der schädlichen Kon¬
kurrenz Einhalt getan werden ? 4. Ist es wünschenswert,
zur Hebung des Standes einen Kvnzessionsz-wang anzu-

-streben? 5. Welche gesetzlichen Verpflichtungen erwach¬
sen den Fremdenpensionen aus dem Erwerb einer fte-
schränkten Schankkönzcssion'? 6. Wie kann der allgemein«
Verband der Pcnsionsbesitzcrinucn ins Leben gerufen
.werden, und welcher Nutzen liegt darin ? Referate über
vorstehende Punkte zu übernehmen haben bisher Zuge-
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sagt : Frau Marie Cron - Wiesbaden,  Frau I >r.
Ahrens -Warnemünde , Frau Oberstleutnant Marg . Pvch-
Hammer-Bcrlrn , Frau Luise zur Nedden-Berlin , Fräul.
Änna Bauer -Berlin , sowie der Syndikus der Bereini¬
gung Berliner PensionsVesitzerinnen, Herr Rechtsanwalt
Preis . Anfragen und Anmeldungen sind schriftlich an
die Vorsitzende, Frau zur Nedden, Berlin W., Lützow-
stiaße <16, zu richten.

— Der Zirkus Henry , dessen Eintreffen wir bereits
ankündigten , kommt hier am Samstag , 18. August,
morgens 7 Uhr, in zwei Sonderzügen , bestehend aus 86
Achsen, an . Am gleichen Tage wird am Rundell , Ecke
Adolfsallee und Kaiser Friedrich -Ring der gegen jede
Witterung geschützte und elektrisch beleuchtete Zirkus
aufgeschlagen. Abends 8(4 Uhr findet die Eröffnungs-
Vorstellung statt. Der Zirkus verfügt über 110 Pferde:
annähernd 160 Personen werden auftretcn . Ein Ballett
von 30 Ungarinnen führt Ausstattungsstücke und
Ballette auf.

— Vom Wetter . Nachdem die seit einigen Tagen
herrschende Hitze am gestrigen Nachmittag bis zu uner¬
träglicher Schwüle sich gesteigert hatte , brachte der Abend
endlich die erwünschte Abkühlung. Ein ziemlich heftiges
Gewitter von längerer Dauer war mit ausgiebigem
Regen verbunden , und da solcher sich auch in der ver¬
gangenen Nacht nochmals einstellte, sank das Thermo¬
meter auf einen vernünftigen Stand und die Menschheit
atmet erleichtert wieder auf.

— Wege« starker Inanspruchnahme der Betriebs¬
mittel werden, so schreibt uns die König!. Eisenbahn-
direktion Frankfurt a. M., am 18., 19. und 20. August
dieses Jahres im Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt
a M. und in den Nachbarbezirken Fahrpreisermäßigun¬
gen für Gesellschaftsfahrten nicht gewährt.

— Von der grün -blauen Linie . Ein großer Miß¬
stand auf dieser Strecke ist das Fehlen der Weichen, wo-

. durch gar leicht Verkehrsstörungen hervorgerufen wer¬
den können. Das zeigte sich z. B . am Samstagabend.
Gerade zur Zeit des Hauptverkehrs , um 6 Uhr abends,
war ein mit Heu schwer beladener Wagen bei der Aus¬
fahrt aus dem Güterbahnhose nmgestürzt, und zwar
unglücklicherweise mitten auf die beiden Geleise. Nach
Dotzheim zu konnte der Verkehr wohl durch Umsteigen
bewerkstelligt werden, weil dort zufällig nur ein Wagen
lief. Nach der Stadt war dies jedoch unmöglich, weil
hier die anderen Wagen entgegenliefen . Auf das andere
Geleise konnte kein Wagen gebracht werden, weil keine
Weichen vorhanden sind. Für viele, besonders für die¬
jenigen , die an die Bahn wollten, entstand dadurch ein
bedeutender Zeitverlust . Es wäre doch auf jeden Fall
eine Kleinigkeit, au mehreren Platzen Weichen cinzü-
baucn , damit bei einem eintretenden Unfall , was an
dieser Stelle wegen des vielen Fuhrwerks öfters ge¬
schehen kann, nicht der Verkehr auf der ganzen Strecke
eine Unterbrechung erleiden MUß.

— Straßenbahn Wicsbadcn -Cnrve -Mainz . Aus der
Linie Wiesbaden -Cnrve M̂ainz wird von morgen
Donnerstag , den 16. d. M., ab die Fahrzeit zwischen
Bahnhöfe -Wiesbaden und Stadthalle -Mainz um fünf
Minuten abgekürzt in der Weise, daß die Wagen in
Mainz au der Stadthalle 5 Minuten früher eintrcffen
und 6 Minuten später von dort abfahren . Die An-
kunsts- und Abfahrtszeit an den Bahnhöfen -Wicsbaden
bleibt unverändert.

— Zugentgleisung infolge der Somurerhitzc. über
sine Entgleisung zwischen Oberraö und Sachsenhansen
wird amtlich gemeldet: „Am Dienstag entgleiste in Kilo¬
meter 6,2 zwischen Frankfurt -Oberrad und Frankfuri-
Sachscnhansen der vorletzte Wagen des Schnellzugs 18
von Hanau mit einer Achse. Ursache der Entgleisung ist
Gelciseverwerfung infolge großer Hitze. Personen sind
nicht verletzt. Der Materialschaden ist gering ."

— Anarchistensuche. Das „B . T ." läßt sich aus
Eronberg  von einer „intensiven Anarchistensuche"
berichten, die am Samstag von der Polizei in H o m -
bürg  vorgenommen worden sei. In Frankfurt a. M.
soll nämlich eine Versammlung von Anarchisten stattge-
suudeu haben.

— Mönche im Tannns . Die Ntederlassung von vor¬
läufig vier Patres und vier Brüdern der Franziskaner
in Kelkheim  ist genehmigt worden . Das erforder¬
liche Gelände ist bereits angekauft.

— Wer wagt es . . . . Gestern abend gegen 7 Uhr
sielen einem Knaben, der sich spielend am Stadtbrunnen
zu schassen machte, zwei Zehnpfcnnigstücke in den Wasser¬
behälter dortselbst. Darob natürlich große Not und viel
Geschrei. Ein Hilfreicher Mann versuchte, den Schatz zu
heben, indem er mit aufgeschürztcr Hose in den Brunnen
stieg, aber er kam nicht über die Knie hinaus , denn das
Wasser war zu tief. Auch hinderte ihn ein Schutzmann
an der Fortsetzung seiner Tauchvcrsuche wahrscheinlich
aus Gesundheitsfürsorge . Da wußte nun ein Arbeiter
der städtischen Wasser- und Lichtwerke Nat . Er befestigte
Letten saus Wiesbadener Mundart : Lett'g) an einem
Rohr und stieß mit diesem nach den Geldstücken so lange,
bis dieselben daran haften blieben. Auf diese ingeniöse
Weise erhielt der wahrscheinlich um die häuslichen Fol¬
gen seines Leichtsinns am meisten besorgte Verlierer sein
Eigentum zurück und blieb der zuerst aufgetretene Helfer
por einem sonst wohl unausbleiblichen Schnupfen be¬
wahrt.

— Die Leprakrankheit, von der gestern in einem
Artikel aus Frankfurt a . M. über das Vorkommen eines
von dem schrecklichen Aussatz befallenen Rumänen die
stede ist, war im Mittelalter sehr verbreitet . Man mied
die mit dieser Krankheit behafteten Lcucc wie die Pest,
entfernte sie aus der Stadt und überließ sie oft ihrem
traurigen Schicksal. Der mittelalterliche Dichter Hart¬
mann von der Aue schildert im „Armen Heinrich" die
Oualcn eines solchen Ausgestoßencn, der durch das
Opfer einer reinen Magd geheilt wird. Heutzutage
kommt' der Aussatz verhältnismäßig leiten vor, am
meisten noch in Rußland . Er ist eine Erkrankung , die
kehr auffällige Veränderungen aus der Haut, den
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Schleimhäuten , in den Nerven und Knochen veranlaßt
und zumeist ein langdauerndes Siechtum mit schließ-
lichem tödlichen Ausgang zur Folge hat. Man unter¬
scheidet zwei Formen des Aussatzes. Bei dem Knollen-
Aussatz bilden sich große, anfangs Harte Knoten unter
der Haut und den Schleimhäuten , die später allmählich
erweichen und in fressende, die benachbarten Weichteile
zerstörende Geschwüre übergehen. Bei dem glatten oder
verstümmelnden Aussatz werden erst einzelne Hautstellcn
uußfarbig (aschgrau oder rotbraun ) und völlig empfin¬
dungslos , dann wird ein Glied nach dem anderen bran¬
dig, stirbt ab und löst sich aus dem Gelenk. Die Ver¬
stümmelungen , die der Aussatz im Gefolge hat, sind mit¬
unter entsetzlich, bisweilen verlieren die Kranken Nase
und Augen, Hände und Füße . Der Aussatz entsteht durch
Bazillen , die Tnberkelbazillen ähneln . Ein - Heilung
der Krankheit scheint nur in den Ansangsstadien möglich.

— Sängerfest -Postkarten . Anläßlich des Besuchs des
„Grazer Männergesang -Vereins " und der damit ver¬
bundenen Veranstaltungen hat das bekannte photogra¬
phische Atelier von I . B . Schäfer,  Rheinstraße 21,
zwei interessante Ansichtskarten  hergestelli , in
denen der Empfang der steirischen Gäste am Rathaus
und die Räuberszene an der „Leichtweishöhle" nach dem
Rosenthalschen Festspiel in gutem Bromsilberdruck fest-
gehalten sind. Die Karten vertreibt Herr Buchhändler
Heinrich Gies,  Rheinstraße 27. Das Stück kostet
M Pfennig.

— Ein Mückenregen überflutete gestern abend unsere
Stadt . Wie das biblische Manna der Juden oder die
Heuschreckenschwärme Ägyptens überfielen Myriaden
von kleinen Tierchen die schon durch die gestrige Hitze
leidenden Menschen und Tiere . Der um die achte
Abendstunde einsetzende Gewitterregen dürfte jedoch den
kleinen Plagegeistern den Garaus gemacht haben.

— Die weibliche Leiche, an der die Hände fehlten
und die vor kurzem in Mainz ans dem Rhein gelandet
worden ist, ist nunmehr anerkannt worden. Es ist das
Dienstmädchen Barbara Fuchs aus Lorch a. Rh., die
sich am 8. März aus ihrer Dienststelle entfernte , nach¬
dem sie vorher öfters Selbstmordgedanken geäußert hatte.

— Eingebrochen wurde diese Nacht in ein Schuh¬
warenhaus in der Wellritzstraße. Den Dieben fielen
Geld und Waren in die Hände. Sie hatten ein Stück
aus der Schaufensterscheibegeschnitten und waren durch
die so erzielte Öffnung in den Laden eingedrungen . Es
fehlt jede Spur von ihnen.

— Nheinfahrte«. Mit Waldmann - Dampfer unternahm
letzten Samstag der Verein Mainzer Eisenüahnbeamten eine
Ertraiahrt nach Eltville. Am Sonntag macht« der Wirtevcrcin
Frankfurt eine Fahrt nach Aßmannshausen und der Ruüerveretn
Biebrich nach Rudenhcim. Am Montag fuhr der Kn-eippvercin
WiesLaöen nach Aßmaimshaufcn und heute werden Wormicr
Schulen nach Nierstein fahren. Nächsten Sonntag hat der
Schwimmverein Biebrich-Wiesbaden zu seinem Wettschwimmen
einen Waidmann-Dampscr gemietet und mit gleichem Dampfer
macht die Brauer -Akademie Worins eine Sonderfahrt nach
St . Goar . __

— Kleins Notizen. Der Unterricht in d«r Steno¬
graphie - Schule (Lehrstratzc 10, begann wieder a:n
13. August. Der AnfängerknrfuS wird Montags und Donners¬
tags von  8 —9 Uhr abends abgehalten, der Fortbildnngskursns
Mittwochs von 8—9 Uhr: die Diktatitbnngen sind Montags und
Donnerstags von 9—io Uhr. In alle Abteilungen können jetzt
noch Teilnehmer eintreten.

Theater - und Konzerinotizen.
* Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu be¬

gegnen, sei hiermit darauf Hingewi esen, daß offiziell nur ganze,
halbe und viertel A bonnernents  abgegeben werden nnv
die Verteilung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden
4 Serien A, B, C, D völlig gleichmäßig erfolgt. Bei soge¬
nannten Achtel-Abonnements, tvelch« unter einzeln«!! Abonnenten
etwa privatim vereinbart werden, wird cs sich daher empfohlen,
die persönliche Abmachung dahin zu treffen, daß jedes Achter
Anrecht auf Opern- und Schanfpiel-Vorstcllnngen hat. Denn
da die Viertel tunlichst zwischen Oper und Schauspiel wechseln
sollen, kann sonst für di« Achtel der Fall eintreten, daß die
grqden Nummern vornehmlich Schauspiele, di« ungradcn Opern
erhalten oder umgekehrt.

* Walhalla-Theater . HOp e r e t t e n - S pi e l z« i t., Die
Operette „Der Opernball" ivird heute voraussichtlich zum letzten
Male aufgefllhrt. Morgen lDonnerstag , gelangt die beliebteste
der in den letzten Jahren entstandenen Operetten zur Ausführung
„Das süße Mädel" und Freitag wird zum Benefiz für unsere
Soubrette Frl . Logcs „Die Frühlingsluft " gegeben. Die Bene¬
fiziantin spielt darin bekalmtlich die Hanni . Die Novität „Die
lustige Witwe" ist bereits so populär geworden, daß einzelne
Piecen daraus jetzt schon im Musikalienhandel erschienen sind.
Die Presse berichtet über diese Operette von allen Opcrettcn-
bühnen einstimmig, daß ein solcher Erfolg eines BnhnenwerkeS
fast beispiellos sei. Die Ausführung findet bestimmt anfangs
nächster Woche statt.

* Das Mainzer Stabtthcatcr versendet seine Abonnements-
Einladung . Es kündet dabei an : An Novitäten wird di« nächste
Saison bringen : „Salome", Oper von Richard Strauß , mir
großem, auf 75 Mann verstärktem Orchester, „Boheme", Oper
von Puccini , „Frieden" , El«gie in 4 Bildern , Musik von Bruno
Hey brich, Text von Max Behrend, „1001 Nacht", Operette von
Joh . Strauß ,Neubearbeitung,, „Gringoire ", Oper von Ignaz
Brüll , „Die Erlebnisse eines englischen Dctcktivcs nach dem
Englischen von F . v. Schönthan, „Die vom Hochsattel", Lustspiel
von ©teilt und Heller, „Das Glashaus ", Lustspiel von Oskar
Blumenthal , „Der heimliche König", Lustspiel von Fulda,
„Di« Scholle", ein Chavakterbilö ans dem Russischen von Rudolf
Berger , „Anima", Drama ans dem Italienischen von Annita
Rosellt, „Elga", Noctnrno von Gerhart Hauptmann, „Das
Blumenboot", Schauspiel von Sudermann , „Tyrannei der
Tränen ", Lustspiel nach dem Englischen von Pogson, „Bühne und
Welt" von Frieds Grelle, mit dem Verfasser als Gast. Jede
interessante, Erfolg versprechend« Novität, welche noch währenv
der Saison erscheint, wird sofort zur Aufführung erworben.
Als Weihnachts Märchen soll „Der gestiefelte Kater" mit einem
Borspiel „Till Enlenfpiegel" zur Aufführung gelangen. — Bon
alten Werken ist eine Anzahl Opern und Schauspiele in Aus¬
sicht genommen. Als Gäste werden anftreten : William Büller,
Lotte' Witt, Rosa Poppe, Gadsky-Touschcr, Marie Götze, iMarie
Pospischill, Aino Acte, Sigrid Arnolbson, Hans und Else
And rosen. _______ _ _ __ _

h. Frankfurt a. M ., 16. August. Der 35 Jahre alte
Schreiner Eugen Reith , der seit einiger Zeit stellungslos
ist, schoß gestern abend bet seinem Nachhausekommen ans
seine Frau , die er dilrch einen Streifschuß  am Kopse
verletzte. Der Mann hatte sich dann selbst einen Schuß
in den Arm und einen in die Brust beigebracht. — Über
den hier im städtischen Krankenhause in einem beson¬
deren Raume internierten Lepra kranken  wird noch
gemeldet: Der 48jährige Mann , der behauptet, aus
England zu kommen, nennt sich David Etsemann und >st
in Rumänien geboren. Ärztlicherseits wurde konstatiert,
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daß der Mann am rechten Fuß und Bein aussätzig ist«
Die gefürchtete unheilbare Krankheit bedingte die Er-!
greifung aller nur denkbaren Maßnahmen zum Schutze!
der Umgebung des Kranken. Dieser war seit 20 Jahreqs
nicht mehr zu Hause — als Geburtsort nennt er Brak !«
in Rumänien — gewesen. Als er hörte , daß in LorrdoL
ein Institut existiere, wo Lcprakranke behandelt würdet^
reiste er naclsi England . Er verweilte längere Zeit irt
London, fuhr aber dann nach Cöln , nächtigte hier und!
kam am 31. Juli in Frankfurt an, wo er in einem: Gast-
hause der Altstadt für eine Nacht Unterkunft fand . Eis»
mann besitzt so gut wie keine Papiere . Wenn es ihnr ge--
lingt , seine Staatszugehörigkeit nachzuweisen,- so (wird!
er nach Rumänien abgeschobcn werden, andernfalls aber
wird er im Leprayeim in Memel Unterkunft finden, daA
gegenwärtig etwa 80 Leprakranke beherbergt.

st. Hanau , 14. August. In dem großen Holzmann»
schen Etablissement zu .Hainstaöt haben die.Arbeiter nach!
dem „Hanauer Anz." Loh nsord  e:run g en aufge-!
stellt derart , daß sie eine Ergänzung des Stnnüenlohness
um 6 Pf . verlangen , was eine jährliche Mehrbelastung
um 63 000 M. bedeuten würde . Die GcschnftKleitung
will nur stufen- und klassenwcise Erhöhung der Stun -!
denlöhne um 1, 2 und 3 Ps. eintreten lassem Eine große.
Arbeiterversammlung beschloß, an den Fordernngeu
festzuhalten. Über 200 Arbeiter sollen bereits ihr Ver-
tragsverhältnis gekündigt  haben und zum Eintritt
in den Streik entschlossen sein.

h. Zwiugenberg a. ö. Bergstraße , 15. August. Gestern
abend nach 7 Uhr verunglückte ein AutoftmobiP
der Adler-Fahrradwerke in Frankfurt a. M . in den!
Nähe von Zwingenberg . Der in den 30er Jahren!
stehende Techniker Micth von Frankfurt wnrde heraus-
geschleudert und brach das Genicks  er war sofort
tot. Der Ingenieur Juthre von der Moltkeallec in
Bockenheim erlitt schwere innere Verletzungen . DaK
Automobil soll sich überschlagen haben.

GerichtssimL.
* Schrverc Strafen . Das Kriegsgericht in Landau

(Pfalz ) verurteilte den Soldaten Kettner vom 17. Jn-
fanterie - Regiment wegen komplottmäßiger Meuterer
und Fahnenflucht zu 7 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren
Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere. — In,
Düsseldorf hatten zwei Bolksschülcr dem Eisenbahn¬
fiskus durch überklettern eines Lagerzaunes einige!
Stück Eiscnrvhr fortgenommen und bei einer Althänd --
lerin für 17 Pf . verkauft . Die Strafkammer nahm
schweren Diebstahl an und verurteilte die beiden
Knaben zu je 6 Wochen Gefängnis.

Urrrmschtes.
* Eine allzu stürmische Frau . Ein amüsantes Ge-,

schichtchen von einer Frau , die den alten Wahrspruch
„Eile mit Weile" nicht berücksichtigen wollte, wird aus
Chicago berichtet. Mrs . Susan H. Chiöcster, die sich ver-.
spätet hatte und fürchtete, den Zug zu versäumen , ver¬
suchte die verlorene Zeit durch ein allzu drastisches!
Mittel wieder cinzuholen . Sie stürmte nämlich auf
einen elektrischen Wagen der Straßenbahn / der ihr ge-,
raöe in den Weg kam, warf nach kurzem Ringen den'
Wagenführer von der Plattform und übernahm selbst
die Steuerung . Mit vollem Strom ließ sie den Wage«
durch die Straßen jagen uliö machte an keiner Haltestella
Station , soviel die Leute, die da warteten , auch rufen
und winken mochten. Der Wagen stieß mit einem.
Kohlenwagen und anderen Wagen zusammen, die sich!
nicht schnell genug von den Schienen retten konnten : aber
Mrs . Susan achtete nicht darauf und stürmte immer nur
weiter dem Bahnhof zu. Mehrere Frauen , die
glaubten , daß eine Wahnsinnige sich der Führung des
Wagens bemächtigt hätte , gerieten in die höchste'Angst
und wurden nur mit Gewalt von den mitfahrenderr
Männern davon abgehaltcn , von dem dahinsansenden
Wagen abzuspringen . Der Schaffner war schließlich der
einzige, der angesichts der bedrohlichen Situation den
Kopf nicht verlor . Mit mehreren Passagieren .gelang cs
ihm schließlich, an die allzu stürmische Frau heranzu-
kommcn und sie zu überwältigen , nachdem sic bereits
durch sechs Straßen im unsinnigsten Tempo gefahren
war . Man brachte die Frau zur Polizei , wo sic die
größte Mühe hatte, die Beaniten zu überzeugen , daß sic
nur z,t hitzig, aber nicht verrückt wäre . Jedenfalls mutzte
sie so lange ans der Polizeistation bleiben, viS der Zug,
den sic mit allen Mitteln hattet erreichen ,wollen, ,längst
über alle Berge war . . . .

* Humoristisches. Ein Münch enier Frem¬
denführer  leistete sich folgende „Erklärungen " :
„Sehgns , dös san die Propyläen,  de Hamms.da her-
baut , damit de Fremd 'n an Löwenbräukcller leichter
finden !" — „Dös is 's K ri e gsm i ni sterium,  aber
nur im Frieden , im Krieg is 's in Berlin !" ■ (Sn g *
tische Flotte.  Admiral : „Steuermann , von heute
ab nehmen Sie ein Stück Zucker weniger zum Grog,
damit die Mächte sehen, daß es uns Ernst ist mit der Ab¬
rüstung !" (Jugend .)

Kleine Chronik.
Saniiätsrat Pierson , der Direktor der Irrenanstalt.

Linöcnhof, in der die Prinzessin Luise war , ist im
60. Lebensjahre nach einer Operation an Herzschwäche
gestorben. Der Dahingeschiedene war der Bruder des,
vor einigen Jahren verstorbenen Geheimen Regierungs¬
rats Pierson , der unter dem Generalintendanten Grafest
Hochberg als Leitet der Berliner Hvfbühnc tätig war.

Hermann Gura , der berühmte Opernsänger , liegt,
wie aus München gemeldet wird , im Sterben.

Lüstling . In schändlicher Weise hat sich der 39 Jahr«
alte Schweizer Drcilich ans Ostrau bei Dürrcnberg an
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seiner jetzt 15 Jahre alten Tochter versündigt . Bereits
Bor der Schulentlassung kam das Mädchen in andere Um¬
stände und schenkte einem Knaben das Leben. Das Kind
starb aber bald nach der Geburt . Jetzt besindet sich das
Mädchen abermals in anderen Umständen. Die Behörden
stellten Ermittelungen an , die ergaben, daß der Vater
sich seit Jahren an seiner Tochter vergeht . Dreilich wurde
in iHast genommen.

" Im Kurort Beringerswühlc in der fränkischen
Schweiz ist das Posthotel und die Postagentur vollständig
inieöergebrannt . Menschen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Selbstmord . Bei Calbe a. M. sprang ein Liebes¬
paar , nachdem es sich zuvor zusammengcbunden, in die
Milde . Im Wasser riß sich das Mädchen aber wieder los
Und konnte sich retten , während der junge Mann ertrank.
Der Grund zu der Tat soll in Klatschereien zu suchen
sein, die dem Paare aus einem Balle kurz zuvor bekannt
geworden waren.

Bergmannslos . Ans dem neuen Schacht 6 der Ge¬
werkschaft Deutscher Kaiser (Hamborn ) stürzte ein mit
Abteufen beschäftigter Arbeiter infolge eines Fehltrittes
itn'öen über hundert Meter tiefen Schacht und wurde zer¬
schmettert.
\ Verhafteter Mörder . Der „Berl . Lokal-Anz." meldet
«us !Wilhelmshaven : Eine der vier Personen , die einen
jGcmeindevorstehcr bei Hamburg ermordet haben, wurde
auf,dem Banker Schützenplatzeverhaftet . Er heißt Süße-
feld und logierte in der dortigen Herberge.
■■ Mädchenverfolger . In Appelhülsen (Regierungs¬
bezirk Münster ) sind innerhalb acht Tagen drei überfülle
lauf Mädchen verübt worden , der letzte am Samstagabend
in unmittelbarer Nähe des Dorfes . Auf die Kunde von
dem letzten Überfall machten sich etwa 100 Personen auf
die Suche nach dem Übeltäter , und nach mehreren Stun¬
den gelang es , den der Taten Verdächtigen in einer
Scheune zu finden und festzunchmen.

Entsprungen . In der vorvergangenen Nacht sind
*«us der Irrenanstalt in Oberwalde bei Meseritz drei
schwere Verbrecher entsprungen.

Beim Kindtaufschicßcn. In Remeringen bei Saar-
gemünd fiel dem leidigen Schießen bei Kindtaufen ein
lljühriger Knabe znm Opfer , der von einem der Be¬
teiligten einen Schuß in den Kopf erhielt , der ihn tötete.

Freundlicher Gatte . In der Leipziger Vorstadt
Linöenau versuchte der 40jährige Eisen-Hobler Hofsmann
seine Ehefrau zu erschießen und zu erstechen. Der Schutz
verfehlte jedoch sein Ziel . Bei seiner Verhaftung bedrohte
er die Polizei mit dem Revolver , wurde aber nach hef¬
tiger Gegenwehr überwältigt.

Großfener . Aus Zürich, 14. August, wird gemeldet:
Letzte Nacht brannte in Wülflingen das große Waren¬
magazin des Berbarides der schweizerischen Konsumver¬
eine völlig nieder . Der Schaden beträgt 860 000 Frank,
t Ern mächtiger Hagelschauer ging über Verviers und
Umgegend nieder und richtete großen Schaden an . Tele¬
phon- und Telegraphenürähte wurden zerstört, auch viele
Häuser wurden beschädigt und mehrere Personen verletzt.

Jugendliche Bergsteigerinnen . In der vergangenen
Woche ist, wie dem Pariser „Figaro " aus Jnterlaken be¬
richtet wird, die Jungfrau zum erstenmal von zwei jun¬
gen Mädchen, die fast noch Kinder sind, denn die eine ist
18, die andere 11 Jahre alt , bestiegen worden. Es sind
die Töchter eines französischen Ingenieurs , der zurzeit
rm Aufträge seiner Regierung die Berner Oberland-
Bahnen studiert. Die Mädchen befanden sich in Gesell¬
schaft ihres Vaters und ihrer Lehrerin , die sie nicht ver¬
lassen wollte- drei der tüchtigsten Führer von Jnterlaken
gingen mit.

Mehr Glück als Verstand hatte ein Hirtenknabe , der
sich, wie der „Pester Lloyd" meldet, auf der offenen
Strecke zwischen Temerin und Goßpodöincze mitten im
Deleis schlafen gelegt hatte. Er schlief so fest, daß er
selbst ans das Geräusch eines heranfahrenöen Zuges
nicht erwachte. Wunderbarerweise geschah ihm nichts,
rr wurde ganz unverletzt unter der Lokomotive hervor¬
gezogen, die erst über seinem Körper zum Stehen ge¬
bracht werden konnte.
' Ein Kinderspiel . Im Kinöerzimmer , so erzählt ein
mglischcs Blatt , werden zwei Kleine überrascht, wie sie
jvürdevoll Arm in Arm einherstolzieren . „Was be¬
deutet denn euer Spiel ?" „Wir sind Braut und Bräuti¬
gam", antwortet das größere Kind, „und gehen jetzt
gerade in die. Kirche zur Hochzeit." In der Ecke des
Zimmers steht das Allerkleinste und schaut sehr ernst
(md würdevoll vor sich hin . „Und was machst du hier ?"
sind das Kleine antwortet in ernstem Tone : „Noch
gar nichts : ich warte darauf , daß ich geboren werde."

Ans Wunsch Erdbeben. Eine hübsche Geschichte bringt
,Black and White". Als der Herzog von Connanght vor
einigen Jahren Japan besuchte, war er in Tokio Gast
Sir Edwin Arnolds , des Verfassers von „Leuchten
Asiens", der mit einer japanischen Dame verheiratet
war. Bei seinem Abschied bemerkte der Herzog scher¬
zend zu Sir Edwin : „Sie waren ein ausgezeichneter
Gastgeber: nur eines , was hier so häufig vorkvmmt,
haben Sie mir nicht gezeigt, nämlich ein Erdbeben ."
Ehe Sir Edwin etwas erwidern konnte, erschütterte ein
mächtiger Erdstoß die ganze Umgebung und ein Teil des
Hauses stürzte ein. Die Herzogin kam erschreckt aus dem
hause geeilt. Nachdem es dem Herzog gelungen war,
(eine Gattin zu beruhigen , wandte er sich lächelnd zu
Sir Edwin und sagte: „O, Sic wunderbarer Zauberer,
jch wußte, daß es nicht zu viel verlangt war !"

Letzte Nachrichten.
Die RevolUtisn irr REiaird»

wb. Petersburg , 15. August. (Petersb . Telcgr .-Agent.)
Der Ackerbauminister Wassiltschikosf hielt gestern eine
Progrannnrede vor den Beamten seines Ressorts. Er
meinte, die Zwangsenteignung des' Privatlanöbesitzes
sei unnötig , dem Lanümangcl der bäuerlichen Bcvölke-
rmrg könne abgeholfen werden durch Übergabe freier
Lronlänöereien an die Bauern und durch Parzellen , die
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von den Gutsbesitzern freiwillig verkauft würden.
Wassiltschikosf sprach die Hoffnung aus , daß die Gesell¬
schaft die Regierung bei der Durchführung ihrer Agrar¬
reform unterstützen werde.

hä . Petersburg , 15 August. Die Regierung arbeitet
ein neues Wahlgesetz aus . In den Städten soll direkt
und auf dem Lande mittels Wahlmänner gewählt wer-
öen. -- Der bisherige Sitzungssaal der Reichsduma im
Taurischen Palast wird derart erweitert , daß darin 660
Abgeordnete Platz haben.

hd. Riga , 16. August. Der seit drei Wochen bestehende
SetzerstreiL ist beendet. Heute erscheinen alle Zeitungen
wieder.

hd. Riga , 14. August. In der vergangenen Nacht
sind durch eine Bombe in der vornehmen Weinstube von
Schmartz im elegantesten Stadtviertel sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert worden. Es wurde niemand
verletzt.

Kontinental - Lelegraphen - Kompagnie.
Berlin , 16. August. An einem vom Kaiser noch zu

bestimmenden Tage Ende ü. M. findet nach der „Neuen
polit . .Korr." im Berliner Zeughause die Nagelung und
Weihe der Fahnen  usw . des 6. Armeekorps statt.
Die Übergabe dieser Fahnen an die Truppenteile findet
gelegentlich der Parade des 6. Korps auf dem Ganöauer
Platz bei Breslau durch den Kaiser statt.

In Armeekreisen verlautet , daß nach Beendigung
der diesjährigen Manöver Prinz Eitel Friedrich
mit seiner Übersiedelung nach Berlin die Führung einer
Schwadron des 2. Garde -Ulanen -Regiments erhalten
wird.

London, 15. August. Zu den englischen Manöver¬
gästen in Deutschland wird auch Winston Churchill,
der Unterstaatssekretär der Kolonien , gehören, den der
Kaiser eingeladen hat, den deutschen Herbstmanövern
beizuwohnen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 18. August. Neues chwereVor würfe
gegen den Exgouverneur von Kamerun,
Jesko v. Puttramer , erhebt ein Kenner der
Kameruner Verhältnisse, welcher im „Vorwärts " schreibt:
In Duala besaß der Gouverneur ein sehr schönes Wohn¬
gebäude, welches Herrn v. Puttkamer nicht mehr recht
genehm war . Da der Reichstag wohl keine oder wenig¬
stens nur eine sehr geringe Summe zu einem neuert
Gouvernements -Palast bewilligt haben würde, ver¬
schaffte man sich was Geld auf eine andere Weise. Wre
es in Kamerun Tagesgespräch war , sollen 80 000 M .,
die der Reichstag für Wegebauten und speziell für
Löhnung der schwarzen Arbeiter bewilligt hatte , zum
Bau des Gouvernements -Palastes verwendet worden
sein. Sämtliche Häuptlinge an der neuen Karawanen¬
straße nach dem Tschadsee bestätigen, daß sie zur Arbeit
und zum Wegebau mit ihren Leuten gepreßt wurden.
Sie hätten nicht nur keine Entschädigung erhalten,
sondern die Eingeborenen selbst beköstigen müssen. Falls
der Häuptling nicht so ohne weiteres auf diese Be¬
dingung eingehen wollte, wurde er in Ketten gelegt,
jedoch nicht ohne zuerst seine 26 Hiebe mit der Fluß-
pserdpeitsche aufgezählt zu erhalten . Überall hört man
Klagen der Eingeborenen . Tatsache ist, daß .man in
eingeweihten Kolonistenkreisen seit Jahren mit einem
allgemeinen Aufstande in Kamerun rechnete, der alles
bisher Dagewesene in dieser Kolonie in den Schatten
stellen würde . Dieser Aufstand wäre unter dem allge¬
meinen Regiment nur noch die Frage einer ganz kurzen
Zeit gewesen.

Berlin , 15. August . In einem Interview mit einem
Mitarbeiter des „Lok.-Anz." bestätigte Abgeordneter
Erzbergsr  nochmals seine über die Wörmann-
Firma erhobenen Vorwürfe . Neu ist, Latz Erzberger
an den Reichskanzler durch eingeschriebenen Brief nach
Norderney am 2. ds. neues Belastungs -Material ge¬
sandt habe. Da Erzberger nicht einmal eine Empfangs-
Bestätigung erhalten habe, habe er in Düsseldorf die
paar Worte gesprochen und wohl daraus hin habe er
am 13. ein Schreiben aus dem Auswärltgen Amt er¬
halten , wonach Ermittelungen angestellt würden . Weiter
sagte Erzberger , er könne über Las neue Material nicht
reden, um dem Reichskanzler nicht vorzugreifen . Ge¬
schehe aber nichts, so werde er sprechen.

Cassel, 15. August. Der Eigentümer der „New Iorker
Staatszeitung ", Mr . Nidder,  wurde gestern vor¬
mittag nochmals vom Kais  e r in Audienz empfangen
In dieser Unterredung bekundete der Kaiser sein
wärmstes Interesse an allen amerikanischen Verhält¬
nissen und sprach den Wunsch aus , mit den Vereinigten
Staaten und dem amerikanischen Volke dauernd die
freundschaftlichsten Beziehungen zu pflegen. Ganz be¬
sonders habe er den Wunsch geäußert , selbst die Ver¬
einigten Staaten zu besuchen und den Präsidenten Noose-
velt, für den er große Bewunderung hege, kennen gu
lernen.

Breslau , 15. August. Der Textilrrbeiter -Ausstand
in Reichenberg ist beendet.  Den Arbeitern wurden
Lohnerhöhungen von 71/,, bis 12y „ Prozent bewilligt.

Thorn , 15. August. Durch eine neue Ministerial-
verfügung ist eine Erschwerung der russi¬
schen Einwanderung  eingetreten . Alle russi¬
schen Auswanderer , die die preußische Grenze passieren,
müssen jetzt außer den vorgeschriebenen Legitimations-
Papieren den revidierenden Gendarmen eine bestimmte
Summe baren Geldes (für Erwachsene 400, für Kinder
300 M .) aufweisen. Wer das nicht kann, wird über die
Grenze zurückgeschoben.

Wien, 16. August. Entgegen dem Dementi hält das
„Neue Wiener Tagebl ." seine Meldung über den Be¬
such König Eduards  in Wien aufrecht mit dem
Hinzufügeu , daß die notwendigen ersten Vorbereitungen
bereits getroffen werden und politische Kreise seit länge¬
rem wußten , daß König Eduard die Begegnung mit
Kaiser Franz Joseph wünsche.

Koustantiunsiel, 16. August. Die Pforte hat an alle
türkischen diplomatischen Missionen eine ’ Zirkular-
Depesche gerichtet, wonach der Sultan vollkommen
wiederhergestellt sei. (L.-A.)

wb. Cöln , 15. August. Gestern nachmittag und abend
gingen im ganzen Rheinlande schwere Gewitter
nieder . In Cöln richtete ein Wirbelsturm großen
Schaden an. In Aachen herrschte, wie der „Cöln . Ztg ."
gemeldet wird , ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag.
Der ^Betraum des Münsters stand mehrere Fuß unter
Wasser. Der an den Feldern angerichtete Schaden
ist groß.

rvb. Solingen , 15. August. Ein schweres Un¬
wetter  ist gestern nachmittag über Solingen und Um¬
gebung ntedergegangen und hat namentlich in den süd¬
lichen Stadtteilen mehrfachen Schaden angerichtet. In
Schabers stürzte infolge eines heftigen Sturmes das
Stationsgebäude ein, wobei mehrere Personen durch
Glassplitter verletzt wurden . In Dorperhof wurde ein
ILjähriger Knabe unter den Trümmern eines ein-
stürzenöcn Hauses begraben und getötet, ein anderer
wurde schwer verletzt. In Müngsten sind die städtischen
Anlagen stark beschädigt. Auch von anderen Orten sind
Meldungen eingelaufen , daß Häuser zusammenstürzten
und Bäume entwurzelt wurden.

lick. Trier , 15. August. Auf der Rombacher Hütte ist
eine Anzahl Arbeiter wegen Lohnüisferenzen in den
Ausstand getreten . Heute werden weitere Arbeitsein¬
stellungen erwartet.

bä . Essen, 16. August. In Wattenschcidt kam eS  in der vor¬
letzten Nacht zu einem schweren Zusammenstoß zwischen zwei
Poliz-cisergeanteu und etwa 60 skanbalierenden Personen. Die
Beamten wurden mit Steinen beworfen. Einer erhielt einen
Messerstich in die Schulter. Die Haupttüter wurden verhaftet.

hd. Hamburg , 15. August. Die Luftschiffe rin
Elvira Wilson, die gestern abend auf der Elbinsel Peute
aufstieg, geriet in einen Wirbelsturm , stürzte ab unh
blieb auf der Stelle tot.

hd. Breslau , 15. August. In der Gemarkung vor
Kuchelna ist der Wirtschafts-Assistent Pietscheck auf einem
Revier -gange von F e l d d i e b e n erschossen  worden,

hd . Gleim ig, 15. August. Auf der dem Borsigwerk gehörenden
Hedwigwunsch-Gruibe erkrankte «in galizischer Arbeiter an
schwarzen Pocken.  Die notwendigen Maßnahmen wurden
von den Behörden sofort getroffen. Eine Weiterverbreitnng derKrankheit ist nicht zu befürchten.

hd. Bern , 15. August. Oberhalb Montreux ist gestern
das Dorf  P l a n cha m p a b g e b r a u n t.

hd . Bern , 15. August. Bei Mer de Glace  oberhalb
Chamonix wurde gestern nachmittag die Leiche einer in Genf
ansässigen Russin gefunden, die das Opfer eines Unfalles ge.worden ist.

hd. Mailand , 15. August. Die Magazine der größten
italienischen Kolonialwaren -Jmport -Handlung von
Paganini,  B i l l a n i u. Ko . sind gestern abge¬
brannt.  Der Schaden beträgt anderthalb MillionenLire.

Dolkswirtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. August, mittags 12si',, Uhr. Kredit
Aktien 211.40, Diskonto-Kommandit 183.60, Deutsche Bank 238.5o”
Dresdener Bank 158.10, Staatsbahn 144.50, Lombarden 3^'
.Handelsgesellschaft 169.80, Bochnmer.245, Gelsenkirchencr 227.5(7
Harpener 212.75, Baltimore 120.70, Russen 72.50. Tendenz!ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 15. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, vorwiegend heiter, keine erhöh
lichen Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln Letz
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

CALIFIG
Originaler einzia echter

MM « « « FEIGEN SYRDf»
Califig ist ein angenehmes, natürliches

Abführmittel von hervorragendem Wohl¬
geschmack und erprobter Wirkung bei Er¬
wachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, träger Verdauung und
den daraus entstehenden Beschwerden.
Huk dis Mark« „Califig1- ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro */ , Fl. M. 2.50, 1/3 Fl . M. 1.5a

Bestandteile : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr . Senn, liquid. 20. Elix .Caryoph. comp.5.

Califig erhältlichm der Taunus -Apotheke

Die Avenv -Attsgalle umfaßt 10 Seiten,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatis " Nr . 82. _
Leitung: W. Schulte  vom BrLHl-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagpbieits
_ Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

s 14 . August 90@

1 Pld . Sterling = >»20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  O.SO; I österr . fl. !. O . = Ji ?. - 1 fl . 5. Whre . = =Ji  1.70 ; 1 östcrr .-unvar . Krone — >»0,85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl , = JS  1.70;'1 el.nf. ^ _ jr . .ok . _1j„„ TI ... , .. — 0 ' ° _ . . . o . »«i r»i /' 1 CA

Zf.
3>/2
3»/2
3.
3-/2
3-/r
3.
4.
3>/2
31/2
31/2
3V2
3' /2
3»/2
3*/2
3 . .
4.
4.
3 »/2
3.
3*/2
Zl/2
Z>/2
ZI/2
3.
3.
Z. .
4
Zl/2
31/2
Zl/2
3 »/2
Zl/2
Zl/2
3.
r.
3 ..
4 .
4 .
31/2
Zl/2
3
Z-/2
3.
Zl/2
Zl/2
Z'/2
Zl/2
,l/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw . Jl
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . ObJi
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Bratinschw . Anl . Thir.
Brera . St .-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk .b.l909»
» v . 1896 »
, v. 1902uk.b.1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
9 St .-A . amrt . l887 »
» 9 9  v .1891»
» » » » 1893»
» » 9 » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
9 9 9 » 1897 »
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » 9
9 » '1883 u . 1889 »
» » 1893 ®
» » 1894 »
» » 1895 ®
» » 1900 »
» » 1903 *
® » 1896 »

99 .20
98 .90
87.
99 .20
98 .90
86 .80

102 .60
98
58 . 10

98 10
98 .10
98 . 10
98 . 20
87 . 30

101 .10
102 .90

98 .30
87.

91 .10
102 .30

97 20
97 .20
97 .20
97 .20
87 .20

102 .
103 .40

97 .80
84 .80
98 .70
86 .20
97 .75

98 .10
98 .10

98 .20
98 .30
88 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u. Herz eg. 98 Kr.

» u . Hcrr .-02uk . rei3»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabäk v. 1902 Ji
FranzÖs . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

5.
3.
4»/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l«/iö Griech . fc.-B. stfr ;90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v . 96 Ii.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
, » 1000-4000 »
*. » stfr . i. G . »
. » i. G . »
» » 30,000 »
. amrt . v .89S.IH,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 50001- »

Luxerab . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Ren te2000r»
. » * 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 19028.1410»
> » » S. III »
> » »8 .111(8.) »

Rum . amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
> v.81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
* amort . » v. 1894^ 5
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
. » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. HIstf .91 »
» Gold anl .Era.II90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
. » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» . » 1902.stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .) Pes.
Tiirk .-Eg.ypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
. » lO.OOOr
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis . Tor Goki » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

13/4

4.
2*)io

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. •
3. .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3«/i°
Zl/2
3. .
4>/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .

Zl/2
3.
i

100 .40
90 .80

101 .20

99 .50
98.

62 .50
54 .80

103 .50

102 .10

100 .40
100 .50
100 .50

99 .60
99 .70
99 .70

69 .70
70 .90
13 .70

91 .20

91 .70
92 .60
92 .60

92
91.
71 .30

72 .30

64 .20

86 .
99 .20
98 . 20
98 .50
81 .70

83.
96 .40
87 . 10
95 .2C
95 .70
94 .80

78 .60
95 .50
95 .50

5 . .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
6. .
5. •
41/2
5.
4. .
3 V2I

XI. AussereuropHische.

Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes . 102.
> » * 500 » 102.
» » » abgest . » 100 .50
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .90
» innere von 1888 Ji  98 .50
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Ji  90 .50

Chile Gold -Anl . v . 89 » 95 .50
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 40

» » » 1896 » >101 .80
» » » 1898 » 06.

CubaSt .-A. 04 stf .j .G . Ji\  104 .20
Egypt . unificrirte Fr . ,106 .10

» privilegirte » |

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ —
41/2 Japan . Anl . S. 11 » 94 .90
4. . do . von 1905 » 86 .50
5. . Mex . am . inn . I V Pes. 101.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . „fi 94 .90
3 .. » cons . inn .500()r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100 .50
4 . . V.St.Amci\ Cs .77rDoll.

Provinzial -il  Communai-
Zf. Obligationen. Tn "
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 JI. 102 .50
3V< do . » 22u . 23 » 100 .90
Zl/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
Zl/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
31/2 do . » 28uk.b .l916» 97 .70
31/3 do . » IS » 91 .50
3. . do . » 9, 11 11. 14 » 87 .30
31/2 Provinz Posen » 93.
31/2 Frkf . a . M. Lit . N u . Q *
Zl/2 do . Lit . R (abg .) » öS.
Zl/2 do . » Sv . 1886 »
Zl/2 do . » -T » 1891 » ÖS.
Zl/2 do . » U »93, 99 »
Zl/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1893 » 98 .40
Zl/2 do . Str .-B. . 1890 -> 99 .20
Zl/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
Zl/2 do . . » A.II,III» 98.
Zl/2 do . » 1903 » 98.
3-/2 do . v. Bockenhcim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b 08» 101 .40
Zl/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03»
Zl/2 Bamberg , von 1904 »
Z'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 »
Zl/2 do . » 1898
Z'/2 do . v. 05 uk . b .1910»
z . . do . » 1895 »
Zl/2 Darmstadt abg . v. 79 »
Zl/2 do . V. 1888u. 1894 » 96.
Zl/2 do . conv .v.91L.H. » 96.
Z>/2 do . » 1897
Zl/2 do . v . 02am .ab 07 »
Zl/2 do . v . 05 » abl91ü »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
Zl/2 do . v . 81u .84 abg . » 96 .10
Z'/2 do . von 1888 * 96 .10
Z'/2 do . v . 98 kb . ab02 » 96 .10
Zl/2 do . » 03 uk. b . OS » 06 .80
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
Zl/2 do . von 1904 »
Zl/2 Giessen von 1890 »
Zl/2 do . » 1893 »
Zl/2 do . v .1896 kb .ab 01 »
Z'/2 do . »1897 » » 02 »
Zl/2 do . > 03 uk . b . 08 »
Zl/2 do . * 05 uk .b. 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
Zl/2 do . » 1894 » 95 .40.
Zl/2 do . . 1903 » 95 .80
Z'/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Zl/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 96»
Zl/2 do . v. 1903 » »08» 96.
z . . do » 1886 » D0 .40
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 *
Zl/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1399 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
Zl/2 do . v. 1886u. 87» 95 .80
Zl/2 do . » 1905 »
Zl/2 Limburg (abg .) »Zl/2 Ludwigsli . v . 1396 »Zl/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v .99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b.1910»
3>/2 do . (abg .) 1878u . 83»
Z-/2 do . » L.J . v. 1884»
3>/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
Z>/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .30
3>/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
Zl/2 do . » 1898 »■••■
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .90
Zl/2 do . » 1903 »
ZV2 do . » 1904 * 97 20
Z'/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .20
4. . do . von 1902 » 108 .50
4. . do . » 1904 » 103 .40
Zl/2 do . » 96 .30
3. . do . » 1903 » 88 .10
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
Zl/2 do . v. 1891/92abg.»
Zl/2 do . von 1898 »
Zl/2 do . » 1902 9
Zl/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
Zl/2 do . » 83(abg .)u .05»
4. . St. loh an ii von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 101 .10
ZVr do . » 1902 » 96 .50
Zl/2 do . » 1904 9 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
Zl/2 do . * 1899 » 96 .50
Zl/2 Ulm, abgest . »
Zl/2 do . v. 05 uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .60
4. . tlo . » 1901 » 102 .60
Zl/2 do . (abg .) » 96 80
Zl/2 do . von 1887 » 96 .80

do . > )891(abg .)»
Zl/2 do . » 1896 » 96 .30
Zl/2 do . » 1898 > 96 .80
Zl/2 do . » 1902 S. II » 96 .30
Zl/2 do . » 1903 »1,11» 97 .10
4. . Worms von 1901 » 101 .20
Zl/2 do . » 18S7/89 . 95 .75
Zl/2 do . » 1896 »
Z'/2 do . » 1903 » 96,30
4. . Würzburg von 1899 » 101 .50
Zl/2 do . . 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» | —

Zl/2 Amsterdam h. fl.
4>/2 Buk . v. 1884(conv .) JIdo . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
Zl/2 do . von 1885 »
3. . do . » 1895 » 64.
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33jio Neapel st . gar . Lire 101 .60
4.  . Stockholm v. 1880 Ji IOO.
5. Wien Com . (Gold ) » I —5. . do . » (Pap .) ö. fl.4. do . von 1898 Kr. 1 99 .70
4. do . Invest . Anl Ji 100 .20
31/2 Zürich von 1889 Fr. | 97 .60
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 1102 .20
i 'l; V. 1883 £ l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6 . .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.

12̂ 5
8. .
4. .
4 . .
6. .
6V2
6V2
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6.
Si/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6. .
5.

10 . .
4<V?
6 . .
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
71/4
5. .
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7. .
6.

6. .JA. Elsäss . Bankges
51/2 Badische Bank R

B. f. ind . U.S. K-T5.J6
Bayr .Bk., M., abg.
» Bod .-C.-Ä., W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Bcrl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

In o/fl
11630
133 .20

89 .50
95.

166 .10
160 .20
290.

0. .
8. .
8°s.

1205
9. .
41/2
41/2I » ' » Lit . B » 171 .50
7. . 'Breslauer D.-Bk. » 118 .80
6 !/2;Comm . u . Disc .-B.
6V2 » » » 121 .70
8 . . [DarmstädterBk . s .fl . 139 .20
8 . . | » » Ji  139 .70

12. . DeutscheB . S.I-VII » 238 .10
11 . . I » Asiat . B .Taels 17 5 .20
5. . ® Eff. u . W . Thl . llO .25
7. . » Hypot .-Bk. » 151 .20
6. . ! » Ver .- Bank ^ 129 .50
9. . Diskonto -Ges . » 183 .25
SI/2jDresdeiier Bank * >157 .90
6. . 1 » Bankver . » 112 .70
5 . JDuisb .-Ruhrort .B . » —

eisenbahn -R.-Bk. » 119 .70
8 V2 Frankfurter Bank » 200 .30
9 I do . H.-Bk. » 207 .50
71/2I do . Hyp .C .-V . » 156 .20
8. . OothaerG .-C.-B.Th !. '162,30
41/2 Mitleid . Bdkr ., Gr . Ji\  95 .90
6 V2! do . Cr .-Bank » 183 .20
7. . Natibk . f. Dtschl . » 128 .50
51/2 Nürnberger Bank * >117 .60

10 . | do . Vereinsb . » 215 .50
51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 127 .20
6 Oest . Länderb . » im,
83/4! do . Cred .-A. ö . fl. 812.
41/2[Pfalz . Bank Ji 10 1.
9. . 1 do . Hypot .-Bk.
71/2 Preuss . B .-C .-B . Thl.
5. , j do . Hyp .-A.-B. Ji
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . ßankver . »
Siidcl. Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

195 .20
156.
117 .20
153 30
113 .50
198 .30
158 .20
118 .30
185 .40
121 .
101 .20
148.
105.
115.
150.
123.

Div. Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In "/o.
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . j —

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt . In 0/0.
I iOstafr . Eisenb .-Ges . I

| (Berl .) Anth . gar . Ji | 08.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In %
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
I2V2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7.
8. .
71/2

5.
13. .
6. .
6

10. .
9.
5. .
4. .
5. .
8.
6.

24. .
9. .

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12'/2
8.

10. .
3V^
5.
5.
SV
4.
9.
5.
6.
8.
0 .

' 9.
7.

35.
10.
10.
10.

12. .
28. .
11.

14.

15.
6.

11.

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/2

12. .
7. .

12 . . 12 .
12V2!
7. . j 7.

10. . 15.
8. . !

10 .
7. . |
8.

14.
7.
4.

22 . . AIum .Neuh .(50% )Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap ..̂
9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .̂
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
9 Rhein . (M .) Vz . »
» Sonne , Speier »
9 Stern , ObCrrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Sclilenk ®
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. v
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano®
» Bad. A.u .Sodaf . »
» BlcijSilb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . ®
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H. »
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem. 11. Hals . »
* Siemens , Betr . *
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzvei Ic.- Itid .fK .) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . =•
Lederf . N. Sp. »
Liuiwigsh . W .-M. 9
Masch . A., Kleyer *

» * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . s
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Sclin.Frankcnth .®
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
12 . . MetallGeb .Bing .N . ®

jÖlfab. Ver . D. »
>Photogr . G . Stgl . n. *
: Pinself ., V. Nrnb . » j231 .50
!Prz . Stg . Wessel » 123 .25
iPressh .,Spirit , abg . » 21P . 50
jPulverf ., Pf ., St .I. * 137 .50

11. . | Schuhf . Vr . Frank . » j
do . Frankf ., Herz » 128 .50

Schuhst . V. Fulda » 142.
Glasind . Siemens » 258.
Spinn . Tric ., Bes. » 124 .90

» Westd . Jute » [113 .50
120. .JZellstoxi-F. Waldh . » [299 .50

13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
19. .
19. .

121/2
9.

3V2
7.
7. .
9.

51/2
61/2
9.

9. .

35.
10 .
10 .
20. .

169.
108.
113 .70
277.
241.
225.
154.
,203.

160 .50
162.

139 .80
88 .50

277.

179 .20
113 .50
110 .50

94 .50
235.
100 .30
109.
155.
145 .50
147 .50
122 .50
133.
158 .70
118 .30
453.
141 .50
398 .80
181 .50
262 .50
414.
321.
352 .60
150.
224.
162 20
212 20
100 .
143.
137 .50
168.
127 90
137.
114.
132 .40
165 .50
109.
118 .30

436.
182 .50
1V3 . ÖÜ
330.
320 .50
206 .70
421.
179 .75

222 .
237.
103 .50
189.
330»

92.
211 .
13 .30
177 . 25

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12 . Boch . Bb. u . G . A 245 .25

6 . 6 . Budems Eisenw . » 126 .40
10 . 12. . Gone . Bergb .-G. »
8. Deutsch -Lu xembg . » 218.

14. Eschweiler Bergw . » 256 .30
0 . Fried rieh sh . Brgb . » 154 .50

10 . 11. . Gelseilkirchen » » 228 .20
9. Harpener Bergb . s 213 .10

11 . 11. . Hibemia Bergw . »
10 . 10. . Kaliw . Aschersl . s> 170.
15. 15. . do . Westereg . » 231.
41/2 41/2 do . do . P.-A. 9 105.
4. 572 Oberschi . Eis.-In . » 126 .60

11 Vj 12. . Riebeck . Montan » 213 .40
10. V.Kon .-u.L.-H .Thlr, 233 .50
10 . 12. . Östr . Alp . M. ö . fi 290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— Gewerkschaft Rossleben IG .200

Aktien V. Transport -Anstalt.
Div-id. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o-
91/3 10. . Ludwigsh .Bcxb . s.fl. |234 .90
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4Vs 5. . do . Nordb . » 139.
2. 3. . Allg . D. Kleiub. —
7Va 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 155.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3Va 4. . Cass . gr . .Str .-B. * 109 .90
5'/2 6. . Danzig El. Str .-B. » 131 .20
5V2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6. Siidd . Eisenb .-Ges . * 138 .50
9. 11. . Hamb .-Am. Pack . % 161 . ‘
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .60

b> Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. »
5.... 573 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtelir . Lit . A. »
12. 121/2 do . Lit . B. »
1»3[20 1-3/20 Czakath -Agram » 29.
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fii ixfkircli en-Bares-»
52/5 6. . Öst .-tfu £ . St .-U. "Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .25
41/4 574 do . Nordw . ö . fl. 114 .50-
4. . 574 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 69.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . ’Raab Öd .-EbcnfuKt * 35 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. _

Jup.-Spl. Genuss . •»
do . do . » —

4. . 5. . |Baltiin. u . Ohio Doll. 120.
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. 136.
5. . 6. . |AnatoI . E.-B. Ji -
5. . ö. jPrince Henri Fr. -
9 .. 9. . |GrazerTramway ö . fl.1174 .2O

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/n.

4. . Pfälzische Ji 100 .80
31/2 do . St; » 97 .20
3Vs do. (convert .) » —
3. . Alle; D. Kleinb. abg . Jt —
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8 . 1 » 100.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » lOl.
4-/2 do . 8er . II » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » lOl.
3-/2 Sfidd . Eisenbahn » 93 .30

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . !. O . Ji —

do. do . stf. i. G . »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .20

do. do . » i . S. » IOO 20
4. . do. do . » in G. Ji 100 .50
4. . do. do . voii  1895 Kr. 100 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 98 .60
4. . do do . 86 » i .G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .30
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Ios.-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. <. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. V. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do. V. 89 » i. Q . Ji 99 .20
4. . do. V. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 91 .40
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .20
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr . . 99 .90
4. . do. Schics . Centr . » 99 .90
4 .. Öst . Lokb . stf . !. G. Ji --
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .50
3V2 do. do . conv . v. 74 » 90.
31/2 do. do . v. 1903 Lit .C. » 92.
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do. do . v . 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103.
3 -/2 do. do . conv . L. B. I<r. 92 10
3-/2 do. do . V.1903L.B. » 91 .80
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. jti 106 .70
4. . do. 97.
2&/io do. do . Fr. 68 .40
2&/10 do. E. v . 1871 i. G. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji 110 .30
5. . do. Br . R. 72st . i . G . rill. 106.
4. - do. Stsb . v.83stf . i.G. .4 100 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 90 .60
3. . do. IX . Ein. stf . KG . » 86 .70
s . . do. v. 1385 stf . i. G . »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. » 87 .80
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 80 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 100 .10
b. . Prag -Dux . stf . i . G . Ji
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. » 79 .80
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 76 .90
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .90
3. . do . v . 97 stf . i. G. » 74 .80
4 . . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 99 .90
4. . Rudoifb . stf. i. S. » 100 .10
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Ji 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2V10 Jtal .stsr. E.Ii. S. A-E. Le —
4. do Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II» 102 .30
4. Siciliu.ii. v. 89 stf . i . G . * 101 .20
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .80

2Vio Süd -Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central » 116 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le 102 .50

■ 3-/2 Gotthardbalm Fr. IOO.
37? Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .30
37? Jura -Simplon v. 98 gar . » IOO.
4. . Schweiz -Centr . v . 1889» 104 .70
472 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » > 71 .20
4. Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 71 .70
4. do do . v. 98 stfr . » 71 .70
4. do Wer . v. 95 stf . g . » —
3.. Gr . Russ . E.-B.-Q. stf. » "7

Zf In %
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji- 71 .50

4. . do . Süd west stfr . g . » 72.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . * 7150
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .70
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78 .50
4. . do . v. 1898uk. 09* 76 .10
5. . Anatolische i. G . Ji 103 .70
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 101 .40
3. . Säionik -Moiiastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .30
5. . Tehuantepecrckz .1914» 103 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.

3>/; Allg . R.-A., Stuttg . M 99 .50
4. Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
3-/2 do . do. » 97 .60
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. do . do . S.21 uk .1910» 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 97 .40
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .80
4. do . do . (unverl .)» 102 .90
Zl/2 do . do . » 97 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
4. do . do . 8 . 9 u . 10 » 100 .20
4. do . do . 8. 11, 12,14 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
3-/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .70
Zl/2 do . » 80% » 93 .30
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. do . Ser . 7 » 100 .30
4. do . » 9 ti. 9a » 100 .50
4. do . S.10,10a uk,1913» 101 .70
4. do . » 12,12a » 1914» 101 .70
4. do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
Zl/2 do . Ser . 3 u . 4 » 102.
3-/2 do . » 5 » 96 .20
3-/2 do . » 8 » 96 .20
4. -D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. Eis. B. u . C .-C . v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .80
4. . do . do . S. 16u . 17 » 101 .80
4. . , do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do : C.-Ob .S.l uk.1910» 98 .30
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40 u.41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk .l915» 102.
3V* do . do . S.44uk.1913» 99 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . > 45 * 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.!910» 101 .50
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
Zl/2 do . S.311-330uk,1913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » IOO.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 101 .50
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
31/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
Zl/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C .-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » lOl.
4. . do . » 4 9 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
Zl/2 do . do . > 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101 .20
3-/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 » 94 .20
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .30
4. . do . v . 99uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v .Ol uk . b .1910» 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .40
3-/2 do . von 1886 » 94 .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Com in. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b.1913 » 701 .-10
4. . Fr . Pfdbr .-B. Ser .13 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .50
4. . do . » 27 » 102.
33/4 do . » 23 » 98 .60
33/4 do . 9 26 » 99 .40
3-/2 do . » 17 » 94 .10
3-/2 do . » 24 » 96.
3-/2 do . Com . » 3 » 98 .50
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .50
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .50
4. . do . » » 1912 » 102.
3-A do . » 95 80
3-/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .60
4. . do . » 8 u. 8a » 101.
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do . » 2ti . 4 > 94 .30
3-/2 do . » 6uk .b .08 » 95 .90
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43» lOl.
3-/2 do . bis in lei. S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C . H .,CölnS . 8» 102 .50
3-/2 do . do . S. 4 » 85 .30
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 » 100.
3-/2 do . do . . 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-FI.-B.S.l -S,« 1 98 . 25
Zl/2 do . Ser . 6-8 verl . » 1 98 .25
3-/2 do . »9-11uk .1915* 93 .30
31/2 do . Com . S. 1u .2 * 93 .25
3-/2 do . Scr .3verl .kclb. » 98 .25
31/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .30
4. . Nass . L.-B. Lit . Qu .R »
4. . do . L. Qu . R (abg .) » 99 .90
31/2 do . Lit . J » 99 .70
3-/2 do . Lit .F, G, H, K.L» 99 .70
31/2 do . » M, N, P » 99 .70
3V2 do . » S » 99 .80
31/2 do . » T » 100.
3. . do . » O » 91.

zf.Amerik.Eisenb.-Bonda»
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 100 .20
3-/2* do.
6. .
5- . do . do . do. 111 .70
4». 107 50
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .70
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u . Nrth .P . I M.
6" . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I. Mtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u.rens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4 V2 do . do .Mainzr . 103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohtenbgb . H . »
4. . Budems Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4'/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle ßcCo . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a . M. *
Z1/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . •
4. . do . do . »
41/2 El , Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2V« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4V2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .'-Ges . , Berl . »41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . p .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 'Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilin dust . Wolff Hyp . »
4V2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/«.
83.

38 .50
100 .40
101 .
101 .

102 .50
103 .20
105 .30
100 .40

99.
99.

101 .
100 .30
103 .50
104 .70
103 .90
104.
103.

101 .30
110 .50
100 .

96.

IOO.
96.

99 .70
104 .60
103 .20

68 .70

103 .20
102 .70

98.
103 .80
105 .75
102 .30

98 .90
103 .50
100 .90

95 40
101 .30

IOC.
102 .20
101 .30
103 .50
101 .30
101 .20
103.

104.
104 .20
103.
100 .30
104 .60

Zf. Verzinsl . Lose . I» o/o.
4. . Badische Prämien Thlr . 160.
4. . Bayerische » » —
z. . Belg.Cr .-Com . V. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 130 .50
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . —
31/2 do . do . II . » 121 .50
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 li .fl. —
31/2 Köln -Min den er Thlr . 139 .80
Z1/2 Lübecker von 1863 » —
21/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr . 141 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 15 0 .30
3. . Oldenburger Thlr . 129.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl . 350.
5. . do . v. 1856a. Kr. ^ » 250»
21/2 Stuliiweissb .-R .-Gr . öfl . —,

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gtinzetth . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetiancr Le 30

Per St. in Mk.
73.
43 .30

211 .

433<
399.

145.
356.

Geldsorten. Brief. Geld.
20 .43 20 .39
16 .34 16 .30igl.Sovereig . p . St.

_Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
amenxan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOöFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.100 R.
do . (lu .3R.) p .100R,

Schweiz . N . p . 100 Fr,

17.
4 .183/ji

2800 j 27 *90
2304 —
91 .90 8990

30 .46
»1 .50

169 .15

85 .25

31 .70

4 .20

81 .15
20 .45
31 .40

163 .05
81 .35
35 .15

31 .30
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4V2 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2V2—3 Mpyate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage 3 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do. ! • • • • •

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D . 100

. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 109
Kr . m. S.

169 .15
81 .05
81 .25
20 .455

4 .211/2
31 .25
81 .40

85 .15

41/28/0
3Vfeo/o

5-0/0
31/2c/a

5[°/o

30/a
4.1/2%

8 -0/0

— 40/a
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Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben bin ich in der
Lage , prima Qualitäten zu fnbeltiaft

billigten Prei «ein abzugeben.

SerieI Mk. 8 .»*. Serie II Mk. S .—.
Euaben-Blusen Knaben-Hosen Knaben-Joppen

von Mk. ll .— an. von 8« Pf. an. von Mk. 1 . S5 an.

Wasch -Anzäge " “fÄSfr "“

eiephoh P ^ Kff HffllfOT Wiesbaden.
274 . Llll &l Kirchgasse28.

gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Neubau.

auf alle Artikel.

Der Eestbestand von {§J©isamer lallt eia

Ein Posten 'Wiiites ’Iaüte Np ^ ttbllPsr»

©erziel & Israel , Langgasse 33, Part. n. I. Etage.
MML

auf GegeOiitzkeil.
Bestand an eigentlichen Lebens- ^ ,

Versicherungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Vcrstcherungs- -

summen mehr als . . 472 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschüffe kommen

unverkürzt den Versicherungsnehmernzu¬
gute, bisher wurden ihnen 230 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Verficherungs-Beding¬
ungen: Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinricli Port in Firma Hermann

RUM , Rheinstraße 60a, 1.

Actien- Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Meise -, Haftpflicht -,

Cantions - und Garantie -, Sturm¬
schaden -, Einbruch - u . Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
General-Agent: Heinrich Billmann.

Bürean : Rheinstratze 18, P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

re »»!- Mlilot , Bismarckring7. 1673

simüglitker ttofspedttcar

übernimmt auch

einzelner Frachtgüter
und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Dnzetsendungen (.Porzellan , Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lttstres,
Kunst*ach™, Klaviere, Instrumente,

Eahrräder , lebende Tiere etc.).
LeiiikGien

für Pianos, .Hunde und Fahrräder.
Bureau : 1080

fSSteeSBasfrss ©®© 21,
neben der Hauptpost.

Frühmorgens
ist jede Hunt weiß, zart und geschmeidig, sowie
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn
man sich Abends
mit Bergmanns Aseptin -Cream von Berg¬
mann & Co ., Radeheul , einreibt, h, Fl . 1.—
u. 1.75 Mk. bei Carl Porlzt *lil , Germania-
Drogerie, Hit -- BSütlcJter , lErnst Bioclt »,Wiliielm Saclienlieiiner . 2007

Smehbänder
für Erwachsen nnd Kinder,

bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfo
bietend und tadellos passend.—
Auch lExtr » -JtCTffer<«g-Mns; nach
HBass,sowie raoi -ACiaässi -sL » -
legen durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

2048

Tartnusstr. 2. Telephon 227.
1®. A.

Motorzweirad der berühmten Marke „Brennabor*
Brandenlrarg a. dl. Havel ist auf einige Tage in dem
Laden Hellmumlstrasse 43 ausgestellt. Dasselbe ist ein

Strassenrenner, hat 51/* PS. und leistet eine Höchstgeschwindigkeit von 70 Kilo¬
meter per Stunde. In jeder Beziehung ist dieser Motor das Beste was nur ge¬
liefert werden kann. Der hiesige Alleinvertreter

Emil Stosset ®, Mepmamnstrasse 85,
ist gern bereit, den Motor Interessenten zu zeigen. _ _ _

Der Verkauf zu diesen Freisen findet nur
gegen Bar statt. 2078

HNngfrei ! HUngfrei!

Kohlen - lkonsvm Z. Geich
Am Wörnertor 7, GefepHon 2557,

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Mriketls u. Arennholz
zu bekannt billigen Preisen

bei la Qualität und sorsialtigster Bedienung.

Der Laden des Frauen -Vereins, Neugasse ft,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Sjeingasse9, bleibt vom 1. Juli vis
I . Oktober geschlossen ._ F 209

Von der Reise zurück.
Dr. Dudenhöffer,

PW- Kaiser-Friedr .-Ring 55.

Znriickgekehrt.
Dentist Emil Miller,

Kirchgasse 47
(früher Webergasae 3 u. Burgstraße 15)

M  ier Steife Wöck.
Karl Märker, Dcmist,

Kirchgasse 6.

rger Geldlose
-» 3 Mark , nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf. extra, noch zu haben bei 2036

Kirch gaffe 51 n. WeNritzstrasie 5.

(Patentamt!. geschlitzt)No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprosse»
Sonnenbrand,
braune Haut

Und
gelben Teint.

Echt Flakon d l Mark in

AMeker Blums Allra-Drogerle,
Gr. Burgstratz« 5. Telephon 2433.

Verlags «»erste,
Broschüren,

Kataloge,
sowie alle

rucksachen
für den Geschäfts -,
Ueret »«- u. Nrioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Carl Mrotltap &(Cit.
Kuchdrnckrrei,

26 Marktstratze 2t
Telefon 689.

1782
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54.Jahrgang-

halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : I. und Sl. SfcocÎ .
Telefon 55.

Geöffnet von 9
und 3- 21 Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen.

Freibank.
Donnerstag , morg. 7 Uhr. minderwert. Fleisch

zweier Rinder (50 Pf .), gelocktes Solberflersch
(45 Pf.) gekochtes Rindfleisch «25 Pf .). Wieder-
vcrkäuiern (Fleischhändlcrn. Metzgern. Wurstbe¬
reitern. Wirten u. Kostgcbern) ist der Erwerb von
Freibankflcisck verboten.

_Städt . Lchla chthof« crwaltung.

ftPflfditt liKiiütoJtttn,
25 Emscrstraßc 25, Part.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.
Miithe Prorimow , ge pr. Kindergärtnerin.

Restaurant Gambrmur.
Jeden Donnerstag:

KperisM:geticrUltiĉmit Wut 40.

Die Heilsarmee . Yorkstraße 6.
Donnerstag abend » st- Uhr : Besondere Versammlung , geleitet von Kapitän

A . Schäfer auo Stettin . ^
.Me-d-dk» mr dm iMgft« Geritzt. '

Jedermann freundliäist eingcladcn. _ _ _ _ _

»gy Zn Ferien und für Ausflügler
empfehle ich meine

Hausm. Zervelatwurst
rrrr Ausschnitt 2 Wir . per Wfö.

Eigene Sckiläckterei. 2002

Dlü cke rstrasie 24 . _ Tel . 1914.
Den Obst-Ertrag

einzelner Bäume, ganzer Gärten, Baumstücke,
grober Obst-Planiagcn . Hofgiiter rc. gegen sofort.
Cassa zu kaufen gesucht. «4 . l»r . Hat «. er.HÄtlbemn,
cd)tc  bayr . Gcbirgsheidelbeercn,
frisch gepflückt «. ganz bian , treffen
Donnerstag u. Freitag früh die
letzten ein. Der Verkauf findet am
Markthäusche » statt. Bestellungen
bitte an Ignatz Böhm , Restaur.
„Z,,m Falken ", Bahnhofstrafie , zu

Kartoffeln
Knmvf 25 Pf . Schwalbacherstraße 71.

Jahns Schornstein*
u. Ventilationsaufsatz

ist das beste fflittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte. Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬weise. 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator*

S3S
i-id 8
3 o
3 §*
^ p“. .0^ts ; ®

Lchuhwaren-
Total AurVerkauf

, , wegen gänzlicher Aufgnbe nur
noch dis September. Daselbst auch
Laden«Einrichtung zu verkaufen

6 EllkstbuMlilllse6.
WS

fliUlW»
und_ __ fv?Gewicht©flfc
aller *̂ L-

Systeme.

Eine Standuhr mit Konfol preiswert zu der.
kaufen. Anzuseh. vorm. 8—12 Blücherstr. 18, 2 l

G. Bett f 18 M. w. Pl . Hellmundstr. 8, 2 ^

GO Muten Haser,
auf dem Halm stehend, billigst au vcrk., derselb,
ist gut abzufnhren, da an der Straße . Nayerel
bei M&Srig , Farbwarengeschäft, Marktstraste 6.

HM-WMlM„MriiWs".
Heute Mittwoch , den IT. August 1006,

abends von 8 bis 11 Uhr:

Großes Militär-Konzert,
ausgesüÜrt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Rgts. No. 88 aus Mainz, unter Leitung

ihres Musikdirigentcn Herrn Fehling.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den 1« . August 1808,
abends von 7 '/s bis 11 l ĥr:

Großesi!atioiiül-| EÜ- rab ppl -ftoniert
(zur Erinuerung an die Schlacht bei Mars la Tour),

ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des 2. Hess. Leib-Dragoner-Rgt̂ . No. 24
aus Darmstadt, unier persönlicher Leitung des Grostherzogl. Musikdirektors» 4n1»el,

und der Kapelle dcö 2. Nass. Jnf .-Rgls. No. 88 aus Mainz, unter persönlicher Leitung
des Mustkdirigenten Herrn tt . Fehling.

Jirrn ScHtuß:

Das grshe bchlachten-Tongemälde X8Z0/H von$aro.
Der letzte Teil, sowie das Schlachtcn-Tongemälde wird von beiden Kapellen

zusammen ausgeführt.
Eintritt a Person 30 Pf ., wofür ein Programm ._

21
per Kumpf.

Gelbfleifchige
Zwickauer

Frühkartoffeln,
sowie

Rosen und Blaue,
garantiert

gesund , schmutzfrei und gutkochend,
offeriert

C. F. W. Schwanke Naclif.,
Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

261
Pf «.

per Zentner.

Bernstein-FnModen-
Glanz-Lacke, raBÄ 8t
per 1 kg 1.60 Dik., bei 5 kg 1.50 Mk. empfiehlt

Oranien - Orogerie
(Hubert Saut « r ) ,

Oranienstras ;e 50 . Telephon 843 « .
Musterkarten gratis . 2068

AllllhriliisA MsAklliksAlk
von Frl . AisU . GIvLii-

Lnistttplatz I» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Au«bild. s. Schneid, n. Tirektr. Aufnahme tagt.
Kostüme werden Angeschnittenund eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Zwei Eisen-Betten,
fast neu, mit Draht -Matratzen billigst zu verkaufen
Sccrobcnstraße 26. 2 r.

36 Webergasse 36.

Carl MreMel«
Reparatur - Werkstätto.

mm
1714

Oscar Flurl-Flury,
früheres Mitglied der Hofbühnen

Meitringcn u. Stuttgart.
Bühnen - Ausbildung , Rhetorik,

Gpremkunst und Adschleifung des
Dialekts für Personen, welche im öffent¬
lichen Leben stehen.

Vorlesungen
Wilhelmstraßc52. 3. (Lift.) 6433

Sprechstunden: 11—12 und 4—6 Uhr.

— / össte Auswahl— von 2.50 Mk. an.
H f ' iöre/di f; oid Sa «»e js,. Hl Ivl iSlil , 1.Lad ,v. d. Langgasse.

Farben und Lacke
empfiehlt billigst

Carl Klapper,
CH. Prod ., Materialw., Färb .,Lackeu. Ocle on gros.

L.ScHellentierg’sctie Hof-ßuchömcKerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

AusdruMiesvadeuerZivitSandsregistevu.
Geboren. 7. Aua. : dem Maurergehilfen Karl

Neumann e. T., Erna Minna Johanna.
10. Aug. : dem Küfergehilfen Karl Abstein c. S .,
Heinrich Friedrich Karl. 13. Aug.: dem Tüncher-
gehilfen Karl Dievm e. T., Kathanna Minna.
14. Ang.: dem Batttechniker Karl Grün c. T .,
Margarete Marie Katharina.

Aufgeboten. 13. Aug.: Privatgelehrter vr . phil.
Arno Scheuneri in Freiburg i. Br . mit Margarete
von Scholien hier : SpenglcrmeisterRichard Max
Gchrhardi hier mit Anna Auguste Zschiegner n,
Ronneburg. 14. Ang.: Feldwebel Friedrich
Hübner hier mit Dorothea Franz in Rückingen;
Pizcfeldwcbel Georg Ruppel mit Magdalcnc
Halfmann, beide hier; Landmann Philipp Peter
Lcndle mit Eva Dorothea Fleischmann. geb.
Ebeling, beide in Wehen; Architekt Johannes
Albus ' in Bonn mit Anna Friederike Schlum-
bergcr hier ; Bergmann Carl Julius Groß mit
Emilie Berta Klorbindschus, beide in Horst;
Taglöbner Jakob Stahl mit Emilie Weber,
beide hier.

Verehelicht. 14. Aug. : Rentner Wilhelm Schweiß-
guth mit Josefine Seck, beide hier ; Kaufmann
Heinrich Kramb mit Frieva Hahn, beide hrcr.

Gestorben. 12. Aug. : August, S . des Taglohncrs
Emil Vetter, llt  St . 13. Aug.: Alfred. S . des
Zuschneiders Ernst Traute , 4 I . ; Julie , geb.
von Ammon, Witwe des Obersten Frciherrn
Friedrich von Broich, 69 I . ; Elisabeth, T . des
Dachdeckers Heinrich Jung , 8 M. ; Paul , S . des
Gärtnergehilfen Friedrich Schmitt, 8 I . ; Alfred,
S . des Schuhmachers Karl Cramer, 3 I.
14. Aug. : Landwirt Philipp Klump aus Holz-
hauscn an der Haide, 59 I.

Netteres, aber gut erhaltenes

€ ® iip^
ist in Lanacnschwalbach wegzugShalber sofort billig
zu verk. Zu erfragen im Tagbl .-Perlag._Bi

3-fl. Hofior m. Gl. s. d. z'.i vl. Wcllriystr. 38,1

Für die vielen Beweise der
Teilnahme bei dem Hinscheidcn
unseres teuren Gatten und
Vaters sagen wir hiermit unseren
wärmsten Dank.

Anna Dnttner , geb.Soeck»
und Kinder.

Kamdach , den 14. Aug. 1906.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme, welche uns bei dem
schmerzlichen Verluste unserer lieben und teuren Entschlafenen,

grau Marie, verw. Le Mang,
geb. Hstvevksrn,

zu Teil geworden sind, sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.
Die schwergepeiistcn Hinteedliedeue « .

UiedermstUofund Miesdadett , Villa Elisa, den 15. August 1906
2102
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Lungen - , Hais - , Hasen
leidende leset: „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das ^'ehulor -Inliala ^oriuni , Taunusstrasse 57.

Wiesbadens TagblaLt» Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. No . 3VV.

Vertiko , n. neu, mit Spiegel 36 Mk., Kleidcr-
schrank mit Aufsatz 19 Mk., Wcftchkonsole, Spiegcl-
schrank 75 Mk., sowie sonstige Möbel billig zu vcr-
kaufen Schiersteinerstraße11, Mittclb. 2 St . lks.

Mite aNsschUeiderr!
_ Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu .holt

pünktlich ab SS. sspfrer , O ra nienstr. 54, Hth. 2 l.
«sine Billa

an der Schillerstrciheauf der Adolfshöhc, komfor¬
tabel eingerichtet, zum Preise von 49,000 Mark
zu vcrk. Arch. Luisenstraßc31.

im Südviertel , mit Laden u. Werkst.,
cfyMMMMj,*? wegzngshalbcr billig zu verk. Offert.

v. Selbst!, u. jo. 9&o an  den Tagbl.-Vcrlag.

An gutem älterem Geschäfte der Lebensmittcl-
oranche kann sich tüchtiger Mann mit 8—5000 Mk.
beteiligen. Off, ü. r « s an den !̂ aabl.-Verl.

Maler -, Tüncher »u . Lacktererarveit ivirv
von Anfänger billig und gut ausgcführt. Offerten
unter 10. S« S an den Tagbl .-Vcrlag.

Fahrrad , neuestes Modell, billig zu verk.
Lr»« » !« »-, Hotel Grüner Wald._

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen
Min . schmerz - u . gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44 . Tel . 2799.
Eigene , seit 18 fahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u . 3—4;
beltagl . Warteraum . Ab 4 Uhr auch atißerdem Hause.

Manicnre de Paris
Taunusstrafee 12, 2, Eingang Saalgasso.

In und aufeer dem Hause.
On parle fran$ais. English spoken.

9—1 und 3—7.
IO—12-Z, »Billa , Ende Sonnenbergcrstraste, für

2500 A.k. zu verm., auch geteilt. PensionSzw.
ausgeschl. Näh, im Ta gbl.-Verlag. _Ce

schöne 3-Ziim-Wohn. zu
t)  verm . Nah. bei Architekt

ffleurcr , Luisenstraste 31, 1. 2661

OrameNstratze.33,
1. Etage, hochherrschastliche Wohnung von 5 gr.

Zimmern m. Balkon, Bad , Speisekammer, 2 M.,
2 K. per 1. Oktober zu vermieten. Näh. Part.Msmarck'AL„ 2 r., bei allein¬

stehender Dame. gr. möbl.
Zimmer an Dame billig zu vermieten._

Dolch eirnerstr . 15 , 2. St ., Kaiser, s.. schön möbl.
Zimmer für bess. Herrn zu verm. Alleinnüeter.

Fr ankcnstr . 1, 1 r., erh. i. Mann Kost n. Log.
Frredr ichstr. 48 , H. 2 St.  r. , g. möbl. Z . z. v.
Herverstraste 8 , P . r., ein schönes möbl. Zimmer

zu vermieten.
Kaiser -Fr .-Mug 78, Erdg., sof. b. Log, f. Arb.
Ledauplatz 1, 2 l.  schön möbl. Balkonzimmer

preiswert zu vermieten._

MUMM 10 , 3' nut 3immctzu vermieten.
Herrsch . JEUxifanailien - Villa

mit 8 Zimmern und genügend Neben¬
räumen in Kur läge zu kaufen od . auch
mit Vorkaufsredit zu mieten gejucht.
Offerten erb . unter R . 5 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmfiraße 6.  6134

Wer erteilt perf. Unterricht in der doppeltenBZrchhaliMtg?
Offerten mit Angabe des Honorars unter Chiffre
V . '983 an den Tagbl .-Verlag.

Für Vorbereitung z. Eirriäbr .-Freiivill.
Lehrer gesucht. Off. », w » 9 hauptposttag. 6431

Suche zum 1. Oktober eine tüchtige

zweite Berkknferin
mit Sprachkcnntnissen.

G . Eberhard !, Hoflieferant,
Lang gasse 46.

Ohrring, Mit zwei Brillanten besetzt,
verloren . Abzugeben gegen h SPtf*
Belohnung . Hamburger Hof , Taunusstr . 11.

NolliilP » breiter Einsatz , Häkelarbeit.
<7li .tHt .bll zwischen'Milchkuransialt und

Nheindöhc. Abzug. Kaiier-Friedrich-Ring 10, 2.
Vom Mauritiüsplatz bis Marktsträste, EZe

Langgasse (Elektr.) ein goldenes Pincencz verl.
Abzugeben Hotel Schwarzer Bock beim Portier.

SUrtl f”r vornehme Damen in
«HUI asten Fraucn -Angelegcn-

hciien. Offerten u. M . 92 «» an den Tagbl .-Verl.

Phrcnologin
Phrenologlil Hciciicnstr. 12,1.

Phrenologin,
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen Walramstraße 4. 3. Etage.

Notel Adler, Badhaus zur Krone. Overdick, Fr ., Bielefeld. —
Kroiß, Dr., Wien.

Astoiia-Holei Emsheimer, Kfm., Pforzheim. — Inxsmink, Dr.
jur. m. Fr ., Zieri.

Luftkurort Bahaholz. de Witt Hamer, Advokat m. Fam.,
Middelburg.

Bayrischer Hof. Resch, Frl., Leipzig. — Rasch, Kfrni, Elberfeld.
— Müller, Färbereibes . m. Fr ., Elberfeld. •— Oehler, Fabriü-
bes. nr. Fam., Vorhalle. — Hoffmann, Frl., Roda.

Beftlevue. Trujillo m. Fr., Mexiko. — Gorter m. Fr ., Utrecht.
•— Culau, Frl., Aurilla. •— Culau, Bankdir. m. Fr., Aurilla.

Hotel Bender. Stein, Fr ., Nassau. — Briet, Kfm. m. Kind,
Marburg. — Krüger, Nieder-Schönhausen . ■— Schmidt, Güter-
Exped_.-Vorst. in. Fr ., Berlin.

Hotel BimgeL Krüger, Frl , Berlin. -— Zipp, Poktsekr., Krefeld.
Schwarzer Bock. Tack, Rentmstr . in. Fam., Rodenkirchen . —

John , Ing., Leipzig. — Wehl, Senator , Celle. — Georg, Fr.
Rent., Breslau. ,— Fischer, Kfm., Antwerpen. — Schütze,
Kfm., Leipzig. •— Teichmann , Rechtsanw . m. Fr ., Zwickau.
— Kietz, Ing:, Charlottenburg.— Rappapo'rt, Kfm., Waßkowo.

Zwei Blicke. Kaiser, Würzburg . — Enke, Reg. Ŝekretäi,
Hildesheim.

Eranbach . Hinteler, Landmesser m. Fr ., Höxter.
Hotel Buchmsnn . Senhaef, Kfm., Rahthausen . — Schwuner-

feld, Kfm., Tarnow. — Dietrich, Rent . m. Sohn, Dresden.
Hotel n. Badhaus Contmemial. Metelerkamp, Bank., Schuttorl.
Dahlheim. Hoff, Stud., Haag. — Hoff, Rent . m. Fr., Haag. ,—

-Hakkenbrock, Rent. m. Fr ., Haag. — Kolkt, Kfm., Haag. —
Hambrecht, Dr. med., Gand. — Jouret , Dr. med., Gand. —
Nicoise, Dr. med., Belgien.

Deutsches Haus. Hofmann, Kfm., München. — Jost, Straß¬
bürg. — Blum., Ing., Frankfurt . — Schmidt, Kfm., Mainz.
— Deliesen, Frl ., Duisburg. — Grimm, Justizaktuar , Karls¬
ruhe. ■— Buschhausen , Fr . m. Kind, Straßburg.

Einhorn. Lavoech, Kfm., Antwerpen . •— van Heik, Kfm.,
Antwerpen. •— v. d. Vloet, Kfm., Antwerpen. — van Cupper,
Antwerpen. — v. Hove, Kfm., Antwerpen. — Pfankuchen,
Kfm., Ahrweiler. — Jansen , Kfm., Xuvers. — Vingerhorst,
Kfm-., Antwerpen. — Lenzer , Kfm. m. Fr ., Cöln. — Müller,
Kfm. m. Fr ., Krefeld. — Haupt, Stud., Düsseldorf. — Diet¬
rich, Fahr ., Altenburg. ■— Bigalke, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Enke, Oberlehrer m. Sohn, Elberfeld. — Saur, Frl ., Schwar¬
zenbek. — Saur, Apotheker Dr., Schwarzenbek . — Wolff-
hardi , Dr. med., . Weltingen. — Voith, Direktor, Graz. —
Wendl, Geirieinderat, Graz. — Waneck, Graz. — Seibel,
Rent., Graz. — Schubert, Buchhändler , Graz. — Kattnig,
Direktor, Graz. — Stark * Oberlehrer, Graz. -—- Schwenk,
Oberlehrer, Graz. '— Hödel, Kfm., Graz. — Borwosky, Post-
Oberoffizial, Graz. -— Gramer, Rent ., Graz. — Kappel, Ober¬
lehrer, .Graz. — Selk, Fr ., Leipzig. — v. d. Vloet, Kfm.,
Antwerpen. — Kruse, Fr ., Hamburg. — Kratz sch, Ft .,
Krimimitschau. -— Kräjewski, Kfm., Nürnberg.

Sdsenbalm-Hoiel. WannCe, Dr. theol. m. Schwester, Amster¬
dam. — Reeser, Frl ., Amsterdam. — Vogt, Ing. m. Fr.,
Essen. — ,Küfer, Kfm. m. Fr., Essen. — Mannö, Telegr.-
Direktor, Amsterdam. — Braun , Kfm., Berlin. — Wotzke,
Fr . m. Fam., Bremen. -— Wolter , Postsekretär m. Tocht.,
Köslin. — Hellmann, Kfm. m. Fr ., Cassel. — Tielsch, Eisend.-
Assistent m. Fr ., Saarbrücken . — Blödom, Kfm., Nürnberg.
— Krora, Apotheker, Lüdwigshafen . — Horybergh, Turn¬
lehrer ml Fr ., Amsterdam. — Lucas, Sekretär m-. Fr ., Holland.
— Höfbauer, Kfm., London . — Elwoot, Kfm., London . —
Hener, Direktor m. Nichte, Frankfurt.

Englischer Hoi. Ilürwitz , Kfm., Lodz. — Goldmann, Kfm.,
Königshütte. — Shechau, Springfield.

Erbprinz. Anelmann m. Fr ., Solingen. -— Gulder m. Fr ., Stutt¬
gart. — Rosen, Stud. m. Bruder, Guelda. — Stelkens, Stud.,
:Guelda. — Stuhlmlann, Kfm., Duisburg. — Klein, Vorsteher
■m. Fr ., Beurig. -— Dahme, Velten. ■— Paschen , Direktor,
Barmen . — Simon, Barmen . — Gust, Barmen . — Bergmann,
J£fm„ Barmen . — Klaus, Kfm., Barmen. — Erbslöhr, Kfm.,
Barmen. — Hoffmann, Kfm., Barmen . — Schmalz, Kfm.,
Barmen . — Vogt, Lehrer m. Fr ., Cöln. — Gros, Lehrer , Cöln.
-— Hummeler, Kfm.., Essen . — Roßmüller , Kfm., Moers. —
Bechtold, Frankenthal . — Herold, Kfm., Wilhelmshafen . —
Schube, Saarbürg. — Müller, Saarburg . — Derks, Fahr .,
Aachen. — Reuter, Lehrer , Aachen. — Ternieden , Kfm., m.
Mutter, Mülheim. -— Diehl, Frl., Wiesloch. — Touesnier,
2 Hrn. Stud., Lüttich.

Europäischer Hof. Nagel, Major a. D., Landau . — Neesse,
Kfm., Rotterdam . — Funk , Fahr ., Schlitz. —- Jong, Kfm.,
Rotterdam. — Aronson, Kfm., Kasan. — Christmann, Fr,
Kaiserslautern . — Milz, Kfm., Lindenberg. — Jäger, Kfm.
m. Fr., Leobschütz. -— Münz, Fr ., Glauburg. — Krumeich,
Kfm., Ransbach . — Brebenstein , Fr . m. Kind, New York.
•— Alt, Stud., New York.

Hotel Faistafi. Laux m. Fam., Dresden. — Muschall, Kfm
m. Fr., Frankfurt . — Förster , Leut., Ulm a . D. •— Wehnkamp,
Kfm. m. Fr ., Wildeshausen.

Friedrichshof. Mertens, Fr ., M.-Gladbach. — Groß m. Kinder,
M.-Gladbach. — Stell, Kfm., Solingen. — Bermbach, Kfm  .
M.-Gladbach.

Hotel Fuhr . Hubricht nx Fr., Freiberg. _ Hubricht, Kfm.
in. Fr ., Freiberg.

Hotel Gambrinns. Kratz, Cöln.
Grüner Wald. Weinberg, Kfm., Wanne i. W. — Dieckmann,

Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Fuchs, Kfm., Krefeld. —
de Seiet, Kfm. m. Fr ., Antwerpen. ,—:.Müller, Ing., Antwerpen.

Freittden -Uerzeic 'liiiis*
— Hetze , Dr., Balkenheim. — Eichholtz, Kfm., Mülheim. —
Rosenbeck, Kfm., Mülheim. — Weisbach, Kfm,., B.-Gladbach.
— Neubert, Kfm,, Bernburg . -— Metzler, Kfm., Schottmar.
■— Thompson, Kfm. m. Schwester, Cöln. ■— Schmidt, Dr.
m. Fr ., Würzburg . — Döhle, Fahr . m. Fr ., Eschwege. —
Kauffmann, Kfm:, New York. — Schön, Kfm., Berlin. —
Schulte, Kfm., Lüdenscheid . — Steinmann , Fahr ., Ilmenau.
— Silberbauer, Kfm., Paris . — v. Gestern, Kfm., Berlin.
— Wernike, Kfm,, Ilmenau . — Peitz , Kfm. m. Fr., Reckling¬
hausen . — Redmann , Kfm., Recklinghausen . — .Unserer,
Kfm., Pforzheim. — Steigerwald, Kfm., Heilbronn. — 'Lich¬
tenstein , Kfm., Berlin. — Bürger, Fürth . — Winterbauer,
Kfm. m. Fam., Nürnberg. — Möble, Kfm. m. Fr ., Hildes¬
heim. —- Nova, Dr., Amsterdam. — Hildmann, Kfm. m.
Fam., Luxemburg. — Walters m. Schwester, Dortmund . —
Voegler, Kfm., Leipzig. — Boger, Kfm., Pforzheim. — Scaaf,
Kfm., Solingen. — Dillberg, Dr. m. Fr., Ludwigsburg. —
Gantzer, Kfm., Hamburg. -— Lusdorff, Fabr .. Cöln. — Prott,
Kfm., Cöln. — Marx, Kfm., Cöln. — Faßbinder , Kfm.,
Gmünd. — Steigerwald, Kfm., Heilbronn. — Micaise, Dir.
m. Fam., Düsseldorf.

Haha. Klapp, Iserlohn.
Hamburger Hof. Rheinboldt, Rechn .-Rat m. Fr ., Karlsruhe.

— Jung, Rent. m. Fr., Elberfeld. — Junkerstorff, Oberleut.,
Ehrenbreitstein . — Juncerstorff, . Fabrikbes ., Düsseldorf. —v
Juncerstorft , Oberleut., Ehrenbreitstein.

Kappei. Korell, Kfm. m. Tocht., Posen. — Utz, Kfm. m. Fr .,
Mainz. — Schmitt, Kfm. m. Fr ., Würzburg . —, Hielscher,
Kfm., Recklinghausen. — Schwarz, Kfm. m. Fr., Cöln. —
Ferrmi, Postsekr . ra. Schwester, Luxemburg. — Peryete,
Rent ., Namur. — Stolon, Kfm. m. Fr ., Gemblon. — Gebhard,
Kfm., Frankfurt . — Leffmann, Kfm. m. Fr ., Münster. —
Riedel, Kfm., Amsterdam. -— Klee, Kfm. m. Sohn, Amster¬
dam. — Heller, Kfm. m. Tocht., Kiel. — Roller, Ing., m. Fr .,
Hamburg. — Wagner , Kfm., Frankfurt . — Hielscher, Fr.
Rent ., Halle. — Hartke, Kand. theol., Godesberg. — Hiel¬
scher, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Rolewitz, Ober-Gütervorst.
m. Fr ., Leipzig. — Hanff, Bahnhofsvorst , m. Fr ., Gardelegen.
— Nolden m . Fr ., Elberfeld. -— Neinelit, Sekretär m. Fr,,
Rußland . — Klapprott , Kfm:, Krpfeld. — Roomes, Fn,
Krefeld. — Hermes, Fr . m. Sohn, Krefeld.

Hotel Prinz Heinrich. Wilhelm: Kfm. m. Fr, . Essen. — Marcus,
Fr . Rent., Cöln. — Backhaus, Rent . m. Fr., Hannover.

Hotel Hchenzcllera . Robinsohn, IIofger.-Advokat Dr. m. Fr .,
Wien. — de Graaff, Oberst u. Reg.-Kommandeur, Straßburg.
—- Cords, Kfm., Barmen.

Vier lahreszedteta. Marx, Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Bonn. , —-
Chismain, Frl ., Boston. -— Colcard, Frl., Boston. — Meriam,
Frl ., Newark. — Landers , Frl ., Newark. -— Thomas, Frl .,

. New York. — Beelaerts, Frl., Arnheim. — Beyers m. Fam.,
Arnheim. — Cerf, Frankfurt . — Smeekens, Rent . m. Fr .,
Brüssel . — Smeets, Rent . m. Fr ., Brüssel. — Given, Dr.
m.  Fr ., St. Louis. — Slape, Fr . Rent ., St. Louis. — Dun-
baugh, Fr . Rent . u. Frl ., New York. — Tani, Rom. —
Clevenger, Rent . m. Fr ., Pittsburgh. — Paine, Fr . Rent . Dr.,
Gien Falls. — Gevers, Rent . m. Fr ., Antwerpen.

Hotel Imperial. Stein, Kfm., Stuttgart.
Kaim -bad. Prolmann m. Fr., Haag.— Weisse, Fr . Hauptm.,

München. •— Teljeri Haag. — Moser, Fr ., Essen. — Olten,‘
Düsseldorf. — Luckerdt , Frl ., Holland.— Leopold-Sutz, Fr .,
Frankfurt . — Beem, Fr . m. Tocht., Holland.

Haisexhsi. Bayer, Senator , Petersburg . — Francis , St. Louis.
■— Brodsky, Fr . Rent . m. Fam., Kieff. — Ehrenreich , Rent.
m. Fam., New York. — Rothenstein , Kfm. m. Fam., Berlin.
■— Fritsch , Frl. Rent ., Stettin . — Homiet, Rent. m. Fam.,
Holland.

Kölnischer Hof. Längen, Rent ., Lodz. — Steinberg, Kfm., Paris.
Kranz. Heine, Fabr . m. Fr ., Hannover.
Goldenes Kreuz. Kummer, Berlin. — Faulenbach , Altena.
Wsiße Lilien, Maier, Rent ., Eschenbach. — Blühm, Kassen-

Rendant , Halle. ■— Schmidt, Rent ., Düsseldorf.
Hotel Lloyd. Steen, London . — Holst. Dr. med. m. Fr .,

Holland. — Voß, Frl . Lehrerin , Neustadt.
Melder. Straußfeld m. Fr., Solingen. — Hoben m. Fr., Solingen.

— Mütz, Fr . m. Sohn, Solingen.
Hotel Meierc.  Blachy , Rom. — Klein, Kfm., Hannover . —-

Schmitz, ICfm., M.-Gladbach.
Metropole und Monopol. Zimmermann, Graz. — Kaltenegger,

Direktor, Graz. — Raninger , Graz. — Thony m. Sohn, Graz.
— Fonobit, Kfm., Graz. ■— Karssel, Lehrer, Graz. — Flohr,
Stadtbaumstr ., Graz. — Jäger, Graz. — Schild m. Fam.,
Duisburg. — Druhe, Landrichter , Cöln. — Eckelmann, Kfm.,
Dresden. — Grosch, Fr. Oberst m. Sohn, Landau . — Probst,
Graz. — Roerich, Dir. m. Fr., Stampersgat . — Braun , Dr.
med., Elmshorn. — Anderson, Fr . m. Kind u. Bed., Chicago.
— Leicht, Fr ., Chicago. — Reissmann , Kfm. m. Fr., Zwickau.
•— Leinauer , Prof., Graz. -— Marke!, Rent ., Graz, — Klempier,
Lehrer , Graz. — Hadermarsky, Graz. — Schweizhofer, Graz.
— Duchesne, General, Petersburg . — Pampilcher, Graz. _
Pilch, Graz. — Metz, Graz. — Fleck, Graz. — Sechhofer,
Graz. — Strobel, Graz. — Ilsinger, Graz. — Wollt, Kfm.
m. Fr ., Dortmund. — Lanz , m. Fr., Hagen. — Engelberts,
m. Fr ., Arnheim. — Bräunlich , Kfm., Breslau. — Möller,
Darmstadt . — Friedländer , Justizrat Dr. m. Fr ., Potsdam.
— Felix, Kfm. m. Fr ., Leipzig.

Hotel Nassau und Hotel Geeilte. Harden, Rent., England. _
Ehrmann , Fabrikbes. m. F. u. Bed., Berlin. — van Straaten,
Rent., Genua.. — Khotaloff, Rent. m. Fr ., Rußland. —

Dalanoff, Frl . Rent ., Rußland . — Chappel, Rent. m. Fam.;
Automobilführer u. Bed., New York. — de Graaf, Rent m;
Fam., Amsterdam. — v. Hahn, Frl. m. Bed., New York. —
Stahl, Rent ., Cöln. — Scott, m. Fr. u. Bed., New York.
Stahl, 2 Frl., Cöln. — Kolb, Frl . Rent ., Rheinland . — Klee¬
blatt, Dr. jur ., Hessen. — Kleeblatt, Fabrikbes ., Hamburg. _ _
v. Auspitz-Artenegg, Großindustrieller m. Fam., Erzieherin u;
Bed., Österreich. — Sommati de Monbello, Gräfin m. Bed.,
Berlin. — Wade, Rent . m. Er., Amerika. — Boonen, Rent
m. Fam., Holland. — Lemmern , Rent. m. Fr., Antwerpen. _ _
Spoliansky, Rent., Botoum. — Peveda, Madrid. — Corteza,
Prof. Dr. med., Spanien . — Magnus, 2 Hrn. Rent., Amerika.-
— Weckauff ,m. Fr ., Aachen. — Magnus, Fr . m. Fam. m
Bed., Amerika. — v. Ilauckwitz , Oberleut., Baden. — Forst,
Leut., Bruchsal . — Antoine, Konsul m. Fam., Belgien. _
Pisetzky, Rechtsanw . Dr. m. Fr., Rom. — de St. Victor,
Rent . Dr. m. Fr., Frankreich . — Ruegg, Rent ., Bremen. _
Parks , Fr. Rent ., New York. — Ray-Parks , Fr . u. Frl .,New York.

National Blumacher, Kfm., Cöln. — Wollt, Frl ., Düsseldorf.
— Schroer, Bankier m. Fr., Dinslaken. — Gigroury, 2 Hrn.
Rent., Lyon. — Frank , Fabr ., Atlanta . .— Newman, Frl ."
Atlanta. •— Strozier, Atlanta.

Luftkurort Nsroberg. Kettnor, Frl ., Cöln. — v. Gulik, Fr.
Sanitätsrat Dr. med., Cöln. — Ilempel , Düsseldorf.

Hotel Nizza. Pona, Dr. med. m. Fr., Waltenscheid . — Herolg,
m. Fam., Berlin. — Hoyer, Babenhausen . — Uplegger, Rent’
Rostock.

Nonnenhof. I-Iocke, Graz. — Link, Graz.. — Kordas, Gras
— Haarl, Lehrer , Graz. — Möschl, Stud., Graz. — Michlj
Stadtbaumstr ., Graz. — Luckmann , Graz. — van Vos, Stud’
med., Groningen. — Gechardus Rinsema , Stud. med., Beling-
wolde. — Müller, Frl., Frankfurt . — Schmidt, Kfm. m. Fr,,
Stuttgart . —■ Pfeiffer, Kfm., Wermelskirchen . — Walter)
Kfm., Trier. — Obmann, Lmiisville. — Ruedemann , Louis-
ville. •— Thyarsks, Kfm., Cöln. — BorenScher, Kfm., Krefeld.-
-— Kramer, Hanau. — Fellgiebel, Fähnrich , Engers. _ !
Breumann , Post-Sekr. m. Fr ., Duisburg. — Blenk, Chemiker
m. Fr., Basel. — Zimmermann , Offizier, Graz. — Zeilingei,
Graz. — Stegner, Graz. — Stitz, Graz. — Weiglhofer, Graz)
■— Windisch, Rent ., Graz. — Schlgüa, Kfm., Graz. — Regula,
Graz. — Müller, Graz. -— Möschl, Stud., Graz. — Schalter)

l Kfm. m. Sohn, Cöln. — Gerlach, Fr. m. Fam., Wetzlar . _ ’
Siegfried, Fr ., Wetzlar.

Palast -Hotel. Corlander, Rent ., St. Louis . — Fachei, Rent .,
Pittsburgh . — Eachel, 2 Hrn. Rent ., Pittsburgh . — Wächter)
Fabrikbes., Zetel. — Eliäsberg, Rent. m. Tocht., Libau . _ !
Eachel, Rent . m. Fr ., Pittsburgh . — Möller, Rent . m. Fr .,
Kiel. — Scofield, Rent ., Stamförd. — Scofield jr., Stamford)
-— Bramsoti, Fr . m,. Bed., London . — Baxter jr., Wilmington)

Hotel du Parc & Bristol . Blom, Utrecht. — Bloni van Lennep
Fr . Rent., Utrecht. — Haitsma-Mülier, Frl ., Utrecht . _ 1
Haitsma-Mulier, Rent . m. Automobilführer, Utrecht.

Pariser Hoi. Bleymüller, Fr ., Kettwig. — Dierdorf, Rent .,
Ruhrort . — Kielmartn, Rent ., Duisburg. — Boifcuekamp)Rent ., Ruhrort . — Kolomietz, Odassa.

Pfälzer Hof. Schubert , Kfm., Barmien. — Schottmann m. Fr .,
Siegen. — Boas, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Flade, Chem¬
nitz . — Alberti, Kfm., Barmen . — Lurtz , Ehr., JNeustadta. S,
— Schambier, Lehrer , Idstein . — Girz, Frankfurt . — Keei
Kfm., St. Gallen. — Reinholdt, Oberhömburg. — Simon
Oberhomiburg. — Solbach, Kfm., Essen . •— Kasserra , Elber¬
feld. — Lind, Kfm., Leipizg. — Lurtz , Fahr ., Neustadt a. s.
— Schubert , Kfm., Barmen . — Iferer, Kfm., Aussig. —I
Cotte, Kfm., Belgien. — Düewiju-s, Kfm., Belgien. — Cohen
Coblenz. — Zimtener, Coblenz. — Schupp, Manubach. —I
Leuch, Kfm., Coblenz. — Biergau, Rent ., Coblenz. — Bau-
männ , Kfm., Karlsruhe . — Schipper, Rent., Belgien. _
Daura, Belgien. — Croeve, Belgien.

Zur neuen Post. Kormer, Haida. — Mann, Musiker, Saarbur®
— Scherer, Lehrer m. Fr ., Hennweiler. — Volt, 2 FrlT
Baden-Baden.

Promenade -Hotel. Frensch , Kfm., Oberhausen. — Heinz
Oberhausen . — WiLlenbunj, Subdirektor, Oberhausen.
Gosepert, Oberhausen. — Weygandt, Oberhausen. — Hemann
Ing., Moskau. — Rehhan , Architekt, Breslau. — van Ouchos’
Rent . m. Fr ., Mampen.

Zur guten Quölle. Lübeck, Fahr ., Magdeburg. — Lübeck, Stud.
Magdeburg. — Treptow, Fr . m. Tocht., Berlin. — Schuchardt’
Kfm., Bielefeld.

Quciteohof. Dzwiza, Lehrer, Gleisvitz. — Krause m. Fam.
Limburg.

Hotel Önisisana. v. Dublinsky, Fr . Rent ., Berlin. — Sidney,
Frl. Rent., Newcastle-on-Tyne. — Rehr, Rent. m. Fr .)
Moskau. — Jarrett , Fr . Rent . m. Tocht., New York. _ Kren’
Fr . Rent . m. Tocht., Budapest.

Beichsjost . Schwink, Kfm., Holland. — Monnein, Kfm.
Holland. -— Beerte, Kfm., Holland. — Born, Holland. - 1’
Müller, Haag. — v. d. Colf m. Fam., Gümeke. — Könm
Kfm. m. Fr ., Groningen. — Orbach m. Fr., Barmen . JÜ
Adämmer, Kfm., Charlottenburg . — Okenkorski, Schrittst.
Berlin. — Timm, Ing. m. Bruder, M.-Gladbach. — Detoris)
Kfm. m. Fr ., Aachen. — Becker, Ing. m. Fr ., Hagen.
Vegting, Holland. — Caspers, Ing. m. Fr., Straßburg . _
Rosenwald, Kfm., Cöln. — Schulz, Chemiker, Cöln.
Kroitzsch, Stud., Planeich . — Schiebel, Schwalbach; __ _
Mohr, Klm., Cöln. ttt  Funk , Kim. m. Fr ., Leipzig,



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Uo . 62. ttttwoch , dsN 13 > AttgÄst.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 3953.

1906.

Bekanntmachung.
Uebcr die Versorgung der Unterklassen des Reichs-
Heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen
Schutztruppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes
vom 31. Mai 1806 haben die nachstehend bczeich-
neten Invaliden eine Neiifcststellung ihrer Ver-
sorguugsgcbührnisse zu erwarten.

I . MiUtürinvaliden.
1. Die Versorgungsgebührnisse der seit dem

1. April 1905 aus dem aktiven Militärdienst
entlassenen Personen werden nach den Vor¬
schriften des neuen Gesetzes fcstgcstcllk.

2.  Die Vcrsorgungsgcbührmsse derjenigen In¬
validen , welche an einem der von den
deutschen Staaten vor 1871 oder dem
deutschen Reiche geführten Kriege reil¬
genommen haben und nicht schon nach denr
KriegSinvalidcngcsetze vom 31. Mai 1901
höhere Gebührnisse erhalten haben , werden
nach den Vorschriften des nelien Gesetzes
fest ge stellt.

8. Die nach dem Kriegsinvalidengeictze vom
31. Mai 1901 (§ 7) zu einer Kriegszulage
von 10 Mk. monatlich anerkannten Halb-
invaliden erhalten die erhöhte KricgSzulage
von 15 Mk. monatlich.

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten
Invaliden erhalten an Stelle der bisherigen
Vcrstümmelungszulage von 18 Mk. monatlich
eine solche von27Mk . nach den Vorschriften
des § 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten In¬
validen erhalten die gleiche Verstümmelungs-
Zulage von 27 Mk. monatlich , daneben
icdoch nur die nach den bisherigen Gesetzen
lür gänzliche Erwerbsunfähigkeit znstehcndc
Pension.

6. Diejenigen Kriegs - und Fricdensinvalidcn,
welche im Reichs - oder Staatsdienst angc-
stellt find und deren Pension ganz oder zum
Teil ruht , haben eine Neuregelung ihres
Pensionsbezuges nur dann zu erwarten,
wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel

den Betrag von 15 Pik .,
. Sergeant , ., .. 12
„ Unteroffizier „ „ 10 „
„ Gemeiner „ „ „ 9

monatlich überschreitet.
Die im Reichs - und Staatsdienst angc-

stellten ehemaligen Kapitulanten , welche eine
Pension ans Grund achtzehnjähriger und
längerer Dienstzeit erhalten haben , erfahren
eine Neuregelung ihres PensionSbezugeS,
sofern ihr Zivildlenstcinkommcn den Betrag
von 2600 Mk. jährlich nicht erreicht.

6. Die im Kommunaidienst angestellten In¬
validen beziehen ihre bisher bezogene Pension
neben dem Zivildiensteinkommen unverkürzt
weiter;

7.  die unter No. 2 bczeichneten Kriegsteilnehmer,
welche aus dem Zivildicnst mit einer Zivil¬
pension bereits ausgeschieden sind und nach
den Vorschriften des neuen Gesetzes eine
Erhöhung ihrer Gebührnisse erfahren , haben
eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges zu
erwarten , wenn sie in der zuletzt bekleideten
Stelle nicht die Höchstpension erreicht haben
oder ihre Zivilpension den Betrag von
2000 Mk. nicht erreicht.

Die unter No. 1 bis 4 bezeichncten Invaliden
haben ihre Militärpapierc unter genauer Bezeich¬
nung des Wohnorts nebst Straß « und Hausnummer
baldigst an den zuständigen Bczirksfcldwebel ein-
zurcichen.

Die unter No. 5 bezeickmetcn Invaliden haben
die Neuregelung ihre » Pensionsbezuges unter Bei¬
fügung ihres Pensionsquiltuiigsbuchs und des
Militärpasses durch ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
bei der zuständigen PcnsionSregclungsbchörde zu
beantragen.

Die unter No. 7 bczeichneten Invaliden be¬
antragen die Neuregelung ihres Pension «bezngs
bei derjenigen Kaffe, van weicher sie ihre Z vii-
veilsion zuletzt bezogen haben ; der Antrag ist iedoch
durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzu-
legen , welche die Zivilpension angewiesen Hai.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungs-
aebührnisse beginnt mit Wirkung vom 1. Juli 1906.
Nachzahlungen für eine vor diesem Tage liegende
Zeit finden nach den Vorschriften des neuen
Gesetzes nicht statt.

M . Marineinvaliden.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die

Marineinvaliden mit nachfolgenden Maßgaben
entsprechende Anwendung:

1. Die Versorgungsgcbührnissc derjenigen In¬
validen , welche im Dienst an eiucm Schiff¬
bruch oder an einer als Feldzug erklärten
inilitärischen Unternehmung aus einer dienst¬
lichen Seereise teilaenomnicn haben, werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
scstgcstellt, sofern die Invaliden nicht schon
nach dem Kriegsinvalideugesetze vom 31. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2.  Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten
ehemaligen Kapitulanten der Marine , welche
eine Pension auf Grund einer Dienstzeit
von mindestens 18 Jabren erhallen haben,
erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5
Abs. 2 eine Neuregelung ihres Pensions¬
bezuges ohne Rücksicht auf die Höhe ihres
Zivildienstcinkommcns , wenn sie beim Aus¬
scheiden aus dem aktiven Dienste Dienst¬
alter -, Seefahr - oder Fachzutage bezogen
haben.

, LLll. Sck« tzirnppe, »invaliden.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse

der Invaliden der Schutztruppen nach dem neuen
MannschastSrcrsorgungSgesetze erfolgt ohne be¬
sonderen Antrag . ' ' *

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Königliches Bezirkskommando,

gez. vor » Lundvlad.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

__ Der Polizei -Präsident : » . S clic nck.
BekauttttMkhung«

Es wird vielfach nicht in genügender Weise
dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fetlfängc,
sowie der Wasseroerichlüsse stattflndct.

Mit Rücksicht daraus , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich: n den vor¬
genannteil Behältern Substanzen ausammcln und
ansetzen, die in Fäulnis übergctreten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr ' für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis auf,8 5 *) der
Polizei -erordnimg vom 1, August 1889 hiermit
aufgefordert , die Sand - und Fettfänge ec. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mir rcinemWasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt,Abteilung fürKanalisaiionS-
wcscn, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Siukstosibchältcrn , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink-
stoffcn. Den Hauseigentümern msw. wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist vcrpflicktet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angcordnctc Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis vcriehenen Polizei - bezw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlichcr Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalv einer in der ' Aussordernng
festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabtritte (Wasser¬
klosetts ) 2C., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , sind gänzlich zu beseitigen , und
es ist die Ocffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , daß üble Gerüche vermieden tverden.

Die Sand - und Fcttsänge , sowie Wasser¬
verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle (namentlieh im Sommer » auch
öfters , zu cntlecrcn und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfängc darf
nur in vollkonnncn geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden , daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschasfung des SaNdfanginhaltcs muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffeiide dafür verantwortlich , daß die
Entfernung in festgcschlossencn, keinerlei Flüssigkeit
dnrchlassendcn , sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Säintiiche Wohnungsinhaber sind zur Ncin-
nnd Geruchloshaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet . *
_Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekümrtmachttng.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in

hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. August er.
im Ratbause , Zimmer No. 6, zur Einsicht offen,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird , daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 11. August 1906. 1
_Der Magistrat.

B skcnmtm achinr ß.
Der Fluchtlinienplan der Hinteren Walkmühl¬

straße (Abänderung des Flucht !inicnplancs 1900 17)
für den Michelsberg bat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No . 38a,
innerhalb der Diensistnnden zu jedernmnnS Einsicht
offen gclcgt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schrifttich anzuvriugcn
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und
endigt mit dem Slblauf des 11 . September 1906.

Wiesbaden , den 11. August 19«6. 1
Der Magistrat.

Herr Stadtarzt Dr . Walther ist vom 3. bis
31. August i n ) Herr Stadtarzt Dr . Schaffner
vom 6. bis 2/ . August d. I . verreist.

Ersterer wird durch Herrn Dr . Otto Bickel,
Balmhofstraße 22, und letzterer durch Herrn
Dr . Emil Böhmer , AdoifSallce 8, P ., hier,
vertreten . 2

Wiesbaden , den 6. August 1906.
Der Magistrat . — Armerwenvaltnng.

Attdrcasmavkt Wiesbaden
an « 6 . mit>  7 . Dezember 1006.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blüchcrplatz,
Schauplatz und die diese Platze verbindenden
Straßenzüge und zwar : untere Seeroben -, Roon -,
Wellend -, ' Uork- und Scharnhorstslraße , sowie
Luiscnplatz.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vor¬
behalten . Rtklamationsrechte können daraus nicht
hergeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schaugcschäften
werden unter Vorbehalt des freien AuZwahlrcchts
nach den » MelÜgebot zugelasien : 1 Dampf-
und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte , 2 Kine-
matographen , 1 Verlosnngshallc . — Gewöhnliche
Schall -, Photogravifie -, Schieß - usw . Buden werden
ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden
Frontmctcr zu zahlen:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 in 7 Mk.,
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 in bis

zu 10 in 10 Mk.,
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 in bis

zu 20 in 15 Mk.
Für Vorlagen , Treppen , Erker usw . etwa

erforderlicher Platz ist besonders nach Frontlänge
und Tiefe bei der Vewerbnng anzugeben.

Angebote oorbezeichneter Geschäfte und Gesuche
um deren Zulassung find unter genauerAngabe
der Darbietung , solvie Größe des Geschäfts bis
zum 25 . August l . I . an uns einzureichen . Die
Enlscheidung über Zulassung _geht den einzelnen
Gesnchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte
nächsten Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Halste und
bis zuni 81. Otto . ec l. I . zur anderen Hälfte
Porto - und bestcllgcldfrei an uns einzuzahlen . Bei
nicht fristzcitiqem Eingang der Teilzablungen er¬
lischt die Zulassung und verfällt das schon einge¬
zahlte Platzgeld der diesseitigen Kasse. Aus der
Nichtvcnutznng de» zugestandenen Platzes erwächst
kein Anspruch auf Hcranszahlung oder Erlas ; des
Platzgctves . Es iverden nur beste Geschälte berück¬
sichtigt. Sog n ' nnte „Pickusse", den Anstand ver¬
letzende Darbietungen , die nickt vorher zugelaffene
Einrichtung von Nebcnkalnnettcn , Automaten und
sonstigen Nebenveranstaltungcn innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung
vom Platze bei Verfall des Platzgctdes zu gewärtigen.

Tic istandplätze für Waffel - und Zuckerbäcker.
Kaffeeschänken, Kram - und Geschirrstände werden
ausgelost und sind bezügliche Anträge vorher nicht
zu steilen, dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den qm und Tag

20 Pf . (Standplätze durchweg 3 m Tiefe ).
2. für Geschirrstände für den qm und Tag

15 Pf.
Verlosung und Platzanweisnng findet wie

folgt statt:
Montag , den 3. Dezember , vormittags 9 Uhr:

Verlosung der Plätze für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Montag , den 3. Dezember , vormittags 11 Uhr:
Platzniiweisnng für Fahr - und Sehau¬
geschäfte, sowie für Waffel - und Zuckerbäcker
und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 4. Dezember , vormittags 9 Ubr:
Verlosung der Plätze für Geschirrstände,
anschließend Platzänweisnng für Geschirr¬
slände.

Dienstag , den 4. Dezember , nachmittags 3 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramständc.

Mittwoch , den 5. Dezember , vormittags 9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstande.

Die ' weitereil Bedingungen werden bei der
Zulassung , bezw. Verlosung und Platzänweisnng
bekannt gegeben. 1

Wirsbode »», den 6 . August 1906.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags . v

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Stützt . Akzise « ,nl.

Verdingung.
Die Ausführung der AnstrcicherarbciLeu,

Kos L bis 219 , NN dem Nerrban der Mittel»
schrrlc nt der Niederbergstratze zu Wiesbaden
soll im Wege der ösfentlichcn Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormilt »gsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 0, eiugescbcn. die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nickt gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andres ; bezogen
tverden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 105"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freita « , de » 17 . August 1006,
vormittags 10 Uhr,

dort , Zimmer No . 9. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinendcn Anbieter.
Nur die mit bem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichteu An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. August 1906.

Stadtvanamt , Abteitnng für Hochbau.

Berdingrmg.
Die Ausführung der Sch lasserarbeite ;» —

Treppengetänder , eiserne Treppe »» pp . —
Los I bis III für den Neubau des Wirlschafts»
gebürrdes nebst Kesselhaus - -- Kranke, »hans»
ErWeitcrnUhSbauten — zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstnunden im . städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
No . 9, Angesehen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Selretär Andritz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.111
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » der, in . August 196 « ,
vormiltags 11 Uhr,

daselbst, Zimmer No. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformniar eingereichten Ange¬
bote werden bei derZuschlagSerteittmg berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1
Wiesbaden , den 10. August 1906.

Stadtt >a »»amt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmsrerarbeiten

für den Neubau Bcamtenwohtthaus am
Elektrizitätswerk an der Mainzerlandstratze
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststundcn im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, cingesehen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichiluugen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
durch den technischen Sekretär Anbretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 106"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , der» 1« . August 1866,
vormittags .10 Mir,

dortsclbst , Zimmer No. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsforinnlnr eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbatzen » den 6. August 1906.

Stadtbauaurt , Abteirung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Betonarbeite »» —

Decke»» und Futzvödeu — für die Neubauten
ver chirurg . Abttilirrrg — Krankenbaus-
erwciterungsbautcn — zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittäasdienststundcn im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eing'eschen, die Verdingungsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch deu technischen Sekretär Airtzrctz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 81. 108"
versehene Angebote sind spätestens bis

Morrtas -, den 20 . August 1806,
vormittags 11 1?hr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Ilngeboic erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Llnbietcr.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-

fülltcn Verdingnngsformular eingercichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2
Wiesbaden , den 7 . August 1906.

Stadtbauaurt , Abteilung für Hochbau.

Vcrdiustulrg.
Die Lieferung der hellfarbigen Mcrkstcin-

qnatzer für die Abschtr »tzn»aucr des Ko »»zert-
Platzes nach den» Teich des Kuryar »s-
ne »»bai »es zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen 8lusschreibnng verdungen werden.

Basalrlava und anderes rotes Steinmaterial
soll nicht verwendet werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdicnststnnden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehen und die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort durch
den technischen Sekretär Andres ; bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift '„H . A. 104"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mo, »tag , den 20 . Slug »»st 1906,
vormittags 16 Uhr»

daselbst, Zimmer No. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Älngebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

fülitcn Verdingungsformniar eingercichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 3
Wiesbaden , den 4. August 1906.

Stadtbanamt , Abteilnng für Hochban.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
J 'o 4 J6

I . Mehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . 50 Kg. 80 — 86 —
II . „ . 50 .. 74 — 78 —

Kühe: I. . 50 .. 72 — 80 —
II. . 50 „ 68 70

Schweine . . . . 1 „ 1 40 1 42
Mast»5kä!ber . . 1 90 1 95
Land-Kälber . . . 1 l 1 40 1 80
Hammel . . . . > 1 . 1 60 1 64

2 . Fruchtmarkt.
Hafer . . . . 19 20 — —
Stroh . . . . . 100 „ 5 — 6 20
Heu. . . . 100 „ 4 60 5 60

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . 1 Kg. 2 45 50
Koch butter . . . 1 „ 2 25 2 80
Trinkeier . . . — 8 — 10
Frische Eier . . . 1 „ — 7 — 8
Kalk-Eier . . . . 1 . — 6 — 7
Handkäse . . . 4 — 6 —
Fabrikkäse. . . 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . 100 Kg. 7 20 7 50
Eßkartoffeln . . . 1 — 8 — 10
Neue Kartoffeln . 1 „ — — — —
Zwiebeln . . . . 60 „ 4 50 5 —
Zwiebeln . . . . 3 „ — 12 — 15
Knoblauch . . . 1 .. — 70 — 80
Erdkohlrabi . . . 1 „ — — — —
Rothe Rüben . . 1 „ — 25 — 30
Weiß« Rübeii . i • . 1 — 20 — 25
Gelbe Rüben . 1 „ — 12 — 14
KI. gelbe Rüben . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich . . . . . 1 St. — 4 — 6
Treibretiich . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . 1 .. — 3 — 4
Spargel . . . . 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . , 1 „ — — — —
Schwarzwurzel. . 1 — — — —
Meerrettich . . . 1 St. — 30 — 85
ivetersilien . . . 1 Kg. — 50 — 60
Üiauch . . . . . 1 St. — 4 — 6
Sellerie . , . . 1 „ _ 6 — 9
Kohlrabi . . . 16 — 18
Feldgnrken . . . 1 St. _ 7 — 10
Treibgurken . . . 1 _ — — —
'Einmachgurken. . 100 „ — 50 — 80
Kürbis . . . . — — —
Tomaten . . . . 1 „ 50 60
Grün« dicke Bohnen . 1 » 30 _ 35
Grüne Stg .-Bohnen . 1 .. 24 — 28
Grüne Buschbohnen . 1 „ 14 _ 18
Grüne Prinzeßdohnen . 1 „ 60 65
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ 50 60
Grüne Erbsen mit Schale 1 - 20 25
Zuckerschoten . . . . 1 — — —

Wiesbaden , den 10. August 1906,

Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotdkraut . . .
Rotbkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .
Grün -Kohl . . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer . .
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . . .
Kresse.
Artischocke . . .
Nabarber ; < . .
Eßäpfel . . .
Kocbäpfcl. . ,
Eßbirne» . . .
Kochbirncn . .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . .
Kirsche», Rhein. Herz
Kirschen, L-aucr-
Pflannien . . .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnnsse. . ,
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ?
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeere» . . ,
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . ,
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend) ,

1
1
1
X
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.i.H»chN.Preis. Preis.
jH, Ä Ji

Kg. — 18 — 22
St. — 20 — 25
»fl. — 25 — 30
8 t. — 30 — 35
Kg. — 22 — 26
St. — 20 — 25

— 50 — 55
Kg. — — — —

— — — —

St. — 6 _ 7
_ 10 — 12

Kg- — 30 — 35
H — 30 — 40

Kg. — — — —

St. _ 30 _ 35
Kg. — _ —

— 50 — 60
n — 25 — 35

— 40 — 70
— 25 — 35
— 40 — 50
— — — --
— _ — —
— 80 1 20
— 80 — 40
— 50 — 60
— 50 — 60
— 50 — 80

4t — 60
7

1
10

Kg. 8
80 1

10

St. — — — —
— — — —

owfl. — — — —
— — — —
— — — —
— — — —

" — — — —

* — 80 1 —
— 30 — 50

n — 40 — 60
* l 1 20
" 40 — 50" — — — —

Ltr. — — — —
—

Kg. 2 40 3 20
,, 2 4o 3 20
» 2 40 3 20
* 2 40 3 20

Barsche (lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . * 1 „
Hummer (lebend) . . . X „
Krebse(lebend) . . . . 1 .
Schellfisch . . . . . 1 „
Bratschcllfisch . . . . 1 *
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gern.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . 1 .
Lachssorellcn. . . . . 1 „
Seeweißlinqc (Merlans » 1 „
Blanselchen . . . ; . 1 .
Heilbutt. 1 „
Stcinbutt . 1 _
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rothznngc (LimandeZ) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Fasanen.
Wildenten. . . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel. . .
Hase» . . . . . .
Reh-Rücken . . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Bordcrblatt ,• .
Hirsch-Rücken » .
Hirsch-Keule . . . .
Hirsch-Vordcrblatt . .
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischnon der Keule 1 Kg.
Ochsenflcisch, Bauchfleisch X „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 .

St.

Niedr.
PMÄ. Höchst.Preis.
J& &
i 60 2 40
9 — 10 —

— 50 -- 60
6 — 7 50
5 — 8 —

— 50 1 20
— 30 — 70
— 50 1 20

4 8
— 80 1 40
2 — 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 3 20
1 60 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
3 -- 5 —
1 20 2 —

— 5 — 15

7 — 7 50

3 50 3 80
1 50 1 80
2 — 2 50
5 50 7 —
2 50 — —

— 65 — 75

4

—

4 50

4 50 — —

12 z 14
—

8 9
_

—
70

—
70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 30 1 40

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 .
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 *
Schweineschmalz . . . X „
Nierenfett . . . . . . 1 „
Schwartenmagen, srüch . 1 „
Schwartenmagen, geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch X „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7* Getreide , Mehl und
Brod rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg
Roggen
Gerste.
Erbsen z»m Kochen . .
SpeisebohneN . . . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0 . .

No. I . .
No. II . .

Roggenmchl: No. 0 . .
No. I . .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linien.
Weizenmehl zur Speisc-

bcreituna . . . . .
Roggenmehl zur Speise-

bereitnng . . . . .
Gerflengraupc . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchwestengrütze . . .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebe. .
Spcifesalz.
Schwarzbrod: Langbrod

Nmidbrod

Wcißbrod: 1 Wasserwcck
1 Nstckbrob
Städtisches

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

60
18
14
49
15
49
3
3

Akzise-Amt.

X1 ;
0.5 *
J Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

70
SO
80
39
80
70
10
70
60
80

90
60
60
96
60

50

50

£3«ft.P«is.

90
90
80
50
90
90
40
90
70

80
80
20
80

50

50

50

48
48
44

42

30
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
54

3
3

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung
für die Stadt Wiesbaden Beerwein-Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein
unmittelbar und längstens liinntn 24 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung an-
gedrohtcn Defraudationsstrafcn anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterei, Neugassc 6a, unentgeltlich in Empfang
genommen werden. 5

Wiesbaden , den 10. Juli 1906.
_ Stadt . Akziseamt.

Berdingung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Ttrom»

zuführuua für die 'einzelnen Elektromotoren
für die Säuglingsmilchanflalt im Stüdt.
Schlachthaus soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstrabe 15, Zimmer No. 20, eingesehcn, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort und zwar bis zum 21. August er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B. A.
59" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . August 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen. -
Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und auSge-

füllten Verdingnngsformular eingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden » den 6. August 1906.

Stadtbauamt.

Berdingung.
Die Ausführurm der Schreiuerarbeiten —

innere Türen und Wandschränke— Los 1 bis X,
für die Neubauten der ChirurgischeU Av-
teiluna —Kraukenhausertvetteruugsbaute»
— zu Wiesbaden soll im Wcae der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

VerdingungsunterlagenundZeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No.9, eingeschen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch' von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
durch den technischen Sekretär Andres ! bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A.110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . August 190«,
vormittags 10 Uhr,

dort emzuretchen.
Die Eröffnung der Angebots erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausae-

süllten Verdingungsfornnilar eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagsertnlung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2
Wiesbaden , den 8. August 1906.

Stadtvaunmt , Abteilung für Hochbau.

Berdingung.
^ Die Anfertigung und Lieferung eines ein¬

spännigen Milchtrausportwagens für die
Säuglings -Milchanstalr soll im SubmissionSwege
vergeben werden.

Die diesbezüglichenBedingungen, Angebots-
Unterlagen und Zeichnungen liegen im RatbauS,
Zimmer No. 13, zur allgemeinen'Einsicht auf und
können daselbst unentgeltlich in Empfang genommenwerden.

Liefcrungslustige werden aufgefordert, Ange¬
bote bis

Montag , den 27 . August,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen
bei oben genannter stelle einzureichen, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden. 1

Wiesbaden , den 1l . August 1906.
Der Magistrat . — Arntenverwaltuug.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloflplatz find zwei

Wannenzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den7 .April ab, auch Wauueubäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Nömcrtor rind Roonfiratzc:

In den Monaten:
Mai bis Leptember von vormittags 7 Uhr

bis abends 89, Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1' /- bis 2 ’fa Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

'Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtbauamt.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschi (fahrt . F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abtaiirten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Sehnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Augusts Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnelltahrt
„Deutscher Kaiser“ und ,,Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Gütersohiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/, Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W, Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Deutsche Ostafrika - l inii .
R.-Pd. „Markgrat “ (Kpt. Volkertsen), Heim¬

reise, 8. Aug. ab Genua. R.-Pd. „Gouverneur“
(Kpt. Carstens) Ausreise, 8. Aug. ab Dover.
li.-Pd. „Kanzler“ (Kpt. Pohlenz), Heimreise,
6. August ab Beira. R.-Pd. „Admiral“ (Kpt.
Zemlin), Ausreise, 7. August ah Neapel.

DafflpMiff-Merei.
Saloötioote mit Schlafkabinen.

'B' lislSclie 'B’ßtarfa .lirten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ (lieltricli 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,
. „ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam
in Köln 4
ab „ 10
„ Coblenz 7

in ISiebricIi 3

8 Uhr morgens,
am folg. Nachmittag,
30 Min. abends,
30 „ am folg. Morgen,
30 „ nachmittags.

'S’« gläclie fSclaiiellfalirten
vom As». lUai bis ä4t . üeptvmberi

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Wicbrirh 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab IVieo ^aoen (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangonbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ub Köln 7 Uhr lo Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in ttlebrida 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach W ie «S:aden 9 Uhr abends.

EBi: lig ' .rie fibalirpreise.
lietourbUletis bis !öln und nach

London.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Scbii mann & < n,
sowie in Wiesbaden bei ffjndvvig Bingrel,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. F 346

tlOäiaiid-Aincriua -l .inie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüroau

J. Schottenfals &. Co„ Theater-Kolonnade).
D. „Nieun Amsterdam“ von Rotterdam nach

Newyork, 5. August nachm, in Newyork eing<--
trolfen. D. „ Soordam“ von Newyork nach
Rotterdam, R. Aug. vorm, von Nbyyork abge¬
gangen mit 145 Kaiilta- und 325 Passagieren
3. Klasse. D. „Ryndam“ von Newyork nach
Rotterdam, 28. Juli vorm, in Ro ter iam einge-
troffrn. 1). „Potsdam“ von Newyork nach
Rotterdam, 1. Aug. 12 Uhr nrttags von New¬
york abgegangen mit 226 Kaiüts- und 395
Passagieren 8. Klasse. D. „Statendam “ von
Rotterdam nach Newvork, 5. Aug. 12.40 Uhr
vorm, von Boulostne s Mer abgegangen. F346

Biebrich - Mainzer DainpfscliiiSalirt
Angast VVaUlnioiui.

Im Anscbluste an die WiesbadenerStrafsenhahn
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlote (Kaiser-
stratee auptbahnhof Mainz 20 Minuten später)

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2. 3, 4, 5, 6, 7 89*. ’
Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
Btrafee Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl
9.30):

9*, 10, 11* 12, X* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8 409.30*. '
* Nur Sonn- und Feiertags.

Sonn- und Feiertag * ev. halbstündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt

1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. blasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt ., 2. lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.
liambiirg -AineriKa- Mitie.

(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft:
WilBelmstratee 10.) F344

D. „Amerii' a“ von Newyork kommend
11. Aug. 4 Uhr 55 Min. nachm, auf der Elbo’
D. „Andalusia“ auf der Heimreise von Ostasien
12. Aug. 6 Uhr nachm, in Havre. D. „Arabia“
10. Aug. in Hongkong. D. „Aragonia“ 11. Augmorgens in Yokohama. D. „Artemisia" 10. Au" '
1 Uhr nachm, in Philadelphia . D. „Aseania“
10. Aug. von 8t. Thomas via Havre nach Ham¬
burg. D. „Batavia " nach Newyork, 12. Au->
2 Uhr 30 Min. nachm. Dover passiert . fy"
„Borussia“ auf der Heimreise von Ostasien'
12. Aug. 5 Uhr morgens auf der Elbe, f )’
„Brasilia“ 10. Aug. in Buenos Aires. D. „BuR
garia“ 11. Aug. 5 Uhr morgens in Newyork. p>
„Canadia“ 11. Aug. morgens in Port Sudan'
D. „Croatia“ nach Westindien, 12. Aug. 6 Uhj
nachm. Dover passiert. D. „Dacia“ auf der Aus¬
reise nach Ostasien, 12. Aug. Gibraltar passiert!
D. „Dortmund“ auf der Heimreise von Ostasien*
12. Aug. 10 Uhr 40 Min. morgens St. Catherines
Point passiert . D. „Frisia “ von Neworleans
kommend, 11. Aug. 1 Uhr nachm, auf der Elbe
D. „Galicia“ nach Westindien, 11. Aug. 5 Uhr
morgens Dover passi«rt . D. . Graf Walderseo“
11. Aug. 12 Uhr mittags von Newyork via Ply„
mouth u. Cherbourg nach Hamburg. D. „Haml
bürg “ von Kiel kommend, 12. Aug. 6 Uhr mor»
auf der Elbe. D. „Hellas“ von dem Ln Platä
kommend, 10. Aug. 2 Uhr 45 Min. nachm. ju
Emden. D. „Hoorde“ 11. Aug. 5 Uhr nachm. in
Emden. D. „Hungaria “ 9. Aug. von St. Thomas
nach Kingston. D. „Kaiserin Auguste Victoria“
11. August 6 Uhr morgens in Newyork. ]}

Markomnnnia“ nach Westindien, 12. August iä
Passage«. Vergn(igungsdamp 1er „Meteor“
12. Aug. 6 Uhr morsrens in Loen angekommeq
und 7 Uhr abends weitergegangen. Vergnüannoz.
dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ nach Nor~
wese*, 11. Aug. 2 Uhr 46 Min. nachm. Cuxhaven
passiert. D. „Rlienania“ auf der Heimreise Von
Ostnsien, 12. Aug. nachm, von Port Said. f>
„Bugia“ nach Mittelbrasilien, 10. Aug. 7 Uhr
abends von Lissabon. D. „Sambia 13. Au»
7 Uhr morgens von Moji. D. „Scandia“ 12. Au»'
in Shanghai. D. „St. Jan .“11. Aug. in St. Thomas
D. „Virgo“ 12. Aug. 8 Uhr morgens von Ant¬
werpen. D. „Wyk“ 11. Aug. morgens ~-
Wladiwostok. von

Slotationäpiefienbrud der L. Schellenbcrg 'jchea HolBuchdruckerei in Wiesdaden
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